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VORREDE. 



Öas vorliegende Werk liefert eine Zusammenstellung und Erklärung der wichtigsten auf das Theaterwesen 
der Griechen und Römer bezüglichen Gebäude und sonstigen Denkmäler, so weit Risse und Abbildungen davon 
zugänglich waren. Es macht in Verbindung mit meinen Schriften aber die Tliymele de» Griechischen Thealer» und 
über das Satyrspiel , deren vornchmlichste Resultate ich nach wiederboller Prüfung für sicher halte , mit aller Be- 
scheidenheit den Anspruch, den Grundbau einer Wissenschaft aufgeführt zu haben, von welcher bis jetzt wenig 
die Rede sein konnte : der scenischen Archäologie. 

Das Werk war ursprunglich auf dreizehn Kupfertafeln berechnet. Diese schienen, als vor fünf Jahren zu 
ihrer Ausfuhrung geschritten wurde , selbst bei minder compendiarischer Darstellung zur Aufnahme der wichtigsten 
bekannten Denkmaler mehr als genügend. Inzwischen kamen neue Grundplflne und Zeichnungen von Denkmälern zu 
Tage, darunter so belangreiche, dass sie in einem Buche wie dieses nicht fehlen durften. Deshalb wurde vor etwa 
zwei Jahren eine Supplementtafel hinzugefügt, welche zugleich die Möglichkeit gab, eine Anzahl schon froher be- 
kannt gemachter aber aus Mangel an Raum unberücksichtigt gelassener Denkmäler milzutheilen. Auch seitdem ist 
noch Einiges erschienen, das ich aufgenommen haben würde, wenn es sich hatte thun lassen; jedoch Nichts, was 
nicht schon durch Eines oder das Andere unter dem Mitgctheilten auf irgend eine Weise repräsenlirt wäre. Die 
auf unseren Kupferlafeln vereinigten Risse und Abbildungen sind natürlich meist anderen Werken entlehnt ; doch 
finden sich unter den letzteren auch Inedila , und manche Stücke , welche schon früher herausgegeben waren, 
können , da sie neu gezeichnet sind , als neu bekannt gemacht gelten. Für die Genauigkeit der von dem hiesigen 
Maler Neise mit grossem Fleisse ausgeführten Stiche glaube ich einstehen zu können, da ich mich die Muhe wie- 
derholter Revision nicht habe verdriessen lassen. In ein paar Fallen , in welchen auch nur unwesentliche Kleinig- 
keiten nicht ganz genau wiedergegeben sind (was sich zudem nur auf einer Zahl schon früher abgezogener Tafeln 
ßndet), giebt der Text das Richtige an. Unter den aufgenommenen Grund planen von Theatergebäuden sind solche, 
an denen Manches offenbar falsch , Manches nicht ganz genau ist. Wir werden wohl schwerlich je von allen 
betreffenden Baulichkeiten vollkommen genügende Plane erhallen. Mehrere von den Thealern sind jetzt ganz von 
dem Erdboden verschwunden. Unter den berücksichtigten Planen ist keiner, der nicht in einer oder der anderen 
Beziehung lehrreich oder interessant wäre. Auch in Betreff der Denkmaler des Bühnenwesens habe ich es einige 
Male vorgezogen, lieber minder genaue Zeichnungen zu wiederholen, als gar keine Abbildung zu geben. So zu 
verfahren wird ein jeder Herausgeber solcher Sammelwerke gezwungen sein. Gewöhnlich wissen oder sagen die- 
selben aber über die Fehler ihrer Abbildungen Nichts. Ich habe auf meinen Reisen Gelegenheit gehabt, fast alle 
mitgeteilten Denkmaler zu sehen und genauer untersuchen zu können. Ausserdem habe ich die betreffenden 
Notizen Anderer sorgfaltig benutzt So bringt denn mein Text stets Nachweise über die etwaigen bemerkenswer- 
tben Abweichungen der Abbildung von dem Original. Zwei Monumente sind mit den Farben der Originale wieder- 
gegeben. In den übrigen Fallen , wo die Kunde der Farben von Belang schien , ist genau aber dieselben 
berichtet. Von dem Plane meiner Arbeit, nur wirklich Antikes zu berücksichtigen, bin ich nur ein Mal abgegan- 
gen, wo es sich um ein falschlich für antik gehaltenes aber interessante» und durch die Zusammenstellung mit den 
übrigen seiner Art inslruclives Stück handelte (Taf. IV, nr. 13). Was die Anordnung der Denkmaler anbelangt , so 
habe ich innerhalb der durch den dargestellten Gegenstand im Allgemeinen gegebenen Kategorien die Gruppirung 
nach den Gattungen der Kunstübung for zweckmässig erachtet Nur ein Mal ist durch einen leicht verzeihlichen 
Irrthum gegen dies Princip gefehlt (Taf. XU, nr. 21). 
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Vorrede. 



Leber meinen Text bemerke ich zunächst , dass der Theil , welcher sich auf das Architektonische bezieht , die 
Absicht hat, die wichtigen statistischen Notizen so niilzutheilen , dass die Benutzung der zahlreichen, meist nicht 
leicht zugänglichen Werke, woraus dieselben geschöpft werden uiusslen, überflüssig würde. Dieses Verfahren hat 
mich unsägliche Muhe und — ich kann auch wohl sagen — Resignation gekostet. Ich habe Alles, dessen ich 
habhaft werden konnte, durchgelesen und das Wissenswerthe meist mit den eigenen Worten der Verfasser wieder- 
gegeben. Dazu rechnete ich, beiläufig gesagt, nicht die Angabe der Lage der Theater nach den Himmelsgegenden, 
wahrend in Betreu" der Frage, ob der Zuschauerraum an einer Anhohe oder in der Ebne liegt, zu bemerken ist, 
dass man überall, wo das Letztere nicht ausdrucklich angegeben, das Ersterc anzunehmen hat. Das Resultat ent- 
spricht allerdings keinesweges immer der aufgewandten Arbeil. Atter reine Bahn nuisste doch gemacht werden ; 
und ich glaube, man wäre schon langst weiter gewesen, wenn man diesen Weg eingeschlagen hatte. In dem 
Falle, dass mir eine Schrift nur dem Titel nach bekannt war, ist dieses ausdrücklich gesagt. So kann ein Jeder 
gleich sehen, inwiefern die Literatur \ollstAodig benutzt ist oder nicht. Leber manche der berücksichtigten Thea- 
lergebttode fehlen noch jetzt die in den nächsten Jahren bestimmt zu erwartenden ausführlicheren Nachrichten, 
in Betreff deren es freilich dahin sieht, ob sie von bedeutendem Belange sein werden. Als der Text über die 
kleinasiatischen Theoter gedruckt wurde , war mir noch Nichts von dem betreffenden Texte der Texier'schen Descr. 
de l'Aaio Min. zur Hand. Ich mussle mich mit dem begnügen, was Texicr anderswo darüber bekannt gemacht 
halte. Jetzt liegt in jenem Werke der Text Uber das Theater zu Aizani — aber nur über dieses — vollständig 
vor. Die wichtigsten neuen Notizen sind in den Nachtragen milgetheilt und besprochen. Auch über andere Thea- 
ter konnten noch einige nachträgliche Bemerkungen gegeben werden. Als Erklärer bin ich in dem auf die Archi- 
tektur bezüglichen Theile meines Werkes hauptsächlich nur da aufgetreten , wo wirkliche Schwierigkeiten zu lösen 
und nene Resultate für die Wissenschaft zu gewinnen waren. Die elementarischen Vorkenntnisse, welche ein Jeder 
sich aus Werken wie die bekannten von G. C. W. Schneider, Strack, Geppert, Schlegel, auch aus J. W. Donaldson g 
Theoire of the Grceks, Ed. VI. London 1849, \ erschaffen kann, mtisstcn natürlich vorausgesetzt werden. Es bat 
mir zu grosser Freude gereicht, die Ergebnisse meiner Untersuchungen über die Theaiergcbäiidc späterer Zeil mehr- 
fach mit denen der verdienstlichen akademischen Abhandlungen Bocks über das Amphitheater zu Conslaniinopel in 
Bullet, de l'Acad. Roy. de Belgique. T. XV, P. 2, p. 426 fll., und T. XVI, I». I, p. 107 II., in l'ebereinslimmung 
zu finden. Diese gerade nicht auf die Quellen, aus welchen ich hauptsächlich schupfte, bosirlen Abhandlungen sind 
mir erst nach Beendigung meines Te\tes zu Gesicht gekommen; selbst der Auszug in dem Anzeiger der Arth. Zig, 
welchen ich S. 22, zu Tuf. II, nr. 18 g. E. , und S. 25, zn Taf. III. nr. 7, g. E-, angeführt liabe, erst während 
des Drucke* der betreffenden Anmerkungen. — Bsi der Behandlung der Denkmaler des Bühnenwesens war es 
gleichfalls meine Absicht, dem Besitzer meines Werkes die Kenntnissnahuio olles des darüber Gesagten, was nur 
irgend Beachtung verdiente, möglich oder leicht zu machen. Damit verband sich das Bestreben, den beireffenden, 
bis jetzt, trotz mancher einzelnen Versuche selbst namhafter Archäologen, noch so sehr im Argen befindlichen Theil 
der Disciplin nach allen Seilen hin möglichst sicher auszubauen. Es giebt wohl kein schwierigeres Gebiet der 
Alterlbumswissenschaft, keines, welches so verschiedenartige, nicht allein archäologische und philologische, Studien 
erforderte. Fast ein jedes Monument giebt dem Beschauer ein Rathsei auf. Ich weiss, dass ich viele dieser Rflth- 
sel nicht gelös't habe, hoffe jedoch, dass meine Arbeit ausser den Aufschlüssen im Einzelnen, welche sie bietet, 
auch in Betreff der durch sie für die scenischen Altorthümer gewonnenen allgemeinen Resultate, die selbstverständ- 
lich selten ausdrücklich hervorgehoben sind, und der MeHiode der Forschung Kennern des Faches einer jahrelan- 
gen, auf einem weit umfassenderen Material fussenden Beschäftigung mit dem Gegenstände nicht unwürdig erschei- 
nen werde. 

»Inningen, am Anfange des Jahres 1881. 

Friedrich Wlescler. 
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1 1 de» Dionysos iu Aloen. He 

BronzemUnze ein D 



luagen. welche durch die Stufen geblide« »ind. dir wie Radien von der 
hinauffuhren, reher dem Theater erhebt lieh die Mauer der 
polta, waten« im Allerthuin Nollon bin», und ober der Mitte derael- 
sieht in. «ü ij.'n Partbenmi uml luiss ilnvtiri ilie l'ropylaei /i. f»'f- 




r'orm hntfM: und deshalb hat man mit llorehi salspi varldaifpat tMlrgutz 
Archäologie der ItaiaVtuut der (irlerhen und Römer. II, 1. S. 116. Milha 
Diottonnalr« des Beauv - Art». T. HJ. p. 061 und final und noch ganz neu- 
rrdKig» (Abefcen «Mtaliuuen . s. IUI ) diese» «Jehaud« att ein tifetw-l dea 
elgennilimHek Tuskisebe*, Theater» I« 




da« int, ao bat jene Ansicht von einem Tuakiaehen Theater mit ganz ab- 
sonderlicher Orrhrtlra sdion an »ich kein« Wahriwheenlicbkeit. Man ver- 
gleiche jetzt ganz üi»beaondere da» Tlieater zu Ratbura auf unserer Sup- 
plratenttafel A. nr. *. Audi die aelbat «an K. O. Muller, Etruaker tl, 9. 
141. A. 49, und Welcker, «riech. Tragödien III, S. 1339. gebilligte An- 
daw das Theater aus alliuskischcr Zeit aal, 




wicderhergesteiluH» ZualarMi gibt, frei von dar neuen Maoer, durch »ei- 
che die OelTmiiur gearhJown ward, aU die Hoble in eine kleine Kirche 
der llmrajim £WifJ«er«4en oder Uiisrer Lieben Krauet] von der trotte um- 
geelallet wurde. I»er Künstler woMr sogar, wir e» scheint, andere klel- 

noeh Spuren v»rhand«n sind, in glei- 



C Grundrisse der trithligsten Theater, soweit dieselben 
Mannt geworden sind. 

K. 




a. Tliealer in Alfen. 



* iw n 

•di*'*»> 




Bd. II. 8. 45. der I 

MMntm» kann, war die Orcbeslra in Verballniaa zu der • 
de> Theaters klein," Ebenda. Bd. III, s, Iii .Wiewohl nun auch der 
AUertliutnskenner bei Bolchen Frohen alter Kunst In Metall mehr auf die 
Anordnung dea (tanzen, ala iin* Vrrbsluits.» der untergeordneten Tlieile 
aa ksi doch Mar der «ehr klaine der Orchealr» gegeben« 
eine unbealriHana Autorität." — Vgl. aonal Uber dir Münz« 

L I. p. MI. 

ju antJ" M- » 

11. Sogenanntes Tnskisches Theater. 

2. Thealer zu Adria. Nicb 0. Bocehi Osservanotii »o- 
pm un »nliro Teslro »coperto in A.lrüi, Vcnraia Vli€C.\XXI.\ 
(auch in Sapgio di Dissertazioni accad. der Accad. I 
Cortona, T. III, p. 67 Ol.), Tab. II. 
Der Man Ist au« 



r>.aZu 



ieracluede* iwiarheo Theatern mit atiimpfwinkllii, achlieaaanden und mit 
rechtwinklig abgeftobnitlenen SHlptllzen. von welchen beiden Arten von 
Tneniern itie eratere nach Leuke Jimm.il ot a Tour in Aata Minor, Lon> 
don 1914. p. 3J«n.. v«L p. SM, und Anderen, s. B. Maller Hand», der 
S. WS, S 391 der drille« Aufl. . bta ,etzt alt die in Kleinasien 
«ortommmtde helrachlcl wurde. 
• 



Pamphylien. 

3. Theater zu Side. Nach der Kopfertafel in Beauforf» 
Karamani», London 1817, »u p. 142 (11., Fig. 1 (* 
of the plan ar<7A j»or/ of the Seats removed to 
Corridors and Slairt) ergänzt. 
Vgl. beaondara Beaufort a. a. 0 , welcher p 141 das Theater by 
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T 8 f. 1, 3-7. 



uo» In Ali* Minor, nniDl. Leahc Aaia Minor p. SM. Anm . aagt «ogar 
Ihe Ih. of S. — i« In Letter pretervglkio Ihm any in Aal* Mio*' In den 
Travel* in Lyda. Mllya» *nd Ine Cibyraii», in Company »ilh the lele 
Rev E T. Daniell. by T A B Sprtlt *nd E. Korb«, London MDCCCXl.Yit. 
V«.. II, p. 31, wird kl Oegco.att NN »« Au.«ag» daa Tb. tu Myra 
und auch du iu Petare ei» Inflnilaly more perfto» beMlchn.it. Da« «m 
bette« erhaltene M n*ch Teuer jrUl da» «u Aspendo». -■ Beaufort p IIS: 
Silualrd od a gcnlle dccliaily. Ihn lowcr half only of Dil» Ihaalro ha» 
bee« eicavated In Iba ground, Ihe Upper half M a ajrral atruclure of 
inauHiry (da* In Kleioatten Gewöhnliche, vgl. Leale, p. 316 II I. II i« 
Hl«- a borte >hoe bemg ■ kf(lM il •! n ru Ir ..' ntiovil MI» d-. 

i,. Ihr eb-cviraference apprar» lo be onc-ninth 
Tb* eMertor diatneler I* 1119 feel. thet ot lb* 
area 19t, and the p.rpmdic«tar height I 

trat i> 79 (est. I» cmitam» forty -nin« i»w< of «Dil«, in Ivo 

enty *ix below , and twenty-tbrce above Ihe Dlazomato* >o') — . Tbl« 
whtei» u vaulted and carried round Iba 
i on a l«vel wilh Ibe »urfacr of Uw g round 
thcy communical* by twcn- 
«n.allcr corrldor 
i rew of Ih* Upper dwialon ef »* 
lo il by aeven doer» (a 

angegeben «erden konnten). Seven »laircaiae» 
dort tonet her. *nd hrancbea of tbem coiilinue up le tha top of Iii« buUu- 
ing ferner p. 113: The area of the thealre I* tiOw overgrown »tili 
Iwahaa. and cboked up »ilh eleu*» and eartb; und p. 149: few of Iba 
»eata luve beeil dlaturued, and ev*n lb* atab-a are, lo groeral , p«»»»lile, 

bave beeil 




broken down, tb* deeorallot.» «X.royed. and . pari 
In«. IIa breidlh b »beul Iblrty feel; «d .. lb* 



*, formed a chord lo tbe arch d«»cribed by Ibe Dlaioraalo*, K I* 
conaequenlly sboirt WO feri long. AI eacfa end lb*r« «ppeara lo ha«* 
Leen a largc apartmcnt, bul tbo aniddl« pari la too muob mulMaled lo 
how tb* ncene wa> arranged. The vaulled tlrudure of lb« 
may perhaps abew tbal Ii ia not very anüenl; and a croa* 



ha* heen corved in Ih« keyvlone of one of lb« oulcr arche«, 



Iba* II bad Ixwo repmred »fter Ihe counlry wa* cooverl 

Ity Der PUn von den Rubi. of tbe anlienl 8ide aeigt du 

... H ■ - - - . k _ , _ ii 



( brulianll) 
ler al« intcgrircnden 



erke, vgl p. 147 In 



laller Urne«, when tbcalrtcel exhlbltlona «er* probably diauaed, and ee- 
curity becaine tbe ciuef ohject, Ihe thealre apprar* to bave been con- 
verled Inlo ■ rreal bulwark; Ih* proaernlum waa doaed Up, and wall« 
wilb toviera and galr«, bul low and of inferior werk, wer* cn.nm.iml 
•Hb aide lo Ih* aea .bore. Vgl. 
Aai* Minor, p. IM. und Fcllowa A J 

»rhri« mit Erwähnung einer Statu« in Corp. In* er Cr nr. 4313. Tgl. 
auch nr. 434» — Siebe noch Taf. IU, t 




Lyklen. 

4. Theater zu Jtyra. Nach Texier Descriplion de l'Aaks 
Mioeuro, PI. 215. 

A aketch of lb* Com and dtmmaion* of lb* thealre of Myra nach 
Cookereil b*i L*«k* Aal« Minor, p 311. welcher p 336 dea IxdeuKmIan 
Ab»tam< de» Buhnciiiiehaiide» Iscenc) von derCavea hervorhebt, vgl. auch 
p. 3bl. Teiler In den Nouvrllea Annale* publice« par la »ection Irancaisa 
d« Unat an- heul I. I, Paria I&36. p. 191: I * Ibrdire e*l conatruil rn 
plerre. de talUe d« grand appareil. ei enloure d'un double rang de por- 
•i la 



lonnr« de granH d'ordre compoeile, aouteuanl un eniableineoi rlrh*aa«ni 

sculptv; les plafond* de la BCene, rorm«» de graod*« plaque* de marbe«, 
>onl ornea d* maaquea tragiquea et de »ujel» rclalif» aui jeu*. Lea gr»- 
■afj-buit, tont dlvlae« en dem pr*ciocllon» »rp*- 
La aeeae a eeat-cinquanle picvla de longueur. et 
le dl»n.6ire Mal du Iheatc* rat da qnalre c«nl» pleds; <• hauleur d«v*H 
*tr« de aoitanl*, loraqu* le» deua ordre, place* Tun «ur l autre eiUtateul 
eiicurc. Vgl. noch Fellow» An Account od fliacoveriea in Lyda, London 
MDCl'CXLI. p. 196, welcher beaierkt, daa« e* au den groulen und bett- 
gebaulcn in Kleluaalen gebore , viel von dem aehonen Corrldor und Pro- 
acenium »rhallcn dl* oberen Sliie aber % erst Ii wunden 
and Forb« Lyda. VaL I. p. 131 »., wo 
Tbe arena ia now a corn -fleld. 



5. Thcalor zu Pulara. Nach Texier a. ». 0., PI. 181. 

Plan von Corkrell bei Lenke Atl* Minor, p. 311 Beaufort Karamania, 
p 1 II. Tbe Ib. «1 P. I* eaeavrated in Ihe northern akie of a amall bill - : 
It eonlalna ttiirly-lour rowa of marble Mala, few of whlcb have been 
diarurbed; but Ihe auperior pre*ervalian of Ihe proacenium dittbiguiahea 
1t from movl of the anllenl Ihealrev whtch are eilaut Leaka Aala Minor. 

p. isi n , p. 315 o , mm/m die i 

aaat of Ibe eave. »ml <B * orebclra (her* U * | 
twelf fe*l Wide, and four feel ui bight abov* tbe level of tb* ordieatra. 
Teaier Nouv. Annal. a. a. O . p.lSÜ. nennt la aceno oiiiaerrment catvaerv**. 
Fellowa Aaia Minor p. 133 fl. Bei Sprall and Forbe* Lvcta . Vol. I, p, 
31, «III cv aia remnckable for Ih« compMenaaa o( Ih« proacenluan and Ihe 
aleepneas and oarrownea» of ia» marble eeata. Am autnahrliobalMi lal, 

von B Walpole 
IrfsA of lfc»np C*Hf4 , L*ttiitj9ii 1880, p- S3I» 
dem J 147 n. Chr. O. hu Corp. In»cr Gr. nr. 4183 nennt *U von der 
Velia Procula oder ihrem Velar VaUua Ttliean* tveugemachl t* « aeMa«- 
r,or aai ree er a*V«* ave^ev nmi ra u*lm acu r',r r*ir Ävdf,i<a 

mynlfmT— aro'araaar i«i rife T*c Ittjtiiu 
ro Irafaoror r*f dtcrfr*« '»■'»«' 
Vgl. Taf. III, 1,0, ». 

6. Thealer zu Tolmissos. Nach Texier a.a.O., PI. 177. 
A«Uer*r Plan bei Cli.l*«l-flouMrr > ny.gr pilloreaque de 1* Grece, 

Paria MOCCCXXXII, T. I, PI. 71. Vgl p. 113. Die Ca»«a war gut genug 
erlvalica. aber dl* auMcrvtnn Fndcn nach dam Proacenium iu, welche nicht 
von dem Erdreich« dea Hügel«. *ti Jemen vhliange d*»Ttie«ter Hegt, gelrage« 
n , ganallcb aeratort und dieaer gaaue Thcit , eh«a»o wi* die Buhne, 
Darke Travel» In varioua Countrt*» II, I, London 
p 13S fll. T«»ier Nouv. Annal. a. a. O , p. 38*: ua Käme«*» 





»«, d'uoa aeule phwr*, evUlenl encor* ea 
eorridor* d* «rrviae de la aeeoe qul pa*.v*i*nt au deaaoua du Ihymel*, 
H qul elalent nececaairoa pour le jeu dea madilnea La acano eile nvem* 
ou le proacenium etail en bot». Cbaque pott« etall placee enlre un 
coupl« de colonnea porl6e» aur da* piedeaUux «t qui «outi-.iai.-m un 
ordre «uperieor. Fellow» Aaia Minor p. 344. 
Vol. I. p.3. - VgL Taf. III. 4. 



Karlen. 

7. Kleinoa Thealer (Odeum) »u Koidos. 
quilie» of lonia, P. III, PI. XXII. 



Naub Aoli- 
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wir», and orte, it. «ach of Ute *M» 
rewt» . «Moll «»fem M njbltet«>oe 



sm 

tireeii 

T»e tbre« der* 
htad U* 



Tai. I 

of Um *M» «all» lorAftm Um- uotMitW of Uic 



7 — 11. 



>f wai. 



12 . 

fakafl tbe uapcramsl li • m3ad te^r«"tjJiuJnaie 
re«, Ii« baeei of wfclch i> . fCfr«t »h«/i» «., 
oti« of g^atfratel» muC^U Jäte be^ ot 
1,,-rn »uflerrd tu .btrooe. (fortUi pblot b 



i.l. 

fjfjuinaled' ' t 




P%» ■ 
<n J. IM») iet'ciarae« 

►of Oi» »roexentoejr ar% 

Kt «Mb t.lartf p- II« n. alaM s« 



M4rSr«n of Iba U r 
idAjte, afrgtc fiirm«! 

«n. rV tWk b« 
■oft Iii * 

erch. 

»IM 

i «-nimm der QMbetlra 



it.- Mar..«'!»» a h .„ a Ii 

uu'il etoit revrfu «V marhre cl i 
Tarner Tour In Ute Li Ii. Vol. III. p. M fl 
»isufil. an a «emicimilar hill — - Tbe «rat» wr 
bntshwood H in] long graae Utel covered Uten. 
Uteni; lltey wer«, in ganrnii. tbre« bat hrend. 





eilte euch »onai 

velt'» AHerlll. TOI 





i' mahnt« Mal im. Karli bonaldaon b> SMafft iwwl Re- 
i Alben, B.L III, 6. Iii» aV d«r IMlTOal. «IBStfc . ,, Bie- 
der Bitbn« und da* Par»».cr«um hl« tu »hier k"- 

zerfaluan. — Die Orcbcvlra und Uir Podium 

Bd II * «3 fl Da. Tbeeter lull« Ida nni Jahre 
183» r*u all« >im yjaratortitie. — \gl. 
H<, T.f. n. 7. B, »nd Tat II. •. Ii 

8. Tbealcr iu Slralonikcia. Nach Antit,. of lonia, P. 
II, PI. XXXVI. 

Vgl. Chendler Tnv«l. In A»la Minor, Oxford MDCCLXXV, p. IM, 
OtoaMul Ooufflor Voy. piltor. T . I , p 139. 0 f von Riehl er Wallfahr, 
las im Morgenland«. Her Im IHM S. MS, Der.alibw.ii Allertb. von Alben 
Bd. III. S. III der Darmit. Leber*., lellowt Lyria p. A3. Di« Bitze no- 
rm tolletandig erhalle«, da« Bubrtengebetid« ab«« schon m Cbendier'a 
und Ciioiaeul - GaiiaWi Zeil ein Trümmerhaufen. Sach den Andeutungen 

In Up»- 



•iDCon* rvi*Unl<'v 

laii ihr Jim, huilt. »x 
» *o ..nM-u by Um high 
Ibut I could t*o4 t mm 
Th» Iwo »nd* f>f IU h*. 

*»- ■ *J-.a «: . _,UL»Iw. -■ — - ■ 

Iva it*«i nign, muten eirv*»- 
Uon Ibe alope of Iba lull inad« necaaeary to malnlain Iii« horHontal kml 
of th« mta. linder Ute«« Iwo elevated r.tda wer« arrhed p*»»*tjri*. eaeh 
alHfOt 100 feel long, lifleen v*ide. and twmly bigh . «Uli Chamber* an 
»«i.hj »nie of tbern of iliflamit dlmenaiorw Tliese pasxaffe^ . ito douM, 
«enl all round Ute «nnirlrti« under Ibe »sali nf the ilieuire. but Uw>lr 
ooniiQualio» »an rto» hnled up in ibe lnjiher pari« l>o«ald»an Utarth. 
ton AU,«». I»rl llt, 8. W d.r DarataL Ujlier. .; Der aunaara AulriM 
.l«r Paratoene war aebr ieaebmai hvoll. Di* eliuielnen Tbelle sind nti-t- 
tlen« In nii-lil ajutvm (i- '.+«na. i «n«e|e«t und entachieden au» durr >pa- 
len bunab^rii«, ^ - ^e,^*t «V* 

; in t hä! 

^ Phrygien. 




9. Theater zu Imos. Nach Te\itr a. a. 0., PI, l»2 

bnencebeude) In Antlq of loi.la P. II, PI. 
p. MI Ii . Turner Tour in Ute Uv.nl V«i 

S. Hl. 





... Grosses Thealer iu l.aoilik'ia (am L 
Aoaiq. of l*>«.U», P. II, PI. XI.IX, er^.mt. 

Vgl. p. 31: Tb« epilh« Oreat « tivrn to Ibra Tnealr«, Iu Order I. 
dbtünfuiah II tVoin Iwo »»aller Ii. the um. .it) ; oite of vaMeh •< an 
Odeum - Thi» fabrte amld not U- im.. I. le,. in diaiueler Ib.u four- 
Imndred and Hfly feel, iitri.tdii.tf Ibe itortlon lluit onee Mirroundrd Iba 
uppermoat «eata. nuw lotally dealroyed. — Tbe remaln« ol thlt Theaire 
alt« iu> llgbt Into Üi« dtapoaitton ef 11.« perl» beluitd Ibe aeene, rcetepa.- 
a pier« of «all bektnejing to tbe end of tbe Poxiaeeniuin or room 
tbe aeaae Tbo etlast of tbi» wall appaared lo coitlaln nearly if not i 
the brradth of Ibe Po.ltoe.liuu , Ibe length of 

her II con*l.l«d of a i 
be a.certabted. Vgl. Mteb Chandhn- A»i. Minor, p, 117. 

IS Mapgenl. , Bd. III. S. Illö der 
1773. Mpater« B«lv«nde beriel.len wir über iwel Theater 
iu Uodikeia: Bi. 1.1er Wallt, im Morgenl.. s. Sil 0 . Anm.lell DKeove- 
rkM In Aal« Minor London 1831, Vol. 11 p. 1-1 Hanifllon Reseurrhea 
in A«U Minor, London IBM, Vol. I, p SIS, und Fellow« Lyi-ia, p 1*1: 
T1.«r« ar» two Ikealre« eul fiom Uw »i.tr of Ute lull, of «nahte tbe I 
•tili remafen tolerably perfect, II.« proxcetiia being heapa of ruins. 



Trf III. , 

er 

10. Thealer iu Mihi. Nach Anliq. of lonia, P. II, PI. 
XLVI, 

p Hfl a nun 

long. Tb« euemal face of 
ia marble. and the »liMte» ttav» a projectior. near tti« tief 
■night contribuLe to Um raiaing Uten, weih 
Tb« pro*ceiuum or front haa Ih-«i. remov ed Tb« »enli ranged, a» itaual, 
on Ibe alope of Iba hall , and a law of tbaen reanein. Tb« vatdui, whlch 
' «ilnoiBlea. »Ith Ihr ard.e» or avewue» in die two wuaga, 
wilh tuch »Udily. aa not ea.llv I« be detitotiab«! 

Vey. pillereerp» de U «ir*ce, T I, p. 




Plan ie%«. dein in den An4ii|. of lonia folaend, wie aueh der bei i 
ArrhB«ltura anUea, Sei II. Monom , T. CXXVHI, . das voruereLV.de d«e 
Proacenluin i.jcli aebief laufenden Linien gebildet, welche in der Mitte 
l.irhl uolor rli..'in Mampfen Winkel zutamntrr.ttie%Ken Rondero ri.irrh 
eilten kleüieii Vorfcpntiv« .tnlerbm,-hen wurden ', vgl, hierüber SlieglUx 
n I 8. IK « , welcher AebnWcrtrs auch für die 




xorUnur.l, \gt. IVber die 
Tbyntele de» Uriexh. Ihealer», Cutliiinen 1AI7. S. 03. Die nach einem 
Barben Cireel»tiirke pehiwtete Ausschweifung in der Mitte der Bahnen - 
warnt , mit w ek-her Sttaglili , a. a. U. 8. BUS fl , nur «in Beispiel an v«r- 
eieich«!. wuaaie, Andel in den weiter unten ntiiiuthrilenden rirundrtsaen 
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II Theater zu Hicrapoli« N»ch Gockel m ».oa-kV« 
Asi» Minor, p. 311. 

min, S. III. Cliomller 
S S» »U .1« bestrr- 
l'art of Ihr p»«*»!»« i. standliig - TlK. 
snarbrc «aal* irr «tili unrcm..\^.l The nuinermis raogrs «te drtidcd by 
• low ctreular wall, ncnr mld-wsy, wilh inseriplircns <in die face of II. 
Kach Paarocke und Rirti«*r wareji oberhalb de» IHninma 25 Sitzreihen, 
unterhalb desselben naih Jenem wahcscbeialieh ehrnsoviele , nach diesem 
M. Much Jenem ({»he» M'ii oben hlneb ni den Stiren ? Treppen, nach 
V zwischen dco Sitzen empor Richter erwähnt «ich 

mit grw.dhu-n 
Aniiq of lonle. P.II, p HS Tl.« kmc al 0» 
al BteropoU* i* one hun.lrod nnd twciily-*iv facil (mir inchcs in Irrqrlb, 
■ml ibe Puttsrrniutn la Single rowin' nlm-tv 'not Im (netus* liy fliirteen 
tbet four ti.chi**, hnving in Ihr snle nppo*itn It. tbe bück ol II* Srene a 
cloeed Arrade l>r rajigo of K\rd(*f*. sl\ frei v\cn inrh*« Wide, nnd tliree 
faet si\ inchns dcep; Richter: „dir Seern* scMiessl eine doppelte Mittler 
aill drei Thnren ;>B), " Ihr re|. tun »r. Ml.-Uiwiiscbr«. Zi. rratlir.i «mI die 
Smlpturca tragen nach lellows Aski Minor, p MI. die Spurm einer Zelt, 
«fleh* alch mehr üppiger Pracht, al« 
hau«. — Kurie Kr» ahnung de* Tln-dters auch 
de Dalmalie ds (srece. p| d<l l.oaitt. Lyim MDCI.X.W III , T I. p 3SS. 
und In lUadlloo « Ahl* Minor. Vol. I, p SI9 II 

13. Thealer iu Aizani. .Nach Ttrvicr a. .1. (>., 1*1.42 
Tevler am Bullell. dell' Inst dl Corr, arrb.. 1894, p 139 0.: Lo 
Ihoatre - ml «uai «niler que poaaihle. c'eal a dir», aar la scane. rhose 

Al l*atf fW#fll CO<la?*sW r vA*S dtKlaf |W tt^MW 0Otj*sJU*?* . <*d4 TlCOI** Ita lOtlt** Cat- 

ivrr Mala laa rolonn«. |>ar autle de quetque <ren,bl«mm dr terr», im 
aolrr roanmotton ae »onl ccroulecs al Ion aaerchp dana i'orcheatre aur 
un munt'Mu de debrl» de rhapileeut, de cernlrhes aculplee* evoc ue, 
coftt atliBirabla. — l^a poriea avec Uaur» omemefilK %ont enr-ore en plaae; 
lea «alle« de« mime». Inn» la* (radlria <l« ntarbre aouleni» par des grMVa 
de II«« »onl encare «a place: >t quelque« un> mm* deran<v«, «. vonl 
po>ik»enl dana In )oint* qul laa ool deplacra. V B L 
r. V«J. I. p-IW: Tbe c»ea U 
»eil preserved, lii<i nvm* awl proareni 
gi»r a «»od idra of a Uredau Ibeatre Imleaaen ba narfc Falowa Aala 
Minor, p. Mi II., eine solchr Marne von Baiu«uriefl erbalKn. da« tacti 
timrtii da* ganze Gebäude wieder xuaetninfiiseUeii Ueaae. Ilamlttnn ba- 
■nerlu, daa Maraanraitie aeien uf bigtiy flniahed worluaiaflabin. bot Ibe 
praaeeohnn and acona ar» biiUl ol a JirTereiX atone, and o> a rüder elvi«, 



ft. Tbfnlrr mit 



Ii. Thcaler 211 lloslr.-i. .\ad> (). F. von Hichli-r's W11II- 
f.ihrleo im Mot^nl^mli-, Taf. -I. 

Au« dem ««wirren Berichte Hicbb-r » S. IS2 AI hoben »ir liier Fol 
«ende« hervor. (Irr Man Ist ubn« Mefetlritrumeftl«' B«ifg<'i>c)irilti< !• IMe 
OrrheMra bilde) die Mille eine* Schloaaaa. Sie war ganr mit bauerfaau- 
•ern bedenkt Der HlnlentruiKl der Stene bcMebl aua etner Wand, daa 
fünf «erade kiiid Nier halbrunde FIMhaa hat In der roiltakrten 
r'lbcbe der Wand xiebt 1 




der beiden fohlenden Italbnindcn Hachen aber eine lierrrkige, und jade 
der bei.ien leliien «erndrn Flacltan wieder eine oben runde Nbicfc« IXw 
FuaalKKlen. »eklirr diesen oberen Hluck vom Erd«eaolioaae Irrmde, und 
mll dif Arena (rleirli w;ir , i*l eingeauirit. We enrlibnlen Niacben, mit 
Auanabme der drei nilllelsum , entsprechen Ahnlirhen Im Erdtcacbnase. 
DI»-*» «ante W und i»l in gerader Linie acriiauBdM-clixi), Scbrlrl« lan«. 
Auf «wei limklen fuhren in Ifiden 



0I1K.1. drillen Sin. k »Im >nn denen auf <t»r Sudaeile r.ncl. ein (»aar 

Thurm inwl Wände siehe»;. Die Tiefe der Scene i«t «wolf .Schrille. Dann 
M«1 eine zweite Waml, welche unten eine runde Nach» twlAdien iwai 
eckigen hal, und dainl»er, die Eckpfeiler miticereclinet, acht halbe runde 
Pfeiler. Die Wand ist dreiundzwanzig Scheide lang, gäbe »iao für den 
DurrhineaM-r der Arena oder de» Urchealruma bimderlundzvolf Sc 
hl daaaeUK. ein Ilalhkrwia. wu ich nicht beatunmen kann, , 




— »bid mit Faatung 
Von unlen fahrt aiao docnjicllr Treppe, jede Haute «on 
einrBi VorapruDge, der drei Schrine beeil Ist, und jede Trnppe aeha 
SchiiMc. Von den Trepnenabaatte fukran zw dir Stuten *u fanf SlUe«. 
indezn zwei stufen auf )eden Sitz kommen, und man den untersten Ab- 
au. den Fusaen der Sitzenden angnwie«er,. 

• des Vo. 




barlhaC — Aus der Tbnre führen eben so viele, tiange 
LOngn z«bn Schrille baAVtat. Die»« Gange wenien naeii »uaam hohar 
Minl Ki'wollil. tlmcr. ^olii^- jti!ili-: li si'i.i die Gange, weU^lse mit einer ftln- 
fmbjranig iiisn^tniv^nden Decke, wwgazi dar dartllter l^llndlichen fstufoa- 
allz» ualer den Trepiseisabsalz fuhren (s. die betreffende Partie den Planaa 

Scerie) Sie bangen alle auf einer 




13, ». Plan des Tlicalcrs und des daran slosscn- 
ilen Stadiums zu Aizani. Kach Tf\i«r a. a. O., PI, 23 

Tnier Iseteicbriet daa Stadium ata Hrpi»odrorMe Ein anderer, nicht 

trtlnws Aala Mbior, p. MI. H»- 




in rar. II, b. 



13, l». Plan des Theater* und de» daranstoasen- 
den Hippodroms zu Pestious (in Galalien). Nach 
Texier a. a. 0., Pi. 6% 



Diesen 

dre das Theolrr von auaaen umgaben, »ntapraeban eben so viele im f-zd- 
geachoeae oder Souterrain , das jelzl fast ganz mit Schutt angefüllt int , und 
die so verbeul sind , daas man » enig von diesem sieht. Die Laute he~ 
Itaiinten, ea sei Waaaer darin gewesen." Dazu halle man Bsaekingham'a 
Werte in den Travels emong Iii» Arab Trttsea inhabiling tbe Countries Eaat 
of Stria and Palnatin», u. a. «.. London I»». p *M fl : — a in» Ho- 
of «real rtlenl and bcauly In Ms original »Ute. 

a loma» wort. «Hb this liveelre In M» 
of ths p*rri«fOii AnA pnch othiTr ff^ifrt»» tM 
mip-hi bu adadda^tj (rtxn »lUtout, or wir»*lh«r 1t »■■« a $*rmt*n *ork bukH 




Um* ruiaia of u 
iohl). - Tb» 



Lheuirc provaauaiy »taaidtng an lha> spot (sl- 
laees euL-iiy towArti» ir,e K N. E. whsve II 
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wMh Doftc »taga.lft» 

ttortc dooc-ways, ud o runge af p0.as.ter* BSve l&Me, 
cead Mory There was only um (Wiehl or rather drusian 
of seien or i-i*hl rangt* of Jniar.be« — - The U|if 
* In« Barle coloontd« ruanlag s» roaad tha 




nlihe», 

iurkir 




oflhi» 

Cover, wer* through arched passage« in Ihn semi-circulaT pari» 
undrr Ihe benche«, und Unding ut Uip fool of Ihe neiget of ««ata now 
in siebt, oocroftpondinü wdth top nncictil vomitorie*, and aboul Ihirly in 
number. Wir bemerken noch, al» für dt« Zell der Erbauung wichtig, 
diu nach Richter in dem Gebäude di« Taskanischc Ordnung herrscht, wah- 
rend auch d«r Corot« d« Bertou kl Bulle«, dedl' last di Corr. arch., IS37. 




3 

du IbMtre. (all r-oiinaarr que tenon fo< I arelulette de r« in» 
— La conalructlon de c« UicJIrr »I «n bloca de pirrre de taillo 
a aix pieda de loagueur et d« da*» «I demi de haulour. La scene 
4» d* d«'i» ardre» de cutoanae londque M eoriiitbie«, le rang bat 



U (rix 




Thealer der Zeil d«r ROH 
eebaft angehöre. Eben ao ad edler tat es — und der, wenn auch sehr kurz« 
und utitueamaienhatiirende Bericht des FranioaiacUen Kettenden bestätigt 
unter« Ansicht — f dass sich der Plan und die Be*chrell>ung Richter 's 
und Butkingbaans nur auf die oberste Afathellung der Silzslulen und auf 




IM eine Art von Oberbulme «der Tribunal in . 

M Parallele in dem Theater ru Olrtcoll. Tal II, 14, und in dem 

Treppenabsatz rubren. Bai man steh dl« von Banks im Thealer iu Sky- 
lhnp..lj>. .-nl.l. kf« , .Si-iiaUpemm her ; Vllerth. v.r. Vtbeti Il.l III •. ih. 
Anro. 3S; ähnlich tu denken? — Inschrift aus dam Theater Corp Inacr. 



15. Theater iu Uabala. Nach Pococke'a 
de» Morgenlandes, Th. D, Tat 29. 

Pococke &. 289: „Ein grosser Theil des Halbzirkels und der Bogen, 
auf welchen di« Kit» gtweaezi. ist gam, »Us auch inwendig noch ao 
viele Sitae , daaa man die Bauart daraus aeben kamt.*' Nicht gegen dl« 
Seile eines Hagels gcUaut. Vgl. ausserdem Bucktnghani's frethrh auch 
ungenügende« Bericht, Travels among tbe Arab Tnbea, p. SU fl . »el- 

der Bauk. II. 1, S 134, macht auf die bedeutende Brest« der Zock«, 
welche die Orchestra umgab, aufmerksam, und halt S. 119. Ann... die 
Pococke'scbe Zeichnung m Betreff des gänzlichen Mangels der Treaspen 
mit Rechl für unrichtig. Buckingham | Tbe benches for the spectalors, 
and tbe dights of «leps intersecting thean . coold still b« aoen frooi ib« 
Ob das Theater Wold aus der Zeil der Sekeuciden stammt, 
W«lck«r, Uriasct*. Trag. III, l 1273, ennrniml'T 



Pamphvliea. 

16. Theater iu Aspendos. Nach Texicr a.a.O., PI. 232. 

Teuer Nauv. Amsel .< a. O., p 196 0 .: II ne manqu« pas une seuka 
k ce bei eibflc«; na facedc a qua Ire oent dis. pieda da longueur et 
ic treu) d« hauteur; II a trods «taget et dit-aeof fenetret d« face; 
du pmnier cUge sunt en arcades; ellcs ecUiratit la sali« su- 
■ges aont pour le sen ke du 

i] de< 



cadannrs de face: «JMa sonl aa marbre blanc 
L'cndabkament est orat de la) plus rieb««aa<liilua¥, 4ana 
äf vtaluW ealoureea da 
wtlies orneoa de Irnsitona 

Plates ...«duisent de la ulke des osimea awr la 
esl aupport* par des piedisstuui tres baa, chaque 
plc da rotesmas pjsrta un kroaton ; I« fronton du inihau est uruä das» son 
tympan .1 one »tatue de feinmr nue qua Uaan de* rinceaut de frolHaaje 
La scene ctait couaarte per Ufa* todlura an charpente daist Hncunuiuii) 
tat dinge« vera le nur. Lea videa qui «listaieet entre le loU et la pia- 
foaxl da la seine servadaw pour quelques maweinvii on voll enoore lea 
•««bes Aas a?M<«a,e4 Vaa tr«c*a da da peate du itt qui hldiqu. parfaU^ 
U) real« ae la acer« etajt «uvert par Jos 
da marbr». L'heaidoycle «et eoui|".-. de deut 
uauf raaujl da gradlns: saaa guleria regne Uhu) 
fteanetion, anfln, Uli purtique da cinquaote arca 
Tu ula la scutae al la aalle des mimes aal dima la 
pour l£ serrlce des fanndet — Leider tat 
btchto »euer publtairi aU. K J34, Detail du 
. PI 1». OiaU d une partie da la uavae. 

Ii. Theater in Europa 



buapln <1«H AlXalllM-U^O*. 

17. Theater von De lo». Nach Expwlition 
<k Morcc, VoL III, PL 10. 



pCtKlntstaHwi» Ä 4p 

«lltmir fjr la. JlfaNr.lakTal 

«1*>> nwrxiOM l'4Miiae 
pairue *up»?rie«iirB deft 



Vgl 



a. a. 0 , p.7, 



Voy.T l.p.197 



MÜCCXVIII. Vol I, p 117 (l encnignun. geurh« d« cet ediilc« «toll »06- 
Knue par une espece de tour ou maasir da 19 pieda d'epaia aur 3» pieda 
d« long : la coUine manqu« en cet aodroit, au lieu qu'allo aert d'apput «u 
Ibealre sur la droit«). Leaka Travels In nortbem Greece, London I93S, 
Vol, III, p. IM, K. Ii Fiedler Reise durch alle Theiie das KOnigr One- 
1811. S. 27« IL, 

J. S 167 



Th. II 
Bd. II 




daten. noch un Piatie, doch beiedcdinet noch Boas das Halbrund des 
Tlieatcra als wohlarhalten. Dax Seen eng ebaude ist verschwunden doch 
sieht man noch die (Uslernen (nach Spon : sous r«ndrokl de la Seen«, 
nach Rosa: unter dem Soenengebaude , nach Toumefurl, welcher m«uit, 
daaa die betreffenden 9 sog es — ctoienl desltnevs pour «nf«rmar dei Ilona 
et eT« 




1 IB43, S. 3. die I 

n nwisten dem vollen Kreis« nähere, so ist 
dieselbe in Betreff der bekannten ultgriechischen Theater neblig, irrig 
aber die Ansicht , als hange dieser ('instand damit lusammen , daaa gerade 
iu dem Theater zu Deloe so I 
gefuhrt worden seien. 

lg. Theater von Melos. Nach Eipexl. 
Vol. III, PI. 26. 
Vgl. Eiped. a. a O., p. III tl un seull; b) un de 
tat nach Strack Theatergeb. . S.4. die dea Umganges In die 
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der Wttrfel da» Pt«ileHlsl einer 9l»tne. Ftedler Bebe, Th. II, 9- 9T9 be- 
richtet, „d«w >n Jeder Seile de» Einganges efne Sietue geetamien halte." 
Erst« Aufgrebung durch den Entdecker. Baron Ton Halter Anelcbl dar 
,**ui»n in Fort«.-. Vov.ge dana le L*wnl. Pari. 1919 PI I -an «e- 
«rehrl 7 Slt»eth«n und unmittelbar unter .1« uiderrton zu 
(de» Stttroden) «tarn Pflaster, sowie da» Ousderpflaaler 
Di« Frai>to»l»cbe »Jvpcdiuon veranstaltete wiederum ei»« Aufgrabung- End- 
lich Nr« Rontc Ludwig vnri Bayern Im Februar 1936 da» Theater dc*«en 
Ceberre»tc «r ewelkyr» Kronprinz käuflich an eich gebracht hatte, mihi 
Schult* rohifuen, vgl. Boa» «»riech. Konipirejeeii, Hill« 1919. Bd, I, S 131. 
und beeoirflerv InxetrerJa III, S. 7 fl Da« wichtigste Resultat war die I >- 
beneugunf . da« da* ScmKisgehaude an» der Zeit der Rdmiachen K.iaer 
.lamme; wir d«>n »rhou »T«ke»cb von 0,1«,. Denkwwrdlgketlen und Er- 
innerungen an» dem i-rierd, Sh.Hg.rt 1990. Bd. I. S. 938. im J 1*15 
vom Theater »unnte. n9r schien dieser Bau der römischen Zeil aniu- 
gekerm". wahrend nach FiicbtaVa Meinung, a a. O. p. IM. I« prnp.'r- 
n'oD* ei I« detail» rappcUe»! I» plu» brau« lemp« de l>r«hjt«clure grrc- 
qtir. Dn«s Jedoch das Theater Oberhaupt ..oral ia der ZeB der'Ronvlsrhe« 
Kaiser errichtet aal", folgt keine* wette* »n den Belogen, »»lehr Hov. 

dir emlc idII unserem Plane in 




Wicklung. 

llalbatrkel auf, rt» paar 
oreheater kaufen gewölbte Durchlasse; 



- Vgl Taf III. •. 



Festland von Griechenland. 
19. Thealer zu Lakedaimon (Sparta). Nack E\\m iL 
<lo Morr> Vol. II, PI. 47. 
Vgl Etped a. a 0 ., p 65, hesonder» aber Loa** Travel» tn Ihr M... 
rea, London *IWXCX!,V Vol. I. p. 134 III, und W Gell Serrative of a 
Journey in Ihr Morce. London 1S33, p. 339 Rl auch Guilsetlere Lacede- 
mone, Par» MDCLIIVI P. II. p. 433 91 , L« Roy Monum. da la Gr*«, 
Ed. II, Pari» MDCCUX. T. II, p »J. Dodwell Tour. Vol. II. p. 4119, 
Donaldton AtterUiumer von Athen, Bd. III 9. HO drr l ebcrseu , und 
in dem Bericht «her die Verhandlung«« der König), sachalacbra 
». IV. * ISS. 




»Mira««! Thr-Ur der Cavea 
noch Wahrend Dodwoll daa fanse Thealer ala 
R«cn»chen Bau betrarblel. OHI »ehr daran iwrtfeB. ob r* »ehr alt «et, 
und hrmerat, da» rj Jedenfall* In »pMer 7>it wiederber|[r»»lt »ri. I>o- 
naldaöB die „fani nmdr Rln|nnauer de» Koilan" für efnr „IVobe Griedri- 
•cber Conatrueüon" bklt. M Leake der Anaw-M. da»», wenn auch daa 




•leinen prb». In RtMniaclier Zelt I 
e» ebne neue AuftftTabuiuj! (weiche aurb von der Franatie. EipedMion niebt 
veranatallet wurde? nicht möglich aci, den Durchmraaer der Orcheatra io 
beallmmen, und halt dainr, daa» iu Irgend einer Zett daa Tlnstr^T nobel 
«einer anannfellMren 1'mfebun« «la eine Art von Caxell gedient habe. — 
wenn niebt von Herodoto», VI. 67. doch von D4- 
,. IV. p. 19». e, von Peuaenie* III. II, I, LukUne«, 
C 39, und mrhrfacb in Inachriften erwabnL - 8. nach Taf. III. .. 

20. Tbcalcr tu Mcgalopoli». Nach Exped. d« Horie, 
Vol. II, PI. 39. 
Vgl Cxpt'd. a. a O. p. 43. 4t, 48 [aur Zelt der Frantm Eipedition 
waren nur l'eberbieUiael der Mauern iu aehen, welebe den Zweck hatten. 



daa Erdruirh «tes koilon 2u »Hilten und die » encblrdene« Unfe drr Ski- 
»taten aunnmeltioefi, »o wie dir Treppen , welche ru die»m MnaunUhrten?. 
Dodwall i:i Tour. Vgl Ii p 37». Gell Morea. p. 17«. DonaMaon Altertb. 
von Albe«. Bd. Kl, 8. 31« der Uebar. ., L»»kr Horra Vol II, p 9» », 
L. von Kien» ApboriaL Bemerkui 

* 659, Ion Beiern und Reiaarooloa durch Uri 
1941. Th. I, 9. 7t, Qnerh kOniasr Bd I. 9. 117 R, 
*QZ a —L°r*'l • '.IBqrf**' 1938, p I0S. Donaideon apriebt nicht Hanau, 
wenn er a. a. O anajhvbt da» OeUtode »lebe auf einem kUrulltcbrcj Wall«, 
und S 214. Anm 14, dasselbe ru den Orieetiiechen Theatern in Ebenen 
«Hill; waa frnliob auch Leake A»ia Minor, p. 337. Ihm. RkcMaaer be- 
•erkt Leake Morea, a. a O. (mM 
und I» der E»ped. de lloree »ehr wohl 

der RuckMlte felwbl; mil Auanahme dieaer Bubetrurtion für einen Tbeil 
de» Kniion »ei der Bau durchaus «tn kuDahHciier. Die auch von Donaldaon 
angeoierkte Divergenz der auaseraten Grundmauern dea Koilon hol ihren 
Urund m Staiihaulen. Nach Donaldtnn »lebl man keine Spur der Bahne; 
wohl aber nach Dodwell und nach Boa«, von denen )ener pari of tb« 
wall» of Ihr pro»cenium , dieaer „ Ke»t« von den 




ein reiner Haibtirkrl von S9 Klafter Um tum 



lp. 45 iu J.l 3». D) ala .lern 
i VIII, 31, I, erwähnten Rathtgebaude angirhorrnd belradilr». 
Daa» uuwiacbrn einal ein BuhnengcbAudc bratand, unterlieg! wohl keinem 
Zweifel. Der Pcrioirel besrlcbnet a, a. O. da» Theater als da» groaale in 
Bella». vgL auch II, 37, 5, und erwähnt in ihm eine pereiani i ynde Waa- 
»erquello Dienii beicerkl« noch Boa», ,,ln der OrOiestra, am iiu 
Die Exped. (p. 45, E. vgl. den Plan der 
PI 37) und Uten«» Huden sc gani nahe bei der Thea- 
wieder, doch vgl. etwa Pau»an. VIII, 31, 1. Gegen die Angab« 
über die Groaae »priebl Donaldaon , dafür, auarirockaci.. Leok.. welcher der 
Ansicht ist. da»» dabei Rücksicht genommen sei auf Ibe niullitudinuu» Ar- 
cadian Council, und den DurcJune»»er auf ungefähr 4S0 Fusa anachlagt. 
Nach Klenie »aal «Ich sogar ungefähr der Durchmeaaer de» unteren Sni- 
fenkreiaea ru 310, der dea oberen zu 900 Fna« beatiimnen* eine Rerech. 
nung, welche sowohl mit der ktaamangabe auf dem von uns wiedergeg«. 

in Einklang atebL 

um daa Jahr 371 v Ch. G , erbauL - S. Taf III. i. 

21. Theater ju Manlioeia. Nach F.xpöd. Ue Moree, 
Vol. II, PI. 53. 

Vgl. Gell Rtnerary of Ibe Morea, London 1917, p. 141, Dodwell Cl. 
Tour, Toi. II, p. 4M, Lenke Moroa. Vol I, p. 109, Roaa Reisen und Rei- 
»erouten. Th I, S. IIS. Daa 




der Fall 

ist, aus einem ganz und gar majuiv ausgeführten Gewolbebau, sondern 
au» einem künstlich aufgeschütteten Bau C/üe* rfi), an welchen die Silz- 
Stufen angelehnt worden »ind. Die iura Tbeü erharten* hinter« Mauer, 
welche den Brdwall stulzt imd ball, ist Ton polvgonalar Bauart. Daa Ge- 
ist. 

Bd. H. S 103], 




22. Thealer xu Argoa. Steh Exped. de lloree, Vol. II, 
W. 54). 
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VfL Eiped. «. «. 0 , f. Dl. b«M 
fl.. faroer Clara* Travel», H. S, 
ISIS, p 68. 



«Im i Leak« Mi.-- - Vol. II, p 
MDi-CCXIV P- SU 0.. Gell 



» W5 

Athen». S 3M der Cttai. und »odwell OL Tour. VoL lt. p 116 
Kodon tan« eine csgeiitbtimkithe Form, aber- wetc 
wage» nul Sfcrtek I^H-iiiergeb. . & I. necii dam niitgeibciklefl Plan* urthai- 
len darf. Sur der nulUerc Tbeil aar aus den Kelsen gehaueu; HU4 
beiden Ende« bestunden aus starken, mM regulären, klauer» e-rk nclüeide- 

i der Zert d« 




Mlprtl, 




nur den au» dein Felsen gehauenen Tlieil im t:«m- 
i «in, Diene cch«in*n dem Engliectieti Reisenden für besondere <;«!«- 
«M angelegt zu sein: wenn iW Zudrang ubermusaig war. oder, 
einige von dm weniger be\ orrcelilHeti Zuschauern Dia 
. Laake • landet eine Parallaie in J« ganz ähnlichen Anlage 
Ephe* .« Uber welc*w C«una L'Arcbil, 
Gr., P. n. Koma 1*7. p.m. neblig urkboW «parsla aajnunla er. stola «vi- 

meglw vettere luvte la scene; vgl. aurti Suppltaf nr. 9, da« Theater ru Knl- 
do», Tat I. 7, od«r kleinarr, wie die auf Taf. II. 7, 1», und 9, B. nluW M er- 
wähnen. Vgl. auch DotuikUon - freilich el»a« ab« richrnd« Angabe: „die 
unteren Xif«.i.* ;Cuivei oder Kail« folgten vollkommen dem Schwünge 
des Halbkreises, dl« zwei obaran AbthriWuige« dar Cuan aber scbeiiKii. 

durch iwet 



nicht bia tu d« n Buden der -6 146 11. , Fiedler lUugJ^Ttt- 
rn gehauenen Thail IIB Co»- Zatbmg. I»«*. .a* «, S Hl 



«legte Tlieekcr 
•lad «imduu-Ui i 






Plaue;: „/.»«I 

aind in »«der Entfernung von euiender »ictdliar, zwei ander« Hefen wahr- 
scheinlich dicht an den Seitcnmaucm her." Aul Clerkes «am clgenthuni- 
lich«. aber durchaus Irrig« Anaichl. von dam Theoirr il dnTrr» Intal every 
othcl Iheiitre «e »aw in lireave in Ilaving Iwu »Ina-, »Uli «aal», irw 
an «Uber aide of tba Cava»; »n thal H mujht ba deacrüied aa a Iriple 
Cmlon! genauer einzugehen, kvl hier der Ort llgktj vgt. 

m der Nabe de. 

mke Um,:. p. «W 11. 

Die Figur, «eiche auf .lern milgrthrtltcn Plane der Fraazus. Eiped. In der 
Orebrctra enUrtbich ist, brzirbl sich nkcM auf dm Zustand da» Thealera 
im Alkerthume. sondern baxakrhnrt, »i« man nua Kieme*» Bern erklingen 
die Stell« de» VrrvaniBiiungaaouiei oder vlennWlr Breltaraebiippona, 
düng im J IH» di« Mitglieder dra Con- 




K [i i*i II . 1 , 1)0 , und bw I 



III. M. 6. 



23. Tbealer ltei Epidauros. Nach Exped. de Jlortic, 
Vol. II, PI. 7a 



MumurViakkiM KHiliea»«i»il«^iiaj|yn^»jbd dar uoppi lte landen 
datti Dtazoma von «tjaiaa* der f^t da*<aä min, durch- 
GruivMioam gaoaetn. Nodi Lmake aV ««nur, p 
i»hlt,. data«. Tbeaaar au das«, mit reteJWwvkk» -al^etWlfAlai,» >,t,- 
VnJ.. Maner de« aciui« Aujeroorttn >i»»« u llid> Uonakhon u, J«ii 
'«« Uni, Id. III. «V ilW. «•for'.drk. Nauareu. ''V«!^ Tra- 
vel» in toieece p. iJJ'fl. VilloaHM Pn.U-i» ad Huaii.-r., p. L 0 Ana. », 
i l Ae Trpvek*. tt 616 tU^^$aU Aunotia, p. 1117 fl . Q|n*r Ol die 
Murau p IM, DooToall 14 Tnur.*^»!. II n, 1« a^, Ubakf.Topugr.AtU/lin. 
S. Ml der leben , ua^ la t Waul i-r. M«3(> Vol. 11. p 4M Ii. Trukexh 
Hd. M.s.mn. Vtu+lr^n* Ruirlw 
I. S Jjfl Heoten Hella»» Nr \ ut *b. Alk» 
, Welckar In dar' drtHeai Auft. y,-„ W^kkarj 
Arcidol . f. IM, 1 s. 91. l)aaflk«Hl.^kai (m «Jaiueo vor- 
Irnltlich ertialu-n, Mm**n Ml bei trfvnil aaaets andere» Theater ta/aiaaav , 
liehen kineeiaadiin? fheaea In dem bambmtea 'I ilij)^la\^eto'lajl jnm 

ileueil Stelhl «orti l»«eM|eii Tagen deii >>aa>«n »'» ''•<*> lakaj^ (IW l#~ 
balhuig der austnimandru Frrnidrn tun! zur \ erniebrung , 
dureb >l--i> k iiaalgenux. der Inn \\ efckoe 4 

•aar iwub PaaraaMa» II. |T,4. 

aarh vor .illeo Ae|i<ndatl dWer Art dui.b 

au». f MacbgeabnK k» d* la^nt^AiOna, ejhua- 
•an II, 7»>, a.^fber «eviiaa nknbl Vorbild van^alkau »palern Thrme« ui 

Urlei lienland baojai 4ji><lebiiui>e;"4a]» ffelkrn loeinlf Uatesr dap^(af>a» dea 

.-.ipbokt, drei AbhanaV vur^llnAh, To«lk«i,, fr 
04, Aum. - 8 Math Tal HJ. .-». 

:. f -> '# • -wr^ 

2t. The*lt>r tu Sikyon. Nach Kx t v»v]. da *}. 
III, PI §2. 

Ein anderer. In ftelrell dea B'ihnengeljaiide» eliaa» abwaii-liend-er 
Umndplan nach k. lt. Müller « Tagebüchern bea Strack Tlwalcrgeb , Tal. 
VI. Fig 8. Vgl. Ei|iad. a. a. O . p. 39 0 , Leake Mure», Vol. III. p, 
3«« rll . CJarka Travel., U, J. p. 71» «I., Gell lluver., p. 16. Dodwell a 
Tour, Vol. P, p.MI. Prokeach vou 0*U-n DenkaorJigk.. IW II, s 731 IL, 
und «eiaaruuten. Tb. I, S. 48. 

S. va. s. : 

XXIX, KV, und bei Pauaanlaa, II, 7 S und IL Naih U»k*s Bemerkung 
acheinen der Caie meUt aligei<eben wird . tn den Kelsen gehauenen, nach 
der Exped. aber auch «n pierre» rappurtee» be»tchfudrn) ült^reiben un- 
gellhr 40 gewesen und dieselben durch <«et Uiaznuiala in drei AJ.Iiiei- 
Wiibrecid Dodwell von taab) in a very per- 
„etne davon fu-t i» gan- 

Plane bei a und b die tulodl von Wetcker I 
l«n von merkwürdiger Coiartrucüon. durch di« ieilenbautm geführt, um 
einen Tbell der Zuaehauer gleich von Autten in der Hube . dw aie such- 
ten, einzulaaaen" Das Scenengrbaude ist soweit ra uns dem leben- 
den Felsen gehauen war. «rtialteu. Hltrkiaclilllrb der Krage, aus wel- 
cher Zeil da» Theater stammen möge, Ist e» nach Leake's Ansicht | 






ebaudaa und des hinter demselben befindlichen Saulrngangn nach 
wenigen »puren dea Paraaceokna und daa Saulenganga — wie- 
wohl nun keine Spuren der Säulen entdecken konnte", von Donaldeon. 
In den Antaq. of Athens, SuppL, l'Aap. VI, PI. I, oder Lief. I, To« 6 der 

■Im 



25. Theater zu Tboriko». Nach Uake „Die Deinen 
von AUika", Ubers, von A. WeateriunnD, 
Taf. V, 2. 
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8 ? ^rf*: . >^;i»t i. 

Einen smleraa j-.l«uf«lt« iitrbt «« piMUN Grundplan ha« «US K. •». 
lufjr'i Taaehiicl.eri. Strack Il.easrrt»«, r..r. VI Fig. I. imlgetlirlh. ohne, 
wie «.liehii san J«wm Kunde tu h«b«ti. Line tnwM *>> kuuuni in 
I' I - VI«»« «nd Uf~-rtpll.>ii« »< "r Pelaatj. Bernau» Iii Urft* 

I llely London MI» c.i XXXIV l'l 13. eine *Jw min.i. r au»g-uibrte 

ua«l »iructivi- »hon lief dW*ll»ii Dod»rll Cl Tour ihrougk Cnm. 
Noch LraU a. ■ 0.8** Im« dem Fwidler Heise Th. I. s II, ui,.l Bnw 
i .rtet-h kurtigsr II s. 112. abcri-mstmunrn . w •-Icker |rt«.-re ausserdem 
Ji-n . klt-uie»i Umfang" lierv orhebV . , «in In lubem Stile aufgeführte« Tfcw- 
ter ran » iteidhurituch. r Cisiist nictton Dodwrll Tour. Vol. 1. p. KM. und 
\„.w« p U: Ine Acrfapol!-. nf Tli. TU . . i« ai rnni|.,i:i..-.i ü in I". 
tW r>M«« ol a cisrkou« and ma<*ttke3ii ilieatre, akh 1 »iwuhl rssnceive 
In In- »ne «I Ihr OK»« aocUjli« in IVreeee Tbc trau am pnwnH and 
n1v> öftren rang«« ol hlneka of Ihr rit.-rior «all. Ul ll> rlmlar parL 
Some Inning irrrgutanti tna> !"• rrmarked in uV raaatnM-liuii i- in Iii.' 
nalla and loa«« of Ihr (H> .'Tour. In » Ii Ich * innre rrmot.- anlüpiity 
naj ressnraiabry be »nluaL A p»"»ti" appear* In hava beeil eon- 
diictad i . imI th«- rttrm.r nf Ilii- l'XHlon. Uli- B>(<-«ll|piii(tni ron Thoriko« 
daliren tM-kantllbi.il wiv dem iirniniiiwan/igslrii J-ihrr de» Prloponnesischeti 
Krieges. Xefseph. Helle«. I, 1, I. WiKdaanrlb Alben« and Ittica Kit II 
| ,.„..,n MDlXCXXXVII, p IIS: Tbl- oulluie ol Ihm Ihralrr i- Ii«' i ' .1 •■ 

mi -ctriiilar (arm, it lg of an Irregulär «nf, aaarl) rasefnblii.it ihn f.mrtii 
ol m riiipee, th* loi.ger nvi« «nuniwiai »HU ihr -tage, and II«- »cala 
I -Kira-n« 'rorn 'he lesaer *««. lud ninnii.t in k.-r« muig .il,. -. - . ... h 
oil.cr. .->u,i üolncall) wtth II.» cncvr. Tbey lared th* »oulh Tb* eurved 
outline «f th» «aü»» of lh* Ihi-atw fnrmcd. pari ol Ihr lowrn-wall [NB): 
thi« irregulär form w*a prrha|>« adufitrd. ai mar« ili-l.-ii-.il. tlian an) 
olber Uaai Vcfni-haion nach hanprirhl murr Thi-atrr auch F. <m (hiaal 
Miilhciluagm ttlxr Ak- und Nrn - Athen. Berlin IUI. S. 23. SerradlfaVro 
AnlicMta drlla Skälia. Vol. I, p 112 Anm 77, brnH-rkl. ehr nrl Tralr» 
dl Tonrn In nu aiam ava f»ppo|icio d'lla rupf. «I (4 tuppll aas ua rauro 
MinipliciMlmn adallo • t'wr- I «rdili, a kui akrun porlico, und. »ie 
CanllM LArrhiL Hr., P II, p. 156 raniurtial . aania ewr» rpmW I» 
^ampUi-i mura) decnrala ran arrkf; na in raar formati ambulacti dlverai. 
Doch 1*1 Jen«« n»hl >•> tu vanwtira. aU halte man bei der Anlage dar 
imi dar naturln-hen Beachaflenhett de« Boden» kernen Yurtbeil 
lach Strack Tbraiergeli. . S. I. rührt dl« ahaen-hrnda Farm dra 
Theater» allein her von der rigentbumlicoen Be« hiiO^nhrrt de« Irlaigen 
Abhaute«, »oran r* liegt. 

26. OJr um des ilerodcs Allicu« nilrr der Rrgilla, 
• n der Stldw eslseit« des Felsens der Akropolis iu 
Alben. Nach Canina Archil. mit.. Sex. II, Munui»., Tav. 
CXXVL 

Sahen dem Btthnriigrbiiudr airbl man. nach rsien. die Pnrlicu* das 
Eulitene» angedeutet. Die tu Tage liegenden Ceherbl«tb*«l find durch 
»chwanere Tinle hrr> «rgebalien und kaaatUrh gemacht Bei der Bealau- 
ratM» lag nhnr Z«Hf*l der Plan von Stuart Anteil, of AUiei». Vol. II. 
Chap. III, PI. II (Urf T. Taf. II der DanntUdt AualJ tu Grund«. Shiart 
berichtet nun (vgl. Bd. II, S. 6, S. I der (eben.) „Die Sitte fur die 
Zuschauer »areu ki einen rnaMlvrn Felsen gehaurn, folghch wäre« kein* 
Treppen unter innen, auf »eichen die Zuschauer tu den oberen Rethen 
von Sitten gelangten und d«aa»eg*ti waren keine Ausgange (vomitofia) 
da. aus »eichen sie von diesen Treppen auf die Ihnen angewiesenen 
Platte »liegen. An jedem Ende der Vorderseite waren Indes» geräumige 
SUegen. — DI* Macht- auf welcher «Li« Sitte der Zuschauer waren (und 
welche Jahrhunderte hindurdi vernachlässigt wurde), bat sich nun endlich 
mit Pflartienerde Ubertogrn. — Da« Proscenlum. Logrum, die Orrhestra 
imd andere interessanlr Theile dea Theaters sind tu einer beträchtlichen 



Hub« mit F.iHe un.1 «rlitill i>ed*rAl " Vgl. a.a.O.. 8. 1 Stuart und .eine 
Begldler konnten nur einige Zeil darauf verwende« dl« Hauplm*s»e auf- 
tutlchnim und hirilel .Irr Blihlic liai-hrugraben und entdecklen die La«« 
mal VcrhUHliinii'-n de» Treppen, den Plan de« Pnisceniiim» »eh»! einigen 
anderen GrucitUamlen . welche der Bemrrkun« Am lerer eutrangi-n waren 
W.-ü*re B.-u.erkunt«n aus der »eueren En«.| Aus» d.-» mn„h n™ w,-, 
ke» ßiulel man in der lebers. a. a. 0., 8. 13 f). Die viereckigen den 
Tr. |.|.. i. i-nl.ptc. ii.-n.l- • \ i rlii-flingi-n in iler dm Ziuchaurrrauai einsctlie 
»•endeti Mauer, weUhe mar ala Ausgange gcfa»«l worden, »nid nach den 
Hachtragrn. vgl. a. s. 0 , 9 16. Anm. 6. mVbla Arsaeres ak. Blenden, von 
denen es heutst. dasa sie die Stelle des Perutyls hinter den Sitten cm- 
nahmasv. VgL den restaurirten Durchw-hnln hn Cankia a. a. 0 . wo sie 
ala bogrnfumiiue < lelTmllla-ea erganil akid. Der in J»nen Ba-rnerl 
auch er» ahnte krri»lormare Gang, unnutlelhar unterhalb der I 
mauer. ist von Canina bei seinem Grundru»e unlierlickja-btagt gelassen 
wogegen derselbe tiefer htnili eki anderes oberes Diatoma angesettt hat 
Doch heisst es auch bei Pro Ii «sah von Osten DenkwunUgk . Bd II, Stil: 
.Im Innern teuren «ich twei t'mlaaaungen , die eine in der Hube die an- 
derr nah an der Mitte 1 Erst In der alkmieueslen Zeil Skid Anfgraliun 
gen Im Inneren der Bume unlenmenuieii. wek-be aller bia kettt keine wich- 
tige neue Hrmikal* geliefrrt haben, vgl. Gerhard» Archaol. Zeituiut |H|7. 
nr. I . Ü. 9 — Die richtige Erkenulms» und Briiehiing dieser Theater- 
rukie tuersl bei BarUielemv. Voyage du )eune Anacharsi«. Paris |T!>tl 
T II. p .1>l. la dem ersten Versuche einer To|iocraphir von Athen von 
J. P. Babin. au» dem Jahre Itm, in Boss« Hellenika. I, 2 8.S6, wird sie 
ala der Areopag, von Gullk-lirrr . Athene* aiH-lenne et iwideTTie. Paris 
MD«. LUV. p SM Hl.. Wheler Journey inlo tirewee. p 3CJ fl . Spon 

\ov I II ,. lui- l' -k. Iti -K-hr. iles Morgerd., Th III. S. »4 der 

Hebers.. Shiart. als daa Theater ile« Dionysos b«tvachtel. von ilhandler 
Trav. m Grreve, p. tri A . mit dem Prnkleischen Odelon vrrweciiaell. 
Sihii.1 besprechen da« Theater von den neueren Beisendrn: 1^- Boy Mo. 
mim. d« la Grece . T. I. f. II II, Clarte Travel». II. i, p 5115 DI. 
Dfldwell tl. Tour. Vol I. p. 292 Turner Tour in Ibe Levanl. Vol I, p. 
SSI, l.r«k.- Topogr Athens, 8. 139 der I eben vrm Bauer und Seupp». 
Prokracfa von Osten Denkwurdigk . Bd. II, a. a. 0., und SI8 fl. — Er- 
wähnung bat PhiloatraUM. Vit Soph. II. S, p MI Otear . p S3S Kaiser 
«Wig-rst ei 'N^ssImc '^#gwahai a«u tö fa« 'ftri^ia ( Salmas! us ad dedic. 
Slat BrgilUe, p. 121 . keil Sy II Insrr. Boro!., p III fl , vgl Addenda. 
p. 1) ffsnfpar, Siegel Irr&ni tow ös*efO» t s; M i*. am fr o^nif.ir.iii.ni, 

ejroa«fsua- oi* »irr e« rarra (dies Theater und das .Stadium de« Merodes) 
^Airre-a«* , «t «i-/ fr/p»»*« fij«, i'-sra ' I 's.« a.'«»c ■ i»iM»ifl>»» «Vf «örwi 1 »*m «e 
i'.s»>po«M.» aforpor, t lätißaro Jkaewr*!*!« . a»«|.a aa»i< sie «ai* .f.'.'ii»',«.», 
fr iur*K M Um ««f" aiiloK f «*••«>•>**»* — , vgl. tl. I, p. SM Ol., p. US 



Kays 



rw* a«f# 



elf* ar *i«iruu» nriil>n 



arri] fuio.'m», Suidaa s. v. 



JBaiillati mi .«»i aderr« '.fs^ aaJK Oiwyw i'a»»fö«iBr, Pausaiila». VII, SS, 
i [| <in ildeiun in F'ütra : .i.w?,.^f i. ,1t «... .'. r^. ...i..'..» ritia«s;»i 

rara im* fr'rTäfaa», irl»* j. «t») rar . l'"/rn r«et« /sip «07-1*11 11 mmi 
fi r«]r aä aaf »wiefpi orimi «r*fP «Vi '.f*er«*«* faaipjoi» 'ffps»il»< f< 
fir«'«rrr mK»9mm'«iri ri-i-su««;. Vgl. auch Append EpigT. Anth. Gr., «vi Ja- 
cobs. T. tl. p. 214 III., nr II. V» 16 (njna r^f aular), mit Jacobs' Ani- 
niadv in Epigr. Anth- Gr. II 1, p. 394 Die Ausdrucke bei Philostralo« 
und Suktas. ebenso wie die Bcieichnuag als Odelon von Selten dea Pau- 
sanias [auch wohl dl« des Epigramme»), rühren darauf, dasa das garu« 
Gebsude mit einem Dach versehen war. nicht etwa die Buhne allein, wie 
man gemeint hat (Stuart» und Bevetl» Alterth. von Athen, Bd II, S. IS 
der l'ehers.). Auch wurde Pausania» in diesem Falle sicherlich nicht die 
Graes« des Gebäudes besonder« hervorgehoben haben, denn grossere un- 
bedeckte Bauten dieser Art gab es ja in Griechenland genug. Was aber 
Hirt» Meinung (Gesch. der Bank.. Bd. 10. S. III) anbelangt, dasa der 
Umfang viel tu gross sei, um eine Ii schling m Holt» eck annehmen tu 
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Odeums dar RcgMa sein sollen — «o bemerken wir das.-. noch Lenke"» 
Schaltung da* lietiaude Raum Tili etwa fltWMI Zuschauer halle das» alias; da* 
odeutn ruRom, wir wir dun Ii da» üurto.um iirbi. Roma* wlsten, IM WNI 
PI tue fesste — Rcgilla slarh im Jahre 91 3, nach F.rh Rom», vgl. Cor- 
»Mai Ka.l Uli IV. p. 173 Basrelief unler den Ruinen de» odeum» gefuii- 
den, dam Stile nach »»Iii passend tu der Zeil de. Hadrian; Am Marhle» 
ortb* Bett Hu... P IX, Fi M. vgl p IM 

27. Thcalcr zu Rbiniassa {in F.pirus). Nach llunhcs 
Travel» in — Albunta, Vol. II. p. 34«. 
Vgl Hughes » a. <>., p 338 fl . und Loake North lir . VoL I. p. 
24? Ii.. woselbst auch ein [minder ausgeführter! Plan- Da* heutige Khi- 
maa.a •«! »«Ii Hugbe. p. 338, d.« all« Elalria. med K 0. Höker Zur 
Kart« de. nOrdl. Griechenland», Brc.lau IUI. I M, 
p. MI n . In 
u. |. *., u a. O.. S.S4. I 

Mauer und dm Mauern, welch« die beiden aussenden L'ndon uu- 
sowi« den 37 Siltrcihen. von dnm 14 der untere«, 13 der 
AbtbeiMug angehören. i»l wohl erhallen Toriken erachtet S. 66" 
Theater tur wichtig In Betreff der von Vilrm ins U V, CI, gege- 
, Vorschriften Uber die Verhältnisse. «et.be dl« in die Orc4MMN 
liiiuiinruhreiMteii Eingänge erhalten mU.sen", indem es „auch in diesen, 
ander.» o tcrMorten Theilen genugsam erhaRrn" tri llil «eichen, Bechle. 
M nielil «ohl cmtusel.en Er kannte und berücksichtigte nur den Plan 
»o« Hugbe». Abweichend von diesem und gant cigcnthliinliih lo einem 
Punkte ist der von Leake. worüber p, 24S: The »rene cir strnrtiirc in 
fron! of Ibe ca\ea was divided in l«n compariment», of »hieb I 
«a. cqual in lenplli lo Ibe inner diameter of Ihe Ihealre. 
ouler half Ui.H leogth; bolh were about 21 frei in hreadlh. Die 
kommt .o i 

{Tiefe: genauer tu 31 Pom, 6 Zoll 
hat aber ausser der viel «erinneren I. 
mindere Breite, »eiche nach Hughes mit dar Mauer 19 f., 4 2.. ohne 
dieselbe 12 r' , I /.. betragt So aehr »ir auch »on.l auf Leake s Anga- 
ben bauen, können «ir doch in diesem Falle nicht umhin, den Hoglie»' 
»rhen Plan flir genauer tu haWeii Vgl chiigermaas.vn Taf. I 9. etwa 
auch Taf. I. II. 





28. Thcalcr bei Dratnyssu» lin Epirus). 
% of AÜicn», Suppl., T. V\ r.hap. \\ PI. III. 



Nach An- 



Travels in steil) Ucee« an 
don 19241, Vol. I, p 4S7 I).. und besonder» Leake Northern lirrecr , Vol. 
I. |> 264 fll auch dessen Topogr AUien. s 3S3 der I .Vn Ha» Itort 
f>ramy..u> Leake x hratbl ..Dhrainblus'1 liegt ungefähr rieben (Foglivi lie 
Meilen «udwetilieh von Joanmoa, der HauplNladt Albanien. . Nach llu- 
nahl.oii . lietming geboren die Ruinen dem Orukrlorle Duduiiu au Da> 
halten »ir naeh Leake» genauer l nlcrsuchung oliei die Lage diese» Orts, 
VoL IV. p. 16h Bl , fu, .„.gemacht fal.ch. Noch weniger i»l , 



alle Name noch tu finden, vgl Vol. IV. p. S2 Naili Lenke, «ehr iule 
ressaulon Ermittelungen, Vol I. p-2417, gelmrtc *ta. Theater tu ejnem 
.ilrred lemenu. und «urde ebenso «ie diese, durch ctisr tüLadelle iiuf 
■ lern tiipfet de. Berge. . an welchem es belegen ist . geschüttt, vgl. p 2ül 
Er achlle»»l mit einer Ansicht, «ie sie in ähnlicher Weise auch von Hu 
gbe. aufgealetlt wird: The poallio« I« »o nearty central In Ibe «tinlry of 
Ihe Molos.l. Ibat il «a. probably a place or common »acrific* and poli 
tical unioe for Ibe uae of all the lowna o( Ihat division of Eplru«. Don- 
aldson. S 226; ..Da. Koilon i.l noch gant erhallen, die runde MaVMMBf 
jedoch MretOrt. Da« Tliealcr hat twel Diatomns und in der ILdie einen 
Säulengang inarh Leake einen drillen Corridur von derselben Art; der 
selbe bemerkt auch, dass, wie der Plan ic|gi ( twej breite Treppenfluch- 
len. eine an jeder Seile des Proseeniums. tu de« lllillli'i 
führten;, _ Die orcheatra ist gant »usgefuMI mit autj 

Eine Ausgrabiui«. sieben Fuaa 
lliese Aiisgr.bm.1 
ul atmgefahr actsluiidsiebentig 
Fuaa {vgl. auch S. ISS, A. 3. woselbst, unter Hervortifltung der Kurte 
diese. Durchmesser., gesagt »ird. er betrage 77 Fuss, uod w»Iitsi licin 
lieh seien noch einige tiefere Sitte dagewesen'', »a» «ehr genau mir ai>- 



[s den Plan) Breite der Buhne passt. /wischen dem Piirii.ce- 




tu haben." Von dem ScenengeJ.a.nle .ah Leake 
einige ürundmauem fsome foundationa of Ihe ronatruclions betonging In 
ihe seeue); nach H»uIr's l.t »on dein Proaceniuni und der Seene genug 
Übrig, um einen guten Archilekten. »elcber Zeit tur rntersuchuihg hat, 
tur Wiederherstellung de* Plan» in den stand tu selten. Hin.lchllli fa der 
Zeit der F.rhouung urtbeilt Donaldson: ..Die Einfacbbeil, welche in dem 




von AUien, Bd. III , S. 234 fll der S auch Tat III, II. und - und ,V 
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Sieilien 

Die Thealer Sicilicns sind, alle oder einteilte *on ihiven, schon >or- 
Ung.l beaprochen und tinindris.e von ihnen bekennt gemacht Er.leres 
von Antiquaren und Reisenden , von denen (auaaer Hughes) dir beaeh- 
tenawertbe.leu in Müllers llandli. der Archaol.. H 2S7. A S, S. 333 der 
drillen Aufl., namhaft gemacht werden. Beides namentlich in D'Orvillrs 
Sieula, Amatelaed. CtoIoCL'I.XIV, in BtuaTa Voyage pUtoreupie de. 
Mm de Slcite, de Malte et de Upart, Parts MDCCI.XWII AI , in »es- 
chen, (bekanntlich »ehr ungenauen} Werke alle hinlänglich erhaltenen 
Theater berücksichtigt werden, und In Wllkln.' Ai.Uqi.iUea of Magna 
(iraeria, Cambridge MDCCCVII. de.aen Plane der Thealer von Syrakus 
und Srge.tr au« dem Houel achen Werke entlehnt sind. Diese frühe- 
ren Bertchle, Bemerkungen und Plane sind durch das umfassende. 



Werk U Ant.chUu della SicüU, Palermo MDCCCXXXIV fll. In .owell 
in den Schatten gestellt und tum Thell UberflUasig geworden, das. es 
hier genügt , dieselben im Allgemeinen erwähnt tu haben, Italienische 
Monographien . «Ie Gullo'. De.crttioue deü' antieu Teatro di Taormina, 
Measina 1773 ;»cJi»erlich noch joltl von Wichtigkeit! , liaetam'. Memoria 
>ul anUco Teatro eil anUclU Aequidotti Siracusanl. Palermo 1795 (ebenso), 
und Musunwci's Illustration, dell' Odo« di Catama, l»22 lin dem Serradl- 
faleoVbco Werke er» »hol. also auch wohl beoultl). sind uns nicht tu 
Hamleo gekommen. In Ii Judsca s AnticbtU di Acre. Messlna 1819, kann 
die PartM> Uber dl« Theater [vgl. Welckrr Tragod. III, S. 1299), so.lel «ir 
uns aua einer früheren fluchtigen Benutzung de. Werkes eniineni. nur 
unbedeutend »ein; Ri.»e enthalt e» gar nicht Seihst von dem was in 

3 
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7-9, Uber da* Theater ru 8 exe*« veröffentlicht W haben nach .Irin 
Erscheine.. Je* SerradifaicoVIien Werke» nur etwa die Einzctnbeüen noch 
mehr alt ein bio**.*''» hiatoriacbe« Intern Mr. Ja aognr der soryriMlfte und 
mit »chtlxciuwerlheu Erläuterungen (Alterlh. von Athen, M. III. 8. 127 fll 
der Pinna IVtan.) versehene PI« 0*8 Theater, tu Syraku« von Do- 
muda«. in den Antlq of AU*«, Stippl., V»! V, Oh VI, ft. IV (Urf. 2, 
Taf. !» der Dr.ii.chen Au*.:., «ird von dem C«vallarr«chen, mU »»kl.™ 
er in mehreren Punkte« ganz od« beinah« uhrreinMiinail . In Fol*« von 
Au»grjitiuii|rrii und weiiiTrn Xachforichuniieii *n Ort und Sb'lle, durch 
Atiynli« manche* Ni-ueiddrcklen Uberlroffen Der ilrundriM de* The«ter« 
xu Taurouienion , «eichen Strack Theatergeb., T»f. VI. Ktjr. 7, nach K O 
Müller'* Tagcbuchc n>il*c<t.eilt hat. kann. nluHcich er zu der«elbe«i Zeit, 
wirr vielmehr noch et»«« «pnler bekannt geworden litt, aU der Im Werke 
de* Dura di Serradlfabo, bcftrcHllcherwelte keinen Vorn.* vor dirnen. 
t.,.1-,, Kr liend.t la«l durrl.au« «u< dem IlourIVhen (T. II. PI XfJVI, 

I. Th.-ntor jtu STrukiis. Xach Scmxlifiilco, Vol. IV, 
T. XVIII. 

Vgl p. 0!» H, p. I :U HL Hume« Ihcaier i»t «ho* Zwoifrl .|j*«e<lie. 
dr»rn <;ro»«e und ScJiunhcil Cicero (In Verrrm, Act II, L IV. C Mi 
und l„mk,r fXVI, S3; hervorhoben; denn c« Hegt in de.» huvh«t*n Tt,ellc 
der Stadt Neupoli,. wir Cicero anprbt. und war, wie die i:«bertilcib«el 
zeigen, von bedeutende. Dimriwiooen und (tnm t.iil Marmor mi««rlrii>. 
Ob e« auch rin» ücl mit dem, wrkdw* nach Eu.l.lhio» '.zu der OiIvm. 
III, 6*. p. H57 2t eil Rom.) der Architekt llt.mokr.no« U>nll« vor .ler 
Zeil de* Miiiiographen Sopl.ron erbaute, b4 nicht m» Heller, alter dorit 
»»l.mchrli.llch (obtclmn W «'Icker. Gricch Trapbd , III, s. WS. du« r.e- 
»,'culbcil behauptet. Cavallari i;.,tliniieT Studien, I*IS, S. 267, die Identi- 
tät «h nl.-M sicher belraeUcl. und Hirt. Gewh. <k.r Rauk.. Ild II. S. St«, 
er «ich .«, der Meinung binnr« K t d.» die K .rue Anlii«-- un.ore. Tlu.a«er» 
mm der Z.-II de» Hleror.>n»«r* berrülii'e: ein«. An.lcbl, welche jedt-nuill- 
»cb«.n «Ihm durch die Stelle «Ic» Kwl.ir wldertefl «int; »rnn nun 
annimmt, d-*s* «U». «nn Ui>nHiki>|Wv« M>ril|j erliuule Tlienlt-T du^ un»e- 
riffc sei . d*«K al»o In S) rnktiM mir e i n iHMteuleiidcv Ttwuler tic^tiind^n 
ImiIm', auch durch Mellen wie die <!-•» JuMJn XXII, 1. Plulurrli Dion., 
C 34. und Timnl. C..%1 und 3V. Die Zeil der erbau.inti i»n«.re« 11m'.. 
Ier> ..hl.lHt. nd. belnHhlel DoimI.Ik.hi, .. O . S. 11*. ein .hol.« Aller" 
de«»ell>en .l> «eher, KlauU nber e««or «a enlkeRenen Periode , »I. _,lle 
VtfllendMn« der l>M.>.Mlie durch Kpi< lunnu« oJ.ng.'flil.r un.« Ji.br V» %or 
Chr. Urb." «ei. «eine Erncl.li.inK »ieM luwl.reibeii it. kuiiiien ; rln Sl. l- 
IUi.iIkl'J.* r (kelcbller . .^.'b. U (Irecl , «ctrl u. 4'.ü|mx2t. * Mcnorj,. %u Ii, Sit tlu, 
1'i.k'rrau I«I2 Vol III |.. 3SI fll., .Ii« \t.U|ie In die Zell de. Ri>lrn..iK 
de« er«lcn ll.rri.ii. ebeniio Ilm!«' r;c«.h. der Dr.ni^l- lli.l.lkuii»! II. S. 62 
i.i.il .Irr .iiklM'reehliglen \emuilbun|i t|j.«<. d.*r Hat. ..erst Mi der Zell .Irr 
l.e.m.kr.ilic i,.icb Tkt*«)u1lbct, d I. Ol 78.3 = «0 vollendet" wil, C... 

oi..n llnlk'U .1. Inj , IHM. p. IM, circ. neil. .e,i„me«..n. i tpUdc An 

.lleu lbe Zeit «Mler K «r eine noch fn.l.ejv <Urblen v.ni..n^it U'Onille und 
dirj.Tiiiien , «etrhe die jeln «U irrig crkmnle Ansicht bellen, «Uk«. »ie 
»ber.ll in den C.doniefi, »o nMICnllk-fa in Sicilien weil eh«r ;d« im Mutter- 
liMide be.vter l.n|(eiegte Ibenter bextnnden ; «ilie^iilx Encyclop. der bllnterl 
B«lk Tl. IV, *. S3s, Arclia.d d, lUuk , II, I. S. 125 /II , Arrh.nl. I'nlrrbal- 
imuiei. I. U.M. und IVUUiA-er Opu«ruin . ed J. 8min. P 332. A.mi. Wir 

mein d.t« m.ni «n. besleu Und die er»le Anlavr. «eiche im lian- 

ten und ürwiten »u< Albe« bin*e»t (Oppert IHr «ll«n.-chl«.<,e Buhne. 
l^elpiiR lr>»3. ». 9»;, dem er»ten Hier.»., nuusel.reilien. nur nnw» man 
bei dir»er Anaicid p.irtirlie Veriindeni.i; nanientlioli in lletreft de» kol. 
Ion, neue Vauierunn u d|>l >u «crarhuidene« Zeiten der Setb«b>H.ndt|:krit 
von Syraku« xu n ebr« {«.» >u auch gam Mlurlkb W). Sicher »unle d.m. 



dl« Urrlieara Mnein«eKltuu«« und die bilden gewolliton Comcl.irc unlit 
«len SiUroiftan .njrelritt, welche nunnienr die Einylliifi. in tüevlbe bilde- 
ten. Auch die viereckigen und krdsriuideii Li.cl.er, wek'be siefa in dem 
Uoden de« DkMom* hefttKien und w«hr*cJi«inUcJi daxu dienten Balken auf- 
lunebnien. «riebe da* VelartuiD trugen, «enlen aus Rbmkvhrr Zeil «lam- 
men Von den oua den Fekx.ii (rcruuenen reiben «iiul JUM nur noch 
*iÄ 4 trlid1(Lfi> DoLh TikliTi^i |^£oi«.|^dk(lc AJidTftlc^lifiii dairAijf t tluisi ittc C*«i% i*ä 
«cli n<n*i *rilcf Jon F*l* hinauf rolrp«*!-?, numcnllicb »uch die ln'.<1rn 
(s«4:h5, itdKh «tciti DofialdHuii'itciini GniiniriuM*; « ohlrrtialtrnrn Sfeifi*n Uri > 
So m*ti <lcr IhamHcf de* Tlifinli-o (*0I \*xlm \>etr»$*n balK'ii; rfue firoj-s*', 
uvlchr iu ilt'n Wart«, dii Citero iiihI Diudor durebau« |MMt. Von den 
zwei durrh diu ninxnnu Rr*>lUN'toii Abtb«iluuyni lerftüli die unlcrv wie- 
der in i*fi UnLerulilhp.lunfCfD. Dk< uoberrn II 9Urntbne dfm**lli<-n «ind 
nllmlU-U diirrb r»rw> Uidtcrv Sluf* {vtieht «>ir dem Plan« d^.rcb «ine «Uu-ker» 
Ltaih« BUKvtvhrn ist; von dm oU-run gnrrmil. Von drm niihiirn*;H^ude 
^iiiid 4w#fie'«r d*^n h<*«tl^i*i^ Mrliod CT^wÄhaTila^ft j^«*raHc4 Jautfindt'n U ou«^i nur 
noch die beiden linder linier, befindlichen viereukigen au» dem Kel« (te- 
bauenen M*uen na erhalten. Lelilere .eboren ohne Zwoifel aehon iti 
de«n ur«|.ruiudichen Ua.i. Z«i«ci.en ihnen befindet «icb ein Aipniduet h 
belnih d>.» Abllu««e« de« Waatera, welclve« «ich In der Cave. mciiniollc. 
- *. noch T*l III, Ii. 

2. Tl.calcr zu Akr». Xach Serriidirulto. Vol. IV, T. 
XXXII, Fif. I. 

N'gl. p. ir>9 fl. I>ie Cnveu i«l «u« dem K'Won .usieb^nen, nk-ltt aber 
die Sitze, «ober es kumnit. da«« die meiste«) verloren u.eu,ait£c«i «ind. 
liir Aitrobl .1er äilir.~ilbc>i de.. ijtfbii.KW *«r «n-tierw. Spuren nach ur. 
>|.ruuKlk-b |<nnHer. Doch «nr da«««llH. inunnr nur verbdltiüs«ma»«iA 
klein un<l h.t dHl.er i!*r kein DbKom.. Von dem Sc^iensebaude «Ind 
die .u» Rt.iiU.cl.er Zeil «lamm. ...len , «tark in die Drehe«!™ vortretenden 
Mauern de« Pru*cet.tii<n« mm Thrll erii.llrn. «Inn merke auf den vier 
eckipen Vuel.au an der Mille der vorderen Mauel', wodurch die Tief« de* 
nur 9 1'.. I l)i.c. , tiefen Pro«ceniuni* um et«..« \ ergri.«»ect und den Auf- 
Imtende.. mt.Hlieh iiemnt.ht winl. itajter ... die Zuacl. ot.er Itlitaittulretoii. 
«u«ie .in.:!, auf *lie beiden Nixtlien , « el. he jenen Vorlun. umitebnu ; vj;l 
Heber die HivmwI«, S. 6t fl. . uimI x T«r II. 7 A. Hiutet der Ruhne «ieM 
mm. eu.ijie \V.iK»er- Kt.nd.eh.ller auf dem Plane angedeutet. ■- In 

.ler >i.be de* Itiejlrr« ndi r.M-bl» |H-Iii,dei. «1.1. die Sp.uei. ei.„-, 
viel kleWn',, ll.ealer;.l,.,N«l.e„ liebaudr«. «ek'l.e» Mr ein Odeum ^eh.ltet, 
»ml Wir babin d.««cll«? *ul .ler Supploinentlafel. ur. 13. uillgellielll - 
.« .u.b Taf III, r 

3. Thealer tu Sejirslo. NücIi Scrnulifalco, Vol. I, T. XI. 

Vgl- 1». IM AI '».« b Vol IV, p «I. und p. ISA. Ib.« n.e.ler 1,1 

m <.ri« h.«,!.er z..|t, w ..hracheitdl.* iw«t • dem J l«9, - wenn auch 

kel..e«we|lr» to früh Iii» man »on.l »obl meinte, vgl auch Hirt r.c 
»c4.irt.te dir H»..ku...l, Ild II, S 9« — . gc'jroud.t. aber du Seennn 
gcbautle in Itoiulsclier umgelukul , je.lD.rti nieM Ranz vollemlet, Die Sita 
reden «iml ungefähr Li« in tler Mille ihrer Hohe an den Abli.nn eine« 
Kcl«eu» ^e»tuUI. Il«e«er untere Theil. ..u z«anzl(! Sitzredten be»te. 
hen.1 , i«l beinahe vull«landix erlHillni. In der ober«. , Mehl auf dem 
KelKen ndienden AlMb.ttlunii der Platze für d.e Zu.rl.auer ndapraeli die 
Z^il der Sitzretben uimI IrepfMHi ganz der In der untere», wie »enige 
Sitte t.ll.l einif». Slure., l«F.e*ve„, «ebb.' .web erhallen «i. M l Dte.e Sitz- 
rr.iurtn ».irden durcl. z«'ei Vondtorieti unlerbrodien , «elebe at.f .tat Dia- 
zuina n.tindeu Ihre Enlfenunti; von tler Ael.«e de« IheMer« r»l u.igleirl». 
*»* waliracheinlkb darin «einen Grund hat. da«» «ic b. genauer <:«rre«|.ou 
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denz n-iil zwei Stras.rit der Sie, II älundrii. Dir gur./e <«vr* i-l tun einer 
bUuei uiug«b.-n. Von einer obere* Poruvu* lindel »id. Ulm- Sjmr .iimIi 
kaiiu alr idchl .bagewocn ■«•Iii. Von dem Biihneugcbüiklv »ui.l dir luu- 

In dem Raum zwkcbeo >U>n F.itKUincuirn der Uudwwwiil .Irr Hülm.- und 
d«r OmlMutra Iwundeo «Hb, in einer Keilir »yMauelriaeb atifgc»lelll . vier 
ilrrrckig beiWuene Siailie, ouf welchen ah'herUcb Ul RunMM.-li^l Zeil der 
huUeroe Hoden de* l*ro»C*nbini» ruhte. In drr Mille vor den bcuM'n 
«ullM-rcn dieeer Steine, naber «Ion Millelpunkle ilrr OrtbrMru tu lind Iii 

■ der Cavua, Undcl u.ll e»l 
tirre.kiseil Loche Ul I 

■ Obwfli.li«. SeiTadiüleo lull lliu ,1» Tliymolo. Ins M rr 
vielmehr zur Stutze, eine» vorspringenden ThrileK ile* lloUbwbtn« de» IV 
wennim* gedirut iu haben, vitl. leber dw Thymele, S. 61 0. : wenn rr 
nicht elwa eine Siatue trug, Ittr da» Letztere »nrtcjit du.-» an drrtclbcn 
Stelle bettndlu Ue Poalaiuenl Im Thealer zn Pompeji, Tof II, 7. A. Vgl. 
auch Chirke» Nou« Uber du Tbeuler tu Knubia, ub«i S. 3. .Sollte der 
..Uli«. Voranrung- Mi der t erweinllk hen Vurdemutiicr de» llypoidiriüon 
vop dem Tbeatrr «u Laodikeia, tgl. üben 8. S. etwa auT de« Sj.urrii et- 

Sotil HuulV über diu Threlor zu Ahm» iu Walpnle'» Memoire relatan« In 
Euron. and Aiua. Tnrkey, Kit. il. I ond.m |S|*>: Fronuiig Ihe orcheatra 
aro »ome block» rentauiutg Iii tbeir uriginul |n«oe; llie mny prubabl) I« 
fbo ruin» of Uic Thymele, wbero Ibe uiii*i(-i.uis were plii.vd und whirb 
«üb buill ul »tone Im'], welche leider Iii drr »ehr ausführlichen und ge- 



digk., H.l III. S JMrti 
ducl miler drirt nulinengcb*»de. wie bri di'oi Tliealer zu Syrakus. — 
Kinc t|haloro betchrrlb.ing dr» Tbeatrr» lull niehrcren rlcrtitliiunlu-lKri II.*- 
UM-rkungrn hl Cii|ioiiu't tli^imni. ui U »irilm. VnL III ]k 421 dl. — S. 
n.*h Tat III. «. 



4. The.ilor zu Tynd.Tris. 
T. XXVI. 



\i»ch Serrndifulco, VuK V r 



Vgl. 51. It..» TI»»..I.t IM in Grir. lUM l«.r 
hl Humi.ilirr luiigebatd. Da« 



gamr (irbiiudo mil Eiu- 
«vbluw .1. » (irundbaiw dif N i.no o bralplil tut vlrrtH-k« bPhaMoiieii aUc- 
i*rtl tun Sjlidalt'üi; mir bl den bl dit* Orvboatra ninMn voliri'lmdrn Bail- 
rrXrn bb, wrli-b« drin Kumudirn Protefiilum »ngrliort'ii »rid«i>. Ilndr« 
iiiuii dir AtmeiKlung ton Muurnitrrk (opere latrrui«) nach nuinbKncr 
Wri«. Ihr IlminWho Ven.hilbung (V«y pUl., T I. p. MM, und II. 
I.VIII), das* Uber dr« 



dir la-tbarrii Sa.iil.-n und Muniiurr . in 
lii~ibniurkima der kulbnlrulr terwciHlr« Ihii». V.m drr'cati.« euai- 
rrn j,i«i m*i< rhu««. TliWIr. Z»rl Ulaxumal« ibrilrn si,- | u _.bW Aldbri 
Liiik-...!. t»n drui-n <be l.n.bii. iinlorrn .Hiliioiiirn ritllwlK-n diu «boralri. 
Siiulriigkugr. Ilki Ablbt'ibuiy luulKbsl der Orrhi-olra i i.lb.ll 31 S«/rrdH i. 
»i'W'lie dnixb - frappru in 9 krik. (iHbrilt »Itt.l In der Mille de» zw.i 
ten üeib'» xur Kex-htMi llndei »u-li ein viwritign ndl al.um..r belegter 
PUili der dam dienle. den $c«wl einer tunirbnirii Penun »uritineiinirn 
tun wrldirm iu..b ei« Arm rrballei. I»l aller \v u l,r».-l«.inbclikeil luxb 
i ib'm e<il»|>IK-t*llrlldrn l'lalie hl den , 
Die Toppen SiUe der i 

l rieh nii<Ji»f|arn, das* 12 biurediru <ia 
uimI die Treppen in der Uidiluug der in der uiiiendrn Ablbrltung furll 
Im. Eine uietbigr Mauer vÜtl Aarnu.r. 4 K bftCb, IremUe dl« lliii ra t 
der Orebeklr« \on der Ikilmr Ul Niehl» mein- m «dini al> ein 
Tbeil der firundlagr dr» Pn-wiMum* - ne-li Tal IU, l'J ui»d « 




Nncli 



. V..I.V, T.II, 



B. Odi-um zu Kutane. 

Ki(i. 2. -» ' 

Vül. p. IS 0^ Zur Seile <lrj. Thejirr* »«-legen und dm. alinh. li. nur 
.bis» es bedeutend kleiner i>t \'ou d*'n Siureifaeit i»t NirliiA zii «^>l»en 
iiln .lie l'cberrr»lr drr drei unteren. Hinter denselben laun da» einzige 
Di.il. iihj herum. IIa« Aeti*fi«e de» Cebliude» t*l mit Pilaaleni gocbimlckl. 
IU iiMir» und 1 halben an den Eicken. In der Mitle ,Ut«i|Im.u »leb..« 
17 Krri»bu K -en, «ebbe den Müllem und Gewölben enl»|.reehen die im 
Innere« die .s.lte ^ugen. W«ler von dem Dache, «elrhe; n.11 Sic+er- 
beil v.>rjuage«etrl «enlrn darf, noeli vnn d.-r B.iboe. <Ue aller Walir- 
s.4.rll,l..-|iVHt n»el. au» lb.ll elxu hlrl wurde, »l. h ei,«, ti. Spur 



U. Thciilcr zu Taur.tmenion. Nach ScrTiiilibibo. Vol. 
V. T. XU. 





et herrauhl auch iu dem (freuieb »ebr kur< geliaUancnl Trttr 
Werke» ein ganili.be« üuluvrb» einen über dienen 
IMnkt - S Tar. Ul. t. 

!i. TliuuUr und Odo um tu Katanc. 

A. The.ilnr zu Kat.tne. Nach Sorrnilifok-o, Vol. V, T.II, 
Kig. I. 

Vgl. p. 12 Ol. KaUne baue icho« iu <b>r Zeil dr» Alkibiadra ein 
Tbtater; da» vurliegeiidr ataminl aber nkbl, wie Hirt Urach, der Baut.. 
Hd- II, ü 99. annimmt, aus der Periode tun den Perarrkriegeti bat xuai 
Tode Alexander'» de« Orogaen, aondem au* RoinucJwr T.ttl und geb.krt 
wahracfirinlieh der tou Auguabm 
mag iiHleio-eii auf dem Piatie de» I 



Vgl p. 37 III In <;ri.vl.ueber Zeil 
bn.ll. Von der *ji>cii l»l NichU all 
Tlieil der MatMtni der Säulengange Die HiUe und Stufen, von denen viele 
bi-i tb'ii kdateo Autgrabuiigeu entdeckt «urdeo, aiiwl ana ihrer allen Lage 
geruckt Inawiaehen tuwl aieh au» den aehl Vninllorleii In de/ Mauer, 
welch« die Siiideu de. Portion tragt, iidt SicJieibeit abnehnuin, .t»t 8 
Treppen dagetaeaen Die nur dem Plan angegehrne Zahl der 
liendu nul WaliraHieinUchkriUrechnui^ Danacii i»t auch iU-n I 
eine Breit« von )e * Palm 

der 

aus den Vomibirien 
gelaitgeu konnten. Daa l>aae«i> dea unleren wird b«feugl dureb eine 
Mauer bb. w elche ateb über drn Ebagangalhoren der Orcb«Mrn oa belindrt. 
In der fiieol erwMbnlen Mauer aeabt niati rwia«bea den Vumüorien ab- 
weeliaelnd je vier nnrh oben bogenförmige oder mit einem rronutplg 
veraehen« Macbon. Da dMMuWn itaeb SerradafalcoV Angabe wegen ihrer 




nen Schallgotaüae lieaunind geweaeft »Wen Srrradifaloo dagegen Ul der 
AiiMchl, daxt aie mir zum Srhaiuok gedient balu«n; vgl. aur.b Hirt Gencb. 
der Bauk., Hd. III, ». 00 Anlangend die Säulengange, >o luaacn eich 
die Platz« drr Sauken. »ul welciini dir Bugen rublen. norb auf daa 
UeuibcJiaU. erkennen, einige von Ionen Säulen «lud auch noch — mehr 



der au» >;hee4ii*rbee Zeil 
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Tal. II , 6 — 7. 



ucb der .Irr Paraskenicn . »"» welchen MM 
und il'T der 




x»pter Bogenlbnr« auf da« Protccnltmi itelangtr 

der Hene ;wo schon froher cm bedetkl«r (orridoT 



wurde). Vor i« Buhw gewahrt nun 
PI Dt.« sind irrtlliiinllcl. nur stehen 



von Batten, »uf denen In Ruinlscrwr *>lt <l»r 
niuAa» ruhte, bestimmt »«rrn; vgl. aehon Sllegltt« Archaol. der llsuk 
II, I. B. ITA Dir*e Locher gehen, narh Houcl Voy. pirtor T.II p 37 und 
Iii einen nach <lrr Lange de» PruMniiuni« ungelegten unlerir- 




gewolbten Gang Von dem 




brr durchschneidet ein lltlrti 
erkannt.-, Aquadun 
ahnte Gang »Ird 



den Wa««er» 



ausser der Zell der 



.1«, jene Locher, 

Spiele, wie da« grossere. In den AquMni--l fltfirende, In ihrer Mute, den 
Abfluss de» Wasser« von dem Fussbo.lrn der Orcbeslr. vermitteln k"iin 
len Vlcl.r Uber das Bubuengchaild« in Taf. II, 7. V und Taf Ul, fl l'eber 
dl* Portlruk, »etebe den alleren Theil drr Caven umgab, vgl. man die 
Annall. XIV (1»«), p. 181; aueb" I/Arcwi. Gr., 



P. H, p 



.« noch Taf. III. J 



■ 

Festland von Haben. 
Tlio.iler unil Odcum zu Pompeji 



N.lcll .Mü/uis 



Los Ituim-s d.- Pomp«, P. IV (Paris sIDtX.lAXXVIIl.l. PI. XXXI 
und XXVIII. 



Die mehr oder minder ausführlichen Beschreibungen der Theater xu 

P.Htt|.cji in den »<wi Romanelli Vlamdo a Pomp* a Pes di Rllorno 

ad En«!.!«, ed ■ PoMiioli. Kapoli 1*17, T I, p. II fl und von Muller 
im Handb. .Irr Are«»«! , » 157. I und 5, WJMttM SchrtBen ahmt, 
ausser der Behandlung, welche diese Hauten in dem eben erwähnten von 
M.xois begonnenen und ton Gau fortgesetzten Werke, — dem vt ichllgtteu 
in ar.liilrilo.iiscl.cr Hcxichung Vielehe« auch die gehörigen Sarhwcisungro 
und andere srhatxhare Bemerkungen enthi.lt, p 55111., — erfahren ha 
durch die in Roro.nellis Viaggio. P. I p. »Hl Iii,, Mr. und 
i It|7-|hl9 ,i IM III . U Goro* von Agya- 
gfalva Wanderungen dureh Pompeji, Wim ISIS, S. 160 fll (mit einem Grund- 
risse de» Odounis «uf Tub XIX;. Überflüssig gemacht; »nni mim etwa 
noch du» Museo Borbonico, Vol 1 (Sopuli 1^11] , T XIV, XXXVIII — XU 
und Vol. IV 119*7), T XL, mit Becchf* Erklärungen, vergleichen kann 
Ua»p. Vinris \im Gau berücksichtigte Descrixione delle Ruine u. s. w. und 
Bonucci '» Pompei di'fril«, Nnpnll IS17 [schwerlich mit neuen oder ge- 
i Dalen »<in WichltgknP . i.-l in» iiii ht xur Hand. - Man lH-merkl 

sur Ii 



Cr ponique dev.it avoir M« dein«! p.r kr trem- 
biMMM M lerre de t>3, ninal quune grämte |«rlM' de l'edlliee. Lor» de» 
fouille«. nn II. Iroi.te debuul ipiune »eule colunne — im iipereevail en- 
rore te petn nn.r qui («niiten.ll |e« .ulre« enlonne« . et dnn« le mur rnenie 
du Ulealre, on reriiltnaisvj.ll len Irouv de?» Milites du uiil- Diew IMrtirtl« 
i»t dem M i .' ■- ■ l.en Werke eigenlliUinlirb. tllMrh.lb di'-M'llten flebatl- 
de» gevtabrt nun einen breiten , mit »cfaliemharrin Tlwire t 



in der 

link» xti Treppen führten . auf denen man 
oberste Sitxvtufe herum gelangte und 
mollte, durch die neflnungen In der 



»eiche n.eh reibt* unil 
xu dem bedeckten f.ang um die 
Hl« diesem (lange , wenn nmii 
»elf-he ihn ton den Sitz 



beiden Tbeatem den piirtbpiij qui regne »Ul loul im r»'it<> de I. eimr 
derriere lr grand IheAlrr: e'e»t lä qu'aboutlssent plusleui> l»»u*a du pettt 
thealre. oinsl que le pa«»age qui vient de la rue fiter erster» «hole Hang) 
Celle covir etiril peiit-etre plante« d .rbres; et Maiol» |mmim' qu elle de- 

ijnstuetwement en »eene. Auch Contna I. »rebit Ro- 
m»na, P. III. p WS, urtli*lH von dJesetn picx-olo portiro. ehe precl»a- 
mrnte dovev. e*«ere destinalo per «ervixlo proprio dello spettaoolo. tirnde 
hinter dem Buhurngebaude des grossen Theater» siebt man dann xunaehst 
kletiw Zimmer de« sogenannten Soldatenquartlers oder Forum mindlnarium 
eine» Baue» , welcher, wenn er ituizh nud. Cimtna. p. 311 er.t evidente, 
iiii-nte dl eonllnuo destin.tn ad «llro uso «teil» rBM che mm betie mnV 
deflnirsi («iihrend iu.ch Hirt. Meinung. Gesch der B.uk. Bd. II S. 31». 

tratten Hofraum an den vier Seil..,, In twei f 
laulcn Zimnier. . «Is Wohnung für die i 
gewell*« (leaellseball . »riebe die Mchauspiele aulTUblie," gedient haben) 
jetienfnll» durch den (nuf unserem Platte nicht mit angedeuteten) Säulen- 
gang Im inneren die stelle der narb Vitruvius, V, 9, post »eennm cnrisli- 
luenibie |KiruVus verirrten konnte — , und weiterhin die Treppen, welrhe 




In tonn .ine» Dreiecke* um diesen herumlaufenden Säulengange ge- 
»clunuckten llaunw, ilem Migen.nnten l'on.m trianguläre, hlniiumjlirt , de«, 
«on Saoleiig.rig wiederum von den Besuchern lies Thealers benutxl wer- 
den kounle. — Beide Tlienter hatten .lurrh du« F.rdbeben im J 63 u. 
Cb 0, gelitten und waren Im Wi. derbau begrilTen als die vollständige 
Zerstörung v.in Pumpeji eintrat. Das kleine ist weit Ites.or erhalten »I« 
.las «rosae. In jenem IseAtvdet sld. dl« In rn. brfa.ther Bexieliung wichlige 
lw.hrin C. OVISCTIVS. & F. VAU. | M. POtaVS M. F | DVOVIR. DEC 
DEIIR I TIIEATBVM. TECTVM | FAC LüCAR. EIDEUQVE. PRi.BAB. Au« 
ihr hnl ni.n auch auT die Zeit der Erbauung geschlossen, vgl Romanrill. 
... a. 0.. f. JlrH n und Gau, p. 57, Anm. I On remanpje qu'une in- 
scription. Irnuvee en Itvll dans les ruine» de l'ancienne A ectatitint, 
porte le noni de .-e nnW t: yuiiictlus Valgu«. Iiis de Cnjus, eomme 
I »lors quatluorvir, avec M. Mngius Suni« , 

ta U 

l alleste son pettt - Iii» Vellejus P.lern.lu». II »rmuivr.il qi.e le Ibeitre 
de Pompei aurnit et« ron«tni»t peu de temp« apres celte meme guerre 
soci.b'. qui sc lentiln« en Tau 8* at. J C Quelques .nlnpi.lres coitser 
veiit cepeml.nl des doutes sur cetlo d.te , et jM'ttsent que le genre de 
tnnterl.u& da cetlo ronvtrurtion (la pi|M-me! . et qnekpic« autres circou- 
stances (n.rb p. 60 der Cmstand . das» der rex - de -Chaussee de» tjebtu- 
de» au dessous du sol ist], doltenl la faire reporter Ii une epwpie plus 
m usee et pnrmi le« plus anctcis moiiumens de Pompei. La prelemlue 
comtrucUon des dtnunvirs ne »er.il -eile qti une rep.r.tion ' Gell berieht 
|>. 113 wegen de» M. l-orchis die Insctirift «uf die Zell kurx vor dem 
ganxlicfiiMi l'nlergalige von Pompeji. Keine von beiden Ansichten sieht 
«iiher Die Stelle de« VeOrjue Palerculu» ist L II, C. 16, in nllerding» 
wohl Aeculaitensis xu schreiben ist. C. QultMltu« Valgu« unil M Porcius 
werden auch in einer gemeinsamen lllsclirirt aus dem Amphitheater er- 
wähnt. Aller Wahrscheinlichkeit nach stammen beide Insrbriflen aus der 
Kal.er.eit, wie grwlw die in dem grossen Theater: M. M H0I.COM. 
RVFVS ET. CFJ.FR | CRVPTAM TRIBVNAL THF.ATR. S. P i AD. DECVS. 
GOUWIAE; vgl die andere auf denselben M. Holconiu« Bufu« bexiigllehe 
xu Taf III. 16. Nach Gau» Ansicht hat mich dieses Theater In Rumischer 
Zeit eine reconslructinn erfahren, well dasselbe est adn««c a un terre - 
plein. tuid les Grers IMH loujotirs recherehe pour la conslruruon de leurs 

qne le« Romain» a-y 
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1S 



nimm. Ol 
. P III. f 



bau beider Thealer an, l.'vnjhli Horn . I' III. f 3*1 K «« in von dem 
rruaseu Thealer belael Deila iH»|»«itii>n« - « lawuere uhr I» primHua 
.'ostruzione d*l lealni ,t» »tais falls alt' n»o aceco'. perclsr nrl metzn 
detla Cava« rata vi corratpondr» a um scnia come (• eimiporteve ta dr- 
» I« acene «ta al a n K rilirals coroe »i »t. 
(Ml per I u-atri all uao greco: Ha p.., per 
»edni nell' occheelra >i ilror ■ ro»»«m( che ff. rtilidti» 
all leo roiuanu. und ähnlich *mi •••'in kleinen Weder Caaiinaa bis Ii 
Gau'* Grunde haben dir uehürigc BcwrishTafl, »bateich mehrere dun in 
IM sind, die fur ur a-ihnlM-h In denselben Beziehungen beigebracht ewr- 
den . aber au/ mangelhafter heiailmss der S|»lt»ta und Teelinik dir allen 
Theater beruhen Auch K.Oblullcr bemerkt im Bhcin Museum. IM7. S :13». 

Ar nach dem Schrni« de» I 




Gau 



i *a hl der Zeil vor 
p. «1: LOicfceetre, MMI on I« sott, n'eal Iraie ni J'ipir. I« 
preeeptee iiuc donne Vitruve, quanl ä la ronalruction ruuiaanr, ui d apres 
lau regle» du meine mlietir touebaut la cunslruciioii grecspie. Cetul - cl 
eel M fer a cheval. Dieser Orcheetra ateiM am nächsten diu in dem 

nr. II, nUN Gebäude schon Gau. 

p M fl . in 




daaa daa in kleinen Thealer verwandte Material, der 
Ptpcmc. Air eni buhe* Aller zeiuje, so «ollen wir daa Eadiinhail Uber 
dieselbe Anderen überlassen; nur darauf wollen «ir eidmeriuuun machen, 
•lau vun den SjUreihco nach Gau, p 39. gerade die vier unlenilen aus 
Pip«rno sind, und daa* el>en diese Sil «reiben van Canlna ui 




So viel «iz aeben, 

Frage, ub man d» ln.chriflllch beaUltgteti Bau derselbe« Hi 
Zeil ata I mlseu tu betrachte« babe oder nicht, waaentnch nur >a I 
dam Ermessen , ab e« ai» allgemeinen Gründen w ahrschrinneb ael , 
Pompeji schon in der Zeit vor den 
Art 



A. drosatrs TfcoUr. Nach 
Pbno. PI. XXXI. 



Ce plan (der Mazeia'scbr] , pertafle eil ilem perlte* . roonlre a dralle 
ledlikie, qui est erne* avoir toule aan elevauon, et la prnaeenlun« recou- 
»ert de ton plancber; hsndla ifii e gauohe la partie iu|ierieure eat eide- 

In der Cavea effld beaotulera bemerkenswert!, die Unterau», niebl durch 
Treppen in Keile xrrtalllea SiUrekhen . breiter aber niedriger ala die Übri- 
gen, offeDbar ftlr Seaaet besümmt. Sie kommen Mit in den Thealerge- 
iMuden, Tal. II. »r.1. H nr. 8. nr. tu. vor; vgl. auch tu Ta/. DI. 15 
und IV, Ii. Mrlir Uber diaaa 
.ksr Cavea. Tat W, 16. Die 



ir dl« 



eben der eine a la Intuteur de U preiniere | 
le eile de l'av anl - acMle mundet. ZU jenen J tti u a die auf 
Plane an tler beteichtieteti Stetje stellt baren kleines Treppen in HetlehutNi 
In der tircheatra bemerkt man daa pieile»Lal für eviae Statue . v gb üben 
31 II; all der dem /utebauerruum zuicekebrlen Sede der Vurilens ans! daa 
Hypuakenion Madien und Treppen, vgl Tat. II «.ÜB, Ii. P, *• de» H- 
aefceti aw h Taf II J u. »uppluf. a>r 21 , N den Trappen IV II. 1:1, u SuppMaf 
nr I V», dkaaett Machen mann man. da» aic mir tur Vermeriin« «edleirf 
«r an «iifnabnie von Mklaatile« uixl SebinuckgeraUien, 
oder tu akualiM-hen /«erben. iMler endlich aU Platt DM t 
Musiker, van «eichen Maänuugen nach uiwrar Anaarbl nur ifie beiden 
ersten WafarvoheinllcbkeH haben. Her Kaum tvstachati der \ ordavanauar 
daa Praarwmunu ond dar ihr parallel laufemlen lirgenniauar diente fnr 
den Vorhang. Derselbe Kaum Im Je! »Ich In ON Tliealergebauden , Taf 
II. 1. B. I, II, Ii haphahde. Retee durch Haben u«l SicÜlen, Leun* 
ISIS. Tb II, S. IIWO . und S. 163, verglan-bt mit lUewm Uaume in .h-ni* 
grunacii und dem Meinen Tlieater tu Pompeji einen ..länglichen Raum" in 
dem Tlieater ru Tguromeiiäoii . „der unaerem nsoslamen Orcnaater mi Ge- 
nial! und Ijv£e ganz enUpricht IHeaar ..längliche haurn" ist irabnuhcin- 
Ikch Idenuauh intt dem auf dem llouel achen und danach auf i 
i Plan» de« Tboaler* m 




von Strack mUgeibeHun 
der «d S. IS b«proei« 




llle »dien I 

Worten Bouefe, T. 0, p 37. acheim daraelb« »im detu auch auf S. II 
behandelten, uiilerlrdlachen gtraolblen Gange nicht vefachieden zu sein 
VgL aniisl noch Taf. UI, 8. — Inaclictftea ervrlibiirii vela für diese» Thea- 




auch Hatnls t 67 K 

B. Odeum. Nach Maiots, PI. XXVIII 




allein 

wurde, wie Lenonnaiit, 
dell' liistit. arrlieot. . Vol II, |sag. 36, mehii? Dagegen »prirbt 
sdion der l'meland, data »ich diese t^nslnietioMweuM . ganz so oder 
ähnlich, mehrfach lind et 'Taf I, 7. II, 9, 0, Suppliaf. nr II, vgl. auch 

Theater tu Arahi lliatnr nach 
Bd. III, » »I der Dermal, lieber»; Alle betreuende« Thealergebaude Ist. 



4 





»ie rhi Dath lullen 
Kinssl da sich an denselben 
ein anderes , unbedeckte* und griMecrc*. Theater l^lindet iain*h in kiihsoa. 
wenn auch hier nacht in so unmittelbarer Nahe . Daa Darb nable auf der 
blnraafingauiauer. vgL in Betreff umere» Odeusnt Gau. p 47: Im voll 
ta place de. peilt. 



lend. bis zu dem Buhnengebaud« , ja »■•• geben 
Vordermauer des llypuakenion hinau». Diese dem Buhnengebaude zu- 
nächst lleginde Ablbellung dea Zuschauerraums enütall die Tribunaba. je ein» 
tu jeder Serie der Decheatra und des Pruscculum». InteT Ihr hin fuhren 
«— olble Seltenen igt nge in dte Orchetlra. Ebenao in den Theatern auf Taf. 
U, nr 7, B u. 8, »gl. auch die auf Taf. I, nr. 16, u. Suppliaf. nr. I» 

itvd die auf Taf. II. 

nr. II u. IJ. Neben den .s*ileneingangen un d 



le tnit: U panvlt i,ue le« i 
»er acoe« au jour et a l'air. Bei dem Odeum zu Anemurson lindel man 
renaler in der Mauel. — Einige hltizelnbeilen dieser l'i*inpe]aiiuctten 
Tbealeranlage sind «hon kurz vorher berührt. Die vier untersten Silt- 
redien sind durch eine ilunne Mauer .«eiche auf dem Goro'acben 
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ra»ienicn. Hh< Treppen treffen. »)c «<k* kephalblc«.. ». » o . S I«. 
bemerkt. . (male in tien vorhin erwähnte« Corrldor vor den» Proecr- 
anän" &rr*elhe Rei»aMte vrnauthet. S 163. _de»» dieter forridur hier 



viellrfrnt bleu» tum Durehi<ant:e dhmtr." Auch «oro mahn, er urt ein 
.'dienender Omn; -oder der Ort, wottm dl» Vorsinge 
t. p. 5», Anm. J. I« i 

Im. vort daaa le toi, le long du 



der Gcgerimaurr. welche noch henlieen Tage» bealeM, tchon Im Alter- 
llium, wahrend da* Theater In Gebrauch war, ousyntulH grwctrn »einf 
V«» dem l'rii«eea*n»A Gor«: °IM> Brede domrtbco betragt nach den Re-. 

der Orchejtra. Wie die noch hotchooilea 




«Ii, wo di.- Prriaktu» nir TTvcolernvttcblneii l*o!) 
IVrioktrn hatten eine Thurc von Aussen und eme vom Pnsl»cruiiim.' - Von 
»oleben Vertiefungen bu toiwt ntcht die Reil«. Wohl- ober lwhixl »Uli, 
wie gewöhnlich. Oberau unter den Baden iwitHimi dm Stützmauern ein 
leerer Kaum Kur ..»eriaklcn- «chreibe nun bei Gom „PnnttVemen-. und 
mon hat dm Riebtif» aurfi in BHrcfT di r d T u« patile« pnrt™ am da» 
du fond dn l> mw, von »Htttn Gnu, p 58, meint Pent- 
k lemngemenl du tbcatre »t caehee« |»r 
•luvhgui.- d*mraUi>n; wgl. an Taf. II,' nr. 13. Die Eingänge, welche 
»oo aimtcn in die leDratkenieu führten , wiiren hatipbactillcb wohl fnr 
diejenige» angelegt wcfaBe da« V Utrecht hatten «>f den Trilmiialla zu 

i - n'iHalt pa» i 
wraliuc dam. le grand 
tlieitrc. Mm» le n«ir du fond, peroe de trat» porlc». rtull drcule de 
pelnlure»; on en vutt eiicure de» Iracet au» deu» angle» 

8. Theater zu IlcrcuUnuni. Nach Mans*(iil>c dos 
trf-undrisfc-s von Na/ois, Ruities il« Pomp»-!, P. IV, PI. XXXV. 



Bei lliuuibi 1« piirlic de iliullc uffre im |»l.i<i a»cc seclinn borljnnlnLc 
a I« blute»!' du 4« gradin de I* V eavea; In gaurne, wie wtm» » U 
hairieur de* vomitDlre» de eetle aircm. n>t». Aur unterem Orundrln» 
i*t dn ganie üebmule In leljierer Web* dar|ie*tell«. Andenliinipnt Uber 
die teiir relc»ib»lti(i« Lltermur \M RnRiiMielli (»ok-ber I'. II, p. S% Hl , 
aelhal d» Tbwiler IwumricW) und Möller an den üben, S. II. >u nr. 7. 
anarrulnHen Stellen, nurli bei tJanina L'Arrhlt Rom.. I*. III. p. 313. Anm. 
36. (lau ernabnt A, d* J<irln's N«tl»ie tu (Ii *<«avl di Krcolann, Kauall 




t .;•-«»■ . 

von rentow. Bil II. Dreadan l<»*. S IS* AI., ««ich BarteU* 
RrieCe ub»r Calubri«» »ftd Sldfeen, Th. I, (»Mtinavn IlBJ. S. 1*1111.. imd 
twbjn't und uVIlicnrd'it Obtervaüonji mir Ir» AnltiptiliHi d' llerculunnm. 
Kit II, faria MDCCLV, p III PJL, nainentlicii we|bni den allnien im» bo- 
auf PL 1 wetchar ubmiefit auf mllkoaMoene Genauiakell 
HaupUrbHten in ■rolülealofiutrber Keiie- 
II Teatr» d brüten«. Roma I7IS3, mit nenn 
», darunler drol bruadplbwn i»«n d»i»n em»r in MarlnlV Aua- 
K*be de» VMnirhta, Vid. IV, T WA. 1), und dl» Mainte'Mbe . a- • O 
PI. XXXV Hl nebal kunatn Tevt von Gau, p 71 Rl Iian Theater tu 
Hemtlafium itl noch hexver erballen ala da» Kroate Theater tu Pompeji 

aber nur durch Stolle» ru- 
Di. r-aron wi 
mit Sennun« de« Bauherrn u 
»len.. I. ANMIVS MAMMIANV.« »vrv> II V« | QVINO TIIEATBVM OBCH 
1>F, SVO | P. KVMISIV« V F. AUCH Eine Inarhrlft «Hl AP. CLAVDIO f. 
f. PVLOHRO | COS IUP . A»wn Vater beL»u>tlKh im J. 6T7 . u. e. 




■ den ilariiealrflteii 8* treiben herum bca 
den corrldor voüle a la haiiteur de« vemH^iret <te la-f eavm nt mhu 
In 3*- und prlits racaürrs- coiMliiKant' t la tuanma caara Auf mehrere 
beauvrkeifctwertfce Einteinlirilen iat acbjpo obon. S. 13, auraierkjtum rnmflcbt 
Zu d«n TrtbunaMa ntfcrten eigene kleine Treppen au» dein BaaiwiajebaudV. 

• 



9, A und B. Tlieiiter und Qdeuru in einer Villa hei 
Nonpcl. Nach der Kupfertafcl bei der Schrift: (iiunU »I 
l'xniicnlo crilico «rchuolniticu sul Frammcnto iuodiio di Pnbiu 
liiordano inturna «llc (irolle dcl Prornunlorio di Posilipo, N»- 

poi. im. 



Dieselbe Kupfertafel, auf < 
Ketheitl Kind, auch in L. Lnntetlotti'* Promenade a l'MKilype et im foull- 
le« de Coroglio. Nnpoli 19 12. I)ie Villn hra;t am Potllt|»p. imwelt den 
(iMlUchen' Autfaniie» iler gewöhnlich aogenaiinlen ^anscrottr. Man hat 
Kemelnt, dn<« d« Grtinilttuf»' . auf «elcbeni »Ich die betreflV'mlen Uau- 
liL).L. ile„ belind«, . j m .Mioruiu..«. einen De S la«l1l,HI der Villa »..amacMe. 

von .lern Vedii«. Polln, ererbte, und data <l« Theater 



den». Kabio cüordan». erwähnte (», Agn^, i*..'rvario'» Chwervationl lnti>rno 
aleune vnclcbe Iseiizioiti ebt* »on« o rurono pik in Naptdi, NapoH ISI3, p AT; 
vt;l ji-<l«cli r M. AvatUiM Im Bullett.arcfa.^a|Kil , L p. «II. Beule Gebuude «Ind 
er»t in n.rue»ter Zeit Tim Jahre l«|2) auf|iedeckt. wohl erhalten und in Ihrem 
Zu.Hlande bald nach der EMdct-kung |!mau beaebrirhen von Uiuwpi« M 
Msco. AnpH,, TrojaiiO Gianpletrt und Ginvm Vincent« FWo, den Ver- 
fni.M-rn der er»4rrw«hnten Glunla, p. 1(17 IM. Diese von AveiHnn, a.a.O. 
p 19 fl., p. 31 A , p, p. ftü tl., Iheil» wörtlich, Ibell« autriuraweij« 
mltfietbellte Beadireibun^. In-pt auch der Schrift IjaozenoHi a zu Grunde, 
Letzterer kIikI die von AvelUnn. a. a. 0., |>. 87, nilt(t«lbellien nolizie delle 
novit* cirnime»»« ne«ti nliBtli recentmente »cavall efjenlhümlleh , nach 
ilcnen II teatro «e»»o e reidaurato. V|rl auch H. Itnmn in dm ] 
J«lirb Air «iMeriwhaftL Kritik. IMS. I. .«. 171 fl. Ein 
Knpfcrwerk, wie e. Av ellin», a «. 0., p. 47. mit Reiht »l)i«clit, M .in- 
tern VYiaaen» bl» jetzt nicht eracliiencn. — Dir lieinUule habe« nicht »Urin 
ilurch dk'tc L'mtlaiMle, so »le dadurch, da» »ie Privatlhealrr (lleiuricb 
zu Juvitud S»L VI, 7U, p. IIS) tlnd, von denen et mir Mir wunuje Bei- 
»|iiele plebl, aondem auch durch die baukiclke EbirwTbbtnn ein botondrre* 
Wae die» ai.bel.ntl. «. machen wir in Betreff dea Thealer« 



In der 

Orubattn eine ebloiuie Vertiefung gewahrt, welche tich ungefalir von der 
Mitte derselben nach der Slelle hin erslreckl. wo nian jetin \orau»»etzL 
und data gerade Ider zu ihren Selten Je zwei Locher eraiclillleJi tind |eo 
nach der aitMtcucklichen Angabe ün Text der Gfunte, p. 108, in weichem 
vun einem drnlrn. auch der Kenn nach von di 1 



uml war auch jeiw VerUefung mrr gemacht, um mit Brettern betegt zu 
werden, zum BehuCe de« Auftreten! der plenlpe<lw; «gl. l'eber die Thy- 
me|.- fi. 64. Sonel vgl. Glunta, p. IV7 N II podio i lolcro. e vt »o- 
vrattato da novo aedili intrri partmenll, tranne rfuo rovmaii aeMe parti 
che ton« a tiiüttza ib oM h ft i mtraril Juli amia, e oueaU budene al 



non ad 
» erge un 




e ne ha . 



mlervallo. Da qui I' onUne dcl tedlll * 
»Ho »ettr palmi. al cul piedo »i «oernnno gli 
. II quäle ai eleva dal) ultimo dei deacrfUI tedili |>er 
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imrr ajeril dovrnr. «4fr» im altro ardUe «Mm al |.s.di<. »I «i Via gfc> 
<!• •< itltl (>» »e ne «rarnano beocfce a mahi pena Ir »r*i«»y, » »ml an» 
prerinziane larga Mona ui campte nahm nrtU intale i>mi atide deM* 
■caleM* lal.T»« com» quelle del WMn di Triiui»o e di Mrdwnirra (Til l. 
6 Ii- el. »on «w dirme riamglianli a quelle .Irl teatri. .Ii taidauru Tat I. Mi 



dar. at 



> a fanenr .Ii Uli. per 

uk» <U ea»i II tnimiara a cht er« «in »i «ra- 
dlni «upmiori. lenpo qiir»to ai apre im pi-w-iuziune laareUto la »erundal,, 
ad bull Mi allrt aedili iaitenoaiiali da ottu «calee pnale a nun eruale ait- 
terearto i-otn* lo prima. trenne f ultliuo tat n e Mi rlrcudal» da m. 
mvro affetto mvinato «eile pari! «Irena» ed »IIa rirn|iie palmi do.o ha 
meno paWn dall' ingiurle del tnia». Tanlo ni eaao quaiilo dpII ultimo 
m«1I«o noa »' »ppalnno iiegni d' wml bUii »oinllurl da,.« . ae.»|j »I- 
lopoaü, e quem» ragionr d ba lallo perwvrraro netto »pinlone di e»»ervl 
•Ulf delle Kalotte lateral! nrlU prima ptviiiittoiir da nol ilmnata per 
aalir« «IIa »ocmida; allrimritfi w da au. ne da flu u »arebhe polulo in 
eaaa pervenir». Parollei» al muro leele ineaaiuiialo «vvetie uu allro die 
pnet» ncH' kunui Im Uo ne aliaU a dleol palmi Su eaei do»evn eeaervl 
im pUuo rome vedluno pralM.no t*l dcll» loalro dj Stratoidoe» ed al- 
lro»». »I quak <l aaeeodeva kma par etteroe wall te «e «hi wiglumie. 
•iimwrro cawrvial rlevalu un porlico aectmdo 1 ln«v<>d«»ei.U> Vmwiuno, 
« como a nol in molUwami (catri eoliehi e dalo vederr. Noll uteia* linea 
dell ottavo acelino w»m I Iribunali, I un dei ipiali. viae quellu rlm »u 
a dealra, o rotiaato nolto (Hü parte ed ingomaro da tarricclo, I aLtrn irv- 
(tru na pen> ■umaocia crojlam. Qiinalo ha Milto a aa luta ataiuetU co- 
%nrta d ialuiiaco ron. avvanzi di dajiinlure avetilr Iii Uli UdD um inaaau di 
faitbriea da figrura puraUrli'pl|icda. Sopra al tilbunall ubacr\ai»i du« vani 
a lir*ll» d*l muri tc** nconlatl co»»Hi da una i.rini»oii». Fiinw tu di 
raai «wu a«K>rar«i la »calra ehr i«idu<!na >ia dH pianu. »U »ul i»r- 
Iko oIm rra >v|arn iruvi due muri aLuarcbianll la cavt-a. — Rrick an in- 
lereuaiiKn Eiui'biheikni Ut audi da« Od* um. Von da* Siuvrtbro bil- 
den nur die ritt .Unterau» «otltlandig» Halbaraiac, dia aat-lu ubeikleu, 
ioo denen «s ooeb der uatcni r die bbrlajen der ober» Saliabtheklung 
Hie 

u,.Wbru*< |. der 

eine Art von Lo«e, aalt rluer aleumi Apab I« der Huck- 
aelie , In weieber iai dia hasif einer SUlw) fta^ ahrl , wahrend nach vorn 
bin rinr aiUahnikbe Erhohunii rrnicbUicb iat I>ie Subrtrutüomn de» Uuli- 
■Mat|{ei>audea liml lieaoaderit in Betreff der VorderiaaDd der Bunne, aelcbe 
olme alle SouWmiitu war. nül Trejipen von nur iwei Stufi'a und kloinen 
Kim:hrn i«. oben. S. 13;, uml dit Huilervand, »elclie der im Tliealrr zu 
Olriioli. Taf. II. 11. am 

man die SauleTOcnaBr. »eiche »i d<-r l-.wtl.-u» iiehoren. 
htm wir von den Betnerkangea der Verbaler der litunU Ip. 1U9 0.) fi>l- 
geade hervor l*oa welcjM'n aicai die eratea auf daa Odeum beiiahaol: 
Kaao labbricalo coo BiaMa arte 0 d' on^ira relicolala e Üeno la oavoa com« 
II iealro aiblnaiiala alle c-ollina. t. tuttn ialero Lranne in labsae pari! al- 
e: Intert um i euuoi: mieri 1 dleci «rdlH inlera I uulra 
■ I* eanqw 
1 «I 

due «arcM di due atauer«) in tutlo u«ua« che ai afriruK) dl tuet» a cu- 
nei (vod. let a). A' lali del auggeato atanvi due vaid I un dei quail vojuella 
di ainbura) anmette ad una cetla mterrata . i altre ad un coerldo)o a cui 
aieftia tan' allro girevote paralMo, In pari« ooverto da terriocio. Deila 

i d 

rioa, e parecebia delie wloao* che U (ngtereau. - A 






Jo orveV 'la terra, non petreiamo ainTaH» awertarer •«»-para.td lo w 
ri» volle ohe ri «jaaiMi (eill » ini w taerare ojieMi monumentl . per «irtuln 
I ueebta piiteva aearnera ed il «unioln drl terreno Irnppnsio rt |t#*anrt- 
lexa, ebaerr aaTulio parallHo aila rorda ilel iealro il pörlieo ilelt oden , 
Wi o»laiuie ancoaare dei purateo (»empre a daalra dt cbl nuarrta .Uli' 
«renal c«mu>ea im majro .Ii .oprra n'llooUl- .-he «orrfor* la ^J« »cali 
e »derrall» da vart vani tbe J»m», « .tlxerw 
e liKra I eairemiUI del muro dl riida del 1«ilm. II ohe .i h. 
a»nato a i unxellurarr cne I' op|Mi>U> oAreuiMa«dl »fHa e .1.11' d,Ik, »m 
aero dornte amlar coiisiunU- da un alaro muro pamllrlo a «uentu, rar 
chtudendo in onacio «ne anario dt liavira quadrtlatera . de^^aalo r^rüp in 
parle u eiardini .vamlalia). in parte ea.ll epetlacoK del Iealro. 
cor« .1» « ourat» Uno l intereolajimo roaae atato eulloeato »> ia I 

rilnfla dell« parti, |h t «wbare quelo dol tullo. ed Inicannare «ti ocdii da) 
rajuardanle con anparenle artllrm. Iji gran ajuandlii di anucha IMmit^ 
e di vakwaed «1 ruivanaxiao otfi n«l dtMitlerraral ajuaata fTMMluinenaa 
(onde laeno ha pdblo dal tempo; , la e.thonne della *c*ne , i aafni che 
chbn no aypaajaeouo nei muH di. oiota r in quei dnlla aMnia ove erb Ii 

I» ad alcuno. dir I' 
rode in Abu« e dl CerMo. 



au(K**to, iwn bnn» rlvocare in 



10. Thealer tu Anlium. Nach Fr. BJanchini (jinirra cd 
Inson/ioni M-|>ulcmli du' Ml»crti , Servi cd ITluiali della t'asa 
Ui Augusto, Rorn.1 MDIXX.WII, Fig. VII. 

Darvatbc Plan mit eiauren Bemerkwifen in latetniacber Sprajfet airril 
vor Poleni Utriuaque tneaauri Anliq. Roman Oraocartiavqu« nafa SuppL. . 

Vol. V. in p. UV. und binlor ricoroni De Un* wen. et ttgurl. r,»«., 
Bd. U. H»inae JIDOCLIV, T. VII. Vgk lilanriiini, p 78 fl-, und Wlndtel- 
mann. Werbe. B.I. II. S. IO. Daa Theater «ilnlo hu Jahre 'i 7 11 aua- 
geaTuben. Schon tu Winckeimonna /oit war ..von den TrUranieru der 
Seen* «aller nichle au aelieti." Daa durob echwariere Tinte llervonteho- 
brne wird von UUnrJuni ala erlullrn bojelctinol. Auiuerdm aprieat der- 
aelbe von Spuren einer bnlbkreiaformi«™ Mauer um dio tavea 



ea Im ToUe genauer : Sul piano doli' a)U> aucione, che forma — la canv. 
|Mkgna aano al ImUi rilevuto pw dt quaranta palmi a parpetMlBDOlo aopra 
del auperllcu) dol mare, aoebero uno tpazio cuanodo. in cui däaegnaraao 
la M'eaa »tabue del loatrv veahu di marul nobill e accanto alle aama 
(utuarano di qua e <li la due ule apajioa«. con altre camera — . Kella 
iribuna di u..a di M ueMe aale fu rilrovata una »Ulua e pooo hmgbi la In- 



wo die BiKlulaben a b «teilen, und wird ala auU concameraU MdgWafcrL 
Wiockelmann behauptet, der „Plan von der £üena" aei .aus einigen An- 
xri^riä mit HuU« dar Einuibiimg gearbetlat.** Anerduaga nimmt aioh daa 
Bubmiitiebaude gani abaonderhob aut- Dtteti bietet Jetit da* Theater tu 
.Nora, guppltaf. nr. Ii. liaodie» «ur Verglekhimg. Auel 

i. a. 0., S. II», etne 
er »ich auf den 



irtatlatf a 0^ Hajo RaT^CaHna r BHIW ((l*Ta^Clfcf aTal LfJ 

goalelll bleiben. Daaa abrlgen» der lUancAaalache Plan nur mit Bei 
kalt iu gebrauriian u>t , varaletil »acb von aalbat, — Daa Theater au Ae- 
Uum wurde, war auch SliagUlx ArrhaoL der Bauk., II. I, S. MS, und 
daa Beaui-Art», T.III, p. M3. bemerken, 



11. Thealcr xu Tusculum. Noch Canitv», 
», Btitni. 1*41. T«v. XI. 
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, >uu Sanlm.,-«, Harte Oriyün-i . üt den Jahren 1SJ9 und HM. Du» Thra 
[er deaaro UetYarbleiberl die .iufriiUciinai Mira» genauen Plane» tiiuifiicfi 
itutchl»n. Kl nach < :«•*»•'« AlMkJ«! |t.-*en ita* F.nde der tophl»»» rrba»»t. 
und untnr dun «raten Kaiaero vrrar-aeaert: e da oasenrarr ehr, tnlaniin 
bi querlo leatro II mmtarao eupaxior« per un lato protratlo »oura la >1a 
che dal» dlU baaaa mottete «,11a cMa IM*, .»(fr» m«tho dl crwW . 




nie la ca\ra f<i«e» i>iu 
drtta mrniaDo aupertore. « per dHfarrua dl lucajro ai fuww- ^mmi jtmlrailn 
al .U anpm dl Ute \la nella »ua originale ainttiura; ata riflrUmtln cbe la 
fahl'i'i« a ,,op.*rlrnrni.* alle htm, mm ei atetidrta uitre al limate urevrieio 



e .he „ei prüui u-aqit In etd (■ rdtaVaui II- teidru. per la «u-lt jeiae Eint 
«vre a*tl «|«tt*c<,ti hiß« ed ai«J« [wr la «ulnar qnan- ,Wn Tt,.-«l de« 





l>U d! 

H menianu infrriurr, e poacut. kMHM 
e^a. II lewlru »tabililu Iii qurl rh.lretki lungu, «.eiil»».*' «|tif>ablf< U uu-ntan.« 
anperince Ual niwfr p»i di Mrurfcira uvtrnejt.it» m qwealfl liWlfy puo 
»4iihiitr>l e»»ere »talo ewatruten nrfli nnlnati rl>tr-elei limitt trr>n tl line 
della reiuibblaca ruaiatia. ed UiitreiHlll«. »..U.. t pnau imp. . i ..i IIa- dorn 
ltn~.li» Theiir ruarh au« dem h l»*» «rlt»«rt.r Kollo«, trrfall« tu U.- 



rw.t Treppen in den l'ni 
itniirten Sittrrthen dle>er A btlielrntipc be/atiden u.-h unler rto-r Pailevue 
v* rieh.- da* lioiltm oben ntiujal,. Spuren der SubalntcUunetl , auf denen 
die &ruhjsl der Porlicu» errichtet waren . be»(rhell Intel, uberhalb der un 
a .»na » dl,' Treppe gerade in der Mille «lic- 



, HTn» Ahttieilunit der sHirrlhrii. DaM 



eh« do.rvii *ertrrr di 
iiilrrinre, e I* »«41a Bütt m ll 
enlrt» In »Lea»* on-hralra |Mpr I miiirndraii f! «mi r tnipiartanle luaservurr 
<-he quralo momemenu» ci paiean t-hiararueiile cunie Un.sc. ri»prttatn ronli- 
naaienli. li»>«lo da lumMo — . eine Nenne dn Sut-Lmiu ( — Karl., iplur 
«leereln palmai. ul quabe« quid »iMi'lacuN i»*nj»ni puldlr» edereiiir. tri- 

. e. 41) inpiMln; |>erei. 
da Vllrmio che nel lealru all u» 
InW ali ,iH.M, aitltano »Ulla aeeoa. lltenlre nell nnrlieslM »lalunu ke «edle 
drrdiniili per i aeataliari ( V , Ii In ereheMra auletn S)*r,„tiiruiu «unl aedtltu* 
Irma deMgnala] . m* eoficaHX. dir ai lolle in que*lo lealro prtili.nre un ttiie 

pkileo |M*r raaaludirr la Kr|,m „x, |.reM-rUUi In que^lo muiiM-ipM, . per 

PO IMillr »III» i-hr |Kiaaede»ani> I Biaidau'atl .Ii Rmiiiii d.i>e»a aeiu.l.te piii 
rlH- in < KU lun. P >.. all» hM* I «denenU, di 



, arrnlci che m dal l.l>cul«,ii e 

»r»a Kaan |>er soll depulata l.ltla I ate» dell nreliestra . liidlil .pmle 
|MMie\Afl»l le ardie HKibüt, invrei- dei »edili alabiü dei nteuiaiu drlla ca- 
\ra, outni' Iro.ui itKhtuilf» da narj atriltim ankichl. D%mi ihr **> u»(aaat« 
Vieni-itl Canana a imhuilllk-.li ial , rriilrbt »M-ti «lifln daran*, .Um *-lne 
liau< »leirhr TrennunK»aiMil«r aich auch ui dra, Thra«rrn xuCatanla, Taf. 
II, (, X. und au Taun.nieiu.Mt. Taf. II. 6, ItauM la fraal awh überall, 

ri» 

X« den Mim «Um In dl» (»rel,»- 
%lra und »euer iti dar unterm MUablhathtiig führend »n Garuir atehl man 
noch dir Wände, «rlchr das Uber jenen Khutanum uefindliciien TribunaHa 
traaria. Ober dir Treppen danaben he «1 reit Canlna: eaarnde U lealro 
di nudln diminuirn I gradi, « Ire» an« »aaer ataH 

Dir l««trrkr»werthen El, 
«»hnn nhen, S 13, 



tu WM e. b« Cardrai l.ur.a« a> fronht dei yr<H-.-«.uo 

ronrama p»r alabllU-r raaenu *H auM o aipnn iir.ll dal 
alf alto, alton^he «J vo!r\a .M-ctl)tare la \eduta dalla trena aalt 
Kprtialori per eaeauirr alruno dei Ire cantbianirtaU prrvcnltt per I dlvarai 
eeneri dl (.peUac-di nxantl la acrtia «Utile pereaiMxlie i|i>ekl incaNamenlo 
al «obi uao di comereT« II «jrdeiunio aulro, int aha o pirgato. puo or»- 

»I tralm dl Hl.-ini (Tal. II, IS), a nal 1 
iriora dl Pomp«. (Juel ruolo, r* 
ric..{Mrta da un la\ol*tu t-he ai alaava quando al lirava In allo I' aulru, a 
ine 1 Manuln ahiuiaaaUi cuatttulva „na parle dei piano de! mrdribno pro- 
teeiiio Man achte darauf, wie die Ranze Harlan dnr Buhne, an taelclier 
rlnen naeh der Orcholra tu >u 
K* aji b 1 

p»Ji uihI llrrcutoniit», Taf. II, 7, A, u .81, und I 
Taf. II. nr. 1 u. IS. nrbal der luchrüt hi dem Theater tu Palm . Taf. I. 5 
1,1 »t-Urher dir An»dr«rl>e i»7»i»» und » ( w«a^-e>ae in vrraelurdrairr Vrae- 
liunt neb.-,, einandrr vurktunmoti. Ihr (tanze Art und Weier, wie dir 
Hinter «.alwl «Irr Uuhnr dreonrt war, tat noch ttenan tu rrieum-n. Inier - 
liexiniler» dar In Wand, ehr Ita Ir r»lh|»l»e 




plii pircole dH vero e puate Ire la 
etat xrena -. Ed * anclae |du laiparlatilr I - 
H ■ «Ii pinleatalll Imiw'.u alcuni nnroi di erni dalUiiiwcia, in tjeoo 1 
«crilll. .-tu- »1 (-idlr«;ano alle tradlxanne rapnala aulla fondatituir drl Tuaru- 
In, Hoe »u .Ii unti Orratra, tut di nitro Pylada». au dl un trrta al- 

null- Tri« cho> t au di un quarto Trlefonua. Alla ateaaa davon- 

tiuiw do»r»ti nV parte la atatna <li Ditlo ponU r «riMorr di tra S rdir, di 
cd Cleerone face mrnrione acrivendo ad Alliott; pea^ocriir au di un altro 
m„„I,- nirdeatallo ai ritnninr acolpaV.) Ii auo inooir Dlphlloa Poelra (»«I. 
Welekrr Di» ukad. Kunetmuarum tu Konn. tw. Aua«., Koran IUI, S. 113. 
Attm. 151'. Cnai onn con. erurnti opere, ehr raannarataavanu ai 1' arijpna 
d.-llii rltl« *l ll (renere deftlt »prlUicuh che r»lboan»l, era quell« acefta de- 
CanU. I .-Ikt ihr .Udairen ldnl«r der Buhn« b»rlrbl»t r^oina dirlro U 

I I 1 

Mtrmiani. HM al piano di < 
na», che »I coimmc» naarre »talo prattcaki ad uao di cialenut. ed In rata 
dinria.iM raeeoftbrrr lulle Ir acqur die acolatann dalla c*»ra * dall iw- 





IX The»lcr zu Hoiu. 



M-Ilien Prriuile arutrlrilt in drru-lheti lieftrnd beleireri und flra-hrrweaar 
«ant und aar thirch kumd herx. sl.llt «arm. totem krtii Bern oder Hottel 
aht Subalnarln« für dl» Cavea »erwmdr« wtirdnn kontUr daa Thealer de» 
Pmnpeju», daa Theater dra Marcellua und da» Theairr dra Salbu», daa 

< nach dem, dea- 




wMiUiral*« daa Theater ,te» piunpeju» 
dreien noch Spuren («rnn auch n»elftl nur von Subidrucilotien} im Boden. 
ArehiU-kluralnclr , auch Slwilphttfragmenlr; >«, iletn de» Marcelln» »tehan 
inehrere An-aden de» er»ten und twelien Slockwark» de» auaar 
d»r (Uvea Uber der Erde. 




drr Rom. Altenhurnar. Th. I. 8 751H., S. 719 II 
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und 8. XII) em uniw'driitrr.dV» 



sii 'i «Her WehnclieinUrnkek nach auf das 
i bedeutender«» da» Theater daa Maroetlua 




im bald» micbtifpu.n Ttaaaarn esjetiraa Grundplane, dl 
Halbw kmnto «Im hier »k*l betVictosshlajt werden. 

Theater dea Poinpcjus mit den iu ihn gehörenden 
Anlagen. 



anflehe «ul Teaa-c <Ij Paaapw lau» den bbuwrUziaoi della PutilUl«a Ac- 
cadeasie Roman» di Arrb<-ii*o*Aa , T. VI. Bonn IKMl and l.'Archit. Rom. 
f. III. p IM DL; Lrttck» Beeenreibung dar Stadl Horn. Bd. III. Aksh. 3 
StuUgart und Tübingen IMJ. 8. «»Ol : Becker Bandb. der lfm. Allertb., 
Ib. I. 8. 67$ Hl.. *. «14 HL, 8. SM II. 

A. Die drei Bruchstücke de«. C»j>itolinischon Pla- 
ne», welche sich auf das Theater des Pompeju* und 
die lull demselben verbundenen Baulichkeiten be- 
ziehen. Nach Bellori Fragments Wslipii veL Roma« {in Grae- 
vii Thesaurus Anliq. Bom. r T. IV), Tab. XV, XVI und XII, xum 
Thcil recüücirt und xusamincngcslellt von Canina Onni slo- 
rid u. s. w. sul Tealro di Potupeo, Tav. I. und l.'Archit. AnL, 
Sei. III, Mouun., T. U, Fig. i 

Vgl. Canina Canaii. p. 17 III., LArohil. Rom . p. SOI (II. Daaa daa 
ersle diraer Bruchstücke Bieber gehöre, beweist dl« Inschrift THKATBVM 
potnpBI, Ms« «*ebl das ganz* Theater, den grüsaten Thell dm Tei 
dar Venu» Vklrh, au welchem angrbUHi di« Sitarnhrn de* 
di« Treppe bilden »alltea (Tortulllan. de SpecUc. C IIP. 
dem Buhnengrliaud« ein bedeutende» Silk* jener grossartigen Porltci». 
welche nnactutl in Bern?: auf daa Theairr angringt und dasbalb von dran 
VMruvfcM (V. 9) alt aralea Briapiel angi'tahrl. auch mh»I ubrrall nun 
ftpazfarengaben benutzt wurde: so wie den einen Tbeil des Bogen» des 
TUierbis [a|, «tmigntna» nach tjwifina» Annahme, Ccant . p. S3, 1,'Arthll., 
p. Sil - Die Zusaasanenieeberickeit da rwriten I 
ersten erbefll au» der Inscbrin hecaTUSTYLVal »eben der i 
Säulenhalle , welche, wenn »le euch, wie ea »rheml. von der Pordoia de« 
Potapejoe irndanVa war (Canina Cenni, p. II lind 31, l.'Arcnlt p 19) 
und 311; Becker. 8. «15 B.\ duch urnnlllrlbar aa dbwlur türm; wl* 
denn aurb andere* auf diesem Bructutaek« Dargnlellte augenfällig »I» 
der Portio» auf dem erat™ Bn«rh»tl« ke crviielnl (las 




B. Canina's Plan des Thealers des Pompejus. Nach 
L Archit An!., Sex. III, Uonum., T. Ol. 

t ■. (vm. Onni atar. p »R.» 

dalle indirala aoslruzlonj, rhe 
rtpartse m ipiarantacrlle nmbu- 
lacri, laeeilr* venivaao nei giro Interna rtdotte i melk di numero. Tall 
viKirusaopi tutte eran© dlrette al cenlro deil' arcbealra, ed mterrotle nrl 
mexao da due gari di muri eirooiarl. come aono in c*rto ntodo netla 1a- 
. com« ai conoa« hrilora dai divar«) reati rhe 
coperti dalle moderne raae. e ridotU a «arj privnu U .L Eatrr- 






narr.rnt» dngera la cavea un glro di arenasMml die eompoae«ano un por- 
ticu brfamo alla rosdeslms. IM cnagst« arciunlnni ora nr rimangono sohl 
, « corriapooaW iwi »otierranet delf ualrrla poata 
« ; per* 

vi 

II nauio doBe pflr dcll umma rlnla doveva 
Golomaa, cema aeoi> nal taailro di Haroellu e nHI' attllteatro Flavlo, Ea- 
aaaidoai pol rimenuli divers! masai dl aelelata dl uns via antiea nel ri- 
»taurarai la caaa posta mrnnsro ka l&cande del Biacioae. e di« la aiigolo 
nn la piaua di Campo dl Kiorl, si \aao« a ronoacare che U estea del 

di quriia del teatro dl Marcello. banne opinato cb« occopsra 
un nnatfujiore apatle : peftobr |>«r tala acoperta M o eomoadMto aaann I paa- 
sata uns via rbo flrnva intnrao 1' ultima cinta dal lealni. Besonder» In- 
tereaaanl ist die nach Canina » Maasungen Uber hundert Meter breite und 
verbSkniaamasaig Brie BUbn*. In Bette« der Anlage iler bakannten drei 




n, vgl. 1. 1 licba , 8. 4B, 
Niacben und SSulen vie#i*-ic Iii n"tcii *- j ti |inikli^cben Zweck erfiilHen, in- 
dem »in mit daxu dienten die Bbhno su überdecken. - - Canina bat auHi 
eine supartoro piaata del laanro di Pompro herausgegeben . zu den 
T. III, und in der Arohlt. anl.. Set. III, alopum , T. CII 
aleUigung wir für nicht so swMlunajaig hielten. 

Theater de» Marcellu». 

C. Bruchstück des Capitolinischcn Planes, wel- 
ches sieh laut der Inschrift auf das THKATBVM 
M ARCKI.LI bexiehl. Nach Bellori Fragm. Vesligii vcleris 
Honiae, T. XJI. 

Wenn Canhia XArcMl. Rom., P.m, p SI81 mit Irehl bemerkt, da» 
akb aus unaerem BnichMUde die Eüirkblung der Buhne nicht mit 54- 
eberhelt festaarllan l»«*o, *n drangt «erb die frage auf. ob dinwa nlrht 
antrb mit daher rBfare, da** der CapiolinlKcbe Plan aui einer Zelt »lattjmr. 
In welcher die BOhoe in becchkdigtem Zualanda war. Nach Canina'« An- 

elgeneii. auf der Suppllnf . nr. 11, 
hat. Ist der Ra 
Worte MAMCCtU 
«o« diesen beiden Linien die eina die UrSnie der un- 
teren BlIsaMhellung nacti Olren. iHe andere die Grame der obrren SiU- 
abthnihang narh untrn; «teilt ferner der Raum. Innerhalb druen diu 
Wort TUCATRVat aWd, die Buhne vor. an das« der Zih 
von diesem Worte angegeben lat, einer € 



der Hauern und Säulen an da» in 




eiMfltoh den Raum mit den Smilen hinter der Buhne , dessen Ausaeo* and 
nach den .«puren des liane« tu urlheilen In der IHnV eine growe Nu. he 
bildete, al» die bekannte Porttru» hinler der Buhne und die brnilen ehen- 
vmehanen Raum« zu de« 



TVaaier des Hareetlus iu Suppiur. nr. II 

13. Odcum der Villa Hadrian! bei Tibur. Nach Pi- ^ 
rsncsi's von liftfcri Journecs piltoresquos des Edificos de 
de Borne snoieone, Vol. II, Itomae MDCC*:, PI. XVIII, und 
Canina ArchiL ant., Set. III, Monum., T. CX, vriederhollcm 
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Von der Literatur findol nun Einige*, aber vl*l tu wenig und kei- 
oenwege» das Wichtigste angegeben in Ualb-r*« Haiulb. dar Arrbaol , Jj. 
19t und 269. Plan uiul Beschreibung iler VIHa zuerst von Pirro Llgorio 
(nicht hmwuiqi«g«benj; dann von Franc Cnnlini, zweimal, zuletzt 
CWoCQ.1 (dir piani» de« JHrro Ligorio dillgcriussiizumeB 

fern«- von Fr. Pinna«, im Jahr« 
Werk als da* beate anerkannt isl 
Auf dasselbe gehl gewiss CaruW« Plan der Vitla in der Archit. an« , Aez. 
Mi, Mwtitn., T OCXUH, nebst der Beschreibung in der Arcbii. Rom., 
P. III, p. &S6fll. , zurück Nollzen Uber die Thealer der Villa nach Ph-a- 
nc6i bei l'ggert. a. O. , Vol. I, p TS (1 . und Vol II, tu den Grund- 
rissen, l'nirr «V» and«™ neuer» Schriller, haben wir Nibbys 



< Ansichten un»e- 
un Agmt. Pelina» Viarajo pil- 
Umco della Villa Adriana, T. II, Konu MIXXCXXXIII. Tat III und p. 
III, Tat. IIS und p IIS, Ein« «If-ro Arbeit de» ArchMeAten Pannlnl 
wird von AI. SebaaUaiu Viaggio o Tivoli, Fuhgno IMS, p. II, p. 297, er- 
wahnli l.i piaula grometrtra, e la »ccnogTatia In Ire grandt in» nie. und 
I in »emrr Beschreibung de» Gebäude, auf p. »I fll - El- 



lies) Odium, ein Römische* utul ein üriecwbicne» Theater. Da» zwrile i»l 
da» auf unserer Suppllaf., nr IX, miigrthrilte , das dritte da« UDserlgr. 
Alliiere sprechen nur von rwei Theatern, den beiden letztgenannten. I'nd 
in der Thal »i-nrint e« mit Jenem Odeuin «Ar Birhr als nüsilklie Sn. hr 
zu «ein. Datieren nehmen nun Einige an da»« unser Theater ein Odenm 
gewesen »ei. Dl.-« Ansicht hat namentlich durch Hirt'» \u. ti.nlat dies- 
seits der Alpen Verbreitung gefunden, »gl. liesch. dar Bau!.. Bd. III, S. 
III Ol. lntcr den lt.Ueu.-m finde« wir sie mir bei l'eona. Mmt ohne 
alle Beweise. Von sirherrn Spuren einer einstmaligen F-imlarhuivB, ist 
nirgends die Hede. Im Gegei.»ltietl bezeichnet l'ggerl den Gang aus dem 
Tbeuier link« vom Prosreninm al» lUimdnr par hxpiel (in dencenilall de 
l'f.rrliMlre m ponlque Souterrain Inrsqu' il pleuvail- Aber nach Pirro 
Lignrlo ist derselbe eine Ma »ubUrrane* , und auch bei Prnna. T. II, p. 
118 wo ton dein Criploporuco sottrrrenro in der liegend des Thealerge- 
bände« die Rede tat, liris.l es von die »er via, data sie fOllo II Te*tr* 
detln lodeo Bf he ll»d s»cl>erllcli La« die Ansteht, da» tlieses Gebäude 
ein Odenm sei, alle Wahrscheinlichkeit hian bedenke, das» ea da* klei- 
nere von zwei Theatern deaaelbvn Orten iitl ( und ob wohl die (weiter un- 
ten antienebene) elgenUiuinUche (JoualnKUoii der Buhne nach der Aatlrb« 



Ihe Beietclmung al* „r.rircbi.cbe* Tbealer- enl- 
Da» Gebkude l»t noch |eUl weil Imm erhalten al« 
dn* andere Thealer, freilich tum oro«aen Theile ventciiulteL Z)i Pirro Li«»- 
rioV und mich noch zu Phanrivi Zeit mum von den laberrevicn »o viel 
Kl Tnite «ekfen haben, da» an der Rjcbtigkait de* mil<ethetlleii (.rund- 
riaae« im Allgemeinen kein Zweifal nehe«t werden kann, wenn drnelbe 
auch In Betreff emiaer Einielnbetten AnUu m AuuloMungen bieten wird. 
Au« Innchriften, «eiche Uaorio an Ort und Stelle fand, »oll horTorgehen, 
das« da* fiebaudii kuri vor dem Tode d» Hadrian errlcfalel wurde. Zwoi 
Tre|ipen führten von auasen itimtrnst auf den oberen l'ngang; twei an- 
dere <wiM:beti Llinen zunach.it zu den» Platze vor lie-r runden Aedicula 
auf der oberttni Hohe den Kolkm, In der Ulli« der balbzirkelifen Run- 
dung. Hinter der auueren I mfsngwnauer de« Kollon bemerkt man narji 
Cptett* Angabe zu dem Gnmdri 
nach Hin, J* III. hier noch die i 
Uwarn, welcher oben Uber den SMzreihen b*n Hatbzlrkrl umlieriief \?\, Jene 
Aedicula von IS Rom. Palm Breit* wird hei Uggerl al« Cellule ou peüt 
tcmplc conaaerv au Genie du Theatre bezeichnet. Sebaatlani bemerkt 



forte dl Apollo Da« Piedtaeal W auch auf unterem (irurxtriito angedeu- 
let. Canlna «prlclit a a O., p 33S von una edicola o loggia imperiale, 
p. iSä von un ploeol teiaplo. An der eraterrn Steile verweint er auf den 
TempeJ der Victoria bei dem Tbealer de« Pompeju». Tat. II,' It. Aber 
ti naher Hellend« ralre «hwer Art. So 
a. a O , p. IM, in dem Theater der 
:avea aul rlplano della aeconda anbula- 
nwie. e tireciaumente ovr inalzaal una torretta modema. ai veggono gli 
avanzi di (in corpo quadrato. Ferner, im Thealer zu Hemilnnum, l'capee« 
de peüt temple qu| «« Irouve au «oiomet de TeikcalieT du mOieu et sur 
lave de fedUVe, nach Mazoi«, vgL Gau Lea Rubiea de Pompet, P. IV, 
p. TS. IU IL XXX VIII. auch mit einem Piedeatol und einer SUtu» darauf, wel- 
Ghe nach Jorio den fMonv«. dargestellt haben koemte, wahre«! Mazula a 
deMine nur le piedental une ataUie, trnanl wie Victoire. qui paratt etre Celle 
d Auguate. Suiu4 vergleiche man den Teil <u Taf. II. IS. I*. 18. 20, III. II. c 
Suppllaf. nr. 21. und ganz be«ondera da* Odruin Tat II. 9, H, >. oben 8. IS. 
Gewi«« Hunt »ich wie die Aedicula mit der Statue darin »ehr w ohl zu der 
Ap»i» mit der SlaUie gehalten werden kann, « 
Aedicula mil dem ent»|ire<-bei!ifen Raum« hi de 




K-helnt im» «icher; wohl aber durfte der Platz vor ihr als die 
Ilauptlogr zu belrwclH>n »ein. Daa Proacenlum beitefal, nach Penna'a Taf 
III zu urtlirilrn , auv zwei verxchiedeiten Absktzen, deren oberer nach 
Selia^liani . wetrber ubrigerui die»e Ab«utze gar ntVfat erwähnt, «ich «ieben 
Palm Uber drn Fußboden der ürrhe«»tra erliebt. Die Vorderwand des 
oberen i*l nuf Pelina» Tafel beilmitend niedriger al« die de« unteren 
Bei l-ggert «ird dieaer. wie e» acbeinl. al* Avant-Scene, vgl, oben. S. 
16, 1,-ner al* 



«pii o,ndui*aient de lavant-teene »ou» U «cene. di» 
unteren drei al« Petit* cKcalier* piHir deaeeßdre dana rorcheatre. Letztere 
Treppen konuneo bekanntlk-b in almlicher Webe aueh *on*t vnr, eratorc 
und ganz uiwrlturL l'eber keine der beiden Arten vun Treppen linden 
wir «orot «cbriniiche Angaben; auf Penna» Tafel fehlen «I* gleichfalls, 
wir bei Betrachtung dieaer Tafel nicht etoillaob«», wie es 
«ekli* von der avant-»cenc «ou« In «eine führ- 
ten, »abrend es auf der Hand liegt, da«* dw betreffenden Treppen, wenn 
»le dazu gedient haben »olllen, die beiden < ernchiedenrn Absätze de* Pro- 
»ceniiinis <u verbinden, auf dem Plane zu hoch angegeben wkreo. Auch 
Uber die beiden Treppen, welche, je ein« an Joder «chn»alen Seite der 
avantacei», auf dem Plane sichtbar »lud. fehlen un* Angaben. Ein jeder 
wird ai» Ueu oü *e Unaienl le* |H*wonae« 
, bezeichnet, woge«™ sich Nicht* einwenden las*!, vgl oben. 
S- II. und in Betreff der Lage der Tribunalü, zur Seite der Buhne, haupt- 
sächlich das Theater zu Tusculuni, Taf. U, II. Auch auf dem Plane lin- 
iere* Theaters gewahrt man zwri, und zwar tiocb selimalere, unbedeckte 
Ehigiinge in ilie Ordiestra zwischen der unteren MurabUteiluiig und dar 
lluitrr den TribunalU nach aussen zu zeigt der Grundnaa nach 

Wie nuui sieb diam 



Trep]>en zu denken habe und 
nicht getagt. Auch sie haben wir «onst nirgendwo nnReileutet gefunden. 
Ilie Skeoe war nach Fjnigen mil zwölf Snulen verziert, wie denn auch 
Wlnckelmann , Werke. Bd- II, Ä. 16S, bemerkt, dieselbe sclielne nur eine 
euizige Ordnung Säulen gehabt zu haben Andere aber berichten, gewic* 
richtiger, von II Säulen; so das* also Uber der unteren 



oben die 

auch noch die Locher für die Arrbitrave in der Hoho der Thuren. 
dem bemerkt man auf dem mitgeUieilten Plane in den Ecken de* Prosce- 
niuna» noch je ein Pusuuuent mil der Andeutung je einer Äaule. an deren 
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Plane vermitteln dio drei bekannten TbUren in der Hlnirrwand J« Ruhne 
zwischen difur und einer hinler ihr belegenen Purticue. 

< t Tafel lu scblleaaen, auf )e rwel «.Ifen 



jede, mil drei Thttrcn, In 
atchemi Spur» an den Obcrrtwtrn beruhe, oder ob »I« nlctil vielmehr 
ganz und gar m da» Gebiet der VenivuttuiiMt gebor» m<u* dabin gr»tetlt 
bleiben Sicher kU nur die Hintermaurr mit der Thür darin in jedem 
der leniden Para»kenin. Jeden/all» aber halle inao au« dl*»em Piraneal'- 
voriangnt dl« richte EtosU'bl la die 
i Thurm. wo Ht »ich in Thmuem. weich« fttr dl 
Dramen boslimml waren, ohne di* faraakenia vorfinden , gewinnen 
Tgl. oben. S. H, tu Taf. II, 7. B, und Slrtck Theatergrb. , S.S. woselbst 
freiliefe wader dl* Angab«, deie jenes nur In kloina*t*ti.rhen Theatern vor- 
komme , neblig (vgl, auch Tai. f I , 16) , noch der »ehr beachtenswert»* l'm- 
■Land bcrucluucbtuit tat, daa» es auch wenigsten« am Mchern« B. ttpiol van 
Ii. d« mit den Doctirelioncn jcdc»mel au« Holl vorgebaut w<ir- 

In 



14. Theator zu Olrituli. N»ch Guatlani's Munumenli 
iinüch. ined., MIMXl.XXXIV, Seltembre, Tnv. I, Fig. I. 

a. a O . p. I H und p. LXXI HL De» Theater 
> von 1175 und den folgenden Jahren zu Tage 



Der Grundns» rührt von ileoi Architekten Pannini her und iu bald nach 
der Entdeckung gefertigt worden- Die Cavea war nicht an eine Anhobc ge- 
lehnt Bei a gewahrt man soelruiioril. che reggwio I ae-dili a gudsa di por- 
tta , in der Mauer über den Sitzreihen Vomitor) ainaill di mollo an« miatre 
acal« copnrte, per le quall ai »rendeva ne' pnrbci, e »i nonlava respertl- 

vigll« II vederlo »opr« »n ordino di cnlonne, che pluUo*i« 
ai primo piano dalia acena »labile. Se fu com, 



cbealre neu |K»co poterono vedere della rappreseulaxione, e dovettero ri- 
nnnziar* drl iiiUo all« »prtUcoln della seene , che non pole* an rertamente 
vedere per la grande allezza. OKredie.be tra il pulpilo, e la seene stabile 
aarebbe Mala ooal breve In spazlu, da non potervi capire com« 



auvnae eupanenere ai puipuit, m cu cm iroitie neacnve^e la 
Hiwa b — . Also etwas Aehubchee wie ea an dem Theater ni TelmtMio« 
aebon langer allgemeiner bekannt bl, vgl. zu Taf. Ul, 4. Sur da»« deeji 
ein bedeutender l iiterachled Stall lindei, Indem daa untere Stockwerk der 
Sienr in unaerem Theater «ich durch Mangel an Thurm und i 



bober gewesen »ein al» daa vor- 
Pulpelum au* Holl. Letrtores nnu man für die Aufführung 
von Dramen allerding» In der oben angegebenen Welae annehmen Aber 
weiche Bratimmung balle dann die habere kleine Buhne? Da» »ie nicht 
ab daa bekannte ».oio^ü.» betraciilet werden könne, liegt wohl auf der 
Rand. Ueberau »iehl man nicht ein, wie ai« ab eigentliche Buhne 



In der Saene 

Stockwerk der Skcne angebracht waren und gerade auf 
führten. Aber ea int ntich krinesweges w.bn*cJieinlich, da^a 
unaer Theater baupUacblich für die Aufführung von Dramen erbauet wurde. 
Vm drangt »ich vielmehr die Uabeneugun« auf. das» damelbe vornie«- 



den e» runOoii»t ub Odeum liezelciilM-t haben, wenn noch ein andere» 
Theater iu Olriooli nachw ebliar wäre und in dem verhaltnl»uiu)>»l6 ge- 
nauen Berlohle CuatUnlV nlrht )ed« F.rw»hnijiig einer Spur von einer 




skene in umerem Thealer auf die 
telcldeale Welae, uml wird man noch mehr geneigt Hein, jene obere 
Buhne ab Tribüne fUr die vomehrnttleti Zuncbauer tu bHraciili-n, na- 
mentlich bei Verglrichiing der oben, S. t, tu Taf. I, Ii. und unten, 
ru Taf. III, 7, beajiruobencn , wenn auch laicht durchou» gleichen Tribu- 



der 




von nen Daaa wir una auch 



wobnlichen Stelle aufgetchlagen denken, vrmtehl »Ich von seibat. Zur 
genaueren Einsicht bi die eigeoUiumliciie BeaebafTeidieil der Skene hüben 
w ir einen «inmdri»» derselben nach Pannini »uf der SuppNaf. nr. 7i , mit- 
getheilL Ouattani nennt »ie mit Recbl »uignlare per ewsnr curvillnea in 
form» di Tribüne, wenn auuh »on^l clwaa Aeuntlcbes vorkunainl vgl. na- 
T.f. II. 8, B. und bemerkt; ha due .Ordini di Colonne. con 

piano della Seena »labile oder <u der unter dem Buchstaben c al» Pul- 
pilo beieldroclen Tribüne, dahinter, bei d. Porlicl del po>tscetiko «j»lr- 
nutl da colonne. In IWnil der Zeit der Eriiaiumg hriaat es; Dill' ebj- 
gAnu de' Capjtelli, de' Kregj, e di tulta lu ilecorazbMie, »pacialn»anie datia 
lorma moUo Undle a uuella de' du« Tealri di Vitruvio. e di Ercolano \V„ 



15. Theater iu Falcria in\ agcr Picpdus. NbcIi Mo- 
di Con-isp. Ärch., Jahrj;. Irj39, T. I. 



Vgl. die ausführliche Beschreibung von Oaclann de Minida In den 
Annan, Vol XI, p II Hl., woaelbal auch die liiere Uteralor 
ben i»l. - Eh, In folge des TeslaroeoU.. eines Privatmann«, de» 
daclllua Celer von seiiwm Sohne L Ociavius ver»n»<«lt«ler Bau zu 
de« Kaiser. T. Claodiu». Im Jahre 43 o. Via. Geburl vollendeL Tbeil- 



wwiae Aungrabung im J. 1777; vollständige Aufdeckung im J. 183*5, bei 
welcher u>legenbaat manobe Statiken und andere xur Venieiung de» Ge- 
bäudes dienende Sculpturcn Arrluiekturbruchalueke und Inncbriftea ge- 
funden sind. Ein« der beaterhalletien Thealer Haben»; vgl Aonali p. 21: 
Tutlo ciö cbe aaaervaii nei dkvegnl tuttort ealat«. ne sl e »upplUo 1. aU 

p»fT ordiM tirl ponli*fir<< l*io VI non fotsftrro sfaiti toM ftH omali tll bfeiuo 
* di finl aiMizii di cui er» bvanMalo il rnuro drlb iHrena; •>« d«l corni- 
dtow omalo di much«roncfcnl e f«*o*u dl niHAllo non si forwero rimoMf 
gll adonMiiwnrU suddrUi; w 4*|tU *cal«i ntm towtrv »lAli «tiiootll i U- 
di ai-rrma, tOie il Icnevuno L-vpvrio • dl allri vundi.Uj.nk. min %i 
f«Mo «im», noi •vrwwnu ors il l*«tix> <U Wfrto m»» 

)er XiiJditMMTrwini rerffllH in drei AbUi«luti|ten , von i 
b«4deo tntvren ttutvh ftMiT Trvppvo la Mint KHIe «rlhrtlt werden. Ober- 
halb d<r raitliPiTwj AblbeUiint;. und iwar unmitl«lb8r blnlcr d»wn oliami 
Umlaufibf uifcc , brmrrkt man «inifi* Urhnrrpiclft tHnrr Mauer, aa, von 
eher da* dmie Diaioma .«nr« Anfan« nahm. HliH*r *l*r Un 




vereliu«llr brrlt« Mauer. vcL De Ninic.9 Amali, f». 17: Da laluoi ai e 
eplnulo , cbe da ipweto IuotS» u pa^aMa »I pdvlnarp n jKniko 9tip*>r.ure t 
por iDCXio di iina grainia acnla. — Noi portiaroo optnionr , ehr tpuicto 
muru tu**c duüliiuiUi por baste di inu xlnluii o t-qm-ütre, ö aMent«. o 
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tratleaervl «Ii tpfftUart prima del oomtaebnMMo <lflki «««lleculo, ad en- 
oh» per ripararvl«! Bei caao dwiprovviae pkiggie — . E a <o*l penaare 
poliaaiuac ragten! c' Inducono, l'nrie ai 4 ob« «cavaodo qal dapprenao 
»mioal rtnvenuti moMi IrimMnli dl «haue dl bronto, hw' quaU (purttro 
i dl uu plede, uua Sole« u nkoo», un diu <li raanu, una dovct di 




e l altra, che in plu Uwtri e f 



in quelto recerod dal Bu- 
lenHero oaaervasi nd hange ateaMi dal noatro, una gran bau« von «41- 
pravi una quadriga e peraotia In «llo di «fertar« I csvdIL Wenn auch 
der AufriM Ixt Bouleugcr ketneawegea al» Auctorilat gvMro kann, »u ba- 
der oben , 8- 19. 




L.f 



Oll«- gmtuid. Vier Vomitorä führten auf itea er. 
Cuduatagong und von dort «u ik'o 6iu»lufeii. l^iaji* der Orche*lr* 
eine Brvawv, nhr voo Manaor im HalbkrctM herum , welch« jene von 
i Ldtna arhied, wie au* ridgen noch an Ort und StoaV hcluirilirtxm 
eraiobtllah iai; vgl. oben, S. 16 Der Fuaabode« der Or- 



bei b angegeben tat In .Ii,- Orcnest« ge- 
man durah frigealhore , Wehn* noch erhallen aüid. Von heaonde- 
Inlereaar fctt da» Buhoengebaiidc IIa» boaclde lonatbat die Punkte, 
«vidi« schon oben , S IJ, zu T«f, II. 7, A, hing«« hkd tat. Von 
vier Treppe« rind iwcl rcdriwinkaig gegen daa Pnavceniuni Kcniblel, 
mit den Sctlon» fanden an daaaelbe angelegt, teber de«. Ruuiu «wi- 



reai 

auf 
den 



biMi-r Ihr beiivcrll De Minicl», p. 15. fr. quealo nmro e l'allro, po«lo in 
lim-« paralleta. ai oaiervano wi fo<u* o larghi pertugj mmi aopravi pi>lr» 
quadnle, aventi il trafnrw eguolo a qvaalio «ottorra; non riaiandune perd 
die aolo qu»tirr, Qucete apertura o forami doveveno ebiuderoi coo ai- 
terlUHiie |Melre, una delle quall ai e rinveuula e tonte rv aai da noi, cd e 
bauetrtata « «ob aixitlo al diwofira COfwullalo dl queato II eh. «ig. oav. 
Centn« e Uato di avvwo d» qu*' pertagj «.r>i>*ero a riuni« alxar* e 
ald»wn» (1 iM-rto eai irnua di lunL - In quel Irailo o vuol« . «• 
ao<K> paate k de«« pieire alla <lealra dl dd dalla weoa icuardi la aradi- 
Bata Irovaai aBCOra «waiaecaito la aul piano aaaai aonaoemciale ua aruaau 
fami umiiaalo IletL cj. Ouaato faraa aervtra p«r ultimo anello alla Hunt* 
ose drlle tuni. Zu des Sdbm bei dd ateM nn aaoh p. 17 du« Kranial 
porte. che aoniurano mhr »Ute chluac ad rlatoraaneaU (aui all' rdäUiin 

laeaan «otn? Heber die Tbürea , «eldia arwi» von 
auf da« froacaniuni flahrten («(L dl« Thea ler iu Porapen 
uml Tuaculutn, T*f. II, 7, A, und 11) baiaat oa in den Anoall, p. IS: 
Di queate <lue parte aon runanaono che i du« DMiri Van dam tinrUer- 
buOm dea Proacridunta fanden aleh bei der letztes Auajtrabaag vereebi«- 
dene Studw tioli UBMr d*r Erde. Wocu di« vier von I 



laaal aicb kaum 

mal v oakoBUmonor tSacl'. rrtir^i: rnnittoav Pa MBIKia doakl, p. 16, an die 
alijfürbkdt der Anaahme . che o faaaero coal fatti, perch« iiMuilio potaa- 
aeru riauoaare I* vod, o per appool dd vaal di ranae a cli errta «e- 
i i vrtm\i»rd ineofnaiiMnli — . Ware« jeiw 
d? Gau «a^thontlich lind auch <n< 

inier der taillieren Thür, worüber ea in den AnnaU. p. 
16, heiaal La pia probabue opindone al 0 übe Ki low una inawhlaa 
verMtu« per I« dir«rae cjUatrnfl d«M« aoewo. Val dal Theater in der 
Villa KUdriaai auf uaacrer Suppllaf. nr. IS. Zu dein PoaUorniunt svlanftc 
■aan auf i«n Treiinen, von denaa die ah 





dere alier Wa aaM* wouiaje SrMiren vernicbld bt. Hiarar dem ( , tt»t>'_ ruiiun 
befand «ich eane Purtäeua, von wdcher Spuren in den ÜH~ haften \ urt neun 
bautet) erhalteil omd. bk dem Räume xvb>cben joaom und dieaer tat, 
uauh liaka hin. ein vterodugo» Sulck vua dnera Prl unter bemerkbar. 

■oaer der Porlieua ««wahrt oian 

Ob und aa wl« ««il dtea« 
und aameta KenniMl in llezug atanden. tat 
dunkel. In Betridf d«r Zimmer zur Heehten kann aelbat unter der Vor- 
auaarliti(i(, da«« ai« «uaachlhvailirher Zubehör de« Theater* eewaaen, 
Uber die Art und Wta'a« der BenuliUDg eenrnllm werden. De Hinada 
fretteb betraddet. p. 21 , die rhvdegetaadMr ala nur beaUmaa* per i baenf, 
o «rufe » comodo d««U udrlod » dal mimi giuda II eealum« dd HomaaL 
Ab« aoUtea dieadboo «uaaor der Zell der Spiet« gar nicht betratst wor- 
den adn? Die tlbrtgm Geauteber, raitwl «r, Wien die geweaen, ovo ao- 
levanai — conaerxare le aupdlectuf neoeaMiri« per la decormtlone ddla 
aceiaa « lutti qtieali Mdromeoti «uendao che Idangaa * ann ]«r gti ^|jr.|LaodL 
Ebeoaowohl konnte man unter >ra«r Voraiaiaetiua|i auch aanehrora. dam 
aio zur Zeit der Scbauapiele al« Wohnungen Mr daa 



jeb nicht werter, vgl. oben .S. H. 
diese«» Thmdcr audi die genau iu verfoiganden CanUlc und Rinnen zur 
Ableitung drs ttWrs: vgl. Annall, p. 10: Lv acqje che da Iii. gradi- 
nale fluitarju. ridiiL'evnnxi nelln plalra, oaala orchi'ttr«, In cid era un 
foro [t] e da qulvi paMandu all' altro punlo o ai rtumvaao. perdendoaf 
poKrU aul vlcino rivo Allrl du« acttlaloj al veggano ad portaco dietro 
eaei »dari : uno rioe .Ulla parte di pooenlo «d aRra da quell« di M> 
vaale T . il prlmo ai roagiunge oun l altro da mdlcaUi che ha II auo 
prinripio nella plate* « 11 aecoado con lo ecela1o>a poato diotro la (oana. 
Allri plcdoli coedotti iacavali ndla ptetra ealtiooo (gl. che vaano ad bn- 
bawrare con gli arquedotti nuggiorl. — Hedetta * la conaervazione di 
»nno funnall dl inaMod ai lall, e aul foado di Utgoioni beo cmrmci. 

16. Theater zu Cugubium. X»ch dKm Crundrisgc in 
R.nnghiosM's Dcscri/. üvl Tc.ilro di Gubbio aus Marini's Aus- 
gnbe dv» Vilruviu«, Vol. IV, T. LXXXVI, F. 2. 

Arltoate ardulektiRniache Rdiaudlung dea Thealer« auf daean ehazel- 
neu, iai! bdgedrurklw konon Angaben vereebenen, vom Orden Franc, 
•aaaloaei iu Solu im l. 1719 herauagegebenen Blatte, deaaen Dartldlua- 
geo und Teil «ledorbdl «lad in Puleiu Tbeaaur Aatiqq. Suppl , Vol. V. 
p. XI. HwoJidi jni «rhlieaaeo »bind nodi em bedeutender Theil de» un- 
leren Stockwerkr» der durch häufige ttogrnöCnuiige« durahbrachraen Um 
Caaauiigamauer und der Subabrurtionen der Cevea, Ja nodi llancbea von 
dem oberen Stockwerke jen«r klauer uad den Säulen der eboa berum- 
laufendm Porticua. Auch Und«! man noch andere Arvbitektunitlidie be- 
t keine Spur von dem Bubnengebaud«. C. Ferrarao 
a der Storla e Uearrti. de' princlndl Teatrt aa* « madorai, MUaao 
(, p. 43. nach Loandr« AUarrti i Deaeriiione dell' ItaUa di« 
Maohricbt: Ndl Vmbna veggonai in bigiablo akuni roHaml dl ua »aaro 
die ebbe 1« raura reucolale. rUirjoauaavl a bduift ist UM leider «am un- 
zugänglich geweaen. 

17. Tbenler zu PasuM. Nach dorn W'crko: Una Cior- 
nata d'Ulruziono a Picsolc, Parle addiiionalo . Tav. III, Fig. IV. 



IUllen ao wenig verbreitet« Werke, daae aie oadd alaaia Dcuatdnn Ue. 
lehrten , welche in diaeoai Lande Ungar lebten und genugende literariacbe 

Voi 
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Und II Sagffo di <J**«rv.Mtonl »ui II«- 
Cillk dl rtesolc, «renie UM. preeao Pagaul. auch 
d Ulaiervatkma wr le» Mon. de l'anc, 
»«• da Klwok, rlarwice 1911, cbei Pagani. m« Kupfern, 
juti W Du »dum obeu angeführt* Werk : — 
gli antlchi e nwderni Monuoirnli dt quella etruaca trllk e miui DuitornJ 
Opera cnmpflata per propria AllettaaioBr dal ch. Sig». Prof Cav G. 0 R., 
e gnuriouiment« conerduta »II Editore per corredar» Niio*. XXVI Tavol« 
In Rai»« raprawaaUirti I« plu dwtint« Partkalarlt* . dtaaegnal« ed in- 

di I- PbaalL 
k I I»- 

»ole et«. Wir können ntclH nmb.n über die Z*tt der Erbauung di«*» 
»Mir wichtigen, aber »o gut wk' unbekannten Theater» roitiulhrilen. «an 
Uber diraen ßegrnalaiid in dem Irtitgrnaiuilrii Werke. |.. tJl, »on Ihio- 
najuü ge»Hi rieben «I.*!: Lo ah»»a VHruvio ti »werte «m-ora . ehe al 
lempo «uo mm vi eraiio leatri »lablli in ttutna. im benri In varj luoglai 

«nie dubMo <n>a»u> dl newete, * la 
«e I« fa riennoacere per uno de' phi Milicht Che cao 
«la »ero, la cooneeaura e n legtio dello, pletw 
del fare ekruve« ne * una rtprova cnovincenle 
r<mtp«tieono I »edili, gli atipili e »palleate dctle porte, <piaN letlgale «*• 
terato Wille oanimrllllur« , «1 uiMtcono niirahilntente. — Da 06 n« indu- 
ro, di* ae l romani portarono In r'leaole una nuova arehitettura gli ar- 
IWi. pne« la eiruacbl. aegiiMarano lanlira Miro mnoiera rapporto al Ugllo 
delle pletre ed al modo di cwnmeilrrl*. malgrado che i romaoi vi Trap- 
pour»»ero u,k> ,lr»to di teneei»ioin cemenlo. 0««U circon.lanie ka 
fall., »i ch« akaimi »1 * ingaanalo vukiiido rawlMire nagh avami di 
ajuralo lealru uo upera aiillronutna ; ma »I puo luro eimu-epporre , che la 
■naniera di eoalniiro i muri lu colcüia. e I* volle dl Mnallo r di «oatlli 
UHafciTT di pirlra, com* mmio quelle che analimigann 1 gradini: il colo- 
rire di nibrV» rico|M<it« con cec» di un lx-l l«rrlihn> k ( >arMl ilaBa sala. 
et» per eaaer dl on *ol cokar» eran» drlle MonocromaU . di e«il ae 
ne »nn rMwrvali dl gtat. fraaamenll, rd i naoMi plceoll dl 
,da1U. e Millco, df 1 i|uali aaanbr« e»«e«,.- •••Ii Irwroalati i 

e rive. aollevall 1.HI0 «nrrare d*»e fo«f, »onu atati il v»r« armllvo da* 
ritrov amanto di ipiaata fabbriraj taatu cM. ae non ri perm*tla di rico- 
imMx-n ia q<irala un moniina-iiUi Hruwo aaamo perA (onali a riguardarln, 
ikmi aolo com« un« de' pla anlichi. rhr a noi »ia pervenulo, ma fm qua- 
f.« uno do' prii cimMTVall. 8 »e ai * ad»Ma<n H vncalwilo grnco-ro- 
nano p«l mon.imenlt che parteclpavar» del tvialo de»e dwe naxloai. 
polr«Bh«l a ngiunlo <ki quoalo urtrodur .|»el|« dl lu.co - roina.o 
iraltnt>tl««l dl .ip«iv dl Ul griwre mrMo, Hier »eheii wir aogar vaa ei- 
nem prhorenen Taakaner den auch von Nlelxihr H«m Oe<di. , Th. III. S. 
3M Ii. (welcn«r (rcillcb auch dorn Thralor ru Tuartihim ..arlir hohM Aller" 
nwchrethl) und Muller Etruaker. AbHi. n. S. III. Ann». 49. angenoan- 
mrnen aHltiakiachrn l'ropnuig da« Tbealer» in Abreite geataM; *o awiik- 
gend »md die Sruiule flr die Aimafamr der EniMelHina; In Kamiaeher ZeiL 
uiiwiKben atheiat do«h aetba« diaaer llatiener die 
m bocti i>ln*iuff UTll'HtW- Bri clw 
aldil »IMien koniile lat e« UbrriHI 

gra«i<irten l^ixl»tncb«i llakkna. die In |Mitiliairfaer und aogar auch hl ar- 
ItaMiiober Rertehung unter dem Elnfluaae Raa»*» «landen, «her ck» »aci- 
neme» Theater aufgeftihrl worden, al» in Rnra aeUxt* Die angebacbe« 
iperifhH'h Elruaklachen Elemente de» Bou'a. lu welche« auf p VK »ueh 
die al» gana verebiarll daalebeude nnd el|wiilhOinlU*e brararMrte manaeta 
di chhidere e aaalcairare le porle gerechnel winl. wotlen wir hier ntrbl 
, v^nrdmung mUenleh-t. - Aua .inarrer Quelle Ul auch 
Gray, Tmir In ih« .«ep.tM:hr*» of Eirurki. Ed. III 
l>undoi> lÜtS, p. B#3 gescbopfl. freWih inchl eben genau. Eine von 
Oaanti <ur teberwliuiu; der Allctihomer von AUien. beachr von J. Stuart 



und S. «eveU, Bd. || Daranatadi MDCCCXX1I. &. Ii, Anaa in 



hl. jow nicht gegahei. - Man vergleiuhe feener I n. Giornata u *. w. 
p. IH Ol , p. XII = XIII. p W »5, p. »IS = II9. |v. 2M»m Da< 
Tbcatar ial im Jahr* \<m durth den Baren vua Scbellembeuu avilgogra- 
beti. war von da Im» IfilC tiiganglkb, wurde aber darauf beinahe voH- 
«Undig wieder vorcchUUel. Von dem raiuvr Svhutt lief bagrabanen «00- 
nengebaude entdeckte man keine Spur, jedoch utehrere flrowc l'ragnaanl« 
von Säulen und von den tu ihnen geboranden AHwohen, Baaen und Kö- 



dern Plane deaaen, waa xu Tage gaargt ial. gewahrt man in 
Ihviug auf die AnordiHBM! ebie auaaererdeatlaohe Hanaunie iwlaohen den 
Theilen dieaea Gebäude» und dem Ganxeti ; p. 231: Tulla ta aeaiiMi« dal 
teatro e diviaa in cliauik* |var(L Due ne aon dale all orchaalra, alhje duc 
»IIa larglieua de' vanu graili o »ubaalli, eli« compongono i «nnari, e l'ut- 
tima a diviaa in due parti eg«ali. uju delle i|uali e data alla 
e la na.anente ai .rdHl Mperiori appoggiali alla 1 

ia dt ciaacheduu» dei « 
4m» prnponlooe l'm ui da» Innere dea Theaters zu gelange», uauanle 
man awei sehr enge Treppen an den Seilen de* Saale» hauler iler r^vea 
berabMeigen. llie Mauern . welche diene Treppen begranaon, acml luacb 
»uaaen fortgefübrt und hildan iwei der i^aven rnnceDtriMThe Corridara. 
Von die»en gvlangt* man In das liniere durch drei Tbore mu* jeiler Setlr, 

und von hier au« auf fünf 
1 Tlioren" 111 de« ! 



ballenen unteren Aldbeiainf dea Zuadiauarrauma Oer Lauf 
der Vomitoria unter den^itireihan und aVr Mündung auf da» Diaaoma 
iat dem beaebaurr xur Linken daraea U' lll. rechta akrld man den aachl ua- 
lerbrochenen Krelalaiil der drei Sitxreiben und der Mauer de* Dhamma. 
Die Treppe recht» von di 





den kleineB Trappen vermiltcM iweier Thorr, welche ml dem von una 
HMtarlitenlen Grundriaae mal u» aa inelir WalirMbeaaliobkail angeiMaiiaian 
aind ala dar (laal und dar GNage mit der Obernien janar drei aitareiiirii 
auf glehiliem Niveau liegen. - Mehr über dt**«* Theaaar iu Tat III, 

i>r. II. a. b, r 



I r an k reif Ii 

IH. Thcaler zu J 11 liohoiin (I. ill e ImDiir). Nueb Anawlt 
.1.11' htvlil dt t:ut.b|). arLheul.. Vol. II fls30l, Tai. düg- 
giunlj U. 

Von eiganlhtainacher t-orm uad Anlage im Inneren, wekhe . 




a. a O . p 51 Ii.: Upia« du I 
a na lecAaur» n'rat qu'une 
res. aana meaure» eaaotea, mal« avec «an d« «Ha loutefob) pour «ju'on 
pulaaa npandre de lout oa qua eonauwa la phyatmionde generale et la 
tafartributien de I ediftre. Le jeunr archtlerl» , ojiu m avait aeonmpagne et 
a qui ;e doia er daaabi iM. tkanatal), na iadaqne Owe le* paaiiiia de la 
canatnietioct qui . au aaoia de noveaobre dernler, ae trouvalent k daoou- 
vert, lout le reale etenl au caebä ou detruil P. $3: A lepoque, uü Ja» 
vialu le theaUr. de UUebomie. luvte la aee M et une «rande poriloo fl« 
etaieal enoare eadoulea. J appreaui» per una 1 
de M Gaalkard - , qu'un* partie de» au 

C 
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.kwil kl 
P I 



I. com.pmd.no de 
M aalllard an* UnmU im renariipiement nun moins curlem. c'nU 1» d*. 
rouvrrie Jim hvporausl*. <|ui »ervell * ehauSer Inn de» vesbaire» c pla- 
ce» d«rmr< le wNw. - P. M Conune on peul lubserver »ur I* plan 
rt dans I« caune, la grondr civpa, laoin» proftande que dans la pluparl 
det >ulm Iheatrr» snllqur«. nelail <b»fe>ee par mihm precinclioii La 
«alert, superieure reronunamire par Vrtruve (L. V <b 1), rtart rempla«« 
romtar I Pempra, 4 Sa*««* el ailleur». per ■» demlere encetnte da 
gradin*. elevtV duoe baulewr >»n cowiderable w-<lf«m de la arerute 
niM. et » laqwll* cm arrivail pur de» esoebera iii*erte>ir» \dool la 
Irnre Mth*iat ra d*ui endroiU lmeri|ue* I dans le plan; de Iii parüe du 
tb*4tre aiiui'1b*inm4 derouverteV Ander* haupbulchlicissle Anomalien : p. (3, 
la «'ourtnirr aeaii-elupiique qu'aTTecte. la perlir drstniee 4 recevoir le» 
spertalciir»; p. M: la largeur inuaiiee du Uus4tre. «4 la dtatmice que la 
mir*» de I orebestr* et*W»l enti* la «ertt ei In preraier» grudu» 
wclateur» (»ach p. 69 le diaanrlre de lejtfor l>n» da» la.e du 
b, rat denvlrun qualre-vingl qutiue metrest. Kerner. p. M: le 
karge <nrrld<ir vgajtc b, qui. a'ouvnnl da»» ce qu'un atiratt pu regardrr 
runinir lau de ledMIce, «i udeielteia l'kypolhe*« du ramphilne4lr« . »'- 
abalsar en pent* vrn rorcliealre, ä l'eiempte de» rvrridpr» »euibUble* 
ipi'oii reuianpie 4 raiapniUie4ir* de Pompei et dam pnisteurs aulrea etli- 
•rr. Vgl. p. MV Ce qui De parail auftaut avolr eilst* 
- l>. ferrne* pour alnai dir» par lo 
> de taille, orne dune mouture a — 

«rund corrMor circulair* e. I.'lnclwuvmon de Cotta voate el ila la peatle 
quell* oouvre ctaai-elle delermlnee par une dilCrrenee de alveau, mir» 
le ad de I orebestr* et eelul du vorridor, 4 rrrabrHnchernaflt des divar- 
M>k entrre« a I'cj« de ledaace? avail-eile pour bul de daainsr 4 lorcbe- 
Mre tul'tueme une profondaur loute partlouttere. de facoo qu'UB pailhMU 
dune bauleur aiiOutile pal aeparer la* «peoUieura plaora cur lea gra- 
«*» d, de l'arane oa la Uvrahnt lea cliaaaea el le« ooabaiaf Cesl ee 
<|ne !<• IflnJi. iiitiit < niupit'i i)^ rorebeatre pourra aaiil (fapUqiiec, Peul- 
elre Urerail on pari! de« defarf» du mur eo plerre de talUe place an 
aranl de l'MInlle. et dorn luuleiion mdlqu« ihm cattrb» prakNajia* au- 
l(«ur d(*4 aradbvi tun)i keura. Rai sudratil malre bypotheae d'ampbilhealre 
fgniMallf, ce •erail la U lianUe (Tun anrtpe deallne a augaMnUr «*- 
*Mvre la *eciirtle den anaotateurs ... Endlich , p. S6 II. : Ce doavl Umm 
le nwnde aura rte trappe « l ln.pectk.* du f*ui do c* theatre, el t» qui, 
« vrai dirr. u.'a delrrmirw « baaarder cettc ImparfaiW puhlicatim , eeal 
r<. ; dku1c place au ceotre de ledWc« ewtre le« gradina iiiferleur» d. el 
»i v pare de r« gradlu» «t da la grandc "tci par Iroi» miira de plrrre 
de laille qui l'rnclaveiU, et na lul lalasent d'ouverture qu« Mir la face 
IMilicipale au fotid de l'urubealre II na »ub^istc audi« %r»liAe du cou- 
cet odk-ule, en ne aall ail elail tuale uu |ilafoime. Hirn 




in J 19«. ygl. Bulletin de. Sei»«« hi»Mriq <> e», T. IX (Part* 
1»»J. p. 1« fl., aurh T X p. S7I. Die »o» Ununu.nl. p U, 

in Auaaicbl »«L ille und auch in dm,, BuUeUn. T. XIII ,l»19i. p. 44, ala 
beinahe Tollendel <-r»«hcilf OaUlardache Abbaodluug Uber da» Ualiaud« 
ial unsere* Wltara» nicht erschienen, lieber da» frulteren Zualaiul vgl. 
den Plan du Chateau de UUeUinno bei Cayau Recucil d' Antiquites, T. 
VI, PI. CXXXT, und die Beineriungen p »i fl gfbon an dleaer Stalle 
wird Ifrellle« aui Gründer., «riebe jetzt nicbl mehr turrrclwnd sind) dia 
VennuUiung geiu.s,«1, d... da» Ocbtud 
du Ibaatrc et pour ceui de t/arnphilbttalr« 
andere Galliache Tbcatergebiude aufm«rk*aai ganatU (»gl T. VI, p »I. 
und T IV. p. 365). wi! denen dasaclbo der l'sU gewesen sei; vgl. Hier- 
über jetzt C. Bork in tierbard» Denlun. , Forsch, und Ber. als Fort», der 
Arubaol. Zig, Februar IS49 8. 12 fit.; auch m Suppllaf. nr »■ Lenor- 
manl »ri«s, vv» die Form anbelangt, p St, nut 



on Alterth. von Athen. Bd. III, S. 1« der 
das auf uiuvrer »»ppllaf. nr. 4. Dm Aedicu 
vergleiche man jeürt die üben, S. 18, bcigebracbteD Bei»|iiele, wenn arwsi 
keines derselben iu HetrerT der Ijge der Bauliobaeil vollkonuneo Uber- 
elnsllinail. Wir in6chU a o ihr in diesem Falle am b>b*4en die Beatunmuiig 
■•Inra Tnliunnl zuweisen, vgl. auch zu Tat. III. nr. 16. — Nach E. BreUin 
Kasal nur le, TWealres de» Gr** el .lea B«Mins, Pari. ISU, p 7, a 



riere le 

19. Thcnlcr tu Arausio (Orange). Nach Alex. De La 
Borde Le* Monomen, de la France, Paris MDCCCXY1, T. I, 
PI. UV, nr. 7. 

lieber den Jetzige* Zustand des Theaters: Vuyetje an Franc* par Mine 
Amable Ta»lu, Tours MDOXXLVI, p. IIS UVst le aeul Ibetlre roinain, 
aasure-t-oa, d»ul la Franoe ah garde des nunas appreciaules. II for- 
mnil ua detni-ceivl* Sil aase 4 une colli ne. dont U penle portail le» gra- 
dhts. Ceti* partie et lout l iolerMur soni nombUtmeoA degrade« el par- 
senes de* inaison» cnffiatniites avec de» defaria. t'n nuir inunestse — cor* 
re*|.»u*jd 4 cvl arc. ilonl II forme la oorde. Ce mur est constniit de pier- 
ras rnoraws atsemliice» sana ciraanl el u'a pa» muiiu de 4 uiüre» dT- 
r; B faisail le fand de la scene. 





De La Borde, p. Ii: Aui dein oote» de cette taste inuniUt 
quc. dana datu binment» svances, des corridor* et des escaliers, doul 
■ItHll nvarchas sonl ordinairehiiaiM laüleea dans la laiaie piarrs, et des 
HaUes spaciauacs destasee* Sans daute aui aeleura et su\ inaciUnisles 
L'laaerleur est loin d'elre auaai bien oonaerve. Les cetailruotiens de» 
d Orange qui avaient voulu fair* de e« tbealre un bastlon »vanc 



aV J ^ . , ^ - — ■ ■ sm» s»si f«»aiHiil — *- — g^-i L- faV.1, i ^al . BM . _ a «aHaVs»ij**n&*fe 

i* ii *~ 1 1 x n u ii ■ s '. ipii i im , i L'i ii »tim , ii* f 1.1 ii«r i ■ i.*L*i<- ei 1 1: n uuir i^iimi irinr 

^^ikiTeni» mtt angfc« tl«p« mur» l«Mraux . I» f*c*ttw tl* r«dJ-out«. L**i 
d^bris tle r+* coionntxi , dornt II «e Mibsiito quc la p*rlio iflis^nnir*, Mni 
Irop <Mffr»d*>ii pour «pi o« p*jiM* *t*t4*ir kdi> r»i.jc*rlurp ralMmubt« mit 
la propoHla-a H to tttoOfMion <i<r*IW» pooiraiml a\oar; maia leiirfroe« 
et la nlneir en seni hsdohälabli * Uainb aajAl . i •-'oiiiiewi rzpliquer I. d e 

preler raisonnablement r/eatdy volr tan saeeiimn ? (Mt«i,.'r,' seil u haccaius, 
seil I Ap*Uon psottwleur ur* )*u» scettlapsc* (Vilr. I. I, eh. T,, Mtt sneaae 
I Veno«. 4 rsmitaUsw du laaMtre de Poaap*e, prolalyp« des eonalrucUevs 



siderablenieul degrade lout w qui formait U soenr. 
on les trsces des Irois rangs de colooaes stiperpoaees, qui lernaiant, las 
(rrailins adosaes 4 la penta de la eolline soni presquo etuUerettteu! d4* 
tMks; mai» il en rcsle encora aascz de vsstigr* cu et 14 pour qu'uia oeil 
eien-e p»i»»e en suirrc la forme cvoslaira et deviawr I 
da ce 



de la France, T. 11 Pari» MDCCCVII. p. I4B DI., und PL XXIX. Fig. 4. 
und bei MeiM Da aniwpns Osllia* Tbeatris in Polen! Tnes. Antsqq. Sippl., 
Vol. V, p. 34» fll. und Flg. IX- Ue alleale Behandhan« des Theaters in 
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k lo Hnye, HDCXXX1X |> 11 AI.. vgL MatriiMKoa I.' AntlqmM cuptoquee, 
T III. p. 31» IMc klauer. »ekdt* auf iav»r*iu lirtuukrw*« iwIkIoi der 
HiiiEitwhmI und dar vorderen Mlkltianuor der Dutte* angegeben i»l, llndet 
Atel auch auf dem Mallriaobeo angedeutet, mit der LUjauerkuag ip, 37C; 
Vuab-.hr prinoipio riinauw di baatu muro, qua! parrebbe «««ose mntto a 
> pale« dl Inuo SmU »dein der leUtgeaumni 
in MrelT de» BUtnanfwbkade* ab) auch in BHruff der Cava* 




La praedneuon. aUc« au dveau» du quilurtniuo gradin, ne»t pa« lortiie 
par un muI degre, doubl« des autre» m haulmir et en Mryrur raat» par 
deuv degre» une foi» plu» baute et de meoir bjrgrvir » p*u |im i|ue le» 
mtlre». I/O» e»oaber» »ont au ibonibre de (»eiiC; Iroia deacendenl «ur uoo 
»eule kgne <rt .am iniarruplton, depui» lo |KKl*m« )im>u * 

. r» 




> ab; und er» Im ifiebl deraelb« in 

U-i'n» <uirgJMlege >eaobraibung (p. SM It.) 
Grundhae emigea* Licht : Yedeai *ul monle , prima nrll* ako uua 
mursglla . non affalto londeggianl* ma per la neceiaklA drl aM« alquanio 
eMIMca, la qual form»»» I ultimo recinlo. * I ultimo ujrmine. all« voni: 
la raaggior parle, e vien» a «gguagtlnrai coli 1 alle«* del 
a, ebo ti he pa«> Ca de«rilto. K*v «Mi laruuni ver*n la ! 
quanlo plü targa. «d ablmtoci.». pJt , 
■I Birnn. In HD mogo «ncora joprevaDM da 
alfcora realava coperto. In ea*a aono due jKirlr. per le quab dlacetuleodo 
dal eoUe, »l entrava In uo conrtdore largo 3. piadi. le cui paroti »on 
föderale dl pioeoke pirtr* riquadrale Nun appar qulvl vealiglo, ehe vi 
fotue mal volia, ma ben ti ai «t'gguiw pMi llne« di bitobl. dal cho par« 

»Im« in fuorl un aeinHanlu. nopra il 
aOnrl (vgl. oben. 8. 18). U mureglia 
Uta», »egumdo il dagredor del terreno. dbcend« dall' aHro lato ataoi 
plü, e fonnu ain'be I' una dell» parell d' aHro corridur pb'i Imwi. largo 
(•. piedi. r coperto da vulla, il quäle va a eougiungeetl co du« erchi 
d' uigrwao. e p«ru nel pirgar« verwi i rorni riella Seena «i allunUna 
dalla muraglia raleriore. cbc. cxtni« abbiani deilu, nianaimaiueiile a »Jul- 
xra. al atlarga plii. De gradi, che vi 

lormava I« faacta d una Praauinne. .ppar.nd.ri «nene I. , 
lal dl rata, doe la atrada ahnianla pln larga d« rradL Calando 
ai veggano m un luogo i aagni di Irr o ejuanr» gradi, rb arano bii»- 
nol Durbjmo: indi parr, che da una parle allru eorridor ai araaae, 
pol allrl grndl abM al fU del «alle: im «naendo lulto coperlo di caa*. 
* di «xrtoe. poeo ai puo Kx^rrir 4M m*o», a oienle pitt vi poaM dir» 

Tat. Ul, nr. 3 und 7 

Spanien. 

20. Thealer tu Sagunluin. Nach Alex. De L« Borde 
Voyage pitlor. cl UuHur. üo rEsp^nc, l'aris JiüCCCXI, T. I. 
P. 2, PI. CHI, nr. 2. 

UM manchen iidereaaantrn Eoualoheilrn . TgL tH La Ho nie, p. W Hl. 

f. 81 II i 





le p»v« de 




plu 

I' 

P. 8J 



aur lt«qu*Uea aalnoM I« 

■ niMiirruJrlf i ilu |""U»k-|ljuIU ; |CM vmiicrri iJu luur itr für ,i) Ali iotU 

*, ti i|utHifu»?K rocwknkc4iofici Bccxmoit&t »Aifäiw* k ce nur — . 
: Le UwaMr« est oOfutruM aur Is pendiwil «luao culllai« --. Tm 
d* 12 plrtk 0* lw«c. Mir 10 et dcini »rulcnicnl de bmit, tim* 

ä l«vu«|| a wi arrlvftii du iMmh, i> o« |«r««. de pbün. 
par la noaitagne. dunn# aiitroa pur Ire gradina par all porbie; aon 
eat oahil dun «tage aUataue. Au dr<aaia »unl ejualr» ranga de 
~- ■ Taute «al» preuiMre parae de I edlticv eloel coumuie« d un 
rtjr l-*5 reatna duqual on n'apparroit awoune Iraoa d* or—wrnti In 



der Orehaatra on ranurqu» deiu a/adln» nieina 



da» oMramilc», tont au deuou» de renlomwneid» '>• pri> au< depon» de 
la galerie, et oeoupea par de* poiitnoi de s4C|ua que I on croit avotr eU 
la place da* magfalral* el de* ufllicier» charg^K de mainlenir In hon ordre. 
La prämier parott di*tribur pour aervir avuai de drcagemenl aui gradina 
elavc» au-desaua du poiiioue; <•! Ion Irouvu quo lim den deu& aulre« 
b> (krltr*, i um cbambro de llgiirc Irreguliere, qui 
, puisqu'on y 

H 

1 In der.iuilen 

Kmg, wrklier, nadMlrm rr bninerkl bal, luinc ipaani porllcum bi mediu 
franifl, rcücia inlrroapedmo |Mlmoruai viginli duom: In qua ulrinqur ora- 




1" 



rectl paln 



fnrirahrl: hi 



nwdlo apatio »laluam aliquara »lalulain funur, vndigia quaedara uoa mo- 




licnen Anlagen la der Cava« des Tfaeaten tu Calauia. Suppaal. nr. 21. 
Dir auf dorn Plane bri b angegebenen Trep|ien «ind Ip »4 und 87! rara- 
lirrs aouH le IbeAu** pour arriver aux [iniatorxc premiers! gradina dealbics 
aiit clarvatiers: die kleinon Treppan grgm da» linke Horn de» Theater« 
hin eacaber» pour nrrlwr « diverae» dbtrlbulion» »ou» le IbrAlre. Die 

n, »riebe In der obenKcn Prarincüim , und «war in 
whl* und in den drei Keilen link« von der gerade In 
der aliltc belegenen Haupttreppe sdchlbar »uid, helaat es p. 84 II. : On re- 
marque oneore, dan» lamas de» gradbi», un imuci grand noinbre J Ouver- 
türe* qui conununlquaol k une galerie MHilerranie. Don Emmanuel Mar* 
II — , el ceut <pd nid «ent dapui* lui aur la mame *u|a« *'en aont rap- 

i II im nie »et». 

bl« pa» que ertie opinion »oll bleu fumle«. I.a galerie, grnahierement 
Uillre dam be roe vi fort li^gaJe dan» *a largour. na dana »a paroV la 
|du« etmii« que t pked» ca»utlan». et In honil^iir out de II pieda. Lo« 
ouverlure», rAfiecea de trnnebrea |iratkpjee» den» la nunute de» gradin», 
et qui Miule» dannonl * rette galerie du >our eil Ire» petita quaMtitc. onl 
Uiulr» egalemenl 3 plod« de large , et de longueur plii» ou muin» , <p>el- 
queful» iiiMpik 30 pi«d», »el.in que Irvir iwu» «eloinno de la llgne irre- 
guliere de la galerie. CrjwiMUinl on na.oil aMU/etll, du tote du IhoJtro, 
cea ou>orturr» k aucaine «ymmclria. ni de baukaur nt da poaillon . I'uue 
l>orte aur un rang de gradin», et (teile k edle aur un autre; celia-ci eat 
plua pre», oplle - Uj pku* loin de» llgne* de* eaealier» , qunlque* une» onl 
kjaqii'k 13 pieda de haut , landia que d'antre» preaanirol k prine une Ou- 
vertüre d« S |4»d». en »ort* ipi un homm» ne anuroht y p aal er aant m 
Taut oeui ne rewembi* guere am avenur* dun Kau pubikc «m- 




akT»» el ph» largr» qua 

P.*4 



pour la viaifte el lantrelien da» conatruoüam , peut - eir* «IIa foejnn^oii 
dea courant» d"un aar reirairhiiaanl . necaaaaare aoua un dal pku» ardenk 
eneora ajtta oelui da Baane Dane oe caa le* ouverlure*. que l'on prend 
|Miur dr» voruiloarea netoiral que de» »Mpirai» ptree* dana ienVranon 



Digitized by Google 



24 



T « r. II, 20. — Tu f. III, 1—3. 



last crwjlar neu purttont da »tag» i"M»M M h« »ppui Ne kleineren 
OefTnunaen in d«n anderen Keile., drmelbrfi Pracinaliofl werden p >7 von 
diesen «rsitiiceteii und «Ii »ouplrmu ruine* qui donnolent <tu ;<mr a di- 
verse» pieoe» »ou« k -thealre beieirboei. Nadi p. «3 on njmaruu« mir 

de« Irarn» r qui scniblent 




Dautro» d 1 

plqcail derriere l'ouverture des porte* de Cece <tu aconium. l'«4er dem 
pn»lsc*nii>in brnwi-il man {p. SS) Spuren de pellte» ch»mbre* clo»«a da 
toutes pari*. Toul pnrle a mve que ces pabite* Chambers ne vont que 
les iwlervalles laisses a drasch, pour econotniscr l*> nurteria.iv, «nur las 
1 t*Mi»lrucliou forte dcsuibOCK a KOirtrnir U plateHifqic du JKISI- 
-■Ui.Kbaii Munaw in der gtaf h auzuftjli«*l«>n Ibhandlunc, p. 
1». nur du» er <*• chamhrra voulee». privees et disaue et da jour, 
foUchlich A»r de* 
Aquaihiel . 

Uber riiases Tbeatar von Fillppo Schlarai. De Typ» llgneo The «tri Sagun- 
llsit, Bouunlse I33i>, auch eilten tlrundrisa oulhaltewd , nach ebnem int J. 
I79S «elartigurn llolzinodrile, war un> nachl zur Hand. Eine Anzeige sua 
S«iMuerbr«M, in dem Bulle« d Im» an*., 1*37. p «3 II., siebt leider 



die im j 1)!U zu Vakincia l.«r.u.gakn 



bU-tnoire« da 1'lnaUL national, T V, Paria Aa XII, p. IIB Ol., aua dieser 
Schrift «v« <in plan tre» - detail le Kuuaes mit t>M> «Meü« (mil lobem- 
werther llenauigkeit verfaul«) Bearbrvibung de* Tnealera Andel «nah in 
Emmun. Martini da Tbeatru Ss^udUiki EpIsUna, zuerst bera 

lAnllq eipl T III. Pari« MfHXXlX, p. 337 Ol., 
he. Aiitinq Suppl., T V. p. SM Ol. We Arbeit st 
IM au* den J. 1704, uud Joachim! AlraraOi de Thaatro Sag»! 
Bomae 1716, ial nur ein Plagiat derselbe«. vgL Poleni, ». a. O. , p. X. 
\v«r beigeaeuane Plan zeigt hie und d* Abweichungen von datn bei De 
La Borde. Besonder* bemerken« werth sind: ebi vieeeokiger Bau mallen 
in der Orobeslra tayaulieUiar vor dam Proeceuiunt Cnln su<aie*U>v prmes- 
pte aiv» praeloris (tl beiracfelel;, wai abnlicn wie ini Tbeater zu Akaa, 
Tal. II.I, und auf dieaelbe V.eü* au erklären, und die Angab* von iwe. 




In den 



wlrtlkb 

dm itaren, «aa sebr wohl mft«lwh Ial, kann jeürt, veaigistau von una, 
niebl auscemuebt werden. An jene Schrill acbMeaal »tob an F. Ja«. Cm- 
man Hhuana« de Thealra Snfvinl. l>ialoain>, aua dem J. 1715, aber erat 
vou Polen! . n. a. O. , p. MB III., herausgegeben. Bemerkungen ati dVr- 
aelbrn Bndan sich nmtabUcsi wmh m P. A. <k> la Rulle rta, 
T. IV, p.17 III.. Madr 1774. Wen der v, 
Travels tfimush Spall, n. In« years 177» and l 76. 
p. SB fl.. über diesos Theater beihrlnai, Ial Bichl der 1 



T a f. III. 



i>. 



Vgl. a»ch Suppllnf. nr 11. 



Zu der Br 




I. Aufnss dos erginzlcn Thealer» zu Hatara. Nach 
Tf«HT I>«-scrf[»lion de l'Asie Min., VI. 181. 

, »rieh* die auswrrslen Alzslnlea an den Kn- 
v«l. nr 1. nr. 9 
II, I, S. I« und Slr«.k Therier- 
K rJ... ». X 

•l. Aufriss de» Theaters zu Aizani. N.ii'h Te*itT, 
PI. 44. 

3. Aufrisü der äusseren Vdcxdv von dein Bühncn- 
«tbiiude des Thralcrs zu Orange Nach A. De La Horde 
Lea Monum. de U France. T. I, IM. 1.1 V, nr. |. 

Aelleslrr Anfru* In De La PUe's Hävlotrc dlirange; andere zu klaltri» 
Epu.L de «it. «.nllioe Tbralr. ut Polen! Tbe» , T V, Fi« VIII, und zu Mll- 
lin's Vovaiie dans lr» Drnarl du Mhll de I* r'rante. T. II. PI XXIX, 
Faj » - IMeac (sahen oben, 8. 11, erwähnte; Hauer pw ungalahr IIB 
(FranzuUacliei Kum koati und ttü Fuaa lang Bewondrni inlereasanl Ial 

Vgi, D* La Ptve ». .. O-, p. I« II., 
i P S7BIL. Ulli» p IIB Ii.. De U Bord« Las Ho.Hjm. de la Franca 
p Ii On est Trappe datonnmenl et dadniratioa a In vue d« ce haut 
mur narlaitoment onnserve, «ul eoupanl I« deani.eercle ronawH le fund 
de la scesva. — L'arcbileaSe n'a pas uaante orne da iriglypbea l'ordre 
dorii|U« qui rem« ihat la partie luferu-ur». SeuJemeol une hmgue ränge« 
darcadra figurees ensperbe que le «eoond rujl n« parottM nu. La Car- 
men* aul ; 



longua guuttiere i|ui rejelait wir la place las «am de la lunlure da la 
fcerue. Lea deux Olea de oorbeaus, uue l'u« refnaruue au liaul et au bas 
da 1'eBlablaimTnt , sarvalant patit-alra h rooavoir la» parcha» daatiaes k 
savwrnir le» lwinoes de bule, qui pendanl les repreaenlauona garatiusaaiant 
les spectateur» des ardeurs du svletL Lea (raus ajul |«rc*nt Im corbraut 
de la Ibjne superieur« aembleut >u4Uler c«h> coiajeohire, Cependani. 
oomm« la comiche. si «IIa a esisle des lonajna, davajl entpacher d« II- 
rfier Irs percl.es dans les Ihm» des corbeaui. on peut rroir« qu t l 
romtne au t^luc« d« Borne. c«s 
pratiqueex dans la comiebe oierae, elaient recura cnsuite sur Ins corlHuiux. 
Noch Krnauer handelt über die Punkte, welciie für una die wirblig- 
sten Wnd . Lyxandros XaRangioglu in den Annali d. Inst, di Corr. arcli . 
Vol. X, p. 93: II muro esleruo di esa« smia * di buona ronstnrxiooe a 
grandi pietr« areaari« rrgolari dl nu* I.SZM hrogb« e niel. 0.46 all», rasa 
c drvlso h. dinpi« pari! da ordbü darrale e da fast». II phmterrciio 4 
f<"<nn«tlo in <»l4*ctolto 4>rrc0l4 dnont*) dB pilMlri, coti \m port* rviinFiBüinrc 
Supn la IrttbrahtiooB »> una pftrt« lisd* U qufil« tyQt& >«r»o I« mHA 
prnn.it mriwlf; im qn««!« pari« i inollo dauwc»£glata : pm h im* altro 
oröinf tU 31 arcatixiui.i LifeUM«, mde M rtl«v* cht mmi t+dtmo a «1b>> 
Sülle noltopostA «tl majuir ix— ero ; c nei rmtro di * um l0»fM^tvii(ma 
In lomio 5C«>lpi4« oocm m a««M« Mr<1k> dt affMia^do a iruaMbe legno in 
i p*ar l« anhiniw. tn coUti «real« »i oaaerva la |«rliwil»nla ctM i 




di , 

«II ptatrr ap*9rar una lastra ad uao dl fat>cai <*v»> pura ^> forata, *?*rTt*pon- 
deodn i fort nopra quellt delt* monan^c; sopra minor tHraita \i »tmo aU 
trHl.iola arandi mrnatde ioralr, aopra le quali in nianor diztiama d»»!!' an- 

. corri^ndfflet»ii»«lr. Tutlo qu«al 
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delf. 



III . 3 



* co*»idereYolr <|ue»l» iruadiii|HVi.e leajatur* dell' aaiirejia. 
rbe pnnarebbe che uueeie duvraacro^M^uirUrv im p.«i, .i»-»l grsn- 



AI planTenreno 




forma drgü antileatrt. - 
uii portteo ii .pialn svra 
che ««ulc» \ Uni« Ki uVlr 

4. Atifriss eines rhcile» der Skene des Tho 
iu Telmisaos mit den fünf Thoren in derselben. Nach 

r.M.T IjetMT. de l'Asv Mm., l'l 17- 



Vgi, Teuer Noin. Ana., I. 1, p ISS (oben et a. au Taf. I. «1 und 
Oiolarul UoutUor, Voy. piluw . 1 I IM, n» PI V. Jlg. 3 (=j Ltle-. 
«»Hon knlencurr de ta Scenal :. Sou» rette eleialb.n im rn uatwli parfaiir 
meid le* Iruiu a«lltl| pour reertmi de« *oHt»» .pu poftakrajt U Sein*. 
Drr Mangel einer »lebenden Buhne «.lirinl dar»»/ iu fuhren da«) Tin 
Theater we»enlllch aurh m and r ran /wecken gedkrnl habe ala (Trade nir 
AuffuhruiK von Dramen. — I aber die Thoren bandelt atuAuarllch Clerk n 
Tmtto, II, I, p. 13t) n 

5. Aufrisi eine« Thailen der Skenr de« Thealera 
iu Am Di. Nach Texier, Tl. 13. 

6. Durchschnill des Theaters 1 11 Tu u i o nie nion mit 
dem Aufrisse der er^Xnilen Skene. N*ch Serrndifalr-o 
Aolich. .Iclla Sicilia, Vol. V, T. XXII. 

Dir HVslauratloii beruht auf i ollataadlc genügenden Indtotm . «gl. 8er- 
radtralc», p In I). tlaa Reuiltal »ftmtal. *i* p. «1 > las III «I wird, mg VI- 
truvlu*. 1» V, c 7. uberrm, iiach dem dir Skrnr nie ndl iwri venrhie- 
denen Saulenordmmgro «rriirrt war. Auch r.aiuna ..Almau UV, p. 191! 
inai-hl dir Itcmrrkiinf , da»» dir Praktik in den Dei orattonrn diejenige Bat 
irrlehr man in den l»luhaad«len Zeilen de« k u-. rtlniin» l>eobaciuri halM'. 
- In drr Hillr de» un leren Slook» erkr» aVel.t man die 
nannte komtllche TliOr; iu beiden Sellen, Hl rntaprrrnmtdsr ! 

•tliuren, ,» .. >,. ., drn Säulen bogenl 
I gegenüber befinde« u. li an der -Sienrtmand Pilacter Von 
dem oberen Sin.* »erkr ial Meld» mehr an Ort und Stelle, auch «un 
drm untern, t«i drr Thell lune. h«l iu linden Selten dr» Hauptlhorct mit 
dte*eui etngealurel (vgl dir Vignette bei lanaalfali II p.36X »ehrend airb 
»n dem II. eile mn.i, b«l link« «<m dar Lucka die lieri.raUnnen am lirvleu 
erhalt»» haben «gl dm Auftt» hei SerradiCelc» , T UIU}. 

7- Aufriss der Skene und Durrhsi hnilt der Para- 
• keuia iu dem Theater tu Oraope. Nach A. De I.» 
Horde Lei atonuiu. de la France. T. I, PI. UV, nr. 4- 

Einr wenn «n Ii rohe, doch lniere»aatile und ludlrurtiv« ertamie An 
»■ohl In Ix U Hte's Hast d'Uranar Andrea Aulnw iu Malfri • F.niat. 
de an! Calline Thealr in Polrm Thea . T \ iu. X. und tu Mi In. ■ Voy. 
dani lea [irparl du Midi da I« Franc», T. II, PI. XXIX «hj.* — *0. ler- 
rarlo Su,na a Omrrtz. dei pnne. Taatrl. p. 179, Aiun I. Nel diae«m ctr- 
c«n>laasJa11 ehe aal abbtamo vadula dl «in tealro antlc« , U laaliaiu ad 
Oranae nel Dettiuato %i dl^finjnwa lulla via multa neue U lungbrzxa ilei 
»Sri. del fondä • drlle astremlU . II Kni«i. drlla irena, II pendln dal 
letto, r i bucht data Irarl eha ooprKono i|uaata parle Allem Anarheine 
naeb «ml die nb ntt Recht . bleibe dahlnaeaiaUr an aefaatlaa Uoher 
•nu ll uuf unaerrm Vnfrisae aturedeulH sbnal »gl. iu demaelben (kr La 
aWrde.S • - «•. "in ».(hl Antahr |. t> ih.Ii wel.ber 

man nel muro da un rann oll' attr», mnUe nlerbkr alte r »tretlr bann rM 
rfca doveano omarai con S«ura a coa aKre abbrllimmlt Braandera in- 



uantto, ileiurii la ,|n«i- jhu 
iieelnu p« r ouu uh!I laiaegll 



her der oatlleren Thür in dei 
■luruee liubf&hlliauf , aekrt an h auf dem Tor 
t jh|- i * m f^^^^ ta ' 0 ,l * (riat%i ha i 
fjrraona puleSaaTParr . capUatidoM da f r 



nrMli 

>i e paraaieHn. o »la ripani 
.inuca "Ii rnarnio grei-o ti.iln- partl di 

i|Ua r dl ),i ai hnuaaBBa aa%u-i. |j-lleni .Mafl-l p 37tt, Murr un 

l'otrebb' rgh »u*(iHaeTfJ, che ajuanio (owr «lata II Pulpata* noaj aanin, wnn 
, i.ii.eiiuri!, • I,-- «eniaaÄ paraunderki Sellaam ' Alan »iTKli ii hayhaunl- 
•a&iUrii t>«A> Itae, p. I* Od «idt tla> paruiiel relete eonlre a) mu 
railla — , noulall an «nulle, avao un arand aieaje da piaarr . ajihii eiT 
forme de cbatre tjul «toil la place <l<» OtHKUla ou de* Preteura. apre» 



de* Em|ierelir* im de !.-.ir» l.l.-me) 

puair «oir b>* eiereiae* et 
nee beaueoup «1 inoanvaaii 
drxtre el a arneatrr du paripirl 



«T* IJeailenaM el M.i 
4 eu lea anKasaaa 

eil» qui aarfrStnaot.; 



at SagtaABat*. qm v a,l»i»lii>ei,i 
da l-ur praafnea deitour 
. , eu»«em p*u «liMer. > 
is attaaie miirailke. »> »oyenl 



Je» coi iaaTll i . aviH leur» ■ lupiieau», el une ronurbe o> lüarlirt» noir el 
Idaee rlGaOaajk taJIIee. La Hau aasawaa, n« II« aoul poa*«. et la riebe« »e 
de I nin rage «ad de» m.inpie. uifiulUble» dr la dutliet* .le ee» pl», -e» 
ainai dealknaaa »out las aieges de* pakonnii* phi» c,.i..ideT«J»--. Vnf 

drr Anatrhl l«l >.ir uod ITH beiden Sellen der Naxbe Uber da» nixeii 
Raum ivtiMhen den l'.ii.a>Aenia lim eine i.ulene daayeakalll Ob illase 
Galerie «o« De La Ptee mit Kerbt uder mit l'nrecbi auf enomman unnkrn 
1*1. iBUakni «ir unentschieden la»i.rn; aber die AnajSbt einer Lanie In 
der (lohe der S»em'n»a«d. auf «eUbe »vir lansat ehe »ir Hie Misn.tro 
d Orange kannten, verfalken «raren «imi flir «ekeae wir *ebnn IrViarr t«/M 
Beupiele iralleod aemarbl lialieu S S, IU Tat I. 14, und * 19, Sil Tal. 
II, 14:, tautrrtte«! ken.im Zweifel. Wie, wenn Mangr SAwfaJt* bi> Jeu« 
unerUkrtr slrlle de» snnoniu» im Ner... Id iu liehtxi »rar.' Inlenliu 
quoque i Um arttabirta saUe'deiatu* In ibeatnim. «edlHsHaSla peulnndmo- 
rum et parle proacenii »upnriori »urnlfer amiil »<■ Speilalar ».lrr.il * — 
IIa» Tbrttler su Orantte dlenle F r*m ebentowenta n.lar haJk a isd»il al» 
da» iu iKriooh lur AuSuhninc ion Dramen. Die walinaibrknllobe haupA 
»acaMche BeaUmsmiii« dlaaar Theater tat «chon oben, M. 19, iu Taf HB 
anaaseben. Miujllirti daaa dn» ra Oranre aurh Arr Mentebrn - und Thier 
kample dient», wtaj M-bon D» I.» Pisa aniienoauiHin bat. ohajeb'h an drni- 
»elben Orte aueb ein Ampbilbeater war. rat aurh C. Bor*, in lierhard» 
Fect* dar Arrb Zt t , Febr. Mt a 13 n. 

ö ■ 

R lliilfle des Rah ne n geb,i udes in dem grossen 
Thenler iu Pompeji, das Prosct) nrf| seines Deck- 
liodeos «US Holl entkleidet. Nach Vnl'iis le« lluifl 

de Pompei, P. IV, PI. VXXIV, Flg. \. 

VrL Gau, p litt. Man »n hl iu luider»! da» Poab 
Tbure In der Uialerw and (a|an die aVk» au. welche» wie ,ta* etuapre 
. I,. n.le an >ler nilf <w , iii;e»eUrteii Serte; «nr Alter» verrnauerl bd (ohue 
Xwrifel well ab» ih r S..lldiUI de» lieliBiide. KlnlraK UlaSaASl, »aal die Hallte 
des Kni«Mii hilutamie» von hinten gerade SS der MlUe dar llbin rw and 
Weiler nach Vera rrbllekl man dann ■"•> >oana «labaBs. In der lluitcr 
null, I ilerai Unit 1.. ii.. rkt man «lerNiMl.en unler wcb-iien eine lialbklet»- 
fiinnige und in I ill «lere. ■,„!. .|nr. Ii Ibra «rOaae autlel. Ine n 

In der Mitte jener, nur SA» Haina uchllMiren Nhnbe. Irtihsv Mille 
dar Hinter ■» im. I euuiumnl befiiidet ■ I. der lUiiplamgana . in der kiilla 
die»»» ib'r eine dar lielden Neliei..-in|illn|ie Vur dleacii Ebsgangeii »lebt 
man je ein ri-ppehSTj *on awei "lulni, « eniillt. I»l .leren Iwan .ml da« 
naiiAtlet: Tgl. m ilaaeen Trepptbea (labar d|ajpa.n>ele 8. 
•I Bnnulbtibir «or «er Hinter« and der Bulimffeliu.len «leb 
r.nmdinaijem uu» Barkrtatnen anf welrhm rini Oni»m.tiie der Buhne 
tbrea PleU bwien. Die*a Grundmauern «iml auf iinaaraaj Plane in Grau 

•» 1 
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T a-f. III. 8— II. b. 



■ und H von der Kkwi seballei.en Skene untajrscbtedan. Am 
d«r «c«ii» »labilb »iehl ■■>•■> die Vertiefungen Air die **•■>, 

Jifm«u«r des I 




fl»r ,!!<■ Hauken, 

• •.erlern mit kleinen Quermauern, nur der mA der VorilwraauK die» By- 
pnakoninn parallel laufenden Mauer und salbst auf den < .< frn|i(<<iUm oslef 
Wideciilgen feootreforts) der Vordermeuer. SeESjOjilJeLic ue^lislurida^fu»» 
<lcn sich auf den) Plane dargestrlll. Di« iäe»x*nm»ajor ist Mn «rnnt uio- 
dnger el» die Vardermnuer \n der V ordajrteetfl dwr Vordermatier gc- 
wahrt man die schon bekannten oben S. IS) Stachen und eme ,1fr a a. 
0 erwähnten Trappen, durch wcl.hr di« ComauinicalMHi mischen dam 




Proaceniun. - Dtateft die Ocffoung in der Sc 
Licht \nn «uaaao. Za-isoben jeng£ Seilenniauer und dar (tuermauer . auf 
wvelcber dar Bretlerboden des Proseemoms ruhte, bemerkt man * iereckige. 
inil Eben eingrfatalc, durcMoidstTtc Steine Diese hal man unler dem 
den gefunden- Man »ah in de« Lachen 




tion hergtatrllt wurden, dl« Perlene«, vgl. p 83 11.: Uetail »ans 
«w cea pjvols q«e Ion appuyail e« que lim m.inoeti\ rali la scena ver- 
»III» ou le» trlgoaes mobiles. Cea tngones einteilt place« nur hu cn- 
tea da la scene, el il y en »v.iit trot» de chaipse cöle. Von Paretkrnieo 
»Jehl man |»st waail in henieilen; kellt« .S|Wr; geschweige detm \<m 
den Varkebrungcn zum Bebufe der Decoralioo der Skene hei VntTubnin- 
*«m Schauspiele« Gau bemerkt hierüber ;p. 63): (Juan! um ver- 
turae ou r«i<.-.r.e, , e»|>eccs de 
du forum et lautre rt««ue >e<» la 

enaoires, eo ne poutairiu ctre qua des cliaaau. gtissaal dana de i 
raluurn. el Ii «lau wiposMbie que Ion «n renconlnU les xrstige». II en 
elutt de meine de la scena duciilis qui cechait »omenl la decomllon 
acchlieetural« de la scene ou seuleioenl le fond du prusccntura, vu a 
trav rr» le» portes. Elle oonaudait soll eti uo« lotl« qui lonihail d'en hau« 
(.«t.,ii,,»;. m>M en dem lableani que Ion iLnul de droit el de | 
Ni runo al l'.ulre de cos depe.dai.n-a dt la saw n a Istsac te i 
debil* pour allener son eustenc* u. •. ». Alto Irrt Unina L ArchIL Gr., 
P. 0. p. «7 — nel tealro — di Potnpei sl temo niro>«tc ancor» «leune 
lne*ss.an<r* hinge ti pleoo della scena, le quall tj errdono rsserr »täte 
falle! iirt'riismenle ff] oggetto di contenere i lelari su ein ernno dlplufe 
1^ scene che nioprlvano tulta la froril« della ^cena »laJa'le. VjkL auch 
(■el! und «amly ftmpaj. p 34. Immillen das Daumea mtsiben der Vor 

([Mlllwucr sirhl mau viereckiac 
t) für die zum Aufziehen des Vor- 

«h 

■nitietx deren mim in den leeren Raum i» wehen den beiden Mauern bin- 
alisleigan kiuinlc Ober daa Verfahren mit dem Vorbaute rerbrrilrl sich 
lisn aukf.ihrlicher uur p. A4 fl Matois a laisse k ce sujet unc mvla aawM 
.tciftilii'O. II o recri-e la machin« riord lea anciens \e »«Tsalent pour cel 
ussk.-; e» tf.4i*a*t»K*> parafl aus«! criiainr que »'U avail vu k« 
rtejjris de eri rnmav. ChaeiHi« , 
len ninerlure» carreaa reofei 

puliHUnn Jdtmu'au h»d du pelU eaveau o» s« ropluit la tml«. II mM 
dnnr u peu pre« 12 pleda de prufondeur. 7 pour le careau H 5 pour Ui 
hauteur du mur d'sppui. Ce poiaau crout en renfermall nn aulre en 
bms, «tialacaent creui; el celul-ci en contenait un Iruisiern«. lequel *er- 
vail | t-.,i «{-•• aororo deloi k un quairiiVme: mals le denuer pouvall «Ire 
C«» »upporl». »ncJJs.es les an dan» lea autras, pouvaienl se 
et s« tan* au moyen de coruafM alt., -Las » la Lasse dq 
I mm uaw pouli. k la partss .upenenre da chsque 






I m ba. de I' 

< k I 

u de. Irin«!«» de fer qui jolanaJenl de,,, k deux lea 
su|arrteure» de ces pilier». On aenl qu'alora II i„- fallail qu uno 
ounsoeux re fori simple, sail pour abaisser le ndn ou el decouvrtr la scene, 
<uM pour I,' relevcr de deui ou rroia fi^s la 1on|(ueur dun des euiboile. 
nvenla. c est k dire de 24 ou de 36 pieds t lorsqu'il clail descendu dans 
le prtit euveau. U esl bon ,1'ajouler une remarque pour compieter ce 
Systeme: c'esl que l aulaeua» nelad pas la seul volle qajt ,1er, Ut la 
sc««« aus yeui des sjuaMeurs .vanl ou apre, » reprcsenUUun. II y 
asall en oulre <U.» slptrfa. «pece, de rideaan que Ton peul 
»„ manleau darlequi., de notra avwt-«-*»», k cela pre» qu'ils ncl.lenl 
|K,inl laute» en deeoeatio«, mals form*, dune eloffe k pH» r**t,, quiU 
»e reliralenl k drulle et a Brauche, et qu tls s emplanfaieM , soll seuls, dana 
les petita llieAtres, soil, dana les plus pfände, ealjajcurrenuueul avec lau. 
laeum. auquel Ii» »joulalenl alor» une es|sece d'aeompnanement es de 



— I>lte deeenptton rrp<,n.l daxauce k lob.ecli.m que Ion 
au »yatenic de Maiois en fatvalri rasMrquer qull n'eleve 
enlaiue de pieda el qull y avajt 
k 45 ptedt au deaaou. d. I. Ml 

itl pu» dana leur« dis|iosilioiu »ceniquea ceJIe r\- 
aelitude dnnt in>us s<»mmes st preuccu]st's Le ba* de la »cene «Slait ca- 
eile, ou tuen im le »uppomil enche. Celn revenail au meoje pour des 
raprita ijocites a ttn (tenru d Illusion ipii eiait loule cunventionelle. 
TgL noch p. 63: Le pljncher devait elre iHiverl ]K»ir lal.ser passer la 
Mb, k peu pre» comme le plancher de 

; de la rainpe Mai» il est , 
que U tuile CtaJI loul a 

9. Durchschnitt des crgSnzlen Thealers zu Patara. 
Nai h fexicr Üescr. lio I Aste M n PI. 181. 



Man nveike, das» das Dach nur nach der Lange des Buh 
lag, Diu« CoiMituclioiuaieUe, »eiche, ge«enuber der end< 
t*.S; gleJcLgcstelhen. ohne) Zweifel als die regellos»»«« zu betrachten ist 



10. Dtirrbachnitl des Theolers zu Aizani. Such 
Tetier, PI 11. 

11. Durchschnitle und Plan der Substruelionen 
des Theaters zu Fisulii. Nach dem tu T»f. II, 17, ange- 
rührten Werke. 

a. Durchschnitt nach der Linie A B (vgl. nr. II, c 
und T»L II, 171. Nach T»f. III, Fig. V. 

Vgl. p. 230 = 131. In demselben Verhklsnkise wie der Plan Der Auf 
ri»» des Podiums und der drei Sltzrem«« der oberen Abtheilunjt ist er- 
gänzt nach den Indicien, welche sieh davon an vareciiiedenen Punkten 
(vgl. zu II, c). Alles lebrtge Ist lonau i 



b. Ein anderer Durchschnitt nach der Linie B C 
Nach Taf. III, Fig. VI. 

Vgl p. 230 = 231. Nach einem Maaaastabe. welcher dreimal eo groiw 
ist al» der des Plan» Mao steht bei a, kelle wn>M, gewölbte Subslru- 
cUonen de» Theaters, bei b, unterhalb de» oben. 8. II. erwähnten Attav 

bei c, Wasserbshsltar. bei d. einen Stein oben in dann Gewölbe (. 
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T a f. III, II, c — 15. 



über tlH> drei ietitaa Punkte melir 
»elelle iu den Vomitoria 



,r tu nr~ll ei 
Min.-,, 

V. 



Ol bei ■ dl« kleinen 



I 



c. Plan der Subslruclionen. Njieit Tut*. II, Fi« 

Vgl i 118 I. / i n. i.l bnka von ilrm Beschau« finden »Ich vier 
«Irahlean.iuu«. ri«amiui«nir«4«Uie Mauern auf denen die <.c»6lbc der 
heller Hillen uuf dejr «nt«r(tc»gaaeUlcu Seile nvrun »oflvIamUr e Ulld eine 
iin>oll»uodkaw. Der uliria»H(um ial von einem künstlich brarl>oiirl«i Kel- 
keti einpeaumuief i , der tum Tbell rechnet tut. um dje Sitrrclhen aufnch 
IM IU können Jen» unter dem Namen le Inn he delle I «I* hctuMllitcri 
Keller «irr« weder allem fut »n Ii noch unler einander /uuaiirllcll. Bei 
. sprudelte die pereiuurandc Quelle , welche au« dem kleinen i anal •! 
k*m und deren Waaser welter die Keller r fUlllc Oben In den> 
lle» ilbe ilte.er drei Keller tietlndi I «I. Ii |e ein kre„rm»d,. Loch. f. 
in «reiche, der Itl nr II b. hcrclcbnete Sien, ehirofu«! war Di» Lo- 
cker dienten, »ie BuonajuU bemerkt, entweder (um Verdampfen de* Wu. 
«er», «der um c- ru seh, inten, oder um mm Zw« 



DUmeter lutiach.l lle,en,le 

dem nahen iidmin her. D 
welches tntl dem tweitaa C t i d aaB 
brtratk«. *r|. he , in dem In. her 
andere Eunrana*. dd öffneten 



b. Wellie die \ l rt,. .. i na 




da» TnMiam mit 

N, inten tu Belegene . c 

dietde danjent««) nun 

der »udi kanten. Zwei 



der Cavc« , «an der 
Nahe Ihm Diameters für die, »riebe atnh vnn dem ualrren Thetle der 



» eiche von iler hoher frlrgearm 



oder Bruuruaa; dieser Hi hallrr hhiat»! 
man uniire . nrican»ri«. he Maii. rsiui kc 
vhxl Die Maua« an h Tum isl »ein 

viel dicker, ein t'ajjaiand . welcher na 

trieben dient , (UM de andere an dif 
halie mit «inem Podium nach vorn 



unmittelbar hinter der tjrofaxunrsinaucr der Cava« aeaKtn ilaiu |adient 
hahen. die r'rurttarkcil etuuliallea und ru (tri, hei /••» eine UdMtte IU 
trat-en, »i leiie da« Mraau de» Saale« a bildete. Von den beiden Hau 
man i»iv hm dicaem Saale und den Treppen Ii tat der mr Unken dea 
Beschauer« »on maMunVeaiden Mauern durchschallten. Die Zwischen- 
räume waren mit einer iirr>»««-n Maate von Bruchstücken von Tndleuurncti 
Ml TecraeaUa angefüllt, und der kleinste dieaer Zwischenräume, der 
nraite von id.cn war nach obenhin durch ein« dick« Meiri[itati« «er- 
schlossen und enthielt anrelillch rwel Leichname mit reichem und merk' 
wortintern .schmuc« Der Berichterstatter hall ea dir ntrkl uuw ahrsrhew- 
urb. da«» hier In den erwähnten BiftaMIII au« Terracolla die Aacbe der 
het«e«et>t »ei Mful data dla heulen Leichname »„leben Ma- 
wto aie tu Jeder Zeil und linier verschiede- 
»rnaiisptele gehabt halten. Wie dem auch 
«ein reore weder da» Bedurfiii«» einer Orabslallc . noob der Zweck, pas- 
sende /u«an|re für die Zuschauer hrrriisUihVn , kann die Anlage der Beu- 
Urhheil «WH und liinter dem Kuilon wie aie da ial, allein bedtnai haben. 

liewis» balle die miniere und wirbU|r*le Abtbcllunil derselben itie Itealim- 

. ~ «•« .^wr • 

einer L*|ie, vgl oben. 8 I» 



Stadl tum Theater begaben Diejenitta. weh 

t.crend kamen traten alv.i dunb daa Thor c ein und benähen u h In 
den Corrldor e. von wo «i« auf runf Treppen, I. in den milUareu Cor- 
rtdor, ti bmali«t>egen „der vermUlHai acht niiUl. ijemler Treppen h. 
tu der nlx c n l'rKinrlltm nid IM den $aulenK«li|ien «eiuria.riL Dlejeiil 
Ken huiftefteii welche toii der unteren SLadt kamen . Irau-ti ilurrh die 
Thoi '* Iii . ii iilnl begalien lieh tu die nrclicajr«, ihIoT attecc-i veruiil- 
tefii xareier Treppen, mm, auf* uet* bepiUm »ich in dm Oirrtdur n bin 
inr er»len Treppe . <> , um» Konnten indem He aul dleaar «um niilllerni 
Corndor b «aamuUlieceii »ich der oben beschriebenen Trermen und Cor- 
Waa- rtdore bedienen, um tu den ihnen heaumtalen Plauati tu du ern Zur 
mi r V>.|ie«**ruD|| «jn,««eieii Hcpn inlulikeil fand man ehe ajian rnr Orctieltra aatanale BOtri 
Bei c «Mit man rBe beiden Treppen pp, »eiche die Camvaminn auon mit dem Oirrtd-.r k 
heraleilien und »<■ emen utinuiirlhareren Zoran« iu d«r »räum SittabuSei- 
lunr veeacbanVn 

-Jjka a»_. * ^ . ^ ^ 

13 Hiircbschnill clor i .ivea des Tlic.ilort tu Stra- 
looikvia um da* [>i«luiun Nnrh An(ii| ...I lontn P.II, 

v>e x ff 

k«, dam dar erste stti unler dam üfrm* Jjmlaul»r.n«e ; 
«me «rmerno HucklHine hat. watrba .in UrnUunf de. Gawjes bildet. 
v«i. ». • und auch tu nr 15 — Klne einielue .snr.ii.te di.-.r» Thratera I« 

> e'n'n»k«rlem kiaa- ralajut a. ui 



die vor daa Tlioren iinleiliroehon 
inbedeuiend die hintere «Ugepell 

Ii llMimii|utr* Bemcrkuna tum Ar>- 
klauer .nreiehnle Stufen getragen 
Die drei niacbenformlrea 



PI. XXXVI, 



12. Durchschnitt des Theaters tu Kniann mil der 
Ansicht der ergänzten Cavea. Nach .Srrradilaloo Aalich. 
dclla Stiiliii, Vol. V/Tav. UI. 

Uever MaaM und ZuverUta-dirkelt der Kr««nrunr <r«l »arta i litateo. p. 
Ii La nelauranone — * baieramenie rüraita di 
tranne ii porbco auperlor«, che ehhlamo linmar..— . 
araleUe avceiMlentl e delle volle dell' «wlerno onmlojo adamtr a' porUri 

»l le une com» le allre I a delerminame tl uto e lalhuta la 

abbtanio pol auppoatl arcuaU. coai per raaer i|ueatn ia fnrma ciinaaiela de 
homam, oorae per e»»er i .Hiiiirmi al canliauo romlnjo, che vedeai eo- 
vetio u Mitla — Da« Theater tu Kaialm L«l beaotulcr» lntere««ant In Berti« 
auf die EtnrtcMun* der Zueanffa tu den Schaupiauen , «f(l »lla di tal-ii 
p II Ii man lull« für dar» l°Dlpe»de tu dleaclB Durcb»cbtuU auch den 
Orundnaa auf Taf II nr 5. K) An der Seil» link« »im dam Beschmier 
offnen »ich in der auaaeren Mauer der Cavea rwel Thor». Daa erste, dem 



unler - 

14. DtirrbscIiDill <lt-r 0»ve» des I ln-itters tu Dra- 
iii\«»ii» um ilns uiitorc Diaioma. Nach Anli-i. of Alben», 
Sappl, T. V, Cbap. VI. PI. III. Fig. 3. %k 

Da» l'rolll de» l'o.liiiiu« o,ler t ntarMire« dea Dhuoawi der einziren 
«ichlbarru kertierunr im rantrn Tbewter . wie DnaaUtaon Alwrlk. von 
«Iben Bd III, 8 TM Oer Darm«! l ebe!,, beneblet in «rua»er»ni Jlaa». 
alabe a. unler ft. 

15 Diireliachinll der Oven de» Tlie.iltr« in Sy- 
rakus, gerade durch «ine Truppenfluchl. Nach-eVr- 
radiLilo. AiiUk.1.. dflla Sietli.i, Vol. IV. I X\ h;. I 

V(l. p 134 fl . p Im III Man bemerkt, »im unten narli ,.|,et, 
a>if»trii;end, tuuaxb»! die höbe Stufe, durch nelrbr Jle unter»!» Al.ttaäl- 
hin. .irr Mlrrt-ihili dei iunach.1 darnher Heajenden (rlrcnnl ninl 

Die siltrelben der untenien Ablbeihm. n »elctici um, all.i.i I n I, 
die Emiranne m die lo.lie.lr« «ein,.,., k.niite, waren viel niedii.'rr ai« 
die übrigen und mit Marmor bekleidet. Auch hallen «i« nach t.apndloci 

deu 
lectilmunl. 

Seaaal für au»»eieiciiiiete Personen ailftunchmen Weiler hinauf, lunler 
der tweiien SiUablhetluiiK . a«4jt «trh AMVMuoma. Der erste Sitt vor 
{Jfm) dioaen, tat unl euiem K-hranen Fall vrrseben, in »rleliem die 
i»ol«»t mit dem SiUe au. r m Sin ke ., 

wiird». Iii» V Palm höbe Mauer laWnillalbnr ttiiurr dem TMainma ial mit 
einer uta und einer Komische Teriiert. unter welcher ein Band .faaaa) 
fori lauf I ai.l dem «kvii , tu jedem CtHleu». eine tJrteeliiMhe Inscbria be- 
fand, welche to viel «ich erKennt#f U»«t , den Namen Murr hlalortacben 



»Ulla i-ul.la delle l.a Verilii In ProspetVi. Mrsaiua Uli. f. 71, und anders»»), ni« 
leretite •' portlel . f<U die Fllas« auaarcbohllen Baum', wie die oberen sie w,,ie,. I„ . 
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Tal. III. 15 16. 



Erlek hierum 



oder iiiytbi«.d.en P«w» mit dem Titel oder mit einem Beiworte im i!r- 
nlllv enthielt, t B tun 3 B.ISUISSjS SHVHUUM, curi 3 fl.fi/. 

'■MS, cun. t .ib* .*r.Vffl.V. an. J ffjtKitOS 
M.mi.rtJD) l>|e Treppen in der 
steiler a»T dl* in der Silzablheilung 
ik .Ivr bgaimunication ist tu Jeder s«i« einer 
lealen Trcptir In «ftur ohend'h »iLtabtb' ilung in den drei untersten lauf 
unserem th*rr4i».hntu besonder« Bfl|M euteten! Siltstufcn Je eine Trrppen- 
«lufe ausjntavrbeilet. — Mehr uImt die Anlage des Eoüon und ganz ilt*- 
ucmhioMl^U* i& «Hrahnlen Inschriften in Schriften fiarlaiu» I,..go.o- 
a, ««Uiw Tf*« Serradifako und melireren unter den glcii h 
ßelehrlen «igefuhn »erden, uns .l>er ntebl tuganglieh wa- 
ren, bei itfcktjßi nein« dun* llulhni und »etilen. Tl. II. S. 1>> dl.. 
Huahr« Tw^fevildrjf Vul I, p 9S OL, .•anofka Letten. |||| 
DUM dl tl'WMMwii «opr» in« l-irl/linie il.-l Teatri. Slracusaiio. Iro-ule 
tÜl, und MMU dell bMtil. di i .rrisp. urch.. Vol. I. p. 311, Donaldaon 
In «ttuafl's und R< v«i|fa4hertb >oti Athen, Bd III. ».213 11 der Darmsl 
l : eb«r« Ott» die Erklärung der Inschriften hidieu »ärh besonders verdu'nt 
' . a&m <ni Klini.,. Muftuu fur phihd.. Juli.»« II Runn IS3I S 
*gt B.J*0 fl und Raoul Rochelte Memoire» de " 




i~ < ni>e.Uwi 

-- ■ 

»Ii nennend««, 



Trauen die männlichen auf Silz« für Männer bez<..|<flai halten und durah 
jene liischrtften die Ansicht bedeutend 
in iten Theatern die Sitte der Frauen von 
warnt leber den Tetl der Inubnf! 
Tta Moromscn in. Rhein. Mi». Mttw Folge, j.hrgg IV, 1846. S 636 D 

IC. Durilischoilt «1er Cavea des grossen Theaters 
zu Pompeji um das untere Diiitom* KmI Hanta Lei 
nuines Cta Pompet, P. IV, PI. XXXIV, Fig. II. 
Mil mehrere,, tum Tlveil dunkel.-,, Besonderheiten. v«l. Gau. p.69» 





ohuV'.lung nd.i1.-u Die darüber angedeutete ftuf Restauration bend.endel 
Muatradc \uu Mnriai.e* inuasta nach (iau die untersle Silfahthelluag von 
der minieren tiejtiico faho wie in dem odeum. vgl. oben s. 13, zu T*f 
II. 7, B'i lialiinler belliKjel «»eh der l'llikiiifsgatig Hier, jenen Tnlton 
egeullbei ih.in I,. I:.:u nr.r- d.-n. •, ifhitte tu de- m ■ Stufe . au ba> 
luarehrpied du premirr gradü. dei milderen J 



dAntupW, Pari« MUCCCXL. p. 71 Ol. iWtederl in« der Abhaivd- 

[ Rhein VT«».. Jahr»:g «II. 1*35. * 63 III , mil wenigen Veriinde 



Annal. II. H3 Cqueslor »tvl 
oruru dicebatur. fMdtliiin, 



riMvg»».. Wichtige slHIe de» Ta. 

nennt liertuanicl ad|M*H.ntt , <|i.i iuu.ururn dii-elwuir. fMdlling, 4 Iii? 
III. . ■ E» aehetnl, da»» der /.weeA die*.'. 1 Iii*, hurten kein alwlerer habe 
»eyu kuuiiel. als den aarnra.xü'c wler eiineia de« nvrakuaa.uu l.en Tb.M- 
l.'rs, »t^tt d.t früheren todten /^Ideu ' 




Hie Namen der eunei ai.ul de»vt«geti. um »le von fern glelcb 
erk.'iiiii'i. tu können, ir.il »ihr Kru»»n> Buchstubei. ru>cel.au.f . . die »uhr- 
»i Ii. 'Ulli, h mil rollu r Farbe *u»gefullt waren, um d.-»to deullleher prwu 
den m.'.»vn M.irui'.r ab/ii»!««*l»'li . - E* i<t jelzt klar, warum gerade 
auf der imitier.'!. PrarinctUin jene Namen angel.ru. -hl waren; denn dort 
knnnU-n »te von den LinKhng.'t. der On-bealra aua um diwlU. I.»1en uher- 
•ataai werden« (wobfi alier Rieht daran g.-.l.i. hl M, dasa jene Eingang« 

.f den II 

drjrrlrni. • VielleieM lal aell, 
.Iii. Inschriften die Hernien jener Funden und Holter, in der Mille atw. 



i >a ein U,eh 

0 i) 
M IIOIXU Kl». M. V RVFo 

fivi n I. n. ovinovieks 
nia gviNo. tri« mil. i p 

0 o 

FLAMINI. AV<i, PATR. COLO. I). l>. 

W ahr»e|,e "I i ü . ... I. 'ii i.,',"t- «ede eine .» al le KM I 

Run», zu deren BeL-aUgung Jene Locher dtenten Zu der zweiten Slufe 
liiuaulaiel«.'end »lehl man linker Hand vihi jener Stelle eine andere von 
vier Lor-bern aber »i. 1.1 m der Forin eine» Viereck» nundern einer Art 
von regulärem Trapez umgebene Auf dieaa-r anderen Stelle aland nax'h 
Sauft > eri.iuthiuig ein Biselllum. sei et Air den M I 
Rir ein Glied »einer l andlie. Die tweile Sittteibe war in 




euu- gl..» 



de» ol; ii 



eh. 



/eil», angel.ru>. hl « ure 



da 



ri!..l> die 

eine» Plalte» tio. h leicbler van fem finden konnte, wenn man 
auf dir wleiieKlen sittrrtbe de» eunei» der Höret» oder Pbili»Ha 
oder da» otviupitcheii /eua im er.teii tweilen oder drillen Stockwerke 



vierrckia« Vertiefung in der Emne der 
uiiler der lii-enrifl tl*r,.lit<iai \ w riUi, welche «eh werben tu etwa« an- 
derem gavlienl haben kann, ak um eine Hernie doli einndaaaen - s. Imui 
l|.ith> « bemerkte a .. IV p I IMt The uil.-ol "f ll.. «e In», riplj.in» wa» 



Vielleieht befand «ich hier Irgend etne andere Conatn.etion eine Mache. 
Säulen, welche ein Iroidon trugen. Freilich bat man unmittelbar dane- 
ben Sl.iti.cn de« Nero aks bind und der Agrlpplua gefunden. Aber diese 
beiden Statuen »landen, wie Gau bebauplel, nulbw czidigerw eise ur»|wting- 




or tiekel, liad beeil marked wilb a motln, eorre»poudlfig lo imy 
[varllcular CkTJMUa, he wnuld ha.e uiatantlv known hia piaer lipon hia 
Inlo the theatre. 



■J noeb erhalten, «gl. 
p Hl n Wir haben twel »erarhirdenartige, 

auf dieaer Tafel unter den Bitcbttalani r und 0 
Sie «prechrli für die (bl Ik'tug auf andere Thealer «eb<in 
kmirlil, da«a die Eeile auch durch ein Uildwerk. sei'» 
Oder eine Herme oder eine Rüste, hezeiehnol wurden. Ila- 
efillialt.o weder noch andere ihnen libldlrlie je .sine Angabe de» 
srharf.innlg ala-r mi««lich ist Bes ker» ICbarikle«, II, s 370 R 
In der. I 



hellen dein l-tattc welcher einer rerion 
ges gewidmet war, für diinhau« unpaaaenal. ob mit Hecht, 
dahtnge»lelll »elo las«en Mtl dee von t*au voraiiageaelzteii Bauli.-i.keil 
kann m.vn jelrl recht wohl die ztemlii b an gleicher Stelle gelegene edf 
cul- ni TheiileT tu Lllleboime, Taf. II, |w «. oben, H. 3t), vergleichen. 
Ein Beispiel von besonderen Platzen für Sessel vornehmer Personen im- 
mitten de« /usebauerraum« schon oben. S. II, tu Tal. U. 5 A; »|J, 
nr. 8. 



n Silislufo vom Theitlcr tu Slr.Hunikei». Nach 
Anlii). ol* lonia, P. II. PI XXXVI, Fig. % 

l'eber die Kiurlehtung dieaer und der meisten folgenden Srttatiifen 
vergleiche man namentlich SUeglrtz Arehknl der Baulu. II. I. S 141 BL. 

•iL Gr.. P. n. p. 463 fl. Hehrere« tm , 
m den 
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ß. Profil des Podiums oder Untersatzes de» unlc- 
r<0 Oiazottia im Tlteatcr tu tlratnyssus. Nach Aoliq. 
of Athens, Supplein., Cfc. VI. PI. III, Kg. 2 

y. t. Tesst ren {Theatermarkenl, welche die (ie- 
wohnheit beurkunden, die Abtkeilungen des Zu- 
schauerraums durch Namen, w ahrschein lieh' auch 
durch Büsten mythischer und historischer Personen 
tu beteichneu. Nach 



i Kopf, auf der Rückseite Ir- 
schen dem Komischen Zahlzeichen V und dem entsprechenden liriechi- 
seben £ da* Wort HiVi, auf dt* Darstellung der Vordem«-««' l,<-xUglich, 
die andere auf der Vorderseite einen bartigen, niil der T*iuu * eraeheiten 
Kopf und »>lf der Rllekseite twiarJien dem Mümtuben Xahltei, hen VI tuid 




vollkommener Sicherheil tu lebende Endsilben C/*«iiV ihn «I» den eine« 
Privatmannes . ctVa eine« «es,Cl*«»A', erkennen lassen. Die Teueren mä- 
ren, ab. Coroniendatore KcsUier Mi Rom die Zeichnungen inacbte. Im Be- 
sitze des Engländers Dodwell. Die Originale belinden sich also wohl zu 
Brüssel, wohin die Dodwcllwbe Sammlung gekommen i*l Her tun 
iat BM unbekannt. Vielleicht i-l er angegeben In der Schrirt: NaHaj 
l< Hu.ee Dodwell et CaMogue W l W fl de» Ob.rts quil eonUeni 
1837 - Man vgl. auch tu Taf. IV, 16 

t. SiUslufen zunächst oberhalb des Di.izoma des 
Theaters tu Patara. Nach Tc\ier, Descr de l'Aaie Min., 

PI. ist. 

Vgl. Spratt and Forbes Ly, la. Vol. I. ,. 31 oben. S 1. tri Taf I. .V ... 



(. SilSSlufen von dem Theater tu Side. Nach Beau- 
rt, Kiiramania, Kupfertafel tu p. 142 fll., Kig. 3 



Beaiifuf I p. IM 11 ; Ute seala are nf white marhle, and 
wrmight, Ibey are 16V] imbe» high, and iJ'j broad; bul aa Ihe projeel 
over eaclt otfcer 9Vl. tlie breadlh in Ihe clear in onlv 21 loche*. The 
frnnl of «ach row , whirh was occupied by Ihe specialen W'hen »eated. 
h. raised an Mich, so »- tu teav* a free passage lo eaeb prrson's place, 
nnd also to aerve a> a Channel for Ihe nun »ater. l'eber Lelilere» |was 
gewohnlir* nidil beachtet wird, aber doch auch von Fellow» Lycia, p. 
IT«, und sonst vgl. auch Kareman . p. S* 

,,. Sittsturen von dem Theater iu lasos. Nach Te- 
ster Descr., PI. 114, Fig. II). 
Vgl. auch Anten; of lonia, P. II. PL I.V. f, 3 

i>. SiUslufen un dem Theater tu l.aodikeia. Nach 
Anüi|. of lonia, P. II, PI. XLIX, F. 2. 

h SiUslufen von dem Thealer tu Melos. Nach Ex- 
ped. de Moree, Vol. III, HL 27, F. IV. 

«. SiUslufen von dem Thealer tu Sparta. Nach 
ExpeU de Moree, Vol. H, PI. 47, F. IV. 



Die einti«en Fragmente von i 

vgl Vol. II, p. 65. A. Vgl. Le 
Roy MOMM de la tirtc, T II. p. 33: Le, .lege» de» speciale,,« onl 
ime paruVularaV. qua je n'ai remarquee dam» aueun aulre Monument da 
celle especc; IU sonl creusts en rund dan» l'endrou detail» pour s'as- 
tt'Oir, de maniere que le devan! du gradin eal uu peu plua ba» que le 
f»od Dui \ushoblui>g aa der sieile tum Sitten dienle datu. PnMcr aut- 
und (. Mtuhaltaa. Gell joumey . p. SJ8: The npper »nrface »t 
t»o portion. , of «htcb » I 
brc.dth.'reoaUed tfae fael of U.e perao 
inch in 




„„, MM above, and . ^ac« «ly on. fool ,,„e 
Ibe ,.-.1 of ihe per»on belo». 



1. Sil.slure vorl dem Thealer tu Mepalopolis. Nach 
Exped. de Moree, Vol. II, PI. 38, F. IV. 

«. Bruchstück einer Siltslufe von dem Theater 
tu Manlineia. Nach F.xpeU de Moree, Vol. II , PI. 53, F. VI. 

r— Sil/stufen, Treppen und Sessel \on dem 
Theater bei lipidauros. Nach F.xped. de Moree, Vol. II, 
PI. 79, und Clarke Travels, II, 2, p. 630. 

e. Sittstufc, aller Wahrscheinlichkeit nach die 
erste, s. oben S. 7, tu Taf. I, 23. Nach Est», «.a. O., F. V. 

{. Sittsturen und Treppen in der unleren Ablhei- 
long des Koilon. Nach F.xp. a. ». ü.. F. II. 

lu. Silistufen und Treppen in der oberen Abthei- 
lung. Nach Esp. a. a. 0.. F. III. 

o. Durchschnitt von SiUslufen, in welchem die 
Neigung der horizontalen Flüchen nach hinten deut- 
lich erkannt «erden kann. Nach Clarke ». a. O. 

n. Einer der Lehnsessel. Nach Eip. a. a. O., F. IV. 
Auf™.« und Diirchacbnill des Diatoina und einiger Sitze Uber und 



unter lluu in Anuq. of AUieiw, Supplem.. Chap. VI. lt. II, y. 2. Die Sitt- 
stufen »ind he>oitden> beuierkenawerUi und aucli »tel beaprneben. Vgl. 
< :i«rke a a. O , p. 360 11. : Tbcre in »nmelhlng rrnurkable even in the 
poailion of Ihe eoals Uielr nurface U not perfoclly IroruonUl; Ihe arcM> 

real upon Ibem during rain. - By . atmpl* contrivaiM!e . «Urb i> here 
«HM», the ae«bi M Uie apectator» »ere not upon a le»el wilh tho pl«. 
re» for uie feet of Üvoae »ho kale befaind Ihero; a groove, eighieen 
I t»o inch«« deep. being dug in Um solid ma» af 
iat consuvted. etpressly for the rerepliu« of ibe 
fr««, and thts groove evlended behind every rov> of apectalor«, all around 
Ihe Uieatre; by whieh mean» Uvelr garmrnU »ere not leampled upon by 
I above Uiem The »i tu, of cach »eal «as 



ToL II. p. MB: Althougb the kollor, I» bollo*ed rmt of Ui« 
baae of a rocky Füll, yet Uie se.lv «ra fonned of ibe prnk marble hmrut 
near the >f,ol. They are worked wilh more rare Iban in lue olber ßre- 
nian Uiealres, and were evidenlly contrived wilh all due attention U, Ibe 
aecomnuKlation of • feeble audience of convalescenU Tbe height of 
each aeat U une foo» Ivo inches and a half, and tbe breadlh tsvo feet 

of Ihe aeat la a i 
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cech p«rson had the Mberty of 
iwr M il llk-cly (bat Ib. 



nel or groo»e, ui k*cli fkoep. 1« whtcb wood wart wb* probably fned. 
i» ordct lo pre« cut tb« bacfc» of thc apectalora from belog Iricoinniiided 
I») Iii* leel of thot« wbo Ml w tho row » l>«bioii Ibecn, and al»o lo «erve 
aa a ml for Iba weak »bouldcr» of • valatudlnary «udlence. AI Iii« 

I ■ cuabton lo «I 
pr.va.led bi OII...T p.rt* or Grete« 
Id >U upoh Ib. I»» .low, wblrh 
IM' |t|<|li of Aeaculapio. roum have km.wn I» b« hlghl, prejudh-lal 
U> Iii« Itcallh — The »eal» arc not p*rf«clly >fcorizt.itlal Inn bn-lini- 
«will» liiwacda. «hieb «•• perheps mtvnded bi rentier Ibe positlon of 
lue cihiv jlcxiiil audietice rr.orc easy Iben il could have be«n mi n coni- 
plclcl« kurwonl«! Mirrax'p Müller Handh der ArcbMI , H 29U, A 6, 9. 
391 d«r drillen Aufl. bemerkl .. DI« l«l»e Neigung dir korizuntalen na- 
ch«!, nach hintan, dl« ui 

tt-r». t. B «Ii dem kleineren Theater zu Mcloe-j 




klingen, S III .Diese Saufen «md nill ht>«i>ii.lcr«r 
Mehligum: für die Bequemlichkeit der 7.u»chirtl«r angeordnet , unter denen 

an diesem (Irtr wohl dir meisten krank und leidend ««in im« Iii Dl« 

geringe HitlM? der MiaVtedl/e ton nur vicrzelui Zoll bewebl, das» aiicli 
hier v.ie In Atb«n «ur Erhöhung der Sil«« und zur Bequrmü.ditcit drr 

JCh ein vbsalz In 



schauer auf einem Silre dtlich dl« Fusae d«r den im. h.lfolgcnden ein- 
nehmenden verhinderte.* Bemerken«* eriker aU die Hohe der Silz« 
Im Theater bei Fpidiluru». welch* k«i Leake Topogr von Alk«n , S. 3KJ, 
Anni. 3 der Fehers von Bailer und Sauppe , al« die grtt uhnlii'kc bezeich- 
nel und auf etwa I Fils* I Zoll angeschlagen wird. Ist die ebenda ange- 
gebene Beeile udtf Tiefe srder Sitzreihe in demselben von J Ca» 6 Zoll; 
„in Argo« uml u. einigen anderen Fallen war sie nl. kl M gru.», und jeive 
dn» MavimtHn, vt eiche. Vilnn S, «; annahm -- Einlh.h 
mau auch »<x-h tbXMldaon All«rib. von Ath«n. Bd. III, 8. 131. 
I«b«r».: „Da. Na»en«l<irk übe ■*■!*(, naeh Wagnor, | IM. 
1« „d«r Steg, Vnrslnsa ml«« da» Splimlwn. ««hke» dm l eher- 

gang \nn dem SIlrMHll tlen Vnrdrrrll 7U dem l'i^*%lein de» llihleren kil- 

del«"j kehrt abwart« nn ilet Tr«p|ae perpendwuUr um, und bildet eine 
Begr»ii7(iim «. neu dl« Muten — Der er*te Slli imler dem Diuauaa bat 




f««t «vd a half 



Bei»|i(»le>i gerade nur hinreichend mm Dureh|i..nt 
Narrti Dodwril a a 0 . p 157 hah«n die Trrppen aboul 

». «. 0 , 1 



p. BilttUlf* von dem Thealfr zu Sikyon. Nach Bk> 
piid. «I« M(>r«o, Vol. III, IM. *2, F. VII. 

it. BiUftufoa unmitlelliar unlrrb.il Ii ilr» [hiiionia 
im Thriller iu Segcsla. Nnch S«rra<lifalco Antirh. d«llj 
Sicilüt, Vol. I, T. XI, F. 3. 

bi« oberele mit vinpr HuriWhn«. Profil das Situ» mit d«r Hucklehn« 
rlernda T. XIV. r. « Anden SILulufra mit drr Subnlruclio* T. XI. F. 1. 
Vgl. auch MliiortT et Mfe Arobileclur« anüqua de la »teil» PI. VII, F. 
H und III. 

i. Silrtlufpn von dem Thealer iu Tyndaris. Nach 
Scrraditako, Vol. V, T. XXXI, F. 2. 
Vgl «neb Hihi«! Voyag« pM , f. t, H, LVHf, F 3 



v. Situlufen von dem Theater luAkril. Nach Ser- 
r»dif«leo, Vol. IV, T. XJtXII, V. 3- r " 

q. Siu»tufen von dem Thealer iu Kulanii. Nach 
>, Vol V, T. IV, F. 2- 



x : Siltalure vod dem Theater iu Tauromenion. 
, Vol. V, T. XXIV, F. 9. 



Anden, bei Hooel Vo r . fUL, T. II, W. XCIL 
chaol, S J99, 6: „beim Thealer »im Taummcnium und *o«. odeum *on 
Calania »im*, iiacü UIUurlTi teaundr« Sufeu Air die Fuaa«, andre für den 
Silt beaummi. ' ob aurb brun TU. zu Tauruairnwn ? 

u-. Fragment einer fciUreibe («radu») au» dein 
Am|ihilhcalcr zu Pol« (alu Zugabe zu den Sitzstufen aua 
eigentlichen Thealerpebauden ). Nach P. SUincovioh Hello 
Anllleatro di Pola u. s. w., Venezia MDCCfA'XII, Tav II, 

l'nvollatandig in Orriii« Inacri|a1. Latin, »eleet Gullecl., nr. UM. 
Ille itncebien SI1.pl.ilre i,M.iblu : «lud durch «inge^irtibene Linien von 
einander getrennt. Die In«i:krifleu auf den SllrplaUen bezieben >n:k auf 
die Klgeiilhunier derselben ; die Abwesenheit aoteher Inachrtflen. welch« 
gradu» nur lu einem Kalle vuriumnil. hei den 
I W, ««gl an, da«» der SiUpUU I 

»r Mehr b«l Slamu.b h a a. 0., 

p. 37: tl gnulino e II piu brlbi «d U piü liUrllH fra lulti ivon 43 

gr.idu« «ind I rbcrl.il Ii.. el ertialli n; e lungo ple.h H unce ' Henetej. allo 
OIH'« 131,,. largo «nc«2l. o»la pledl 1. Neil* centrale roetä delln HeiM 
ai «eorga un incatn bi«lungn di Urgkezxa nnee |, dl hinghccza onee 3Vj 
e di pruriuidila onoe 3. fall« per «»»ere krani al« rolla taihudia , elevatn 
Datla parte pii.terlor« « .Intro In lurgkezui 
dl once «ei. 0»«»lo lagin. « 





II grado »up«n»r« venna Incaualo in ipieMa 
dil.i di mezz' oncia, conea II gradu preacnlc »'inca««ava nel gradn infe- 
riore enn allra mezz oncia, e tust Irguti «d ilulli I gritdi lulti all intor 
no furmavan« in c«li« modo un »olo mavio di pietra tegala, mca««ala, 
irrrmuv IbiU' dall alto ai bn«»o doli« gradlnala yoesl« nialilcra sti »«a «I 
nsaena in tutb i gradini di lull« 1« »cale dell Anlilealro; cd io cr«do die 

rH«trl rabkrKati. dl lal 
la »cala ferina cd 
M vede che, ciitran.lo Ii grado nel »vlli>|>o»tii 
di mezz oncia. ea»o calava di Unlo. »leih« lallezza del grado rialava 
deteniiilluUl ild onre 13 ViNtlam» che lo «pazlo Ira linea o luica e pure 
dl once 13, «ireke il proapeltn o la frimle del grado forma* a un |«erfctlc. 
quadrato di nnce 13 |«er lull», O«.eniamo in qu««l« gTrwIo le linee «eol- 
plle nel marmo per lillla lallezza e viperi«rliiem> per MM la laigl.ezza. 
Tutt« pcn'i I« MaYM dcgll «llri grndi non «ona 
pari« al dinanzi, «d una pari* al dl aopi 

grado. Ein« einzeln« Shzatufc in d«r SeUenannldil Tav. II, Fig. 9. 
rere libereinandrr Ta* II, Fig. I». — Die beiden auaarralrn Sitzplätze «md 
Fragnienl«. der Unk» kal nur one. S, d«r rpcM» nur imc. 8 in der Beeil« 
Matte»« trb p 38: I na coaa «eraiuenle Mugolaic n dllli piuttnalo »Irava- 
gante , »1 e ch« in qncatl 43 gradi I« drmen»inni in allezza « In largh«zsa 
»inuiamünte «ariano ira loro «d in modo ek» ImharazurMi il capn « n*y 
n«l voler prendere norroa del modo, eon eui «ran« po*U a auo 
L' uniformili v.l.. che In lulti «d Ireva, « qn*ll. di 1.3 one« tra 
ic luve« diiidenti lo «pari« o wdil« e I. ot.ia.uta In tu«! 
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.m«. — tp» (von ütiagliu Arrhaol der Buk , II, I s MJ. ml I n- 
rachi bezweifelter.: UitUa send tu* Ovkllu» Amorr L III. BU1. V», 19(11, 
und He nur aauuad. L. I. V«. 141 d. bekannt, leber dies« Heilea . >o 




der ver>. biedriieu 



>*Umo d. »«Uli Tee*ri . ».IteiW", in den 

II. DENKMÄLER 

« dt 

A. ßfWÄrAr- F.mrirhlumj mit Zustand des Thrillen bei 
Geleyenkeil wn AufführuMyen 




Vgl .och Taf vw. u. x. II, xu. XIII 



a. 



17. Gcbiiud« fUr Spiele auf einer unter Gordia- 
nui Pius geschlagenen Bronicmunu 1 der Ktuwob- 
ner von Herakleia (HV.4 KAESl TA.\) in Bilhynian, 
eines Orte», welcher Colonial sIHdle gegründet halle 
(M.4TP01 ATIOIK UN no.l/Si.\). Innerhalb de» 
Gebäudes im Vordergrunde ein Silzbild des Hera- 
kles mit dem Skyphus in der rechten Uand und der 
Keule zur linken, vor welchem ein Sieger in einem 
gymnisebeu Agon «lebt, der in der Linken einen 
Palmiweig hillt und mit der Rechten einen Kram 
auf seinem Ilauple fasst. gewiss um ihn dem Hera- 
kles darzubringen: im Hintergründe Zuschauer auf 
den halbkreisförmigen Sitzreihen. Nach Buonarroli 
Osserv.iz.ioni islor. sopra alcuni Mcdaglioni aniichi, Tav. XIV. 
nr. 7. 



Bunnarroti, p »73. MI n Sponheim De Pr.e.Unt el Vsu Nu«™ , 
Vol. I. p $78. Erhbel Doctr. Nun.. Vol. 11. , II*. R».rhe Le» Nun»., 
II, .. p. IIS »o.. Stieglitz Archaol. der Bank. Tb. II, Abth I, 8. IM II, 
und Anm r, tu 9 IM. Vtgh XXIII. und Archaol UolcrhaUuncea , I. 9. W 
und Anm :»» Milnn Dir«, de* Braui-Arta T III p. «67. Mionnel De«rr. 
de Medaille» entlq,. T II, p, 443. nr. 174. Kohne bi der Zelutdir. fUr 
Maru-, Siegel- und Wappenkunde, Jahrgu IV, IHM, 9 327 tu Tal. VIII 
nr 10 (wo «kn eine Abbildung |r»n« d»»wcll>en Damclhuig auf einer Monte 
MM einer Berliner Prlvatasmmlung beSndri hallen da» Q aj U ntla für ein 
Thcnler 
Clrrus. 



Brian lernten kupfertafel. worüber Berlcfcl rnUttet wird hi deai Schorn - 
»eben Kunstblatt labrgg 1823, 9. 407 - In Beu-cll der B>m 
dein mtlgetheilten gradu» das Amphitheaters tu Pole I 





a»J . « . ^ 



* 



gen M es »ehr wohl mf*»ch. da.» man ein Theater 
welche» auch, ja vtelletchl pu besonder», tum Hui« - und F»u«tknmpf. 
tu Thn-rhetirn u. dal benutzt wurde. Daher denm ebie grna«c Ausdeh- 
nung der Orcheslra , vgl tu Taf. A, nr. 20 fn diesem l alle wird man 
aber in der lempelaJinUcfcen Baiiliohketl durchaus nicht die 
wohl keinen Tempel, «et es auf der Buhne oder in d< 

haben, man Tgl.. 




Mavlmua bei l-anina Archll 
T. OU1V. Die Arkaden hinirr der Buhne sind 
tuHniineniu»t«Uen mH denen im Thealer tu Orange , Taf, III. 
nr. 3 Das Thor tur Rechte« de« Bear bauen mu«ale wohl für den Em. 
gang «ur Orcbealra gehalten werden. - Zur Darbrhvgupf He* Krfjtr« ' { 
an die H>rakle»«l«tur Parallelen bei Ruonarrotl. 

18. Ansicht des Prosceniums wahrend der Auf- 
fuhrung einer Griechischen Komödie. Mehrfarbiges 
Gemälde mit schwarzem Grunde auf einem Krater 
zu Lcntinl Nach Monum. dcll' Instit di Oorrisp. arch., 
1844, Vol. IV, T. XII. 



Vgl I. MeohaiM Anaall. Vol. XVI, p. 145 fit 
liooa Bullelt areh, Kapol-, Jahrgg IV. p 143 n 
id Wollenachouren vertiert Z 






und lllnrrvini in A»e«- 
Da» Hypo»kenii>n IM 



vgl. T.r IX, nr. 14. Aur beiden 

I, durch weisse 

Färbung. gomU i»l er wold als ni Malerei aufgeführt tu denken, w» 
»o gut ala gewiM tat. wenn man eine Bekleidiiiiii de» HrpiMkenton mit 
Hol> lorniuiiirtimi bat. Die welaae Färbung der (Undalaber laut «leb 
auf die Nacbafemuim vun Maraiorcandelaheru beliehen. — In der I 
merkt man die Treppe, welche *>m der Orcheatra mit da» 

Treppe vgl. Tat IV, ». Taf. IX. nr. 14 Mehr 

. 9. S» Ol Auch die Treppe ist «In- 



der Archaol., | MI, Anm. 7. da, Gebäude al» 
Amphitheater. Die kleine teinpelahnliehe Baulicbkatt im Innern, Unk« 
vor* dein Beecheuer. «eben die Meisten für etnen wirklichen Tempel an. 
welcher nach Malier den Saulemimgang Uber den Sitzreihen unterbrechen 
•oll. wia darTampel der Venus Vicirliln dem Theoler de» Pompejua: Sueg- 
ir Bauk., «. a. !>., und Miliin Air „die wie 



L Hat man deehalb Färbung de« llniie* an 
lunehmen; etwa um der Trappe daa Ansehen m geben, als »ei «ie um 
Marmor 1 greilleb nimmt «ach diese Treppe mehr al« eine l*ei!er zum 
Anhangen aua. — Es hat aelhsl den Anschein, ala seien die 
des Hypnakrnion und di* 





ii« hinter der Buhne telge, wie «lo Vltmvtu« V, 9 be«ehreibe. nur 
daa* diese Portteus keine Mauerumriiaaung habe, »ondern frei und ohne 
Mauer gemacht »ei. — An em eigentliche« Amphitheater Ist gewiss nicht zu 
denken; auch daran schwerlich, data die Baulichkait tugleteh Ihr scenl- 
«ebe und curulUrh* 



Ob da» i 

belwlilet worden »der ob e» nieht vielmehr fttr ein Privalgebaude tu 
halten sei, kann tweifrlhaft «cliemen. Doch meehien wir lieber das Leta- 
lere als das Festere annehmen, so da»» etwa die Vorballe eine» Palaate» 
dargestellt wäre. Da« sehr wohl an ein Prtvatgebaude. und twar an 
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»dum preohtvaacu bei MiMUi Torabeatt» de La»«*«, Mulirr Denkn». 
der allen Kund. II I I. T«f. LVI, nr, 17J«, in Gerhard» Art». Zig T«f 
XI, XII, XIII. Neue Folge Taf. Ul. und Haoul MMMl Hon. uied., PI. 



Arctiemuro» und die Hw^njm (»u» den Abhandl. der K fr. Ab«d d. 
WIH»n Ii > J IHM!. T«f. I, uueh in den IIa«, med. de l» >etl Frenc. 
du flBji ai.-h- PI V. und In Gulgnleul , Hell* de l AllllquU«, l'l. CCVI, 
nr. 7*15 1, welche llenlicbkeit euch in BelrelT der Vierzahl der dargrstell- 
und de« Uuntundea . da*» die*« al« lolu»che Niiiihi, ohne II«- 
Jaef *" 

.«if j 

welche man doli ' 

tu denken bat. In «hnbcbw Wen* »icbl man 
.itlor» Radrr rtcnikle, Tlitervchaael, Kranze u A. unter der DtUall bei 
•int eben aiigetubrtvu ilaulichkciicu den tu alullcr'* Dcnkin.. a.a.O.) nr. 
Jli, i« G«rS,*rd» Apul. Vtoeub., Tai 16; vgl ausaerdcin unten T*f, IX. 
nr. 9, 13, 14. I*. aMejdiani ball dl* (>rgeft»UDil« auf unterem \«»cnbilde> 
i für taiole vuü>e. welche Übrigen» 







Den: llun. d u»l IV, I» In «hier Wei 
Taf XII. XIII il-aoofka» Uildrr »,0. Laben. Taf. VIII. »1. Wir , 
wenn wir einige Jener varii oggeui dl dlBicil« dr 
Minrrwni bezeichnet) ulK Anmiete in Anspruch i 
den beiden «ussertten Sauten mr Unken dv> Beschauer» »teilt «tili Atter 
mit zw et Loeb**-r - oder ify rlrnzwcigen .lierbae »acratae, Serviu« z. Vrrg. 

XII; Iii! imm. und tUtiinltr »ul einer Seule, wie h.utig iWekker 
in Müller'» llandb. der Archaol., g. 18«, S). da» t 

it (Ktnelr Ilaii|it« und in . 

Verehrer gnädig entgegenkomml Müller» llandb. ,1. A.. |i 
:t*5, L , »ahirnd die Hand de« au«netflreriirti Unken Arme» einen Kran« 
hall, der «Ohl nicht alt Atlribul der t.oahu. wie Stephani »III. »andern als 
dargrbrat hie (»ehe zu betrachte«! ist. nie bei vier Ht-nne In Pitt. d'Ercol. 
III. 36. 2 Müller» Denkin. d. a. K. I, I. 3;. In.-«- G«gen»tsimle niusa tniin 
»Ich wühl »linimtlich nb. vor dem lirbdude unlcr (retem Himmel hrfliuil.i'h 
in Betreff de« Altare» und der Zwei«« lehrt e» m-Ikpo der Augen- 
Tempel der Alherui AJea und de» CulluabUd. wt wie der Aller , diejenigen 
darstellen, welche «Ich innerhalb dle«e» Tempel» befanden. wie »lephanl 
nach Pausen. VIII, 45 und 46. »Irer mit der gmsslen I it«ahr*t licmltch- 
keil. aDniflimi — eine dtircbuu» irrige Ajuucht. wenn tlie»er Gelehrte 
«.ehrribt La posiziom- deil' ld«lo e dell' allere fr« At»ge e l«hw >> be- 
zeichne! er die beiden Figuren zunechal nach link» «1 derixa »pertamrnte 

abVM in realU nel di dentm. forw per I. porta media, »i I 

•»eentl Die Thralerdecoreteur» «chlugeu. 

<md Altäre in dein Inneren der Hotltgthuiner auf längere /.eil 

e Augen bringen muaaten. gaai denaelben Weg ein. «elebefi der 

in dem fortlegenden Falle auf «eine Hand betreten beben null. F.in 

■vlcbere* Heinplel geben, wie wir toboa vorleogtii bemerkt haben. <be Ku- 

det» Aeecfayloa, vgl Gotuectenea in Aeach. Euroeta., p.XLI. Ce- 
M Aft Alter für den de« Oolterbtble» de 





tgl. auch Muller Uaudb. der Anh.. S III J Mar, könnt« etwa auch 
auf ein « eUseefUrbte» Bolabild reiben, nie ja die Bilrbrr der Athene Sti- 
re» weue gefärbt wurden ;ecbol. Arial Veen. 961 j, Aber hier scheint e» 
da» Peaaendete, an ein Akroliifa zu denke«, oder «ich zii.ennnem . Hn>» 
voll 



machen »ein Muiml tnaui jfj, .d. au., da»» da* wi^rgotlelltv »ftefaaude eine 
PriteJwohnuiig »«, »o \ erfallt inen wohl lunaobel auf i 
ein HekaletHld. Auch Iii einer Tragödie de» Aeediylo« w.r 
die ««»W 'Mt, r« J^l.i*. mrUu.K „U*,*., vgL ! 
II. 36. Da», man ein eulcbe» '^eoMe auf uneerem Vaeenbdde akb tat. 
ueewege» mit Nothw endigkeu ItfeVerDrrigetileli »orzuuleUen haben »Urttv, 
glauben wir »icber ; man «gt»,« um nur die noueete ajftndlung dieae» 
Gegenstände» zu erwähnen .«darbenj't Area. jögL |Hli jj, lf$ fil. I n- 
geinetn »chwieru: ivt ihe toHkt,ninieiH* Eriwanrnrlea der tlandlung »eU.-h« 
auf der BuhiM* ear «ich gebt, die HnnittMurag Simeze aller rmzoliirn 




die Keule zur Seite ge»etil bat, wahrend er. in einer Stellung, 
wie »ie etwe dein üulblrunkrnen oder dem haiirrixtlten Liebhaber zu- 
komnd »ehn* tlriode an ebi Kreuvnztitinier legi, welche» »ich noch gegen 
seim* Lirbcxbewerbunpeii slraubl. Leber da» Coatum de» Herakles der 
Buhne «. meine Sohrin „IIa» Sal«rapiel", S 6« III «6 III HlMtkaichtlicb 
der Figur zunreUt rer bt» toin Besr-hauer, dei 

IM, hat | 




Richtige w; weibluiirn 



„, r iii.i In uuunlu alle ligurr. a nie »embra pruUoalo iiiuhebre quelle cae 
»i e credlila «Ii Vtco lanto »1 rlleva ilallc \estl «Jm* linn u*oppo con\er> 
rebbero a (igtira mascblle: ne »i ofipongonn i ,-urti cepelll che iKtn e bt- 
fret|tii'ntf tt»»er\ere nelle tlgnre nervill, n nttlle uulrici , rpiale polrebbe 
crederai t|ile»la riferllu ulla ple gknine vir|ire»a ilalt eroe. — H. ."Miulz 
ih-nkl in den AnnaU , Vol. X , p. 167 . 




Prr.onen für Aleo» .in der Molle de« rroy»..;««»^: , 
leos, I>arge»telll ael quel inoiiiento dl >i>m ruitiedie. In cui Kreole nelle 
\ionanze del letnpio tegealicu dl Aterie Ale« Oercu per»uai1cre Auge di 
»egiill'lo rtl Memo fnnle per et.vergll <-i,tn|>iii<-eiiU, meiitee Auge, ancorii 
re»i»Utnle, cerca »caiiipiirscne. Die Fi|jur zuiiH-i»l iiM-li link» i»t nach Sle- 
|dieui uu gwnane, Miiw'imi.i Imnerkl tl«gegeii mit größerer WaheK-hein- 



W, weil dir 

färbt «end. Wa» die . 
Sie,*»™ dieselbe folgende 
M«tlere le»llo dell« 
lulao la »degiuila impazienxa , t«]>jteua so|if ire»»n . »i manifesta. Bichliger 
»«gl Maien uil , da»» der \ eraieuitUche lolao« gnariia teVH I« »cena quasi 
«Itcrrito. e leuUiueiile »i allonlana. Virlleicbl erlialt er eben \an der Fi- 




bezieh«i. nieiul übrigen», da»» jene» kell»*« ege» auagimacbl »et, Wir 
zweifeln, ob, »rlh»l in der kiimudie. ein Konig al» b»nig in »ulchem C.o- 
atunie aufgelrelHi vet Aller WahrscbeUilK-hkeil nacli hat man an einen 
Selaten zu denket,. Ilerakle» war auch auf der alten konü»cben Itnhoe 
eine HauptuerMMi linier den »toben «llvun necb ihm bennanl*» Komödien. 
.Irren Titel un» noch heule bekannt »ind, linden »icii zwei mit dem Titel 




unlor dem Tttel 'fffenif« /n».oe,.iwi 
das» daeeelbe auf die \*erbüidung de» lletrikle» und der i 

halte «al. M ekc lli»lor. cell, Coea, «r, p. Vih und p. 1SS. Die lloch- 

zeil de» Ilerakle» mit der Hebe war in drin 'ii^iyv" j-aoui, bei «eilen Stltcke 
de» Eplcbarmo» behandelt Auf die Kmnodle de» Mkocberee kann »ich. 



an »ick 
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nicht Uelleben, oh auf eüi Drau», *M da» £picbarini»< hc bezweifeln 
wir ebenfall*. obwohl wninodierMUratellungrai mich Epichariuo» auch aou»l 
auf Vpwn vorkonimcn und e» launer iu ImirM^ti i»t, d*** die vorlie- 
gende Aase «Ufr Stullen »lamad Aber auch außerdem ballt 1 Ueraklc* 

«n Auge eubelengt, «o 
m komodien. vgl kiel 
p 110 fl uud p MH. Auoh hat *rbo« liergk Cun.BM.nt. de fteuq 
Ciirn AU. «it.. p MS, mit \* iihracheliiliebkeit behaupte!, dnae in der So 
modle, de.» l*tiilyllao«. weli-he unk zwiarbat angeben wurde llerakle» im 
Liebnvrrtiallnia« iu der Auge aufgeführt sei. Ferner pa>al .1a* Loce-I 
recht wohl; wenlgalen» insofern. «1* Mi dam Liramn de» Phdyllio». nach 
dm Fragineaftan zu urlhaflan, die Soenc gewi»« nicbl mm- dein Tempel 
Ale« war Aber dkae. AH» Hellt die Beziehung »»( die Auge 
Ob <!.,• Torbier de, Ale... iu der 
getreten «*«, IM «ehr die Frage 
Auch nach der Sage pflegte Ueraklc» in« rlereelben der Liebe, oliu. voll 
die»cni Ihren Solide in Witten, so mochten wir denn auch die Betrei- 
bung der Trarhl der tl<ili*&*i «if»;r»» v n '4*1*! hl der St*lue zu <]on«l«nli- 
V. IJH III 



Ha» lioftluiu der 

Ut di» der «Heren fcuinodie. Die kurzen Unionen der beiden nitmiillclien 
Figuren und die Aerniel der beiden weiblichen »lud web.« Beide» i»l 
ohne Zweifel dein Tbralergcbrauchc. getrai nachgeahmt nuchAielillich de» 
I.rtitrren bemerkt Stcpbuui, ilan, da die UL'lilt.xren Chitonen \fm ande 
rer färbe veien , die Aeimel nicht zu dle»en geboren »undrin auf einen 
beittwltm Unlerehiton von »«««er Karle* .leuten. vgl. I)*« S.I i l*piel , > 
III Ann, 7« der wel»»«! Farbe und der .Schmucklosigkeit der auucn 
MunnerrJiilonen halle mau pollu, IV Iis i, .',«,>. ,••«*« i,„ », 

fitn/v in«:«« dt\n0%. Nach der YOiiicgcbrtnn /xirtwuififr. kuft-fit? M'ln-i- 
Oapo , olt> hin^Ofi »11* leikgon rii«trn Aernw l b»*4 il er Figur nimriict link« ve*i 
Bwt'hmirr mit Ami (Ihilfm xtiMitiiini't.; nl»pr jrm 1 1,*Imti auf «Viti Original.- 
Wnc itnJcre Farbe ih dit*»**.-. und zwar dir dp» BHnkh-iilu»«! , »rl. l.rr 



xjridet. Halj^p.. 9 143 fl i 

•Urm^l nu-M ai^rrxrlKd *a* ohin» /*«-ifH bts M a in n»«r \;.«-M..*%igki-.l 
kctiion Orunil hat. I >bcr dl 
- !»«». Sjl>n»(i S III Am 



T a f. IV. 



1. ProAi-eniMMi «iilirinrl >ier Aufrulitui»|j Wittes 
9»cha*>»|>iv1s. Von rineni KusrbnilU*n«>n Steint". >»rh 
liiif.i'onle geinin., Ccul. IV, nr. ÜO 



Daran eine heilige Wulletllilride [en>^r«l; miiher ein Kranr \..n dem 
Apollinischen l.nrbeei - . hat« diese» Syndml iie« ApnIM. mr den 
Uuu»em i«d s e»tem m »erden pflegte, LI melirfaeh bezeugt E» «tr.l 



SCh.HKp.elm nelwn de.aen *e»»rl man ,„ nu««rhlie».| 1 r)i wie llirl ille«r», der 



a. maskirleii r'ujur gewalui . ali*l ein i 
wir e« acheml mit einer ini< M-.-hnur [fr» ( ,a«.i ver/ietief Allar um 
welcbein ein Teuer brennt (gewlaa iNicbt uata uumecta eon I jMptrt, wie 
ibar erste Erklar.-r, K. Ilraun itiouit Im HlnlerKftinde *ihei Hernien mit 
einer Pjlme dazwischen, eine *aule uihd eivra ein Pfeiler. Die ^uule und 
der Pfeiler nvugen d« an der Skr-n* d«r»e»4«.ln« Cebainle - «Ii., wohl 




r>d VI, 17. Die Palme IM dem Herme» heilig, aber aueh dem Apoll.« 
und mugltcbarweUe lai von den Hermen die eine die de» Herme«, die 
andere die des Ap.dlon Agyuni«, in weleiiem Falle aiieli der runde Altar 
mil gru««oror Wahrtiiwliillchkell au> der dea Apollon Agsleu. inler «I» 
iler .Vgyleu» betrachtet werden knnntr. Hernien de» Apollon Agvieu« 
eimiiTUm. p S, und C Fr. Hermmiii De Ter- 
BeUg ap Or.. p. 3ü, Anm IW Vgl »on«l llellad in 
Phot BiW.. p. S3&, 33 ed Bekk. toi UU<" r«t » f «<i«i»iii». ö. rt^o 
nie ü. r i. iian« idr/i aero, er» .rril.. pmpi* »oij' o^r.". «r e»n .' *•» 
M<u*CwtK ««i e'rr"'^ «tifoet.« urrwre ai aafpenn, tot d» ( .«./.ie «linf 
n/.Mze v'.Y/iea q, klein«ke Fragm. Com Gr., Vol. IV, p. 7I0J .fo^Uar 
iaaiuev, tut «o* «ff^t' a.'*iu% <?ree rffpo«eyoft4«rv Tipm-lti T*i fimmir. Da« 
halbe Kreisrund ilea Platzer* vor der Süulfl uod den Hermen erinnert an 
! SiaeU. weicJie bei mehreren Theatern «eraile in der Hill* der 
wird. Ua» I 




2. Agyious in der Form, nacli welcher er einen» 
Obelisk gleicht. Von einer Münze der Einwohner 
von Ambrakia ( A ilß p««iwr ö»). Nach Heilerin Heriieir 
», T I, PI 12. Fig I. 



11,1 III S 79; und Ar. 



3. Treppe, «elehe von der Orthcstrj au( dds 
Prosceniiiin fülirl ttiul ein Theil von dem lel/le- 
ren Wan.lpetnHIde. Nacl, Borlx.ni«. , Vol. VII. 

T. LVI 

Aueh In der, Put. d'treul.. II. 1» Die fiegM.,l«nJe nrul Tblere deu- 
te« auf einen dem Dionjuw grwciblen Hau Ob der Plalj, aul w.l. 
rJieni >icii die beiden Thiele belillden, eine volKlaiKlige Muie «ein »oll 
oder nlilil »ieh »rpen der llesrtudi|fung de« ',en.»W"» nkhl mehr 



t llteselben 11 r c Ii i I o k lo n i s e h en «j c p o n s t a n il e. 
Wandgemälde. Na.lt Mu«. BorUm., Vol. V, Fronlcpizin 

Vgl. nuih Pill. d'Ewol , IV, S7 Hier Iwzeirhnet eine Bakchisebe 
Uaakr und der mH der Spli« c versehene Tliyrin* 19.^.-,«; Ju^/wr^;, den 
Plate ab einen dem (»olle heiligen Bemerken«» erlh i«t die Notiz m den 
Pitt, ifKtYol . T IV, p 173 I gradlnl. coli rrsluute dell' «miurlo idie Erklä- 
rer meinen da» Logeion m di e.dor gialletto e p„ r ehe nmiano ,| | 



S II ic Treppe (oder der Tritt mit drei Stufen) ohne 
da 5 Pruscenium. Wandgenitilde, Nach Pilture d'Kn-o- 
lano. I IV, T. XXXVI, F. 2. 

Unmut ein« Maske, »ine runde, mil kleinen l y lindem aogenillle Cas- 
aelie — gewiw ein FUitanbehailer - , au weleber man 'einen Miwer aji 
ertenneivlen aeferuland [nach den Herculanenaern, p. ITO, Anni. 7 d 

I« got«. alco d 
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rden. DI. 



nach Walckec vgl auch Die Grteeti Tragod lllilh.il, * «191 auf den I 

«n diel 

waa gewiss nlcW richtig Der l>uc de Luyoes sah 



Erkl. bei 



K.v de. deux »kMid« T XXIV, p 4» »I gnm< i/rl«. 



6. Thynicle. gatu von der Form eint^ Allare*. 
Vilsenbild Nach Piiiofkn driciliPii und Oi.vuiiinen, T«f. 
I. nr. 13 



»il «estelo iv,ri bärtige mit ge. 
r, wohl Kampfrichter ■ Vgl I rltcr du 



Thymele. S. t!l Iii 



7. Thymele in der Form eines Sugccsle» (St'uo, 
pulpiluni) mil iwei Stufen. Vascnbild. Nach d'Hjn- 
rarx-illc Ariti.|uilrS Klruscj. Gniq et Rum. du Coli, de M. Ha- 
milton, T. II, PI. 37. 

AucU I» lDghlr.ii.ls Va.i liliili. IV, Kl, >ind In Panofkas Bild anl. 
Leiten*. Taf. IV, nr 9 l.aranf ein .Sauger um) ein Flötenspieler . beide, 
wie es scheint, mil Lorbeer bekränzt. Einer Jeden von diesen Personen 
naher! «eh eine Nike. Die Opnisnlo der Viiac. von welcher dlesea Bild 
rnllcliDt ist enthalt ein llild, welche« sich auf den Dlthyrambo» brik'hen 
durfle. Somll haben wir liier wohl eine llnrslrl'ung der ) 
sieghaften Oithyrambos 
>u 

er be»cic*met isl), und iuu du» acJmiibiur kleine Gerüst als vun 
bedeutendem rmfange iu denken Vgl Um Salyrspiel , Jv lä rl , Anm . 
und S. I>j II., Anm , *u .lern Gerüst auch lebsr die Thymele s. 13 fl 
und 3S II. 

8, n ii. I). Theil der Cavcj eines Theaters nebsl ei- 
nem dor Seiteneingänge in die Oreheslr»; da» crsle 
Mal mil Zuschauern. Zwei Bilder auf einer und der- 
selben zu Aulis gefundenen Vase, welche auch oin 
drillen, mit jenen ziiSüitimunhiliig.endcs, aber nicht 
immiltolbnr auf dasThcatcr bezügliches Bild, e. cnl- 
hitll. Nach Miliin PHilluies de Vase. anl., T. II, PI. IV 
und LVI. 

Auch abgebildet ül Annatl drll Insl. an«., Vol. I, Tuv d'agg. H und 
I. und bei eieppert vllgnccl. Buhne Tat n uihI III; die beiden ersten 
Bilder imlcm n> den kupfern zu der DarmMadl. lebor». der Altertl. von 
Athen Uci. XXVIII Taf II, F. S. — Erste Beschreibung und Erklaning \-cn 
Xavier Scrofaoi in einem Memoire für du* Inet de France aus dein J. IMIft. 
Auszüge aus dieser Abhandlung und »eitere Besprechung der Vascnblldcr 
ohne eiriebllche neue Resuiiatc bei klilün, ». » o., p 1» III . vgl. auch 
*d II, «. 4« n. Ander. EAUninwm vom Duc de 
a. a. ().. p. I« III. und von Wckkcr ui Zimmermanns 
Zeilschr für die Allertlmin..w., iabrgg im, nr 16. S Jlh fl. Kuriere 
Boprcchun« ran Becker Charikle», Th. II. S J6I , und \gn Geppert, a 
» 0.. p, 1X1 fl, tiH-l»! nach SrrofaniJ. Deuliin« de* leuien Bikle« allein, 
nach dem Du« de Lnyne» und O Jahn Palamodu p. II . von .Vhoiuann 
ManiUsa Anlmadv. ad Aeacb. Prameth.. f.reif.wuld Ml. |i. IS fl. Nach 
dem Duo de Luynrn >in,l Welcker sare keiiie»»ege» die Cnvca eine« 



Tliejlrr de» 



AicIrtW.. % 4M. 2. Ihelll. balla ml 

ia Athen tu arkenneti Dur leUle Bild bariahl «ich 
und r.rpp eH auf dm Promollieiia das Aeadiyloa. 



llebo. Nach unterer Anaidil rnlhall e« die Dnr>lellun« . wi* tynwnm 
irtm.~9n *<|j|afa ^ j-ij diaeeä««, trtf* i&ri* i* ii9u le .{tflaAtin ßn- 
4*(hk ~fya*i)4*ec >«/oi>/e»^ (pauxan. IX, 37, 3'*. Auf diesen (}6&f*i he- 
rieht «Ich die liisclnin darüber: .•»>/,.»;#»«. Weilere Be|rttnduB K die- 
l mehr rur einen anderen Ort — 

•ii auf der Höhe ae- 
>.u„anla» IX, 3» », 
aundrULkhcb ab ^Mfr»> beieicbnet «inl. Ule lunaelud darunter liegende 
Haullrltkell Ist nicht leicht mil Wcberhelt m betlümiieti. I'inere Mulh- 
maaxaung; Behl dahin , da*» bei Pauaaniaa an der letztangeflkartefi Stelle 
zunuch^t vur jetieni Tem|>el A««rs a«^*i-*rrir 4reaa aniretteijen «1rd und 
daas man rlwa dieae hier tu «urhen haha Waa den dann folgenden Bau 




da»on weder hei den Sebrillalellrm die Retle W, noch l'e- 
berr*»le o<lcr »uch wir Spuren Im Boden bii Jelil aufarfund>-n sind 
Allein da» veranlagt Si< hb. Ilua Erstere findet >a aui h in Betreff »u 
manclier Orl^ .^1*11 au welchen derartige Gebäude noch heutt|;en Tapet 
ru achen aiml , und rurkMi htlich dea Anderen iat darauf binzimeiarn, 
ilusa ak-h aerade in und liel Lebadela vurni(|»v« eiae «eidge l'eberreile 
dea Allerthunw eihnllcn halten, vgl l.eake Trav. in itortbern Greece. Vol. 
II. p III Einem Orle. die Britta, 7»a».».a, 7Ce.lV.« gehiatlen 
»urden, »ll.l nun rln Gebäude nir SpIMo , einer Madt voll der Bedeu- 
tung Leluwleui a ein Tbealer nkbl al<»|MTLheu Wullen. Ob der ZuiC.hüurr- 
raiun diei^s r.«-liiiideti , wie e* den Ana<lteiu halü-n kumile, als in iler 
Ebene, oder ob er doch nicht vielmehr ala an einer Anhöbe belegen ru 
denken fcei, Ist »na einer aolctu n HarHelluns achwer ru ermitteln Ge- 
rade durch den offenen Eingang hm «ewahrt man auf dem emen Bild» 
einen Bl.lt. auf dem anderen einen Stier oder was wahrsrlieinllrber i«t. 



wurde«, wird fewit.» der von <le Luvive« in Vowhlajt Gebrachten Erkta- 
nin« beipflichten, nach welcher Itlüi und Kuh als Repraseidniten oder 
Symbole dleMT Gollheiten zu betrachten aui<l. Vermatblkh *oll angedeu- 
tet werdeil, da«« die Aufführung: , wekbe nian. wie ans der Anwesenheit 
der Zuacbauer auf dem einen Bilde erhellt, «ich in danken hat. an einem 




den befremden, der mit dem einfach andeutenden Style dieser Vasenbfl- 
der bekannt lal, daa» durch diese weinten Figuren die annre 7.uhl der 
Zuacbauer repra^entirt wird' ; wohl aber muaa ea auffallen, daas so riete 
Frauen darsealellt sind. E» sieht danach ja fast aus. als ob das Publicum 
au drri Vlerllieilen aus Weibern hnatanden habe, pnrh srheinl das Paar 
von Frauen in der Oreheatra — au< 



aein. Jene Frauen »md niehl ei«entllcti niachanend Torgeslellt , wie dlti 
anderen Personen. Sie sprechen mit einander: doch wohl Uber das. waa 
gaeada aufaefuhrt wird oder weller aufturntiren sei. Mao heachl« wühl, 
dasa die eine Frau vor der anderen steht. Es rieht so aus, als sei jene 
schon baren, nach Vollendung de» Gespräche* mtt dieser, sieh nach dem 
Plat 

So kommt man auf den i 

nolhelen flndeo wir i. B. ru Olvmpi^ F.a waren die /liwliui 
te« welche der Hera den Peplos webten Patisan VI, t4. Ü) und den 
Hy<tln genannten Agon anordneten, auch «wvt Chore anfatalltan , 
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vui der fb>>iu* unil einen von dor Hippodasncia benannten Paus V, 
16, 1 5: wie denn IteiheulBnze, von Jungfrauen an fcslliulscn Tagen 
i,i Ehre« einer Gottheit »ufa!enihrt etwa* AII|rewvdinucl.o» waren (Kitsch 
i. Hur». Ihlv.*., II, S 9.1. Aufführungen lUrser Art unter der Lei!«« 
voll Wwb.ni. vielleicht b«upl».cb.uch der HereprleMei In (Corp. laecr. (Jr 
nr. ItaW , mochten euch ui dm JUeai>i« 111 Ehre» ilrr Hera Basilia tai 
der Ordne stra da» TbeaUtra Matt haben, liurrr Vase kann sunt Aintcn- 
ken an einen beauwouen Kall verfertigt sein l*» beiden Frauen in der 
Orchastre sind deouuen weht al» gewuhnuclie Zuachauer iu betrachten, 
ihre M^Mi^uä erklärt »ich nach dein Obigen von selb... Die «igentlu-lieii 
Zu*b«uer ansaugend, hat iler Maler um ein au. Männern und Weibern 
g<-mi~:b»e. Pubiieuni anzudeuten |>*»»e«d eine nmmiUcUe und eine weib- 
lich« l'ersoo dargestellt Dir»' und, »1» e» bei musischen Acenen in 

taievaVnland Brauch war JJin (.aas. LS , 6. Ludau. Sigrin. 12 fach 

giaicidel D>e Betrauzung war aueb bei den Dinuv «iwben Agonen «1 
Athen gi'br»iftclilicli ütillooh. an AUieaae. . XJ. p 4W . el. l>«»* da« Bild 
keine»»«*» als Beleg fVir die Zulassung dar Frauen nun Schauspiel In 
ui,. ,. dmurn könne, bedarf jetzt noch kaum der Bemerkung Selb« dann 
durfte Becker irr», daae er behaupte« da. Werk sc. jedenfalls iiitiscl,.' 
Va*.«l«brloetU>a in Aull. f...»n. IX. 19. S; vgl. Ulrich. Annuli dell' In.l 
arch.. Vu». XVIII. u. 34. Aimii I Nmat kann man altenlM» aus den 
V ii.eDLitdern lur das Urie<au»clie Theater Im Allgemeinen entnehmen, ,.il;i.» 
die SiLsplalse den Eingang lischt überdeckt haben und da», man .le Hiebt 
bis tum .scane-nftobauda fortgeführt hat" . aber kemeswnees wird ihin-li 
sie „suaser Zweifel gejeltl. da.» die .cenrscheu Schauspieler , wie Point» 
anglehl, in dtc l>lr*«tra ciulral.« und die «™ vermittelst iler Treppe 
erstiege«, welche dl» \ erutnduii« swUcben imw-n Rau111.11 herstellte' 
Geppert, a. a. o.;. 

B. Dichter oder Schauspieler cor und »ach dem Spiele. 

Vgl, Tat VI. X, I. XII. Ii. 

9. Dichter, oder besser Schauspieler, w elcher »111- 
nend «ine Maske betruclilcl. Vor ihm zwei andern 
Maaten auf einem Tu che. Ihm gegenüber ein Weib 
mit einer Scbriftrolle in der erhobenen IlcchCeii, 
nelief. Nach Winckelmann Monumenü anl. ined., Roma 
MOCCLXVII, nr. 192. 

Jetat ini UuaiHini de« Lateran in Koni. £111« iillere fuervl inn Bel- 
lori und daniacb von üronox im Thea. Qtr. Anl.. Vol. I. T. (ig. heraus, 
t-egrbnu- Abbildung tu uuuiMiflicb Hur E/klaruug vgl. Brono» . a.a.O.. 
p Cg. WinrAelmai*. p. 251 m. . UolUger Opu.c. kat . ed. J. Mllu; Uread 
lIDUXaXXVII p. JUS. H. Ilru.li, Knnublali. Muttg. «,d Tublng M* 
». VMl>rk«lnw«ia. u4 ungevib.». id> der Hann al» Dichter oder ala 

Srhou»pieler zu fimacn »ei. UolUger batraeblal Ilm ala poetem |»erMitia» 
plur«5 plurliius aderlliua dutribuenieau. Ein Dichter i»t er aurh naeh 
Müller Uandb. der Arcnanl., ». IIS. t Die Anderen ballen Ihn Air einen 
SrhauapH'ler So auch Magnln llev. dea deut Mond*». T XXIV, p. 279. 
l ud da» i»l grikiM dw nichtige, vgl. audi daa vun A. G. Lange Vuididae 
Tragoed Ron . p. M, Anm. JS. Angeführte. Ware »r am litebtor an 
wurde man dorh im. Li BoUlger. Auffataung bilUgen. aondern eher anU 
fwierbaeb Der Valk.au. Apollo, Nürnberg IS», s »3, annehmen «ol- 
len, daa» der Anbliei der Maako ihn lur aUtaVeriacben Weihe begeiilern 
»olla Her Scbau.ytvler aber helraelatel die Mavke, um «ich Im OeaMMh 
ein volbtandigea Charakuirbild »aiuer Rolle tu «maakrei (Fauerbach, a. ». 
O l, vgl. Froiuo De Oratioiiibua, ad Mod . II. » 153: Tragicua Aeaonua 
fertur non pruu uUain induieae au» eapUi peraonam, anteipiam diu et 



■ ein. . . Dabei »lebl ihm da» Weib nir Nmte W ir hallen daaselu« am 
lieUien rur die per.oiUtoüle *f./.'r,, Eine altegoriwlio IVr.rai erkaiuiie 

he/darMellung u( rben mi Iii* Andere» at» die «Wirr vWe. Svbai..pu- 
l«m. Hie Maaken hall Bulliger alle drvi Tur irugiaeha. »iibremt Win- 
ckelniann doch «enta^len» dl» auf ditn IWhe. reiht« «on-dem Bncliauer, 
aH konilach bavrachtote. Einer und deraclben fiaitung de. Drum« gebo- 
ren die Maaken grari«. au, und ohne Zweifel der Ennudle »vllle die 
andere Maake auf dem TW-be Bedenken erregen , .0 vrrgleirhe man 11111 
Taf V nr. »7 und •- Daa lull einem Kenater verdiene, mit UlalU 
geviimteu und Vu»eii geachruuckle Ij.cal »«II nacli liroiio» Wlurkelmmin 
iiikI Btudu die Buhne »ein. VleRnelu- l.l ea daa MtililulHiiiatimmer de» 
SrJiau«|Meler», vgl Magniii, a a. c> und |i. 2s2 Di« BUHI|ie«inde nnt 
Tanleii >gl Tal. VI. I; und die Vasen (vgl iu Taf IX. I» aniMjr« .steh 
auf .einen .*ieg bexielien. Dunkler i.i der lilnler dein Tläi-Iie »irliibare 
lii'gelliland . w urUber die oben ,uigi'rubrlen Krklarer M-hwrigen inil Aut- 
lialime i;ronui . : nglio.ro efregiunt »rheuin veteil. vrnae r<irt*M|iie in 
ea lolie» pulsal** In TereuUaiii* labulU (er nieinl du. l'euMrr) enkn)>pie 
«conae * lalere apposlh"» |M« h«l»r »vmbnluin, in fuju. iiiperiure parte 
lahnla iiundrala, eui impo.ituin e»l voluinen: in ipio. ut bene ohterval.uu 
aliU, iiia.-rtpturo el «idnris et fabulne nonien ugninraluiliir Hlennl (nenn 
autb im lit durcltau»; uberein.uuuuend erliiuil Magnin. p, I3il, eine afb'. 
clio pour uünont-er les *pei.isole», und zwar eine der anirhes peinie.. 
welebe nach «einer Mi-tnung elaient de. tnlileau\ encadn*. dan. un olaa.- 
51. el evpu.iT. k la |H>rte de» Iheaire» .Aber »le paMe eine »olrne An- 
kilmligimK in .....ere HelleMar.lelU.ng ? Vielmehr durfte die um, TbM 
.■»ifgrsfhlageiie Rolle auf dem Breite «1 der Slaiuie , «elrlve vir uns lle- 
l*r lievrliriehen «U bemall denken aucli in Bezug zu dem «lege stehen, 
»rl.ben der Sehau.pleler in F"lge der hier darpestrllten i.iil.rr errang. 
»Kl mi l>r II 

10. Tragischer Schauspieler im CoslUm de» Dio- 
n>sos, »las fiesicbl tu einem Weibe hinwendend. 
Daneben ein (liitenbUsender Knabe. Relief Nurta 
l'anoaa Ciibiml Pourtal« - -», PI. WXYIII. 

velteie Abbildungen in l^>on•lT..ti•. MeilagL anl . p 417 . und m Bei. 
Ion a lli-tur. anl. i^rypt. Boni. . T XV. BuiMiarreti, p Uli fl. .1 mvvi»a 
<la' lineementi del vnl»u un M Amonio lrave.t||o — ika Baecu < on una 
liananle, che dovi-va sonaiv un oenilialo, e im faunettn neeiinlri, II quele 
»unna le tibie coli« corou« il'eller» in capo e una pelle intonw alle 
«palle e .ul petlu e un gran »erlo di Hon a arnuirollo, 0 colle cre|»de 
o cnluml lutli rieamall a" pkedl. e lunle« di inankhe lunghe. e »tola. la 
quäle, roma »I eono.ee dal roknr ros.o rhe luiUvia >i rimane in plii 
luoghi doveva esser llnla e ri<>0|>eiia da porpora Partofka. p HC 
II e»i dininile de se prononcer Mir la fem m« « eol* du pnel«. ear tonte 
In parlie superimir«, et per ennaeouent «utai le lanibirurtn . est irua Ii 
une restaurallon moderne. Nena rlevons eneorn d«plnrer davanlage tuie 
de t'ldolo place« aur un ptedeelal II ne resle uiiun pull. et. nie mi'il 
parall, le haut d'une ma«»ue Otts inaaeatlon MilDrait pour faire «appo- 
»er iju» la uatnette renreveiilall uiw Melpi<inene I.e. «ulre. restauration* 

graphie pnur ipieltes puisaenl rchapper • l atlenllon de fobservateur. In 
der sibenden Figur erkomvt er nach Visconti a Mus. Pro ■ Clement . T. I. 
T B, un auleur dramatique. Aber sie alellt ja gata offenbar ebien rra- 
gnveban Schauspieler dar, wie namentlich aus iten Kaihurn erhelll, utver 
weiche«! In der Vbrlfl Uber daa SUyrsplet, S. 8». Anm , gesproefcen ist 
Daa« dle*or *K*«u»plel«r in der Rolle des iHonjso* Miketreten war. Ist 
mehr als wahrscheinlich. Den beschädigten Stab, «reichen er in der Rech, 
len hah, hat man gewi.« »1« den Ttiyrso« tu fallen IVillur IV. 117). 
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Biunseogewiiulc um dl* BnuJ, wie uro den Hai», r »•»<•(•"••» oder •"»• 
•oM», (Wut ?1»P III. 1. 3 Mheii.' SV, ,. 67S. c, p- 6S». cl, linden 
»Ich öfter« J>ei dem »ionjsos und den Personen seine» Thlawo« Dl« 
«<..,,.< de, Dionjsn. iPhilostr. Im»«. I 15. u.k.l ist bekannt, und 
m.ct, mehr, da.» die .»dem, BraLodthellc .1« Schmuck« u..d Loslums 
.Irr Figur auf unserem Krlief besonder» »uf jenen Uolt hinweisen Her 
enge hl* mir Handwurzel reichende Acrtnel Beluifl übrigen» nicht in dein 
sichtbaren Cbitoti, wie Bumiarrull melidc, vgl. nr. II und Das Saiyrsp , 
s IM, Aimi Uio weibliche Klgnr hallen wir mit Maller tlondh. der 
I., Ji- 425. 1. für eine Yir.lurU, welche, ol<** dem. wie ein lin|te- 
ii, «.enU«nei> Schauspieler den Sie^c»^!» darbringt Her 

ilKUW Salvrhaflc. bat. bl.s't .1»» Im .1 Vielleicht Ist 

e, derkrlbe. wekher hei der A.ilTi.hning Ib.«« war. vgl. „, T»f. XI, I. 
1>1> Ja« l^xwl die Bulmc »»bellen »»II. wie awh Muller meint* 

II Dichter, oder hesserSci>aiis»ieler, mit donGcber- 
den liefen Nachdenken». Neben ihm t ili Getiilh, wie 
eine S v h re i bl.i fei , vcrmulhlieb mit dem Hildo eines 
Schauspielers. Häver eil» »lebendes junge» Mädchen 
und ein siUcndes Weib mit einer Schi iftrolle in der 
rechten Hand, einer Maske nuf dem Schuosse und 
einem Soobilluin unlcr dem rechten Fusse. Wand- 
gemälde. Nach Klt.ire dKrcolano. T. IV. T. XXXIX. 

Vyl |i IS] (II Die Herenlanensisebcn Akademiker lullen st-hlifss 
lieh, |>. 1*3, \ ö, den Uam« fbr .itic« pacta oder roncerlalare . die sie- 
bende weibIMie rlgur für «ine .illrire. che pi-i>m Ui sua flirte ilie Ml 
lewl* bir Sine gunln drlla u.ir-ira Bulliger Opusr. lal , p .Willi. As- 
sutet in soliu vesle slugiiln < michyiiala rvunuilo pw ia voll» iiicdita- 
btind«. manu «ai»(ra ad nunlum »iiblata, «,ni geshi» esse sot«t delüVisti- 
üum et rem nulure ponderniiünm. firaeiuiu homllMin e pslllo pncuim 
e slmiliho* statin» facilr ««nosns K rrgtonr scdcit umher persoiieiu 
senis comiri. aul paedBgogi tragici groriiso suslinen». voltiiaeti eiugui m'>- 
duli devtra innnti pruleiulcii». sinlslro pede scahilloin eonr.repuns. ^lüiri* 
Mtrant mens li«:;,rc poehie rabulam cum m«\lme. <lo- 
ev »Ha I 



dentis Ua*r S>lo dinliu« «inlenqilor. « peniljl.v mihi peMuadeo. indi- 
rari har labi-Ua po«(ae dramaIKi tum m mu<li« diori eon^Uhi^iuli« , vmi 
in^ervil mnber ftealullo inenkuram .neu taiiivero« suppediinn* , tum in tbo- 
ragio. peraiMiib ^Lilk'CI et vealiinenti* , evnmondu e1aburiinli.'< , <pu> rele- 
renda e»l pemona Mtu lar>u in greinl.i mulierU enmpo.ita, et eftigie. 



cm Irren Erklärung fallt ruvurdtir»! derlinatand auf da»* das kleine II ad- 
eben (Kit einen Svbiu>pi«ler (*ball»n wird, da doch du» SU)i*. auf wel- 
che* Ki^i dieara Bibl betifibt. gewixx dem re^elinftasigoi Drama angebo- 
ren »ull. nüg nun die Ma>t< aul dem .'•eboosM des siKeudw Weihea 
in oder, waa im» >u «ul als sirhar 




in der Haaio passT' Her 
Allem nU«eg;en. dma gerade die Paraon. wrkhe eingrubt würde, oluht 
tIarKralelll wäre ein liusutod. welebrr noeb wett auSalleniler sein wurde 
als die ebenfalls von ßoUlprr. aber nurb mil I uwhl vori>l»Keseti1e Ab- 
weaerihetl der Schauspieler uuf dem Relief nr 9 Die Uusarrrn f;rlLtKb> 
warum der Mnnn ein iJichlef sein soll, sind M»J UfUlilbnglicb. Cnd 
weshalb wäre derselbe bei der Einübung eines SdwusniHer* mit d»me 
. wie die ,'ixur lei«!, *o g»i»Ui:t. un 
m 

in erkennen, welcher al.er «las Cuattim seiner Holh. noch ntdil lru«t. ähnlich 
wie die enlspret: hrikde Person auf jirm Relief nr. 9 iund ilns gani passend, 
insofern die iturKt'sU'llte Uandlunü in diu Zell > o r der Aufführung gehört! 
Dieser Srhausjueler wird eingosibt. und rwar von «bim riteenden ^eibe. 
welche» .Übet das Schuusplelei bil.l Iii dem sclireibufelahnliciirn lieraih 
absiebt, in H ....i »hnlichci.. /-wecae wie der .Sch..,»,,K,l«r »uf dem Relief 

»r » ««sie. Jene» lllbl stellt elK-n die Rolle dar. in welcher der 

Mann »uflrelen soll. Die Einübung beuch! -irb aber gani »IM., oder 
doch vMr#.nj{sweise auf den tresiuiic oder die Recilation; wir aus dem 
i«e brauche des Srabiilonis «rhellt [imu p*sst es vollkoinfneit. das» der 
hrhauspiclrr mit »;esL-tiko.v>eiH'n Augen (wohl rii merken) luhort, t;i«ich«Hni 
Ue Tone desto kii brror in scincni Inneren festhallni tu können. — 

Eile' M>!c_V' Klnnle.ing kiHi: 

tlm des Seba«u|iii'ki|'a Kesebehrn Aber un^lrlcll 
Hcbkeit hat es, die betreffende Figur als alh-gorwebes Wesen iu 
li n rlwii iils die persorilllurte Füibbruiig. JtiutimUa , oder als die ko- 
mi>ihr Uum! selbsl Ixtileres werden diejenigen vonietien, welulie etwa 
gilieigl sind, linlunehnien dass die Maske auf dem Schoosse dieser Figur 
als Ihr Altribitt in brlrai hlen sei Die Schrinrnlle In der rechten Hand ist 
sicher Me hat auf ilnn Oriuuiale rolhe Farhe. vgl. dazu Herkers isalhts 
Tb. II, S ill der iw. Aus, »m. Ken». Lelpilg l«s|». nie Bilihin« de, 





stl . 

upera polius in Iiis relnl* 
rpiis i|inornt ühkinas et Ddicinas apud uraecos. In roiivlvtis et ramnu. 
Uotlibns nunipiatu noft dtlblbltaa el tn |>ecutiaribus IuJl» :Plaitt. Und. Prt>l 
4 t \ ad Terrnl. Phorm. I, 2. SB.) tnatltiu soiilas, inprimis gnaros fuisse 
diaeiplinae nnisicae, eaninique nneram facilius candnoi poluisse ad eina- 
oboinda. o,u*e poel* in Itac labella eipream» sibl |ir»o- 
Nee »aide repugnem. ti qiu» amiram poetae in moliere 




d.s. der Ton durch den MuimI der Maske „übt, vgl IkiUlger. a. a O. 
p 3«4. Anm. - Das siebende Madihen Ist ein dienendes, ganz irrele 
vantes Wesen, weU:bes »seilerc F.rkttirung weder erheisch! noeb iuIhssi. 
Deinerkensw erther isl das l»erulb , dessen eine Klappe das Madrhen Huf- 
tiesi-hlaKeu bull, nach den llereiiUnrnsern, p. \Hl , inso slkuettn. ehe hu le 
due porlolline • color di legno el fondo lurrhinetln, in cui e dlpioM oe» 
di color oscuro RaUigee erkennt a a. O , p 385. Anm.. par- 

XUehant id m pieturi« an 
1m|ui: Ob das IhW nicht vielmehr als umnutetbar n,.f die llotii.w ge- 
malt iu denken l»l» Die Akademiker bemerken ferner fAnm. I 1 : Di i|ue- 
s!o islruniento . in rvn rappresentavast U ligura del pri"ie»pale atiore. 
che tlava il nnme al drama. e sl metlra »Ulf enlrala del Tealro. eooin 
nggl »I usa di »ppiecarvi de rartellnni eol |||o)o tlell oper». ehe si raj» 
presenta: si parlarä In tx^-aslone di un nltra prltura , dovp e rappresen- 
1*1«. il prospelio di un Temro, stilla norta .1-1 gual« sl veile im 



quue Alciplirnnis noauiie iimunleruntar. Venditat ibi (ilycera offleia sua 
et poetae amnto saepetiutnero sevse in apparatu sceiuco ornando opelbnu 
eontulisse lepidlMime expnniL Wrba labellain nosiram egregie iUastran- 
lia baec sunt (II. t p 219. Borg;: ti M'Msbii, x<fi< f ii« f «.- : ijt.v 
n^r« tn nfH»»»* !•(«•»»»:•, ;<iS^»«s .'.Jis. Bei drr 



uns auch in 

1*1. Dennoch »leben wir nicht an, die vertniithrte Be- 
stsmniunn unseres nnralbes in Zweifel zu lieben Orr Zweck, zu wel 
chem es in dar vorliegende« Darstellung dient, Isl wnbl zu erkennen, 
und. bei der Erklärung demselben Uber diese hinauszugehen, eine ml»*- 
lieh« Sache. Was berediUgl auf der anderen tseite Magnin , in dor Rev 
, T XXII, p. »79, aus 
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apren la «uerv» du 
euren! uo copiale »mir*, frvw"'<. et menie <ui >ou» • coplate . iliar.r» 
de la traiumption des rote», nonaeulemeail los poeir« c-ontinuerent de 



dlXriburr 



ll» rrmiMtaiccit 



au* c<MiH'tlt«[i» Jm 



ou trt|.tyijuM r*irfenw*ni la flgnre do p^oim»*!*» <|ii'tU l*>ur 

a r<'|>rrwri|rr _ 



12. Tragischer Schauspieler in dem CnstUni eines 
Konig« und eino jüngere männliche Figur nach ei- 
nem Weihe hinschauend, welche* »n einem (lerüsle, 
worauf eine tragische Maske, schreibt Nach Zahn 
Ute scmliMlen Ornainenle und merkwiird. InnilHde von Pom- 
peji . Herculanum und Slal.iae. Zweite Folge, Beriin |w||. 
Heft IX, Taf. 97. 

UB* in den Farbe» .In« Ori*i. 
! In den IUI dEreol., 



T. IV. T XU, rgl p. 191 Ol , rm« dritte im Mo». Borbon , V.1 |, T. I. 
Brarhrciinuiam mit etnieelli»chleiien De«itnna;effi auch in Wiuckelzuaun it 
Werten. Bd V. ü 173 II,, und hei Uurhard und Paiuifke Nr.pri « anl 
Bildwerke. Th. I. *. 114 fl. Die llen .il.n. iwr sprechen zurr»l Anm . 1) 
von d< 




Auf ,. elz.ru Traiciaebrn Poeten" rieAh aurfi Wintkrtmarm. Nach rbier 
später (Ann». 31 anUjetbeilirn Metmina] wäre die Trasudia m Otto di «ri- 
vera il liloJo dei Drama . e furae anche il norae dell attnrr. An den 
Namen einer Trafttdle" dachte auch Wlmlelmann , der die Fbrur flu- „die 




»M la .kunna e (l'l 

poleeao eaprlmere d Caro [•). Der Iragbtcbe SchauapfcWer in königlichem 
l oaldiu hatte nie verkannt «enten «ollen Nu» .lenkt »fc-h ttultigar Opu«c. 
tat., p. IM. miareat parle» auaa raedilaalrni. .Nach Müller llaiidh. der 
Archa.iL , v I JJ 1 , wäre der HauptgeneniUaml der l>»r*tr II im » .. rui tra- 
eiaener Dichter, der den Anacbkag »ein** MMMI macht. Protaaoni.l 
» uraus. data er d 




er der Bunne eutaehengt ab) nolsmento dl 
avvertevixe a*li arteri ed uiaervicuti. Masjnin acbtiaaat aus unaemn tiemalde 
(Ret. dea drui Mond., T. XXIV, p. 441: auf afltctiea I rarer» aur dea labletle» 
deelre BelractiU-n wir das Dargestellte genauer! Nac-h dm Akademikern 
(p, 191 fl.l auiutt das Watt satnen Arm auf «Ina roeiiaa. o abaco - a oalor dl 
mermo; e aopra a quaato .alz. un .Mr.. pogzpuolo, o altra co... cb. sia, 

coli» com capellatura aacura, al dl dietru ai atz* ud altra tnenauta oo- 
verta da un panno di eulor lizrabzao: e da uaa parle ai vede un pan- 
neU.> blaaca, e .lall altra uua fasertla anche bianua eon du« näsln pen- 
»i appoggia aila aiesaa m«n*ala un uomo vealllo da Manco. die 
tal eoaa , che ptä non ai disungue ^ eaaendo in 




Hebet wir in norm 
bis oben zu auageeobr. 
mit blauem Tuche 



»le auf einer Baae, peariiet ist. Die Larva 
Uefa« Haften, de«»en ieiienbretler vea unten 
sind, und a» tat dteaer Karten, oder Futteral, 
, und von oben harujan wabMe Binden her- 



tm lune 

oben an der Baae, an welcdie dir kniende Figur ihren Vtiallen »Irfl 
»chrnhel ,|r BUMer dem Grsl«|le und drr Larve «lehl nuin eine Hann 
Ii.t.r Fipir »rieb» aWi mit lieyden Handan an elaan langen Mab »lirflel 
und auf die M-hnalbende FtJ\ir uimet- Fodla.li bemerken liartiard urel pa 
nofta , da*, dl» haarende Frau mil (i»*Tn Griffel nuf • 

vun .Jv.ulmg" Wnlrf dem ..auf 

urrtiri t.r rinr n.'lt*' uua. .rniiaaniKB um 

itaraua Ihr die Worte ni aagan, dl«, aar etwa mr FeMr de* Fraie» unlrr 
.Irr yjaair narderacliretbi." - Waa nun cueret den Grteaa»4aiid anbe- 
latitft. »elrher, der junar Mann banter dem Kenten mit hrtdrn U.n.tm ao 
. rlaubr.i nriis» , er Mutze »iq|i auf Ilm . ko »cb 

i Andere» ab eine Art 
nrr 

r.n mit Pa,.)ru. übe 
lleldaralrllum« nr 9 kaum der tfennullmiaj entliehen konnrn, <la«. dar 
jiiiiwr Mann »*no .li.-vieiulr Peraon *ei welche nur auf die lte>i..li|i.Mi«t de* 
S< lireilieii» lauert, um aodanm daja Brett und die Sehrtftri.ltr «Urnuf in 
eloeui I.iMm liueulr xu verbinden, Wie aa un» dort vor dir A'iarli |cabra.-hl 
ial lue«-» .ir 




die F,,u auf 





f e t .n«en oder In 4e 
auch .Ii. Htnden l»e Ma»ke l»t gewlM. dleaeibe. weiche der buu.|.wler 
wahrend .Irr A.ifTuhruni: tnaj. Warum dicker uaett dem Wetl>e bltokt, l&f 
kUrt »kh von »rlbsl — .Sollte ea mit de« K^mlaarn. auf viel, lirn jeqaT 
Frklani... ImtuM , nicht aeine Kf luurkatt haben, w «Ordan »ir ruiaarh»! 
»,, eine llrdicali.,., der M..i.e de. »ieprelrhen $.-h.u.*pi.-lera /anken . v«l 

, }. p. IS». Daaa die Danitellung 
pfc», kann aar keinem Zweifel 
umerlieKen Ea »prnhl dafür aucl, drr ( mVaiul, da», der hau»[..el.r 
.«.«tumin tat Derlei, neu aclieinl n.l.r ( das» »ich dir Handln ni; de. 
Schreiben» auf eine Art v .in «i«MaiM«« beliebe. W ie dir tChreilieude 
Flfl.ir nninrlieli ein alk»|tnri»,4ie» W'rj^,i x ,i benennen »ri. man un- 
rnl». Iiieden bleiben. — Schlae»»brb i»t 



und der Atlril.i.le de. 
Pill .1 Ercol. , p. 191: la v»*l« 
ha »oUo al petto, e a color ,roro: 



r den paea- h , , oUo uHl0 , , ,„,„, 

Mutv lUirli- MMltai , r in p^tts tf**»5r*a t»* < 



vm 

a. La faacia, etat 
in parte .-opre la 



e dl an culor ruvaa incanrndo [nach 
Winetrlmann von entorr raneianir nach r.rrhard und Pnuofka dunkel 
rotl. 1 il cioiuiina öella »päd», chiu». nel lodern, « a color verde, lo 
»erttro, che Urne nrlla dratra ii. Mm r a color d'aniento.'toJ •ooaa( aila 
l.irt.amenio n»i h Wiiickelmann „rin llr»cbr*g eine« FiaaMn hrait") tutd. 
a cokur doro: il legno. o U auola - drl cot.-ni.. , e a color ronko «rpo. 

allri «1.111 Becd.1 erkennt rvohU R due tunlche blanctie un. coli« maiUche 

Vgl Taf. ttl, r und« 
in verk 
iiutgaakrill 

13. VeriB%la)tlietHf antike Tessera mit genauester 
Angabe de« Siliplalies durch ausdrückliche Be- 
zeichnung de* Stockwerks der Cavea, deaCuncus 
und des Gradus und - w4kT besonders beachlens- 
werlb würe — des aufzuführenden SlUcke», der Ca- 
sina des Plaulus Nach Orelli Inscript Ut., nr 
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Vat I, p «44, nur, da» tute«. 

wiederholt Gry aar hi 

II, «. 




_ dt* etflajttSoilcr Jm . 
von N^MUli^ T.frM^^^jPjtaiä»««. .1.» 
i rtm fcirt», wh> «» ctaaak.h >»hrKl^pl^b «f^ nach, kam "yc-r 
.i.t /r-T.i, ruiit jener Stada **•».»•.■ l-l wtvdtaV' Rfl»cM, weJrhcr die*.- 
Kiiilri t isaaarke ii dwi Fatal« *fc|HPBT"i>4 Taanu. flM, latp/i« IH45 
mehrfach IwmrUioMVd {va*«\£»4. »^.beliebt a.*|taV. Aaan , <t*s. 

Thoter tu Pompajk llu ;W*«a aun. «le ui- 



,JMat»J>. OMrjMj^aw) Ca».* badeuie «ki 
da* i»«a> laSackwerk aWr r ä$alr Mchk linm a> Abtaue trrtheilien s«u- 
atufen <Smi |urallH «lata» ttl* Braaeamin« dar Mupiatie im Amphithea- 



ter wie Ifaraumi. I. cun. XJl. arad marm. VIH u. ». w. in den Acti* fra- 
Inun Arxahuin Mit XXM. falls lUrtaJ I, S. CXXX bei On-Hi Innr. MJ7 
Aber aajioa in. Jahre IM« hatte Ot Magren da« Uaaejn und cUja Ectithcii 
■e y*rl»" toi /wetfel gesotten . 1>« la mlae an aeene rfcn In Ab- 

a.«3 M. Orelll <,»i la 




in .Un. quel rabloct oa lt cnnscrve. II ne la dünne que cm >- ki« Bin- 
dete dp IfWrr thratraie, *e bomani a renvoiar au Voyaue a Pnminn 
rir Raaiamlll , q«M >a> 'ijlr. n*J MB ftaa.^t« mftimenl qua (omni, 
eclreiitlllon , Mann calnpeae da faiitaaiai, du anasna Irace dr *omci,ir. 

Damit dir Sacht' auf» Reine kommr, seilen »II K.Ml.enelli < Word" (Vlag- 
tri«. p. I, p. Iii fl.) »Hb«l hichcr -- d dittribulva 

la I»>t. I i ^^ a«! taatftetl« « lealro) per piendere U 

i la cavaa, mdi U i 
luimpro dal gradir.... la tr ne foruao ci>l 
lapi* un n.radigma «ad nun foiat dl« Twen. aber ao, da»» «»' 
Schlange, wcjche Meli In den ftehwans bei««l d«n Hand iWnrtl.au bildet 
Alan iat i*ht rininnl dre Abbildung bei "rrlli geaaVi Dm r'ueniular m 






nem »IW und die SilirrriW. >« 
Hirt» Kirsch, dar llauk., III, 8. 9»! in den Sainiuliingrn vorkommen aol- 
ii m> viel un* liekeniit ist, Daas in drn .Sammluntien laalrai« 
(irlrhrlni imraiwlich waren, krinr dfr ua*t>ri|H>n 
I. 1*1 | 



^a%\t*a*«rij um der Darniellung eines Todleilfcepfti 
ersfilc, den Inscbririen ./ und ir r i..T<>C 
^i^fila^fcV}k».Mli-. Nach fiaylut Hecueil d'Aniitiuil«. T. 
Thn^R t3CTVW, nr. I. 

CayMa, p. *•«» il. i>il« Tm.« d'lv«irc i»«iwi uleM von Koochra! est 
I phl. .inaiilarra. i|U eile prr.enle une t#l« .lc m.wi, »l.jrt donl kM 
•vac Krand sein la ll|lrtlaWa1lflfl, M qu U» n ai «Ind paa 
i ic* i rrrmonlc* mnrrairn«, - i.cs raison» in viril n aulani 
plu« iiir-uf a rap|M>rlrr r* prtd mnrnimenl, qnc Je la crois anlique; mala 
je ne ntettrai pnnil reite Tev*ere dim* le raim de celtes ipi'nn dnnimil au 
public ; eile aumit trop blcaar Li Ml|wn*rtinit , nu revnlle Ir prejuge ; il 
me «emble quo« ne peilt rallrtbuer qu a une (antaiaie |>aniculirrr Da» 
iat («v.iaa nicht rirldi«, Wir aaben aMM Tawera, nhflaioli ihre RchUieü 
yoa L. P*ch Bulk-Il d. bu. arrh . ISli, p. IUI bnwetMl wird und e» 
keine«« <-*a* viciier i.t. .lau als für du» Tliaalrr betlimiul war (oder »ollle 
man ct»a an eine Verwendunü bai LeMslieiispielen denken ' , niil»jrthci„ 
»eil »I« ein* rt^ene llallung re|,ra,entiii , inaofern die /.ab! auf iler I 

anrrarabe« p4 



15. Te»«era von knorhen. Auf de%- Vorderseite 

eine Raulichteit, welch« aus einem halbkreisförmi- 
gen und einem thurmiilmliehen lleliitidv besteht. 
Auf der Hllckseitc immitlen der entsprechenden 
Römischen und Griechischen Zahlzeichen XI und 1.1 
die Insehrifl II Ml K T&st Z.V. Nach Pill. dT.rc«>l., T. IV, 
p. III und X, Vign. 



Alach in deti Aniiq of 
.liimlS» Pmi.|M.j . p .MI, 1 



Val.ll, p.M. Vuin., i«d in Gell, und 
Von de, unter nr 17 




Neapel aufbewahrt wer .Im. lierirtnYn die HrrculMieittiwbao Akademiker, 
p. III. A. I, a.ifcdnii kli- Ii La prima Tu Inivuia negli scjvatacali dt Civil« 
Iii i Pompeji; a' 17 .Ii Settembre .1.1 17611 Lallra cra aUla woltf anni 
priina IniMla anche ne mntomi di Utib. So beruht e« «idll ain* einem 
Irrlhotn. wenn (»eil und Handy . mit denen Gau i.Lea Rui 

Tea*.'i*t'n ni Pompeji entdeckt, amiai nfler tlie firat e\oavationa in clear— 
mit llie Iheotre«. aber mich wohl, wenn dieselben Akadeaiiker ajiater. 
p IUI. A. 1. und Winckelaaann Werke. Ud. II, S. 173, der „II. IM. wiener 
Anss berichten Me «cti^i in lleeculaimm ;W . im Theater tu II aufa*. 
funden worden. Die vorliegende Teaaeni i»t gani dWelhe. welche Win- 
(Werke. Bd. II. $ 114) ab mtl der Inuhrifl HMKP.. 
— Die Akademiker bemerken a ». ()., p VII fl , 




I** f|iii>li otruii'ttliilfivntr* (rtf hiiö fM>) lt p*H«> Mtpcriorv, 
• »nie ileeli M-nvi. da «ni e latjliat.i per lunco il rette*» itetla ennca*M. 
pun dedurai, che flfriiri la cave« divhut in erndi. e dlalirda in cunei. und 
in llelreff de» tbiirniahnlichrn . p. VIII. Anm 10; l'nlloee IV, IM e ae|tc. 
ninnerwadn le (Mirll della Seena nnmina anche le Torri: e vi fu cht av- 
verli, ehe forae per far eomparlre la paite inlerior del tealro, ai er« aol- 




lea»ere appartei 
viai e chhui nell' 
tili rore*tlrri L 




IV. IIS; 

von Teveren überhaupt, p. X : ehe at falle 
n v.pellaco-11, e i loro immeri diikotavann I tungfai dt- 
jtradaiiona , particnlarmeide per le dünne e per 
pol I numeri acrilü con caraltere Green o con ca- 
came ♦ anto |ier ahm, che "amprt hi quel 



o I». I, p. 117 

XI, e MI auf nr. 17] .Iinu4av.no il , 
chi preM'ikLava la lea*era; nan eaaetaflovf biang na ne per la prinui , ne per 
I ultima. Romanelli alaulH namiach , da«a beide Teveren Mir ilas irmaae 
Theater an Pompeji bestimmt «eweaen aeWi. Sonat iat er mit den Her- 
etiuinenaefti der Ancii-Iil. daa« da* halbkreiaaneaiife «ebttude und dl» In- 
«rhriM ai.+ auf hrlta la cavaa de» 
Caady. p.«7I: tbe I 



llwi»e alMive. and not, Die Ihetn. divided by diverftn« Itnea of alepa. 
Polnix aientiona thU a* a pari nevt Uie »eene, and in tbe unflnediate vi- 
nuii; of tbe orrhealra. Gellt Deutung de« Ausdrucke* iitmvmim, auf 
a eti'be flucti wir «elhaUtandlft verfallen waren . hat gewist viel Mir flieh, 
wenn auch die Jachna von den llercultiienteni , p. VIII, A. II. uigeflahrte) 
Poll«. IV, ISI fl.. 
in drr Cav*a raiiw 



auf: auch dar (anstand, das» gertd« die Sita reihen und 
nur aie anffedeutet wkreri, Sorna I du ea mehr aht wahrachefnlicti ial. das* 
»«ml bei den Authelhmgen iW Carea. welche In Cunei serfleten, dieaa 
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iiuch, und gar zwlorach (»gl. ia Taf. Ul. 13, u. IV. IV!, wif den T»wrl ange- 
fallen wurden Jntnfl hntien «ir es Air des Wabr*ob«mlieltu» dese die Xeh- 
I« auf dieaer Tram lieh nuf den aMan Pia« d«r untersten Sitzabtbeiluae: 



anbelangt , an tat es uns unn 

exsleuset zu* nnden- Pia»*« spricht aber Air eine n>er«tetlong der unlor- 
»len Silzabthellung und weiter für unsere Auffasauii« dar InarlirM. Da«« 
der Thurm ab RlihnceidL'Coraliun tu fawrn Mi, i»l <■!< 
4di rüirru Jeden gewis« vnzi «eib«t atufdrarurt- 



16. Tessora von Elfenbein (?), auf deren Vorder- 
seite zwei durchaus ähnliche Figuren sichtbar sind 
und zwischen ihnen, nachCaylus, une. palttie droite, 
wahrend die Rückseite zwischen dem Hämischen 
Xultlzeicbcn X und dein entsprechenden (iriechi- 
schen I die Inschrift AitA'tO (so!) zeigt. Nach Ctiy- 
lus, T. IV, PI. LX.XXVII, nr. I 

Caylu. will. p. MI B . d: 
Marc-Aurel nml I. »hin bexfrhen . welche «ich 
gelbeilt hinten, all auf die Aufführung «Irr './«>if« de» Mailänder, und 
<be £«s*r» auf dar Rllekeeite Weher auf dl» selml« Legion, welch« nidrr 
dar Herrschaft de* Marc • Aurel und L. Venia in Griechenland In <}uartior 
gelegen und «ieai der Te**era bedient kalie, als auf dl« Silzreibe oder 
auf den Platz «nr der Sitzreihe im Tbjuuer Dangen baraerkl Miliin De- 
acriuL dune UomIm. anl du Mus. Pko-Cltai. a I 
p. ».AI u c»iif«m>Mr evee. ceHe du in««« 
ualer nr. 17; pruute que e rat um inarque pour la rrpr. tmlaiioii dea 
Adolphe* de Mrnandre, <|ue Tercnee a liniU«; vgl JeihKrii die Erirt. >w 
nr. 17. Nach den Iler4:ulanni«i»c-hcfl Akademikern [Pill- d'Ercid. , T. IV. 
p_ VI, Ann» i, moii s driuna. ina a giuoo glnidco, n eintratre pmllONln 
aiuiic apperlienr, dinotsnd» for»r '.<<). i dur Ca<4nri, cnmc anebr 
labil» delle dtrf llgilr*. che «I »I veduno. u quellt conviene. Ol.- Au- 
friebt . da*» die Tc*scra «ich nlcid auf Tfieator Itenrhr . nimm! \lnr,nin, 
a. e. O., p. 433, an. mit den Xusalse: cn rBel, deov prlile» Hinire» ju- 
Beelle», utton vo«t Mi fever*, nun! aoeune apparence soeoif|ur. liieeer 
Grund iai afleaibar jfiuiz nicJilift. Warum aolMiin aber die Dia&kuren. beida 
IHUBMitcn. oder auicr vun beiden (wie i. B. taidor auf drr Teviera bei 
FabrelU Inarr. ant, p kW. nr. XXX) nie hl oben »o gut «ur Dmreirhnun« 
einer AWkelluiw ha Theater haben dmie» kuime«. ab t B. HeraUca im 
Syraa.uatwb*n Thealcr» l>ia B««i*hua( dar ImcferlA uul .Ur oul- 
uf die Tyndaridae fratrea L Oxid. IunI. V, TtHJl 
Heb auch ui» auf. Der ataufrl d«> Artikel« in dar eralwan ba- 
aaf eiaam aoldien Daokmaui nichL Da» zu dem Bilde auf drr 
VarderaeHa dla la w u ailfl auf der Ruekaeiur paaat, Hnuel *icJi auch oben, 
Tat. 10. y und d. uml aonal uftera gnni kirtiar: ein UiriNland. B walclier 
der Erklärung In zwelfelhaAerrn Kallen. wie hirr und bei nr. 10. zur 
rUebbohnur dienen mu». Bei dar Deulun« der l.«chril» auf die 
' Ulli ea auf, du» drr ! 



aalbe. »to wir gaiubra. auf am Oabauda Our 9pWe. aa milfaa die Bilder und 
dla auf aie beztujMcfee laBehrul auf dea Cuaeua, die Xaaltaaiciian aber auf 
daa hilzruiue Italien. Baoul Hochatte, der abrigena an die KUioMIdie doa ate- 
nasdar daaU, beziaht In oan lUm. de Numiaaa. et d Anika.. p.90fl., nach 
Marcaili. deaaeai Schrift um nicht >ar Hand Ist. in andern Fallet!, n 



17 Tessern von Knochen, «iif deren vorderer 
Seile sieh eine Raulichk eil dnrgesleltt riadel, w»h- 
rend diu Rückseite zwischen den gleichhedeuten- 
den Hümischen und tiriceliischon Zahlzeichen XU 
und IH die Inschrift Al( \ TA O T ze.i«l. Xaeh Pill. 
tfKrTOl., T. IV, ,,. III und X, Vi^n. 

Auch in daa AuHm of lonl». Vol. II. p. U, Viazi , und in ticll'a und 
(iMidy » Pompe) . p. 22J, Xign. Vgl. zu ur, l« Dio Baullctikell aulan- 
getMl, nieenen diu lleruulaneiudachen AAademiker. a. o. 0 . p. XII, cba 
fairae leamnor vedula di un tealro, coli uua porta ntezau 
a. a nd ai aaeende per Ire greriiaL FJmh»o nnmafiath ViafKf. P. I. 
p II«, Aimi , und .;. ll und Gaudy. p J7I . diaae mit Uinzufligiuuj der 
Worte: and to the ri^iil of üi« taUer seeu,» roaried * railina of Ihe 
coninio« Hoinpaiaii (unn. Ui'NNe »Zell uteri t mit duauelbe» Hechle eine 
an der Skene lUrftPalelllr Baulicbkctt vnrauKaetzen vjrl. unten; t. t'eber 
die liiscbrtn .Ulf' ia» urthellen die Akademiker, n!« bezek-bne wahr- 
»cbeinlnh. che il drama. il ipiale rappr.-aenlavani era una ildle tranedle 
dl ipieidu puetu Ihnen fokji«i Rununelll a. a. O., jlilliii Pe», ripl d iine 
Alf» , a • o . und R»«il Rodwtte Mem.. a. a. 0. EbeoNO achliewt Wln- 
Wcrkc, Dd. II. S. SS, >gl. S. 173. au, jenem Namen, „da« 
an dteaen Orlen dea»«« Traurrtpiele aufuefuhrt wurden." Uieaea ttelll 
tienelli Uaa Theater zu Atlicn, S. 31. Anm. a. in AJareda, iodont er 
inrinl. jene Teaaera aei «Ohl Mehla ala etoi Eliilaaazeicbeii zu einer „aka- 
deniiM-lten Hei-iteiio«" einer Trnxndie dea Ae«rhyto», zur ErfOtzunt der 
l.ilteralen . ila an wirkliciie AulTuhruog iler Tnirodien diese« llichter» in 
dem Theater m Hcrctihwuai (Poiiipejll nicht tu denken *el-' Da» Wahre 
ahnte iiier.t vielleirtil n«<* lieil imd Uandy. p, 17J: liau U» Huine* de 
Pnmpi-i , P. IV , p. 54. Anm. I : Mm» ne aeraii - II paa puulble i|ue le 
IheiMr» e*t rle dreor« de« «lalue« ou dea huste* de» auaaora dram«ti'i>'(H 
le« plu« eeU*4irea. aiaai qae eela a eai praiiqile pliujeura fnia ohag dea 
inodeme«. et qua l'on eort appele »tage« d'B»chyle caus qul ei^ient 
i de reraage de <<« pneter Vgl. jetzt klagnin a. a- iL. p. 433: La 
I le nooi dEacbyle ne coaMeol le lllre iTaueun draaaa. La 
unm anul de r« poete, on en camilaiidra. eut ete one aiuioaea hion ve- 
gue «nrtuul M Ion «onge »u (.ranri nombre de plecea i|u'il a coaUHiare«. 
Je ctoIn phMAI <|ue le mol Autg-i«' lndi<)iMilt In region du UaWlre oii m 
Iromatt im Immzc ou une atalue d'Eacbyle. Wir dauU'ii liiKeiirift und 
Zahlzeichen «le zu nr 16. Auch in den liunel dea Theaters zu Syrakus 
findet man den Kamen im Genetiv. «. ohen zu Taf. III, Ift. tienz seit- 
«am Millen Ueacr. d'uae Mae., p. 9, A. I Celle leaaere a et« doimre peur 
U doiifi<w pU«. «ur le ilo.iziiine Imioc - We«a Twrn iat Übrigen, 
keine»« eaci, «le man «emeiat hat, die einzige In ihrer Art; von zwei 
anderen »l.enfall« mit der InacJiriA AIC\\AO\ versehenen, «eloha loh 
durch Autopale kenne, befindet eich die eine hi der KeNtneraoben Samm- 
lung in Hont, du» andere in den Hersogllcheii Uuaeuai zu Paraui bieaa 
habe ich nicht genauer unterauchco knanen, Jane zeigt, was sehr beza er - 
keo,*erth rat. nirbt allen oberhalb und 



da» hier 
er.« i 



Hauplgegei 



\%. Testora von Elfenbein mit einer glatzköpfi- 
gen kontisohen Maske auf der Vordergeile, und den 
entsprechenden tirieebischon und It&tnigcheB Zahl- 
zeichen /' und /// auf der Rückseite. Nach Cavylus, 
T. III, PI LXXVII, nr. II. 
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1 n f. IV. 18 — 81. T a f. V, I. 



Vgl nr. 21 la>lu>. wekber ikTtum a<u% Koni ilurch Bartheieni) 
erhielt, beutogkl p. t*i ; Orte revresenialiou ouimcrtt 4 1» Com««*, 
que les Teeaere* aononooieul quelquefats I« 
on invtsoll. Ebenso Millin Diclionn. den Beaus- 
Arts, T II, |> II» D W |« Ii- M»(mlii «. a. 0 p. 133, Am«. I: Ce 
innaque indimjan »eulement, «i.ivanl mol. quo ce billet d'cntrre ne «» 
r.«p|>i.r1«JI nl »u rirque, nl a iamnliUhealre, mal« au < heitre Die Cay- 
UnWlie Amachi hallen aurb mir gefaatt Eine drille Mugllchkcil ist di«, 
da» «He Maske auf dar Teurn »ich auf ein* »Mich«- Maate in dem Zu- 
»chaiMTraume beiug, welche etwa wir [»nirichnuag eines <-un#us diente. 
Nimmt man dieeaa an und bezieht man weiter da* Zahlreichen auf der 




Vorau 



ungen der Fall ««in 



I». Teasera .iu» Elfenbein, in Form eines * jsirr- 
thieVebertS, mil de- in gleichbedeutenden i.rirchi- 
schen n ml Heimischen Zahlreichen f und ///. Nach 
G. Kior.ll. Jlonele ined «Uli' ll.iliu anl , .Nnpol' ■ *>•*• P 2 
Aua eroem Grabe in INnruoli, wie «ich denn Vlonunwi.lo dieser Art 
611er» in Grüften finden, vgl. nr il und die Bemerkung »od Uerblad »upra 
due Lemindti di Brom«, p W «. (aurb hei Welcker Zritachr. fi 
und Aual. iler «Hffi Kim« , !>. H"). Fierelll ha» da* Tbier lilr den i 
meruk IPtin. M. II. XXVII. 3; oder nitatav (Aenan de nal. nnlm VI, Ii 
VIII, 13) und bemerkt a a O , Anm 3: brllisaima parmi la Kella del 
gainmaru« a dinotar la leria lila /', per la slrnigluaia dei itnme >U- 1 1 
e udfllo .lelln grec* leHrr», ehe pr Roaiam di Pom.oli IrovaMi»! 



die Tcssera wirkUHi rite Form den gammnru» habe, »umher wir nicht 
ennrjtejden können auf daa Mtmien von kelena nimmt »ich der garonia- 
ros naeh Soliden Spectinen» vi aae. C-oin» of kl. lirecia anil Stcily, p.29, 
au Taf. 0. ganx aiwier* aua). Wenn FiorvOi aber schreibt, diene tesaera 
»et aitMii rar* per le Miere »oiltevl oder wenn es in der (mw arebeol, 
Juül 1844. p 310. g«r M..I ce rpii rend eel 
ceJl quelle «t rnncoe an de.« lengiiea, »0 IC- 
Senden Nummern unserer Talel, dam dm 
meint, da»« die Tesecra flir den Orhraudi lu dem AmphlüVater tu Pu- 
leoli geniaeht »ei. Dabei tat ru •nnnern, dam an diesem Orte na**) 
ein ThMler gab, obwohl »»gegeben «erden rauas. daa* die aiupbilbmlra- 
'le bei weMem den Vorrang ballen. Mag man nun an da* 



den Gebäude», auf welchen die : 
gehabt haben mog» Nur mnaale man I* dam vorliegende« Falle, aofera 
man Finreiu » Vermulbonf MMal tuaeben. daaa Baldwert «nd itablioicban 
alearhe Bexlelinnc halleot, aa daa« die Teaaem iaaaaar nur eine aebr ailfje- 
meine Angabe de* Süxpleliea enlballen halle, auch wen* man lieber an- 



will, daa« dies« noohl die Siurnlb« sondern den Caneut an- 
gebe. Aber e» Mehl gar aebr In Frage, ub airJa dl* TejMiea oberall auf 
ein Ära palt Ii aaler oder Thealer b aal alle. Dia Zahl der Tcaaoron in der 
Form von Tbiernn oder Tbeibm im 




20. Tcssem au« Bron*e, mil der Inseln ifl J//.UO- 
2/oy OrjOON in Rclicfbtich«lal,en und einem 
Thiorkupf immillen dieser Wörler auf der Vorder- 
seile, und mil einem Stern auf der Rückseite Nach 
A.nli<,. of lonia. Vol. II. p. J5, V. K n. 

Hie Herausaruer erklären a. a. 0., p. 43. die Invchrirt durch admia- 
»hin lo Ihe eigbt Cnne.is on Ibe seau eppropriatrd lo tbe eltliens ob 



21. Tessera ans Rlfenbetn oder Knochen, mit ei- 
ner Iranische n Maske. .Naeh lloldelli Osservazioni sopra 
i rinieleij de s. Miirtiri. Roma MDOCXX, T. IV, I. II. nr. 

n. ..ur P so«. 

Die Tewera iteburl iu denjenigen, von welchen Bohtetli. p SOS, sagt: 
in di»er*i t.iatelerj hn trovate alTiase con caleina hinn del aepoich par 
niero orimmeiil'j. Daaa ain uraprlinalieh einen andere« Zweck halle, un- 
terliegt keinem Zweifel Von einer Inaehrift «der Zablj 



iw D*siiipicl m4 

i*. 



noch nicht, wenn daaaelba 
l>klarung tergletobe man die 



D. Gesicktst 



marnnge, 

a. VermiinjmuDgen de» Gesicht», wie «ie der F.rflndung der 
eiseutliehen atasken vorhergingen, und ahnliebe. 

Vgt hauptaacblieb il. C, R. Konter Maaken ihr Ursprung und neue 
Auslegung einiger der merkwardigaten auf »Ken llenkraalern ;aua den 
Memoire* de fAcademie Imperiale des ScMoces; T. II, beaomlera abge- 
druckt , 81. Petersburg MCH.f.lJlXXin. auch Müller Hanelb. dar Arehaoi., 
H. 31»*, I. — Sudaa u. d. W. *rto»^r aai »».See* ei» n~».c rä irpai- 
•wtf r.ner«i« /raaMWaaw» . lUa i t t f djr i ) iniitmvt h ra> imd»ia»r<n*a», 
■eV ireecaurNaf» /p^air i» "i 
von DabiB bei Alba«.. UV. p. «S3, * Ol *i e«i<a- 
„f~. *^<m*,im «ie ae' io^awaei».. jre*Jraiee> i*f&Um, Weleker 

i. Theognia. p. XC) di <i Ifiii li»» a- P en*^u»ai. ai imd^affBc iawiw Ter- 
ra«- /ir«ri'«>>ern*, eriearvr T» dm«i*w fcW aaä wrrae, Maafcenpflanaw , Dina- 
cor Mai^med , IV. 197, Flln. Nat UIM., XXV. 9. M. Colum ». r., VI. 17. 



T a f. V. 



I. Lampe »us Terracotla in der Form der Büslc 
eines Bakchisclieo Wesens, vermolhhcb das Silen, 
mil Weinlaub am Gesicht«. Nach M. A. Cmis. de la 
Cbausse, Roman. Museum, T. II, See,«. 5, T. \IV. 

a a O , S IJ: ,dr 



An daai 

Binder (<1) der knn>tler ZU dieser Voesleliunc veran.asst vtiiMe durch 

die ugaMc oawobnlieli iroaae PnauaeabUtrtar ans Geeicht xu legen, oder 
ob aeine Erllndnng aelbsUUndig war adar einen anderen Grund bau.«. 
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rhiaso* in Ihtm haben — SUenslampeii «Ind namentlich bekannt genug — 
umi data »Ich 4hi »ehr ähnlicher Kopf rinn luk. hiac hen Wesen» auch 
mhi»I findet, vgl. Henkln der all Kunst. B. II. H S. T«r, XXXI. nr S44. 
Man konnte geneigt »ein, MC Erklärung bekanntere bildliche Darstellun- 
gen van Wajgcrdgjnonen he rbelxuzlehen , In welchen diese mll Gewachsen 
ihre» Klemeijles am Gesichte rnrh einen Doch durfte an m Hinsicht auf 
<lie niichtifubjciidcn Monumente gerathener »ein. «In« Art von Vermuin- 
nung anzstnehuien . dergleichen ja gerade im Bakchiscben Kreise beson- 
der» gebräuchlich war. 

2- Silensgesiobl tnil je einem grossen Blatte an 
den Wangen. Geschnittener Stein. Nach der Kupfer- 
lafel xu Kühlers Masken, nr. I. 

Kahler a. a. O. , 8. II: ..Ein mannlkber vorwärts gewamtter Kopl 
mit einen» knelH<ll>arte und ohne Angab« de» Halse« Er tragt die hac- 
chiarbe Stirnhinde mik iwei Ephruhlulhcn und den Epheukrani. von dein 
man vier grosse Blatter bemerkt. Von den Augenwinkeln an bedecken di« 
Wangen iwei groaae Blatter, an denen deutlich die AosAe derselben oiler 
dir Gerippe . ruinure». angegeben sind sie Ihiwi Ni.v Mi'i : m i 
frei, indem aie noch ein Stuck Uber letztere» heranreichen Im Feld« dea 
Stetn» bemerkt man di« Ernten der Bänder, mit denen der Epheukrani 
und di« beiden groasen Blillter der Pflanze Prosopia geknüpft waren." — 
Kohler äussert aleb nicht darüber . auf welche Rollen oder welche Wesen 
aich dieses und die folgenden llonumenle lieiieben. Dennoch deutet bei nr. 
1—6 der Glatzkopf und Andere» entschieden genug auf den Sllea So zwingt 
Nicht», an eine Vrrmiimniung zum Zweck dea Btlbnenspiel» zu denken, 

3. Desgleichen. Glasfluss. Nach Köhlers Kupferl., 
nr. 2. 

Wenn dieae» Monument ein» ist mit dam bei Raspe Catal. de Tu-ssie. 
PL XIX, nr. 914, abgebildeten, wie man nach I. 13, A. 65 der .,Ma»k«n" 
M'hUcKaen mua», »o mua» ein« der beiden Abbildungen nicht ganz genau 
»ein Die unaerige »IltnoU v ollkaanaaeji tat der Beschreibung Köhler'» , 0. 
II: „Ein grosserer vorwärts gekehrter Kopf — „Auf der Stirn tragt er 
eine breit« Binde, die mit zwei EpheubttiUvcn geacbmuckl ist. L'eber oder 
hinter dieser breiten Bind« bemerkt man »w*l almlicb« kleiner« nahe an 
Epbrublüüven , von welchen au» «ich eine schmalere 
Haupt zieht. Er trairt einen Kiiebelbart und unterhalb 
der Unterlippe bemerkt man gerad herahlaufend« streifen, um den Hart 
anzuzeigen Kbenao wie am vorhergebenden Kopf« verdecken zwei gm»»« 
Blatter die Wangen und da« Kinn. Im Felde und an de« Beaten de» 
Kopfe» bemerkt man dl« Endru von Bandern.' 

4- Desgleichen. Glasflugs. Nach Köhlens Kupferl., 
nr. 8, und Raspe, Calal. de Tassie, PI. XIX, nr. 911. 

Maake eine» kahlköpfigen Alten mit grossen Blattern an den Seilen, 
welche etwas auf dem Scheitel bat, .da» einem Fliegen- oder Bleuen- 
kopfe ähnlich zu »«in scheint", deshalb von Wiockelwann auf den 7.t\\ 
aWtpfatl bezogen, aber von KOhler, S. 13 I . richtiger mit den vorher 
besprochenen Darstellungen zuaanimengeatellt. 

5. Desgleichen, nur mit gegitterter Leinwand 
statt der Blatter. Geschnittener Stein. Nach Kühler's 
Kupferl., nr. 6. 

Vgl. auch La Chau et le Blond. Descrlpl. des principal. Pierr. grav. 
du Gab. Orleans, T l. PI. UX. und p. 134. Kahler. S. II: ,— mit 



ndejtd 
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ii-n dea 

, kupf. 



,1cm kiielwlburlr , l-l lall fcpheu bekretul umi •cheinl oben auf dem 
Kopie, drei nur «ig riegle EpheubluUien zu hatien »lall des Bart«» d»ti 
an den tuHsrrgeitendi'ii köpfen zwei grosae Blatter bilden tragt dieser 
an derselben stelle em<-n Hart, ähnlich jenen Mkilern, aber aus iwei Mu- 
cken feiler I einwand, mll der an dem Agilen l»eeaj.l..iiig«nd«n. aauber an 
den Frida* •■'seeaiics.ien Binde dun I, welche 1 .,«( .v,,, i.. 
fratvt war Diese Irinwand i»i gr.i'tert, und dir siretfeii mögen viel 

II», in den fmhoi . am 

brsoeht« reihe und giuiic Ferti« auf weissem Grunde 

i, Ii.-. hen Gi cnmiteiier Sleln Vi, h h..l. 

Icr's Kupferl., nr. 

k..li!er - II M, beiden «ml. , :.e».erk: i. !>.■ Lud 

an welcher der Ephcukranr und die greaana. Lrmwandl.la 
wate«, und auf dem Iii« lernt zwei nagejfnrmigr fm a e ki K , ct>IM*rbl nur 
fluchtig iingedenlete Epbeulilattar " 

7. Zwei weiblich« Kopfe, tum Thnl an cidter Vef- 

munininng aus Lein« and. Wandgemälde. Nae* Gell'» 

Pompejana i New Serie», Vol. II PI. LXMI 

^ 9~ aas' 

k. l.l. r s H „Eine aehr geschmackvolle Art solch«»-, auf ander» 

Weise mit Leinwand geschmückt** Masken " „ Ea »ind jugendlich« «e- 

snhter. deren Oberkopf, Schlafe, die ganz« Stirn. Barken und Kinn mit 

duiuier anschliessender I einwand bedeck! »«ml. tonbaartilalaer sind 

beatlau Seilen durch ein Stirnband gebalien, amd an I ■ n BgHl 

Gesichts bangen die fultlgen Enden der Letliwoaa) heajgii F.twn 

mll iter von Pullu». X 117. unter den «a>i^kftaje | 41BJp pT> g M 

a-oewaiv oder einem Pendant in 4er ebenda genannten xpo,«uii« uü 

b j m i i tm , '.'eirretHirijs a v a K »aHqr, vgl llesvch. »p«HjTr."or, »; »."» «n. 

/ ...,... r rnau« »(i«v««k aefaefertlrb thealralisi h 

&. Kopf mit einer unvollständigen I. » r v «^e s ll.iuiii- 
riode. Nach Raspe a. a. O,, PI. XXMV, nr 307 

Des Original ial unbekannt Der Abbildung jkJRt ein Schwefelabdruck 
der Slosrhisrhen Sammlung . Jelll aiao wohl im K. Museum zu Berlin. Iii 
i;mnde. Kohler. S. 14: „Die Bagyhiii umsrhtteMl die Stirn einen 
Thril der B»eken |.|a an .|-n Mund, und den untern Thal de» KMR» Fi 
l»l eine Maske, welche einer, Theil de» iie»n l,iK. . erdeckl« und, wie an- 
dere Maaken der Bohne. Mellrich! da» ganze lluHr-rthril da» Kopfe- eiu- 
•chlo»». Ente ninde Hache Scheibe von Hol« licet oben auf 
lel und vertritt die Stelle de» Hilles ■ Vgl Laf XI. 1. Ba»|w hall die 
Schei be Aar de« Potain» und denkt an einen • uskirlen Mercunusknpf. 

i Larven au» Baumrinde vgl. Vergil. Georg.ll. :**}. KobUr betrarh 
■et dieselben S III. mit Recht alt Vorläufer der rlgeiitaMaS* Masken i..n 
Holl Pnidcnl contra Synunarh.il, M6 fl nb jedoch die Kohlersrhe 
Ansicht Uber diese» Monument die richtige »ei, lassen wir dahingestellt 

--*a»4afta_tätbe.» 
I. Masken 

lor die F.rkei.ntni.» ,1er tharaklemiasken de» alten Drama. Uber wel- 
che Polln»., IV. in Ol., s. Iiatzbarc aber nicht ausreichend* Bemerkun- 
lien mlttlieilt , mm« da» -ludiom der genaueren Darstellungen von Sebnu- 
»|ilelerti mll Masken wie deren auf den fgkgenden Tafeln zu linden sind, 
den Ausgangspunkt bilden Du«> die .InunuUsrhen Masken nicht Iii. - .1- 
Genickt, sondere dea ganzen Kefr s^eataMaji (OasBUv. A. V, Ti4|a»»dr Fab. L 
7. MtefTt. n. VII, 14, Lucian Anarh Wft »eigen schon mehrere Denkmaler 
illeaer Tafel Die Mehrzahl der «enauer dargeatelllen Masken »prtrhl für die 

II 
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zu sprechen, tu utofU t» schon «i »ich 





geh 

(vgl. 

13(11. . so mochten wir fclL-hc Denkmäler rocht «In \*at|ws*,id*Uge Belege 
für die gewiss neblige 4n%lchl asjlracbt«'!! -laa» «Ue Allen zuweilen noch 
»eiler »egsealaei M'in und der Maslu) sogar .-im- Irta eingelWi hatien ma»- 
*cn A W. Mm Schlegel. Vort^-uber drtnul. CM«*-u. JJlUrttaV drille 
t»< %fi BosUBf. Tb. 
T.I. VI, I^Lf; -Art du» Haskr 
51 n..|».".%r Anis-, 

dwa .uui> mm A^ajqrai.. TW. V1^ Ii 
raklr. " «»^•nr.-pü.il.irtte.Jfr.», heb 

- • >7~' ? 

» * A-* ^ c • v~- c • 

a> Tr«)ii-df«'*cuA Saljrspiel. 
^ « ^ *4v»w ~» - ^ . ,M P * ' 

f> VI, I, 4, S, 4, U, 9. XII. « Der (r. 

kn. Pollia. IV, 133] 

Mrht Iii erkennen Nur 

pn» die.b^h.nge falscfce Jbl44PHPM>>4>Bk4M , ab »et «C ein 

. Ilaaraufsalz" oder eine .Korrn <Mo Haare KM traf«*»" ganz aufgeben. Orr 

Onko» Upurlit dun hau* nicht au» Haaren. Wohl »bei können .Ii« H 

an Ilm angctcgl sein Ub#mBm hinwalhzn, da»* er sribst dun hau» nicht 

Alm \..r».-hauri lue I. VnA «o linden «ir es heuftger 7u*» eilen jeJ.i-.-h 

gewahrt man trotzdem noch recht wohl die Spur vnm linkos. W.i* wir 

in der Schrift Uber da» Satyrspirl, 9. «, 

vertreler de« Onko» bf(Wl»i«l haBen durfte m den 

Anderes nfcr der tucisl mit Haaren bedeckte, sondern Ober den Haaren 
Hegende Onko» s«»a> — ■ .«r«|W *h hwlrrlgkollrn alw-r hat es, ja 
mal i*4 r» ganz unmöglich, hei bartlosr-n tragischen Masken 
den, ob sie Mann«™, «nler sYslnanfn angeboren Sölten 

9—16. Acht Masken von einem Mo«aikru«,sboden 

mit Scenet) der Tragödie und des Salyrspiels. Nach 
bescript. d'une Mosalque anl du Mus. Pio - Clement, ü 
-, reprcaenlant des Seine* de Tragedies, W. II, III, IV, V. 

llir- Scrnen der Tragödie ihm! den Satyrapirls unten auf r.if, VII und 
VIII. Sehr rohe Arbeit. — Man hat diese Maskefidarsfclhiogrn für ge- 
IrtAM Kopien wirklicher dramatischer Masken gehalten Mutier (.mime gel. 
\nz. NA . S IUI 0. (zum Theil nach MHIhil: .Die auf PU1 I (ar. 
0— II unserer Tafall sind ohne /.«fei 




suschei de/ komisch« 
freilj. ii mit einem peul-etre. data die Maske nr. 16 wribHcb »eil vgl p 
7 fi — u oiilour de la coiffr eal bleue. La bainleletle ml rouaje 
et temünee pur de» uland*. c'eal - a • dlre, dea (lobules ovokdaa. qui emient 
d'un btua nn peil phia lourd nu qui content»»»! un |>eu de plbmb. On 
appelml re» yland* rotacui : leur rouleur jaune dinl faire supponer qu'lla 
Ut uara unzwrif.lhal. ; und itanut, %u sie mit 




i nr. 1H. 2«, 31. 32. 35 . 36, die weiblichen MaiÜien unter nr. 
27. 2*9 und 37. .^o konnta man etwa annehmen . da*» die Muxke nr. 16 
die einer weiblichen Holle aus der Tragödie oder au» dem Satyraplele »ei. 
Aber diese Anitabnie kann nur dann auf die gennaende WahncheinlMike« 
n . w enn nachgewiesen w ird . das« alle 
., nr. It. 

in das .satyrspiel erhören Wir wollen auf dei 
welcher jedenfalls mit den ,. schonen ZUaen" nisammenh»n(|l . kern «u 
grosses Hew lcht legen , w enn w ir auch keineswegs» einsehen , warum die 
istimme des 3ilen .. inütder tief und hohl klingen durfte", ala die der 
Hiitmenpersonen der Tragödie im Allgemeinen. Aber Silan ist Ja auch ein 
de* llakchiu lven Thiasos . und dies* Maate kann zunächst als all- 
W.s daan die Masken nr. »-II 





«. kann bei nr 10. 12 und 14 von dem On- 
M«te sein Vielmehr ist das keineswegs iKich 
aufgelhurnile ilaai Uber der Stirn mehr oder mbider deutlich gescheitelt. 
Auch bei nr. 9 springt das i/;*a la^iambt lucht eben in die Ai.gen. 
r"reilic*i spricht der t instand . das» der Onkos fehlt , noch keinesw 




chi*< hen Maske fuhren tnuss. Ja wer wlnt sagen wollen, dasa da*, was 
au den Vlaskeu nr, II und 13 sich wie der (Nikos ausnimmt , mit Sicher- 
heit darauf deute, dasa dieae Masken getreue Nachbilder von wirklichen 
Masken der truglM-hen Buhne seien? - l>le meisten der oMgeii Masken 




. hoili aufgezogen, die Augen selbst oft kreisrund (Hillin fugt. p. Ii, noch 
UnfAI ; qui laisaeul lai iU ment entrer la lumiere, mai« qui , d'apre* la dl- 
men>ion du tnanpie. ne pement elre preciaemenl en face de eeuv ,le 
l'acteiiri et- qui auroit cb- e\irt*irie4aetit geriant. all n'avoit pu voir nussi 
re qui »e passoit autour de lui par la bouche et par Ir« nannea'' Nur 
die (eberlegung dasa dio grosse temo der Xuachauer den grellen An. 




Onkos, der rhenfalls noch dazu diente ilie Cestalt zu erheben Die I 
haben alle Farben, nur nicht die natürlichen. Dagegen ist die siebente 
Maske von schonen Zügen, aie stellt einen Silen vor, den Epheu um 
den kahlen tcbeitel , uit zierlich gelocktem Bart . und bezeichnet das 
Sal)rapirt, wie die drunter stehenden vo 




Vgl. noch zu nr. 31 36 

17 Männliche Maske in der Hand der Melpomene. 
Von der Mari.iorslatuo bei 

■Dccuaxrv, ottobre, t. n. 

unter den folgenden vgl Keuerbaeb Vatic Ap., S 319. Die vor- 
Maakr zeigt neh.t anderen deutlich, dasa die ..tierBc* aymme- 
trtsclien Locken" kerneswege» als charakteristische Eigenthumlichkeit der 
weQilichen Masken zu betrachten sind . wir l rtieh* Jalirb. des Vereins von 
Altertbumsfr im Rheintande . TV, S. 191, meint, reherall merke man In 
lletrell der persona* In tragoediis. was Serviu» z. Vcrg. Arn., X. 832. 
in 



' tief und hohl klingen durfte I ,„ 
zuerst über die in den letzten Worten enthaltene, auch von rserhaVd He. 
schreib, der Stadt Rom. Hd II, Abi». 2. S 14W HL geäusserte Meinung 



m. Weibliche Maske von einer bomalloo Vase. 
N.uh l'eiuluics, Vase*, el Bromes, anti'ptea de la Malmaison. 
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liecrits e« publica par M. Alex. I.rnoir. gravi* par M. S. X. 
Wiltewin, Paris 1810, Livr. I, PI. V. 

19. Verioulhlich männliche Maske von einem (!••■ 
»chnittenei. Sloine. Nach Baspc f-atal. ilo T.nsio. Pi 
XXXIV, nr. 36«D 

241. Marmormaske. Nach Mus. Burbon., Vol. XI. I 
XUI, nr. 4. 

Saeh Ktiuti dt inisiira prwso che magpiar dal naturale und MI' uso 
dl decorarr * «nihmrtnar I« foenane benimmt. — Vgl. Po«. IV I*« 
i i' ttiiK <rt«i»«>».cl tw»*i rJri*wrw' «• r v i>t« *" *T«" itt-N»' «•!>"•"• 
•>*■*, «r»t et«.., //»»»rp« «i >J*>c, aber mich IV, 14« [iralw nr 5» 



21. Vermut Ii liehe Pnntoiniiucnmaskc von ei» 
l.arnpe aus Terracotla. Nach Lucerno d'Ercnlanu. 
XXXV, nr. 2- 

An eine Paidoniimetituaske denken auch dl« IUI Krkl^rcr. p 17 t t 
und Maakon dieser Art werden gewöhnlich so gedeutet, v» <>!•<•• jedoch 



I 

>"■. 



Iren durften, Da« i^u» <i «„«„i-«o i 
de aallat.. C 19. bekar.nl G«n< stehe, 
köpf« der Polyhypmia in der 

pi. sis, lata. 



drr Pantomimen Ist aus Lucianu» 



22. Maske auf den Händen eine* junnen Mennes. 
Von einem Wandgemälde Nach Mus. Borbon , Vol. I. 
T. 



Auch fn Pili. d'Ercol, IV W. 
welche steh Wühl auf dir Einübung In einer Tragödie bezieht, «.'Ihm. Mol- 
liger Opuac. l»L, p JOS. und besser FeoariWti Vatic. Ap., .-. M.1 . «bor 
auch dleaer ohne daran tu denken . daM da* Gemälde nicht vollständig 
erhalten ial. Cnlcrhalh der Maske gewahrt man cflvo» Theil eine* fieetel- 
le* Wr dlesell* 

23. Auf der Wand gemalt« Maske. Nach Pill, d'l r- 
col., T. IV, p. 23, Vign. 

Vgl p 356 f), : — * itl una tinla liianra : ha I capelli himidi. c lor- 

24. Desgleichen. Nach p.lt, U'Kaool., T. IV, p. 3«, Vign. 

Vgl p JS? ■ la mntrhera e gtalka enn car.elh dl colure oscuro Die 
Parti™ eot»i>reehen denen der männlich™ bartlosen Mn.kc auf T,.f IV, 
nr. II. «bor wet* mähr paMt zu unter«!» Bild« die van Pollni. IV. I III, 
benchrriebetie weibliche Maske: ij it »ara'«a*A\ sJjfiKt fiJtum ti^r soet-r, 
flUa*a Är-sifpör, tö *■ /(i~>»a /■ ra,* ova^nrav. Freilich wird der Onkna 
und da> llair daran nicht erarahnl. Aber Wal daran« . d«M Je„«r dirter 
Maake überall gefehlt habe? 

23. Ueagleicben. Nach Pill. d'Erxol , T. IV, p. 73, Vi^n. 
N K h p 3m. coioriu .1 natural«. 

26. Weibliche Maske. Wandgemälde. Nach Pill, d' 
Krcol., T. IV, p 19 Vip». 



Auch im Min.. B.wbon.. IV . U. V«l Pill, p VA I* ■M>cbera <- dl 
uaia liatta dilleata , con capelh blondl. v im>ii i^aniko, o l^rrwia di cnlnr 
bianctt; uiwl dazu Anm. Ift: *<»nt>ra ea>er traaii'B; e da ipiak-he indlca- 
ilunu dl oreiddol. die »1 >»ile fra i eapelli. r dall« dilicaleiza drl ro- 
larilu. |«lr,.blM> ,llrM di doon., IIa» die Ma.k, »rabb. h m; MlilerlM-Kt 
molil kotnein Zwetfel; eher kunnU- luan die Heitwn« b.-»i»l.iideii . da» 
>■« in die Trag«,!» i>der »herall in dw Uran» ti. hore 

,i. Koni «die. 

Vgl. auch TaCIV.9, II, IS. IX. 7 X, I L'cn inU PMenio« s/f* 
»mii*-tUj*9 i\j reden : äfn*r** tm jra4K*>4'l« enc Ar»*vi«4*«f v«^f^(MC ra« uvp»*v 
••*iac a«» •'»«» ^«(humi»« »« iri»« «n •>'* ««f' itr»p«aM« »f- 
»w. — llaaa iediMh auch in .lw alleren Kuinndie anlrjw Frauen vnrka- 

a«if T»l IX u A Selb.1 
i Perauni-n der allen AIIMrAen 
KnnK.die Iwl.at «» hei Pollur. IV. IM: r. r,, «ai.;„ v „^c. 
»,.Ti) ~< ru ToJi' Tai,- Mf^maoii Zi i.*p+*,rr nÄ..<Htiro Ix. <» r'«a.«- 
T*^o» es/^a«ffcCto 

27. Masken aus < iuer liandsclirifl «los Tervuliiis 
in der Bitiliolhek des Vaticnn zu Rom. Nach Scroti* 

D'Agincourt llisloire de l'Arl pur les Monmii , T. V, PI. 

XXXV, 2. 

Pie H.TOd»i-hrift {telxiii nach DApncmirl, T.II. p. 57 dea Teiles in 
du* Ende de* »rhton oder den Antone de« neuiden JuhrhunderU Mehr 
iiber di^ Miniaturrn m Tnf X. rHe«e llandAChnft de* Terentiii!, iel|ri vur 
einer Jeilen KotiKMlie eloe bildliche Darslelltina %imi Maaten in eiiiem Be 
IHiulorlum. »i»ni »hnlirh »ie die onler nr ?S berllckalehliaie Pariser Hand 
»chrifl der, Terenliu» D Aglnrnurl hm eine Autwahl von Mn»ken aus ver 

"h. d... eine jr,le Ma*- 
krnlarel die bei der AulTohnini! ilcr lielrefTenden Kiuiiadäl aebraui-hlm 
M.i*ken eidhelle lliese Maftken darxiifiiellen , Ist gewi*» ,-nit'h ilie ibjioht 
dea ersten Miiuniiirmaler« |fewe*cti. Jclzl lk**t «ich aber ein iien^ut'4 Ent- 
sprechen der Masken uml tler Sdiauspieler niciil mehr dnrchfiAngia. nach- 
weiset,. Jo In mehreren Fallen arlnimt nlrM einmal die Zahl der Masken 
ni der der srhnu«pi-ler Die Karle! lindel sich Ihm den Masken vor d.>ni 



2-. Masken in ein ein Bi'|iinsi!oi'iliiii au« einer Pa- 
riser Handschrift des Tercntiiis. Nach Mme Dinier Les 
Com.'Uies de Terencc, liaduili-s en Franctii«, l.d. III, T. I, 
Amsterdam MDCXCIX 



\»r der Andrta 



M A. 



anuaertla de la 
Ji 



Her Pariser Ct,den slanunt n«eh 
d'apre» les plo«i 
P. ISS», p 3» ans 
Oiampolttofi «rtehl auf PI IV ein »etreoe» 
Kaosiaiitfl sott eineoi Bihht aua dem Euantchns. Dtuat die Abbildung der 
einzelnen Maaken bei der bacter nicht ganz genau »ei, braucht kaum be- 
merkt zu werden. Doch durfte «in der in den alleren Werkan mit den 
Miniaturen Dea Hooi.ehen Codex keuieawegs nachatehen. mll »eldier aie 



de« modernen kmrisllem. Hie Auagabe de» Werke» der Dacker mW den 
kXtipreraiichen Ton llenwrt Picart, welche Cham|Ktllton . p 94, annihrl und 
belobt, war una Bichl au^ngklch — Wir haben diese Abbihltmg ganz 
beaundecs «htahalh mitgolheill . weil man mehHach der Meinung gew«a«n 
1*1. tlass dieses uml die entsprechenden llilde» in den Handartirtnen de» 
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44 



T « f. V, 29 — M. 



-N ■ h tsi Muitf^cR Cnt»*?r Art voti 
bleaux-afBcbes] iwn, weiche man bei dem Eingang« das Theelers aufge- 
hängt habe . ut speclslores hanc penturam in Iheaui edflu proposilam in- 
tuerl. ei qiiol senes. quot adoleacentull . (|UOt meretriculae, quoraodo 
morals«, v\ Ipsa perwisnitn fnroui statu» intetUgere posarot; »gl. Cayhi* 
Ree dAnnq. T. V , p HS. tMHiger Opusc. Ist. p. IIS, Anm. , Milllx, 
llesr» Sunt Mi» , p. 9, Magnin Rev des deu« Mond«», T. XXIV. p. 4». 
jucIi Clarad Mus. de Sculpl . T. II, P. I. p «1«. Im wische« müssen wir 
unsere* Thcil* diese Ansicht heiweifetn [las was man al« caitre em 
forme d'edloule, orn* de colunnette« et surmoiit£ d'un fronlon bexnicit* 
niil, durfte schwerlich etwas Andere! »ein al> eine Art von Rapeailorlum. 
Somit keim man baehsxens etwa au* diesen Bildern lernen, daas man 
aoeh die Thoalermasken In solchen RepnsUnrien aufbewahrte; wie Ja 
langst bekannt ist, dass die Wachemasken der Vorfahr«« ha armarils auf- 
wurden :t1ln. N. H. XXXV, 1. V 




«r. 9 

— 16 luaammenziislrllvn. Düsse Bakchisckan Masken neben Bildern »oo 
aVetraliacben Vorstellungen haben ganx dieselbe Berechtigung und Bedeu- 
tung, wie die>entg«a, »«lobe wir auf Tat IV Nr 4 und Taf IX rrr. Ii. 
auf der Bunne nixlen. 



37- Drei Maskon, darunter eine weibliche, nu( 
einem Reliefbruchsluck. .Nach Mui. Borboo., Vol. XIII, 
T. XXI, nr. 2. 

Man merke auf dio bAers deutlich wiedarkebrende (nr. 41, 44, 45. 
Taf XI und XII) trtcblerfbmiige Oeflnung des Mundes bei den maunlksien 
tan gemeint bat. dasa sie rur Versturkung der 
», vgl. noch Hölscher De fers» l*u, p 51 11 Aber 




bei denen es doch 

stellt in den Mäm. de llnstit National de France. IV, p. HO dl. («gl. auch 
Mem. de rbist. Royal, T. Vit, p. tt5fli.) bat den Masken überall den Zweck 
der Verstärkung der Mimen« in Abrede. Ebenso , dem Vernehmen nach, 
Chladni in der Cacilia, Heft M. VgL schon Uotuger Opusc. UL. p. 117, 
An.n «. 



29 u. 34|. BUslen und Kopfe aus einer Handschrift 
«leg Trrcntius in der Amhrosianischrn Bibliothek tu 
Mailand. Nach A. Mai Ad P. Tenviliiim Oommenlotionos et 
Pklurae invd., Mcdiolani MDCCCXV, Tnf. 2 und 3. 

Nr. 19 vor den Adelphi, nr. 3U vor dem Phormlo, Diese Bilder und 
das auf Tat X, nr. 9, sind dein Ambro*. Codex aegvivtlvuinlich , wie Mai, 
p. 13, bemerkt, nach dessen Unheil der Code» saeculo clrclter IX fe- 
ist Vgl. Mem. de linst. Royal «I« France. T. VII, p. «6: M. 

avoicnl la bauche beapte, et quo ceus de* fenames l'avolent smilemcnl 
enlr' ouv erte (s telmehr ganx geschlossen) ; und p. 87 : II auroil ete dif- 
flcile , peul - etre meine Impossible , aus. actesirs qui juuoienl les roles de 
Irmnues, de conlrefaare keur voll pendanl Ic csiurt d'une tragedi« entiere 
k> fälloil done jm n»uyeo eilerieur de ctumger leur vni» pour imiler teile 
On rrouv« oe inorwi dans le reserrement da la I 
a res roles i et de la vient quo, dans les 
Bfuduil« Bar U Mal. oes inasque* out la bouciie setilement entr ouveHe. 
I.'usage lies innsques modernes IrsvailB's de meine nous fait connoBre ce 
cliangeiuent dans la voix de ceux qui les portent. Ueber die Sache mehr 
vor de« Komodicnnguren , tu Tal IX. Hier nur nach die Bemerkintg, 
dass unter den von Monges ausschliesslich für weäbucb geballene« kupfati 



31 — 36. Sechs Masken von einem Mosaikfußbo- 
den mit einer Komttdienscene. Nach Millin's Atlas pour 
servir au Voyage dans les Depart du Midi de la Francs, 
11. XXXIII. 

Tat. XII, nr Ii. MMUn klit Voy , T.II, B .13*. die 

setxte also bei den MoseJkbfldem eine ahnHdk) Praxis vaeaas. wie die ka dea 
Miniaturen dea ToreoUsis beobachtet« l'ad das kU gewiss an sich recht 
passend, aber die Maake nr. 33 Ist wahrscheinlich die des Stkm. So haben 
wir wohl stich in Batran' der anderen lunaohat an Bakehixctje tu denken, 
i auch alte dein I 



einen, die des Avm»^t»»i, IV, 1*5 Hinter der I 
gewahrt man ein Stork von einem Baume. Das Gebäude 

\1 




38. Männliche- Maske von einem Bronzagerälh. 
Nach Mus. Borbon., Vol. IX, T. LX, nr. X 

Man besohle die gross« Oeltnung Im unteren Tbeile dar Maske, „wo 
also der Mund und die umliegenden Zuge hmdurchspielen und neben der 
restslebenden Verzerrung der übrigen durch Ihre verxerrenale BewefUeb- 
koit eine sehr laeberllcbe Wirkung hervorbringe«! koimten" IA. W. von 
Schiegel Vöries Ulsor dramat. Kunst und UUerat, Ausg. IH. Tb. 1, 8. 
117, Ann».:. Andere Masken dieser Art: nr 43 und Taf. XI, XII und A, 
hie und Jj. Gewiss eine ! 



39 u. 44). Männliche Masken au« Terracolta. Nach 
Mus. Borbon., Vol. VII, T. XLIV, nr. 3 und 2. 

Nach Vuarania I. Mus. Borbon., p. 4. ist die lirosa« beider Masken, 
du« lent roeno delia naturale; was schon allein xur tienuge gegen den 
r.ebraiK'h auf dem Theater rBoltlgar Opusc. lal., p 731, Anm., Hölscher 
De Per>i>n. U»u , p 57 fll,; spricht. Veber die Bestlrninung dieser und 
aiinhehrr Masken aus TerracolU Verasulbtingen bei Quaranta, und (ruber 
bei Ca>lu. Ree, d'Antki . T I. p 14« fl (vgl. mch T III. p. 17B u. 1*1 . 
und IhHlwell Ciassic and toposjr. Tour. Vol.l, p.444«. 
bähen besonders viel individuell i 
3t auf den 'r%«sina< (Poll IV. 141 t to 'Bf. oirae«da»r>s«i t teirsij-si», im- 
ihatm roc ösei T c, re fiii/tpa de4^*vc), nr. 40 auf den ijyi*— srei«^pr«< 
(Poll., a. a. O.). Jetiet niclit Übel, wenn auch vielleicht eine der von 
Poll IV, IM» erwähnten Sclav entmskeo xu erkennen sein sollte. Aber 
nr. 4« ist gewiss die Maske des *>««» «»p-«-., worüber Poll. IV. 14»: 
i i. ir'r~ »•«"*»» «x<.-essr I/i. rei>s> «e".ir«u ra< s>f et, «re- 

d/n <s isuKiwif. Die *xii t a rpv«r findet sieb auch bei nr. 41. 45, 46 



und anderswo deutlich angogebi 



Von i 



fach erwtbnl, dasa sie A«r»e#a» rij» e«w. 

41. Männliche Marmorrnaskc. 
Vol XI, T. XI.II, nr. 5. 

Nach Finah di misura prraso cbe magglor 
di acqiia besnmnH. glacche eaisle nella sua pai 
di lubo. dal quäle »gorgava l'acqua 



Nach Mus. Borbon. 



und per gelto 
quälen« avanxo 
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T a f. VI, 42 — 53. 



Zwei männliche Masken auf einem geschnilte- 
Sleine. Nach Lippert's Daklyliotbek , Suppl., Abtb. II, 
nr. 415. 

Die Maske Unk» wohl mil nr 40 tuiammetiiuitellen. DI« in- in», 
weiche weil auf üemown häufiger findet, gehört nebit der auf Tat IV, IS, 
»m.l fln«r glatzköpfigen Kajur tu, wie derat uiefirore auf Taf XII m»- 



43. Münnlicke Maake auf einem geschnittenen 
Steine. Nach Lipperl, Suppl., II, nr. 409. 

I nicht tu Poll. IV, MS 

Ml T»r. xi. i, nmiii 



. 44. Mannlich maskirler Kopf auf einem geschnit- 
tenen Steine. Nach Cadrs luipr. gemm. , Cent. VI, nr. 18. 
Nach E Breun col pedo »Ulla »palla l?V Wohl d«r ir"— 



45. Männliche Maske auf einem | 
Steine. Nach Upper! , Suppl., II, nr. 408. 

Gewiss der r r i~-r e>ieaur«r. 



4(5. Desgleichen. Nach Uppert, Scrin. mill. I, P. 2, 
nr. 512. 

47. Desgleichen. Nach Uppen, Suppl., II, nr. 413. 
Vji. auch Baape, Uta., de Tasal«, T XXXIV, nr. 37»! 



in den Rhein! . VU. 8. 91 B. 
Poll IV. 14«. Vgl. Tif. XII, II, II. U. 



49- Desgleichen. Nach Uppert, Stria, mill. I, P. 2, 
nr. 514. 



v.l. 



T«f. XI, II 



49 Desgleichen. Nach Uppert. 
nr. 513. 
Pust in 



i, f. a, 



wohl H Poll IV, 147: i ti ttUi 
•■»f »niat sau eiot, ijaiel-aeoc ro /pWe<* ml et rp.j., »ami to "**,.a °f f ■{ 
olraWnraa, »ai jh»K i*i m. „ir »/»••■ jua Wenn nur nicht der verhilt- 

detikec erregle. 



50. Desgleichen. Nach Uppert, Suppl., II, nr. 410. 

51. Kopf mit hinaufgciogener und Ober den Hin- 
terlheil gelegter weiblicher Maske. Nach einem Ab- 
drucke von einem geschnittenen Steine des Berliner Museunis. 



Art die 




, »gl. T.f XU, 46. VI, I und VI, 2 u 3. Den 



■ch .Ii. Me.pom.n. .uf W 
IX, 2. die Heeke so auf den Kopfe, wahrend sie In loderen DerXeUuo- 
gen die Maake in das Randen oder neben »ich hat Gegen den falschen 
Bulliger au» ähnliche« Bildwerken Uber die Einrichtung 
log (OftUK. 1*1, p . 231, Ann».", igt. p. 310, Ann.), hal 
schon Hölscher De Per» l'su . p. 32 II. , gesprochen. — Des Gesteht der 
Muhe hat Aehnlu-hkett roll dem der roütetaten Person auf 
i Taf. XI. nr 5. Tolken beschreibt In dem erklar. Ver- 
eine der X. Pr Gemnvnsamml . kl VI, nr IM, S. 383, 

liaakr uiier der Scheitel.' Sehr merkwürdig wäre die Alte. Bei einer 
Jüngeren weiblichen Person Brase »Ich sehr wohl an die Mute danken: 
denn aaf Erklärungen, wi» sie Magnin Her. de« den« Monde». T XXIV, 
p. MI , über ähnliche Darstellungen 
Auffallend 1*1 auch dl« , 




52. Weibliche Maake auf einem geschnittenen 
Steine. Na** U Chau et Le Blond Deacr. des 
tu Cab. Orieaoe, T. I, PI. 65 

'f. Werke, p. 131, une \lejlre feinute Der 
lau» Perlen f; wurde uhrigrn» ninhl nolhw endig auf ein Weih i 
derselbe sich In gam ähnlicher Weise auf einem anderswo he 
henden Vasenbilde »eib»l hei einem komodienarlavrn findet 



iseher Verrnuaainungen 



53 Brustbild eines Junglings mil ephoubekrani- 
ter Halbmaske auf dem Scheitel neben dem Brusl- 
hilde einer epbeubekranzlen, vorn entblBsstcn Ki- 
Iharspiclerin. Wandgemälde. Nach Pitt. d'KrcuUno, 
T. IV, T. XXXV. 

Die HalbmasAe bezweifelt mil rnrecht BätUger, Opusc. lal., p. 231, 
A. **. Prellich krauen auch die BarcuL Akademiker (p. I6S fl., A. 3), 




hertarkt die VermuUlung , weiche sich beim Anhhct unsere» 
de» von »elbet bietet, des* der Jungling ein Bnkrhant, Bakchiachao- Ko- 
tnasl »ei. Ob ähnliche Halbmasken — naturln:h »och den Hinlerkopf he- 

deckend - auch toci Schauspieleni getragen wurden . wissen wir durch 
Schrtrlstaileneugnlaee nicht. B* trachtet man jedoch Masken wie nr. 38 

ünd in der 




E. Sc fiten , einzelne Figuren und Coshime tms 



vgl 



a. S»lyr»piel 
Taf Vitt II 



13 
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T h f. VI, 1. 



T a f. VI. 



|. Vortlbuifgen zu einem Saursplel. Soh««*pie- 
Icr, Cborculen, FIBtenblllser und Dichter ili Chor- 
lehrer oder Chorlcbrcr; auch eine dienende Person. 
Mosaik. Nach Mus. Borbon. Vol. II, T. LVI. 



OtoU «I 

W„ P I. M. XII, »gl. p. 19 (nlcbt zw Hand), und in «MI« 
Vel I. II U.V. vgl p 17« und Vol. II, p IIS 
Geber eine colonrie Cople von TernMe Gerhard im Sotmrn'eoheri Kurietbi., 
IM«, ar. 49. 5. 196- Die Abbildung im Mus. Borbon. ist nicht ganz ge- 
nau, wie «hon ha BulMt d Inst, erch., ISJ3, p. Ii 01., bemerkt ward: 
■ol dem Gertello «n Boden liegen nur iv«l Isaaken, du* hintere mit rei- 
chem, nach recht» lang herab» eilenden Haare, und diese klasks r**M dar 

•n dem Hesro Uber der Sürn 
deu Takt xu »chlsgcn I 
i Mus. Borbon , Vol. I, T. I. p. 61 . auch nicht „•!» Scr|>ter zur Ver- 
»«ttiinü der Polizei »b«r da* Thealerperven.l • Berliner Kunslbl . IWS, 
S. 19;. sondern entweder , well er aas d«m Gelahrtenslande angehörend 
hrzrichnrl werden »oll, oder, noch wahrscheinlicher, well er ein Greis 
ist. wie dntu solche CIsncMirer reKcIroaxug uU bejnhrte Männer dnrgc- 
«teilt werden, vgL Tuf. XI, 4S. In der linke» Hand liSIt er eine Sthrtrt- 
vnr ihm «sehenden, an Schurz und Maske 
O). oder 



aufarachuigro ist und das* der Greis dl« eine der vor ihm I« 
Maskon faest. natürlich um fie einer anderen Person zu übergehen, wel- 
che non an dir Reihe kommen seil; und zwar einen Schauspieler, denn 
die Maske ist ganz enUchirdea die niner Bubneopcroon. CHeser Schau- 
Isl aber kein anderer als die biuter dein FlOleobieser stehotulo 
Man nimmt freilich pewohnlicti an, das* diese Fijnir einen Uie- 



fur unsere Ansicht, indem sit.- durchaus derjenigen gleichl, mit welchcr 
der njplcr droi Hocken de» Uuirlriiron chen angouian wird. Joorr Man» 
schiebt entweder den eirngrii Flötenspieler zur Saite, der jeUi etwa iu 
bjaaen aufbore« Soli . oder bahut »ich zwischen dessen Rucken und der 
Säule eine« Weg, um auf seines Platt vor dem Grabe iu koeitnen. lin- 
meUalUar neun Uhu wird dar abgäbe*! und eingeübt werden . wekner sich 



auf einen dritten Schauspieler schlws«eii. wenn man Dicht etwa annehmen 
will, dass die Rolle des Slleu von einem der beiden aehon Benannten 
Schauepieter noch neben der aaderwo gegeben worden aoUe, und dann 
Sin wahrscheanliclisleo von dem «rsler» ahmen, wofür da» /usaanmralir 
(an der Masken w sureeben aoiiruien kann. Alz der drille 
wurde aber nicht die Person zu betracluen seu, welche den 
SlnUt? *<rvi Abi)t*M> bt4|t AUnwtaUlejii bdstuilOtiih Ist bulcn jb» Psivmi 
nach der Trochl zu urtboUen, ein blosser Diener sein d 
man musste »«nehme», dass der Schauspieler noch nlebt eingetreten »ei. 
weil er noch lanee luchl no die Raine koaunen wird: an welchem Falto 
aui'h die Vermuthun( frei stände, dass die beiden Choreuleii nidii den 
fanien Selyrcbor repraseailirrn sullen, sundern dass an eine partielle Ein- 
ubuiitf, der CborperaoneD zu donken sei. ähnlich wir unter nr 1, - Be- 
». rliir Farbe« nach dem eolonrlen Bilde bei Gell Da diese* 

Irr, mir 



Ort und Stolle machte, ubereinsttfamt . so werde Ich die Abwescbutzfen In 
Klammern angeben. Die zottigen Schurze der Oioreulen ohne Phailo* 
imd Schwanz ISalrrsp . S. IM III.) »bid MSalleh und wefxiUch >arh Ger- 
hard bloaa w«U», nach meinen Notizen ist der Schurz des Choreuten zu- 
meist nach links bunt, und zwar grün, gelblich, bläulich, weissllcii Re- 




der Surn (Sstyrsp,, S. ISS, 
geballeu werden können, vgl. Gerluird L'eber die Kunst der Phonicier, 
Brrlm IMS, S M, zu Taf. III, S und 7) mehr rothlich. Von den übrigen 
Marken bat die des Sllen das Uosicbt mit lubefruT der Stirn hellrotb (Sa- 
tyntp., S. 70; nach meinen Notizen ist die Gesichtsfarbe dunkelbraunlich!, 
den Bart (treu, das Haar ru den Seiten des Ueskbts und der UlaUe aber 

llaerr); die da 




hraunr<. H»ar (ähnliches wir dir letzterwähnte) imd genunde fieidrbkfarbe 
mit dunkelruther Wange. Die Cliilotien der beiden Schauspieler sind hell- 
blau, mit grlben Streifen und Flecken (nach meinen Notizen hat der bei 
dem Flötenspieler klebende Schauspieler , wie es scheint, ein ins Reinliche 
schlagendes Klrid mit pUnlichen und weUsbloulkben Streifen; der. wel- 



Zu dem 

auch wohl der rolhe Msnlel. »ei- 
chen man rechu >oo dem DNUakslo« Uber ein üeuble awgabrealel sieht, 
von dem nur ein poUlhrbnrr Fuss zum Vorschein kommt. Der Kranz 
des KU>ten*|>ie1er* ;Satyrhp. , S. II! Itat grüne und gelbe Blauer. Man ge- 
wahrt die Spuren einer gelblichen Ifundbinde. Sein longer Chiton ist 
weiss mit blSuliehen IgrluUchen] SirelCcn «dar Stollen (namentlich nach 
unlan zu!. 




Je 

zwei srJinUMcra Streifen von der Farbe dar Beiatze gehen in dar Nahe 
der Handwurzel um die laogen Aertnei herum. Ceber jene Besätze vgl 
Becker Cbarlkles, Tb. II. S.3S4 B., und Gerbard Te\l zu den Ant. Bild» , 
s tili Unser Bild erklärt ganz besonders PhnLLei., p. M<: V)r9a(^o>s' 
Ceri es mtfi ro mj^r? vor vrräooc «Aav^rsr irz«öi^iz..-a 

n, iet Re» los 



[Poll. IV, 106, IX, 41, 41, 
Resych. u. d. W. /«^»r»orr und /s r ^;>i»r). Ob dieses 



Anecd. p. Tl. 17. 
aber als In dem 



Postscenium belegen, zu denken sei, wie Beccbl und afagnin Roy. de* 
detit Monde«, T. XXfl, p. Vit , annehmen, oder nicht vielmehr in einem 
Piivalgebaude , wie es in Alben Gebrauch war (Antlph. de Choreut , p. 
7«S Rakel, muss dahingestellt bleiben Freilich wurde man wohl am lieb- 

a. a O . p. 157 aehreibt: Ouel quo ful, dsillrurs. le lieu od 
• los tcrnineil au Ibealm, den» um nie«, 
ou du noalscearum appelte xeeor'«"- Allein dar Oewahrs- 
mann, welchen er für diese Behauptung anfuhrt, „Epleharm. , ap. Pell.. 
IIb IX g. 41," bietet auch nicht die geringste Stolze für dieselbe. Die 
krnmtfpwmtle niri den Tttnian kann man, w^nn man nicht vcrzieM. sie 
ala hinMM> fsocsirntion zu faaaen, rocht wohl als m Belüg auf da» Senf. 

dem betreffende« Setmupiese In Pol«» dar 
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T h f. VI. 2^10. 



2. Schauspieler, Choreirtcu. Musiker und Chor- 
lehrer vor Aufführung eines Satyrspiels, auf einem 
unter froiem Himmel gelegenen, dem Uionyso* ge- 
weihten Platze; in ihrer Mitte auf einem Ruhebette 
derGutt selbst, in Umarmung mil Kora - Ariadne, uiiil 
ein Weib mit einer Maske in der erhobenoo Linken, 
welchem Utmarot einen Kranz darbietet, gewiss die 
Muse. Vaaenbild mit Inschriften, welcbo sich meist 
auf die Personen, bei einem der Schauspieler aber 
auf die Holle bezieben Nach Monum. ined, Holl' Inst, di 
Corrisp. arch.. Vol. III, T. XXXI. 

Im Mus. starben, au Neapel. Dar Sehanispiekr sind drei . einer in tler 
Rette hm unbeksausteo Heros, der aailere au der des Herakles iMrAK.IHX}, 
der drill« in der des Site» , der Choreulen elf. darunter zwei . « eiche »loa 
imContum von den übrigen unterscheiden, der eine, Euuika» {KYX1KOX) 
i.slker zwei, ein Flötenspieler und e«. klllwrlsl. Jener 
. (.lirONOMOX), dorrt. CoMUm. PUli in der Mille 
i besondere hervorgehoben, dieser ein gewisser Ossiloos 
flftüJTjL Der Chorlehrer. Demelrio» {JHMHTMOX) , mit einer Silirifl- 
rolle in der linken Hand und einer anderen. grosseren Schriftfolle , wenn 
nachA Pineas aWUenfutterale . zur Seile, hat das hei der Einübung ae - 
brauchle (vgl. euch Magma He», des d«us Mondes, T. XXII, |>- 183: Sai- 



Er ist hier, «He auf nr 1 und auf T.f. XII. « ,vgl. UKk 
das Weib auf Taf.IV, nr.II). , 
Ton der grwgansltohro Dsrslcliui 
er alo Jungting ls(, woaul es lerne gaus besondere Bewandnlss haben 
muee. — Dieses Vaaenbild ist da* dar Schrift aber da* Satyrspiel tu 
kl in . 



*oU auf 



& Silen mit dam Dionysosknaben, welcher eine 
Maske hÄll, auf der Schulter. Statuarische Gruppe. 
Nach Scholl Archaol. Millbcilungcn aus Griechenland, Heft I. 
Taf. V, Fig. 10. 

zu Athen, «nl. Scholl. S II, welcher auf s. 9t). unter 



tragische if) lieaeicbnel. Nack Scholl« Meinung auf S, III 
Silen vielleicht lu einem The*t«r*ia*[esdmkMn*l , „da er unweit item alten 
Thealer Ua Soden vom Burghugel gehandelt und nach seiner Darstellung 
ein eiyaauicber Theater - silen ist. Denn der Dsun^enx- knabc. den ee 
u-»gt, ul durch die Maske In der Haud (well durch dl» Gewandung \% 
«U der liotl der Sctususplele beieichnel und an dem Träger selh.1 die 



gen die in den 

über da. S.tyiS|. . namentlich S- 131 fl . 
aus Fell sind alterding* deutlich genug tu 
eher nsch einein f.ypsabgusa urtheilt (Arch. 7.tg 



ist schon In der Schrift 
Die Anavyriden 
Nach l'sw.lV*. Wal- 
lis«, S. 15 erhtirkl 



man einen „Komiker :?: mit barliger tsttensowske [oh dir Maske deutlich''; 
Ulli delll AgrciM« (»gl. dagegen Iloa Sntyrsp., S. 1X3 III ; und Peplos (Hi- 
malionj bekleidet, nur seiner Schüller oder (.einem Hi»rkrn *it»t ein Epli«- 
be ;■; - und hall in seiner ftechlen einen lang gelockten Kopf «. den 

r ihn bestimmte Maske.» An cii 
leracroe Ist schwerlich zu denken, vielmehr an den Göll der ! 
auf den Schultern seines Wärters und Ersieh »r», welcher sehr passend 
»etaile in sauem Tlieslsxcosluroe dargestellt Ist; vgl. auch Das Selyrap . 
8. 6 0. 



». Drei Choreuten vur der Aufführung eines Sa- 
lyrspiels. Vaaenbild. Nach Tischbein Colkedion of Kn- 
gravings from anc. Vaaes — in tbe Poss. of S. W. Hamilton, 
Vol. I, PI. 39 

Wohl aus einer umfassenderen Darstellung , wie die unter nr. 1 \ gl 
Das Salyrsn., nanwfilhch S. 131, H7, I». Anm.. I»l. HM 

4. Cboreut mit dem Tbyrsosstabe, sich maakirend. 

Abdrucke von 



7. Silen. Statur. Nach lierbard AM. 

CV, nr. 3- 



, Taf 



Kl. Ul. Ahlh. S. nr. IHO. S. 103. «in 
Bakchaol. ZuarM. aber ungeuiigend. von Flconmi De Urvis scen. et 
Fkguns com. , T. XIII, oder vielmehr in dein zu Rom im J 1736 erschie- 
nenen Orbjtaale. La Maocltere scen. . herausgegeben . welcher auf Juve- 
oai. Sal., VI, 70, verweisl; dann auch von Natter Tratte da la Methode 
anc. da gra»er oo Pierraa boes. Loodres CtilDCCUlU. PI. XXI, der die 
«nur, p. 31, als Lupereale beaeschnsi. VgL Daa Salyrsp,, 8. 117 u. 133. 

5. Salyr mit eioem Sailen ioslrutnenl, an derS|>ilz« 
eines .Zuges des Dionysos und Uephaislos. Vasey- 
bild. Nach A. De Laborde Colleoi. des Vasos Grecs de M. 
le Ctc Lamborg. T. I, PI. XI.«. 

Auch in Lanormanl s und Da Witte s Elite das Monum ceramogr T. 
II, PI. XXVU1. JeUt ui dar KslserL Sammrung tu Wien. Vgl. Dsa Sa- 
lyrsp , S » fl , 151. 170. Das Plektron in der rechten Hand des Satyrs 



In Palszzo Gentiii zu Hoin. Zuerst v.ni Kiwroni herausge«elji-ti , vgl 
Das S.lyrsp., S. 96 Auswnlem nnchxi.wben S 9S, 119, I«. IS». 

8. Silen. Slaluc Nach Clurac Mus. de Sculpiure, T. V. 
PI. 874 A, 2221 D 
Vgl Das Satyrsp. » fl . Il»fl . IM. anch K M 



9- Schauspieler, als Silen maskirt und costomirt. 
Nach l.ipperl*a Daktyliolbek, Scrin. mill. III. P. 2, nr. 494. 

Minder genau 1*1 rlcorooi De Larv scen ol ttg. com-, T LXUI. 
Vgl. Des Setyrap.. 8 »0 fl„ 119 fl , IR 

ak. 

10. Silen vor tter Sphinx. Vageribild. Nach Mus. 
Borbon., Vol. XJ3, T IX. 

Diese Darstollung hat bedeutend su Inlnresse gewonnen, seitdem 
durch Frans Die Didaskalle tu Aeschyn» Septem c Tbeb-, Berlin 1«*. 
eist salyrsplel unter ,lem Namen Sphin» als Zubehör einer Aeschj llschen 
OVdipndir bekannt gewurden tsl Scion 0 Jahn bemerkte in den Ar- 
chaol Aufs-, S. 114, Anm. 50. „Die ganze Vorstellung bsl den Charakter 
des Satyrdrania. .Seilcnopappoa »taht, efai zweiter iiidipus , vor der Sphini, 
die auf einem Felsen sitzt, und halt Ihr, wie zur Besänftigung, einen Vo- 
gel bin. Zwischen ihm und dem Felsen erhebt sich eine Schlange gegen 
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T a f. VI, 10. — T a f. VII uik! VIII, 1 — Ii. 



> f Hu«. Borl» , p, 3. geroge«: Ma in voce di Edi|K> 1* ata 
i un Sileao, il quäle anziehe dar pruovi deir arte sua dtviaatoria, 
M v,,o) egll prender* aperimenlo nella sa»ge E pare che le ahbta pro- 
pusto di aapere o di quakt specte sia luccello che I« presenta coli« desn-a 
raano. o che le abbia ehieeto M> vito raus o mort«, e cli« dapo uns 
falaa risposta la deride mostrandogUelo morto : peretoche quanluaque lutU 
la mano del Sileno sie spiegata, pure U peunutu nun vo(a. Ceher ilie 
Bedeutung dar Schlange tagt er Nichts. Jahn gesteht In don Arch- Beitr,, 
8 231 . A. 31, dass Ihm dirsalb« nkbl klsr «ei. Geschieht aber, wie er 
ss Vogel, zur 1 



stehen, dl« Schlange .1» Symbol dea Unheils und Verderben* tu 
durch welches der limitier den ubelen Ausgang der Bemühung des Silen 
angedeutet hatte Nach Gerhard und Panofka (Neapels ant WM» «.. 247 
11.. nr. I4T3) W dt* Schlange „Beschützerin der Orakel imd vielleicht tn 
! auf die Mysterien irr tu- stellen. Zuletzt hat Pastofie In dar Arch 



2tg. 1948, S. 298. t 
Darstellung auch au i 



: dar Gesemratdarttelluiig verhakte« möge, auf daran Deutung wir hier 
eingehen wollen, Jedenfalls ist da« Bild dea Silen für den 
Theatorsiion beachtenswert!!. Sein LeibKleid ist gani mit dem dea Silen 
auf nr. 1 zusammenzustellen ; Tgl. Da« Setyrap , 5. 119, und Uber Ande- 
rea: S. 93 fl., S9 u 145. Kr M nach Gerhard und 

v<, 



b. Tragödie. 

Vgl. auch Taf. IV, I t?), 10, 12, Taf. XI, $ !*). MI. XIII, I u 2, 

A, 23, 24. - l'eber das Coettlm im Allgemeinen Salrrap.. S. 86 Ol . 
8. 114 «... Ann».. S. IS7 Bl., Am; Uber di« Kothurne: ». TJM.. «. TB 



T a f. VII und IUI. 



T«f. VII, nr. 1—12 und Taf. VIII, nr. 1—11. Zwciund- 
»v»ao»ig Figurenpaiire aus der Tragödie und ein» 
aus dein Salyrspicl«. Mit den Farben der Originale. 
Nach Miliin De&cripL d'une Mosalquc anL du Mus. Pio-Clent. 
ä R., PI. VI — XXVIIK 

Der »nttke Mosaftfuesteodea, tu welchem diee* Gruppen nebat de« 
auf Taf. V, nr. 9- IS, nulgeUieillen Masken geborten. Ul in der Tenuta 
di Porearecclu, bei dem alten Lortuai In Etrurien, gefunden und bildet 
den Fussboden der Haie delle Muse im Museum dea Valican. Eine Gruppe 
bcBmlel aich jetzt im Berliner Muteuni, uitd mar, nach unseren .Nntliee 
au» dem J. 1*14, dl« auf Taf VIII, nr 8. 
Im Jahre ISIS die bei Mtlii 




Betreff einiger Einzelheiten. Hiernach tu urihetlen. ist 
da« betreffende Hild ursprünglich doppelt dagewesen und das eine Eiem. 
plar aus diesem GruiMje. oder well es in dem F'ussboden der *-ala delle 
Muse nicht mit untergebracht werden konnte, zurückgesetzt und spater 
nach Berlin gegeben worden, ein Punkt, Uber walchen nun gern genauere 
Auskunft hatte, da er für die Beurthetluog dea 
ist. - 

dl 

eh auf iinaeren Tafeln beruht ganz aur der 
Anordnung MllllnV. Wie die Figurenpaare in der Sala delle Hut« suteni- 
mengestelll sind, kann man bei Pialolesi II Vaticano dasrrtuo. Vol. V. T. 
LXAXVII , ersehen. l'm die BaklSrung der vorliegenden Bildwerk« und 
deren Ausbeutung für die eeenlacben Alterthueeer hat sieh ausser Idtlktts 
besonders Müller bea.ubl bei »ielegenheit der BerKbt«rstettur,g über das 
adllinsche Werk In den Gotting gel. Ans, 1621, S. 1234m. «gl. auch 
Aeschylo»' Eumeniden, S. 109 fl. Snhade, da., e. Gerhard nicht lur gut 
befunden hat, in der Beachrelb der Stadt Rom, II, 2, S. 2«9 AI,, genauer 
aur dieselben einzugeben Miliin und Midier denke« an „Abbildungen tra- 
gtvlter Scenen von dor üriechiaclten Buhne." Miliin glaubte, da» diese 
Soenea au. Dramen des Euriplde» genommen seien; vgl p. 14: it no>ui 
ragardons ces scene. , nosis voyons qua loulas pourroient appartenir h 
dea aujela traltes par Eurlpide. tels que Oresle. Eleclre. Modee. los 
Suppliantes, le« Heraclides, Herriii« furieus. Auge. Bellero- 
phon. Stenobee. Pete«, Proteslla«, Hippolyte, Alcmen«. I» Cy- 



clope. Autolyrui, Euryithee, Siayphe, Seiron, ouvrage. aatytt- 
que«, pieens dont le« cnpins esiatoiant probableraent au tampa' oh eaMa 
ntoaatqu« a et* falte, et dont la plupart tont auJeunThui perduea. 
es Ist geratlezu unmöglich, auch nur ein« Scene mit 1 




Unge stellte in den Vindidae Tragoed. Hon.. Up.. MDCCCXXn. p. »8, 
Anm SO ohn« weitere Begritndung die Veranuthung auf. daaa unsere F|- 
gurenpaare aich .auf Stucke von Rooabicbeo Tragikern beliehen k6m>hm. 
Wie er dab«i Uber die $cene aus dean Satyrspiela urthetso, be markte er 
nicht. Daas Manches in der äusseren Erscheinung der Figuren auf das 
spatere Drama hindeute, glauben auch wir, und haben darauf sabon m 
der Schrift Uber das Salyrapiel hier und da auAnerfcsam gemsohl. MUUn 
und Muller. welche die anderen von uns mttgelheiUen, auf die TrnsMi« 

ten, legen dienen, immerhin sehr wichtige« Musaikhildern wohl eine zu 
grosse Itedeutung bot. Auch wifl e« uns scheinen, ala beharzige üü'ler dl« 
Rohheit der Arbelt im Allgetnetiieit und die Fehlerhaftigkeit der Zeichnung, 
dt« er doch selbst anerkannt , bei seinem man Thefl aus Milhn's Erläuterun- 
gen geachepnen Berieht In deaG. g. A.. S. 1135 fll . nicht genug. Uehrigeo. 
ist dieser Bericht so beschallen, data wir niubla Besserea Ihun können, als 




ler-Coelum. und nur etnseln« Altribul« unterscheiden «t« . von jener all 
Ina lache i liilin gell icfaetven Sucht . die C^oattlrne aller Jahrhunderte und 
Stand« getreu rvschzuahmen , mit der sich unser Zeitalter brtiatet , wusstea 
die guten Aiten so wenig, als unser akterea Theater. Diese Tracht besteht 
fttr Manner und Frauen au« einer bunten Tunika mit Aenaetn , welche bis 
an die Knöchel reichen; oft Ist noch eine andere «1 «reber gezogen, die 



ehalte 



Die ' 

aajW aejieint mir der Pepios " Von den P«s|aK spricht Mutier auch tu 
Aescbyi. Euaveo.. a. a 0., und Im Handb. der Arohaol . | 340, 2. AJser 
dies« Bezeichnung tat durchaus irrlhumtirlL. Andere haben einen solchen 
oberen Chiton, wie Ihn Müller im Sänne hat, Itwrsi benannt; wenla>tft>o 
höchst einseitig, wie Becker Charikles Tb U, S 3S7. «nll Recht hemerki 
Ob Übrigens auf unseren Mosaiken „oft" eine Obertunika zu erketman sei. 
Ja wir mochten behaupten, dass dieselbe In keinem ein- 



Digitized by Google 



T f. VII und VIII, I — 11. 




lAgougaborco 

hortionlal 



iu urllielle« ,^ejtc 
den. •etile na« nioht überall mit . 
aagewobien oder auch n|«>Uirim Verbrämungen {Becker, & • o., 8. 
3wi (1 ;< auskommen können , eiitejaw wie h« den» Chstoii der Tragöden auf 
Tai. Kill. nr. tt^Buchsleoi durfte die Muller acbe Annahme, welche sich 
bei den Figuren link* vom Beschauer auf Taf. 




Icn daMhÜM 

4a > e W eajfrn tragischer Buhnenpaminen in Pliilarak. Pr*Vc*pnl|}. |>- Ir*. 
F. und l.ucian. Gell.. CM. tat hteradurehaua nicht m-denken Peearicrn» 
ist der kopfechmuck bei Männern und^Vfeibem ganz aliiftaji. fjernerd 
dlearigurea auf Taf VII. nr 6, .nach narvni UaarfniU 
ine /»eitel männlich. „Die Haetc 
Kunst oft in lange rierwch« 



wslirvlielnlicb 



«eben. Gehört hteher. «u Clarec Hut. da SculpA. T. II, P I, p M. 
bemerkt: Souvent dann lea fi Kuren vetuea da l'orUtosiade, la ceinture n\ 
«et qua conime omeineni 
i la Ulli«» 




»tjprn, ««teil« man Grund, hat Air männliche tu teilen „Am auffallend 
eten tat die FulMracht Wef man an gtmoUnttM Koihurn nennt Mehl 



eile y est oowaue at na aert pae a la aerrer 
i geworfen, a» da» es drn*linken 



man nie, da die Kogge vom kleide \erdeckl sind, mir laf.fi (VII 1; konutil 
dl» Kisuanilie Tai. II Hl. Ader halbe Fuea vor; dagegen, strbcA alle 
Figuren auf einer Art SirUeoT etwa ton 10 Zoll Hobe, von. boebat, un- 




S. !. VII. 3. Ii. 21. M (VUI 4. 9 deutlich b, 
. Mehimal bemagfcl jtt. tdene lltllln geht hier eeP» 
genug ina Ehuelnei bei heroischen Figuren eeu aoalerea Kleid, welches 
durch eine Spange auf der rechten Schulter befestigt tat und Uber Brual 
und Rucken fallt, die Chlemyi So Taf. 7. 10. 11. I«. Tat IS." (Taf. VII. 

s. ». 1. t. n. T«f. »in. s, »>. 



rnWl. es an r«i 1,0«, 

• ..oafjllv*. l^fltial ril 



Ikrap * 71 HO w|. Antn IHe Stallen erinnern 
& /BauUoeKr rat reis ajealnc ai rewriiael, an» eatrWe» a-a 
Unc-ieu. laip. Trag. 41;. Auch Herme» der atonal FtBaWeaV^rwbigtc 
srueinl mit diesen Stelzen IHe Figuren haben entweder dieselbe oder 
•loch ziemlich gleiche Hohe, mir Taf VII. nr. 7. macht ein« Ag 
Ob jedoch die FVr. 




uehd- de, 



und die 

•«£»' 

lflmi 



Steile da* lauru bei Athen. XII. p. *3o c. mM meiner Hemerkuui, Bav 
t>rsp. , S. 13S., Anna. Zu diesen chleinvsarturcii Gewindern gehewn aber 
bei weltasn du meisten lai^r'aarra unaerer Mosaik , imtgBjl dseeethen man 

i Gewändern < 

, ,.. M. Nur I 

l sich daa. waa l 





•der mit 

•ehr die FcayOfeJIie hat . um dieaea 
glnale ein alaaraal Gefacht ata auf der Abbildui 
rveen. I>ie Farben der Stelle« sind . w entgalt 
wegea als etwa« Willi u Ii rtlrhe» tu betracblelt 



..■i Milcht und <krr 
im \ ibtcmcuieti V In, . 
uch die Sohlen des Tru- 



auf Taf IV, nr 11 



II sind ia gefärbt 
ipte. ifaake fo.1 «an. 



als SrhleMr gebrauch! hu. «tif Tal VII, II, wo ea 
•pt berabfalH [denn rate wir mit Miltin einei 
s r aiketar, wie bei dem Sil« ataf Taf. VIII, II, anasabaaefi . wurden wir 
noch an einen dopjieli awa^d a a l laian Mantel denken!, bei der Figur rechts 
auf Taf VUI. 4. und bei der Uuks auf Taf VIII, 10. Das» die t'lilaaoya 





auch die der Arm id Hamle Hiebet aurichl Ref. dir 

leberimifung aus, da» alle Bewegungen nur der Bfthive, das t iiaaareckeci 
der Hände In gewlaarn Ricblnngen. die Biegung der Arme u iktrgl. eine 
Olli' aar OBemal angenommene Dedeuhmg hatten , daher 
HiMw erben öfter wiederkeliren. An dergleichen fest 
fieberdens| 
gewohm. sie hatten viel derglei 



cirilientlui.clle 



Hajrw*-« i vgl. Taf. VII, .V Amin« man »i* iM-k^tntUrh fcorh »oo*l «t* dir^tn 
t^rulbltinUcfca?« 4Mtji*ypa .,Bu«etl^«i knmnil aucli nock «I» m*4*rf% klrid 
j$llf , iw i U^Wi vutn fltitialiufi jrjrh \>t % %t>\u\fT* «laduri Ii unlc*nHic.dw4 , daM 
ea unter dem aturtel Uegt Taf II.' Tgl. I*V' ;TaL VII, 6 7). H.r die 




en uml gelhauer 



bamerkl« Mill.n, p.^» Le 

n'y voll nntl« ni pled, on n# peul^Mr« oue er so* une pardallde une 
neiirula, ou une poau de lion. Bei der anderen Gruppe acbebil u*m 
Nicht» aufgefallen iu lein. Von einem Felle kann wohl nacht die Reste 
sein Ha) daa aaiaaufgj , asäanäs es areiessn i9*4i4tmv ei Wre'äc sage^ra- 
c, an» gas» rasarr aa> jP«ll. IV, IIS! ist arhwerlkh zu denken; auch 



tu habi-n. so dasa der Willkutir der Schauapieler möglichst 
wenig uberlassen blieb Auch Ratten hei der Beengung der Sclieuepictrr 
alle aus dem Affecl hervorgehenden Bewegungen einen gngsilicaaaaAund 
widerlichen F.indn»ek machen musaen. gel<erhau|i< gibl dleee Mosaik von 
neuem Anlaaa ru Bemerkungen wie wenig wir unsere ästhetischen NejIUr- 
llcbkeMa-Vorslellunajen auf die alte Buhne anwenden .Mrfen. AlleAra» 
lner fremdartig, groleak und vornweg darauf lasron« 




sehe taM«i den Unterschied in dar UeaUculatu» bei den G/fechen und 
bei denlsomem niebl, aufgarelclien schon Bernhard} Gründriss dar II riech 
Liier , II , ». 047, nachT vMjliglllan aufmerksam gemacht hat. Elnteltre^beaon- 
bemerkenswerthe Bewegungen und Geiierden findet man , ausser hei 
Gruppe« , auf Taf, VtTL, nr, I u 6. 



rk Zeug deniltch die 
eine Art Ulas4aan mrt herabfalle 

der habe konlSciumK* des Pnaaters TV W" (Tat VUI 9^ *-ft. 

vH»4, umk VIII 9. Wabraclaabillch bat man m ,s>n 
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T a f. VII oml VIII. 1—11. 



si loir, le crW «I landete» Juaquea a quand abuaerei-vous de in» |>s- 
tiesicc et *1e ms nontc* — L intertocoieur tentble cottslenil <te s nilea» 
dre ia»*lrr des faMs <|u'H croyoil igaaree. «t *o» gcal* nnnonce, sino«, 
le rcpenlir pVsa faule, du nioln* la conAuiuii de la bunt« a »quelle U 
esl'evjw. Mir mit; wenn aic* die Gruppe au* noch wider« feseen 
ky-Ac Die an, wie bei der er. leren Figur, uberrtnandergsrachUgeneu 
■kB sich Jaa | 



weit groneem t:oamlcv geboten . weledier tgele Scencn au* mehreren Tre* 
godien darstellt«, und wovon der Zufall diese wenigen erhellen bat. Be- 
deutende Scencn atnd etwa folgend«: Tat 6 (VII, I) eine Person mit zwei 
Farial« vor Moor andern In gleichgültiger etollung. unmöglich eine Fürte 
Gerhard bezeichnet dl« Figur roU den 



■nerv ollen. „Doch wir lebren zum llosluan zurück. Unerklärlich aaixl auf 
einer der Tafeln (M — MI. »KU- Streife» welche van den Soblcnstelzeii 
eInwVIs fallen, und fall wie Schallen aussehen: aber «Ine Meinung der 
darußer aufjaaalellle» flu nur immer thorigter ala dir andern." Hillin, p. 
J4; pe.it «re etoil-ce un onieioenl parlt&her. d<ml nous Irotivons pour 
la prcosÄre fola Uli 




«1«™ «o- lfm „T.f. 
ml* oillcurs? M nach 



(') Geletterin mit Fackelt Hochzeits- oder Rcinlgungs- und 
? „Taf. 7 [VII. V Herkules mit Boten und Keule ab) 
Jüngling, von einer andern Person Abschied nehmend, wie na scheint." 
Allerdings scheint lieh Heralles zu entfernen. Gerbard bemerkt, dass der 
.grüne Ifantel" ihm zugloioh den köpf bedecke Das tu gewiss nicht 
ru MIg. Eher ein Stück von der Löwenhaut; vgl. gatyrap., S. 81 fl., Anm 
.Taf? [VII, 3). 



nra'kiiniii nike ra*x 

Iii .iLtuI roll*-, gl uue eea luI M 

uueb nicht im mUjd<nirn zu zweifeln. Beide Gelehrten halten ilm Schal 

Im bei Taf. VIH hr. 3. uberwhe«.** Mehrere .Schalten Mehl miin h«i der 

•je »C^ ^^t~ 
Gnn>\m in Urrlin. ,AD|t«Mhe i ne Personen triebnen *ii h durch Uitgc ein- 

lUfl Heiden haben das kurz« S^Ur.ig*>vkrt«r taher dem 

1 i»ar sehr hoch in gleicher Hohr met 

deir Ellbogen, B.üoo: Tal. II. Torft 17 »<> e* Miliin verkennt - CTat* 

«, vgl. II), Autft IHR. tWff ( P . »: ilrtcMkMi der nguren au/ T.f. 

7-t, *on daap K«ptr« dar unter nr 6 uN.-rs. U^t »Waats er mtt 

SctuuspIaW auf Tat IV. 11. MBHMMBWtolM , benwcftl ,p. 13): . 

diflcfeBle« noance» Je cd bdtotu, quj tifruroiii liniert» mi t'etrif*Mit 

dont Ir* ttcefilre* etoient orne», me fönt cron*e tfue cm sch'um portent 

dr« tH^phre« plu« courtt que ceiui q«ii e»l .tun« ih raaln du pret^denii 

. :r\. Dwk dt« •.[.itleret> 





Vitt S*l)r*p. ( a. «u Ol, und zu Tat IX. S, XIII. I H. i 
Wakvtrr G. : „Eine Fr-tu ist in beiden .Scenen reprn ihn p<«\h .»mit. Doch 
wird der ires;eii*-1«firi »«liier EaBclaianunfi weder aus Htnen n«di aus den 
rinnlM-h plHrhijiuMiijen tlbriajen klar; indeM \±*M die nai^iilfot^ende (nr. S 
iiiHMrer Tafe») auf die tieseMcUte der AkeatU ratlieit [f)- Mtntn dachte 
an die Megara. «ovahl dort bei dem Ilermklea als ai>ch hier bei dem 
II. i.r. fl, Ein JUnallng mit fNfMlM Bogen einen 




.«, der kB Wa 
far »ich." Gerhard „ein bogen» hieaaendet 
Nalie otottv Manif* mil Pileu. ft»r einen Freier der rVnelope halten konnte. 
Befn-oideiKl w ar*- jediK-h bei >I«t Vorauaaeizung eine* Ulyaaea , an dem 
letztem , daaa fg In iler Molen eine Rolle , In der Rediten ein kurzes 
Eine in «lern Har 




. IX, nr.T, 

nr. ». Das Elfenbein oder Silber an diesen Stallen vermag ich nicht zu 
entdeaken. Nur der Stab auf Tal. VIII. nr. 7. zeigt zwei welaahobe Blel- 
l.'n Uli ztsrauf etwm zu geben ist oder nacht, wollen wir iliilnngestellt 
setai lauen. Doch mus« dieser Slab auch äug kVpferan Oruoden ganz ent 
schieden als «in «igenllicher Herracherauh 




iß wesehem Stuck diese .Ibluhnmg zur Cnlerwelt aar 
dem Tbeiiter selbst ^nrgrng." Hermes scheint von dem Weibe, nachdem 
er es an den bestimmten Pietz gebracht hat, eilig Abschied zu nehmen 
Deber die «T*W«s auf der traazsobcn B UnlH , Einiges in den Cunjecl. In 
Aesch Funsen., p XXXV fl.. Anm 31. Mit farbigen 

l, f. II. in 

la 



III. I. 13. 

den -wir doch' seihst bei den Schauspielern auf der Buhne Stalle, welche 
keinesvaegfls bloss ala Attribute gelten können, in der Linken, well man 
aich der Rechten Vorzugs« eise zur Gcsticuliitloii bediente. Anaaer dem 
■natura, welches in ähnlicher Weise bei der Hnufilngur auf Taf. IX. 
u sehen ist, gewahrt man bei den beiden von Müller I 



Auf Taf. VII, 4 ii III, 





Nummer hat. znjlcich «in Webrgebang . toll 
nium tragtMi. Ob da». v\a» die Figuren zur Linken auf Taf, VII, nr. H 
und 9, mit der rechten Hand fassen, ein Sütel in der Scheide sein soll? 
GewkM eher ab eine Rolle, wofür ea htlllän bei der emleran Figur halt, 
welche nach aeiuer Meinung einen Herold darstellt (Ij „Waa nun die rin- 



de r. | ja « a l a diesem sehr nahe alehl. vgl. Poll 
IV. 117 e« e 4t trvtrjinfi eer^c e' Äirsa Jtsjr*.^ n/wr, — ij eoni ij p4- 
I.m . if yXncatm, und II" rft d* *. tfeefos^i « .... degeec s^iisi. *» 
A' *.T.,-tAr,.rt flaeso., so wie den Gebrauch der glauci amU-Has bei der 
Trauer in Pnidenl tjlliemerm VII, 1 18. Interessant ist die Verglelcbung 

Taf IX, II „Taf.15 

fVII. III) 
sie in dar I 

Hier ist wohl etwa an Ore.l und Klviaraneatra zu i 
Beugen der knlee ersetzt vielleicht den voll 
Gellen bei der sun-nlictrenden Hebe in Winckelmann's Monom, med. , nr. 
IS. ,,Taf. 31 [VIII. i'i gleht eine Figur die andere beult HlnwUcHI. welche 
fortbewegt Mi) Im denkt wohl mit Recht aa ei 
kann der Zwack der AMiekhl aogar i 





eine T Allein dann wurde man s«Vher 
. und nicht ganz gleichgültige »luati 





Voiea. 

rent Adelph. Art V, Seen 3, nach Co^pteUfMun Terrnt. 
p. 67. Ein minder eltKlriiigiicter tieatus der|rlben Art, «M e» 
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Wri.r 
vgl. Becker Ow«! 



* . ObMaaned AH. XUUli Auch ta ,l>«ge»| 
a]ps JB^ihallMi. aass****« asm Ipllilaa) 

f i..i '21 (VIII, 7). Ei» Tyrann 
mM Mtirerkll. hei Murne in borhrolbrm k rule h dnibende« 
vor ibm ein« Gestalt iml auf den Rucken befr.ugten Händen." 
m«lhlg »«I« fiirvbUau» (Siw( Ki.i.l I II nr»eiillein Haupte. l»rr |,e- 
»Iii«, w ebben drr HerfsciH-r mit ilt-r rechlrn Hand murin l«t gan* ihr 
selbe ilm «ir auf Bild« < i> dorn IsfaipolUasatsrbrii \,:k, leben bei 

einer» rriiniiiiiiten Unk in A. il« fcnu'l KWn degll Anllchl T. », bs- 
dn, >gl p W. 4 Oueilo geeto r ImiunteaMnlF uulo dal p»|»olarcio 

«I moI» sensu <U pnsat crepere (ad 
I»). Ma CmMH» altaaltl an daa de* Tirmwn l.jstes hei 
l, V, p. IIS. b, e: *«eei<r«ir « j laaWlaae v^rwee i« jrJ«i<i%k» /fior^A« 
ker Uianki., II, S. I$»| «irtilf ..Taf W (VIII, g) sieht man einen 
mit dem grünen Zwelx und eusg eatrrckler Swlllf , der AayJtre 
Lull die Rrcble IKK* uberleaimd an Mctk" Mim Millin behauptete , p Mk 
ikkii voyon» rertainentent U MM aeen« de aaBMMIaaal Das« man lieh 
.ergetibch abenubl, die imtt^fia «In osf- oder Lorheerzw dg mil wollenen 
•riepsrr« zu erhcnmi, darf schwerlich Bedenken erregen. Die Farben 
dn Ckaton paaaan iRaeding« ai<M ni dmen, wekhe Polhiv IV III («. 
oben, ttt Tal VU, 4). BragtrlK ..Tal. 16 [Vin. •). III* Darbringung einet 
kleinen o,Mecthler« Taf J7 IV III. 10V tin* Spaadr auf einem 
Bei dem opler «Mar dar v urteilten Siewer MU einein nnv.ll 
Jaiw'i Anst.>|diai>«i*che «e »aal/afs» fä r«a« ) ■ ' ■ wj'» bei. lieber dl« 
Berne mil dem wirklich ausgeführten Opfer Millnt. p. M: La BBl i aiaBI qui 
•eeririr , el qui |K.mli «Ire uaa feniina (wie auch dia andere, «riebe II. 
freillcb für männlich ball), jettr un getrau ml une maaae da färbte eujhj 
»ur Ii flamme .|iil «elr»r il ua Miel, tandl» que la hrnrr ,|ul *~* äußren 

el qui parofl eire la personne paar laquellc un Ml I,' secrulr«, etprhne 
|K»r ton ge.tr la deair qu'cllr a que reite aelion pieuse lui rende falo- 
rabtr Ir dieu quelle Imoque Mi em eigentliche» Brian inl nicld Hl dm 
ken. »eil mau dabei beide Hunde iu erheben pflegte . Tri. Weich«! Akt! 
kuiKlimu . l» Ausg.. S. 41, Anm. 81 Oh de» apfenule Weib al» ri 
prnnVI.r friede nn iu beim« -hlen »ei, oder nicht. Hehl dabin. In dar 
KaatCJI» trvtgeu die Prteaiei inurii »eiair Slridnraj. Die Koaiudie abail 
auch m diraein funkte ila» Leben naob. vgl. Slranon VII |i K*4 «•("•- 
aaWlal i«iKiaa — aia / laaaa n , aaeli«Jea, iaaarvMiaK i' -rv t i , und 

•Ue Otaja in llermanu , l^hrli der iridlaaibenall. Altern, dar GrieaaV, ». 
3ä. IC- Wir war ea aber in dar Tragadj»» Pml erlaubte der «eUae 
lliiilrritrund drr kluaaik die Darnlellung »Atter gunf wrniarn klndung* 
l>.< i..Uie Mantel daa »ermawUielian fnealar. in 
Unitqi» Iteaae akb aus dam Gabraorlie de» warkUrben Leb«*» I 

i. iii Wlliaii Anairld ((>, 1» Ibeilir l.a cairiaur dr la »letia»», ajaj 
Ilrr une hrebia innre . paurro W faire |.r. »unM-r qua n> tarrillr« aal 
olfrrt ä Plutnn: «gl. Ilrmuma a. a. O. „Die merkwürdige Von.trllung 
tat «Mletcbt die laute (Taf VIII. II), tUa adenbar alnaaa »attrapiele an- 
gebort. Lw kieuier batynak. den dar krumaie llirl.-n.lal, baietrhnet. d»u- 
M den Cbar an, und Hl im Tarn begriffen un Va 

uro-" ri Kil,. ii. I niur -nie» IHrtte» im praclltlgni lK*VMaa, bekr 

da» s-efitrr rahrrnd. etwa Apallo MHUn «enuutbal säMA, aber da«, wa» 
rr f.ir eiua» kahlen Mibeael halt, arbeuil ebar ein I Hadem au sein " Her 
kahl« »che Hei «laU urbar Mimii i Metmmg. da« Mlen 



IlMi i i 

„eu^: 

in Tyrann 



oaaaa Ulia iinprroaziooe rh 
«rrnaroi« Srbiatla). Mn 



die einiig richtig« Bu lilUamW dra |.«t>rbuben laaal «tri, i 
ar dr» Chor rayr M atttlr»» »II», lelier tbr«aA4«rup|i« ut » dam ..•>- 
lyraw.*' <ur Genüge ge^irochen; tgl. I NI., 4W,]l, MaV, 81. »I lUfl 
Uber dau ailaa, ». 3t, lel aber daa «atyr. ' 

* a a 

Taf. VIII. nr, 12. Heroine aul i|Dca Wickclkinilc 

HPil Jienentl« Prrsuqi Diil einer Ulegatlniine. Wind- 

glMiiiildc. NoA Oell rakRVjp, N. 8., VoL II, PI. IJtVV 



■TtVAurh lo Um Bort, , Vol. 4. J. XXI Gell iah p Ul In den beiden 
IltiirdlBureti Skyttien »tu dem Stamm« der !li|.pi>|»o<len und in dem Wi- 
rkelkimle a «mall imimmy wueai er den» aa dir Argyplucb^p Cokonie tat 
k. .1.1.1« dataMr srnve Vl.l.il.l.mu der Kothurne, wrlrhe ihn irre fUhrteo. 
Ul kebMtwaapaLatjuj genau: «l>er » iefSingrutuer dl« im Mu«. Horb. Wir 

hübe» die kntbum« na.ll rllier elpenen neue» Zeit Im ml g O'lf Taf A. nr 

13. mligelbetli !H« und all«adb>K» unrunnürh genug, geben aber, genau 
lielrarhlel , auea nicht den mimleiten Anlaaa zu einer ao abrnleuerticben 
auf Taf. IX , nr. I , tergtpicht . wird auch birr di« 
* Arten \un Kothurnen unterscheiden 
k w» AelmlM.be WkAelktmler >on antiken lbldw*rken bei Winr*>lni«nn 
Mon. baad. . nr rTelenbot). und VUr,,,,!! Mi,. Pt.. Clem., T. I, Ta». A, 
nr. 4 Teaaftt Welbgewh-, I, II). « Ou.ii.nla (t Mu». Horb ] erkennt una 
p«.lrona eil una trrchia fanletra; «uvl allenllngs Meld auf der Abbthjune. 
bat Mut Bnrb daa Urs« hl der dienenden PereO* alter aus. aa> auf drr 
i.iU.rhen. auch so Mel wir un« erianem. auf dem Originale Bride 
riguran «Aieinrn bei drm ersten Anblick« eine Art «tun Petaao« auf item 
Kopfe iu trafen, in welcbrm Kall« sie als auf drr Rriae bapillen oder 

dtVOh al» reisefertig l.rlra- lilrl Warden »iM..trti, s»;l Sn|.l,oet Oed < id..» 
31a, und B*MtM Uianki .11, 8. 161 fl Indessen ist drr .rriiiniilliclir 
tagt Buir* ohne Zweifel der Onkos Am Haslerkopfe erkennt man 
' beiden \l.lawUinfrn dautlsrh, nk-hf Haare, sondern eine Zeug 
Isi ajulfallrml. Jedenfall» bemerkrnaw ertli. Denn so 
in« deaa Stand« und der Situation, wie dl« unVrtgen 
nach der gleich dnriulegi'mlen Analcbt «an Kopludi odrr ein« llaul.r 
lassen wurde, sv wenig kansnr» wir mit Stcherhi.lt naciisujlse», 
kung l.rbrn dr<» tmkns auf der Buhne ^rbraaih- 
llrb »r»,»en sei. VergMrht na" Nil. IV 117 ,'. ...» «.««.«.;., ifmm 
•i'a T/«* aif*'!***** ,f * ulu ' T * *» 4 ' f '»** rr«*»«* aaaia^near 

il «iaeaaidirr deti «er ij «äs. <z". kann man grwajrte*. reifen da« Ge- 
gaaibrll aniunebmrn. I'igurrn mit drm Onkos* uaja}*dem auf den Hinter 
köpf tatavaufgeiugenen Obergewandr, wi« ^ta** di« ajbf Ta/. VII. nr. II, 
und die Trat: uedia auf deaa rulrtrt akubam besten \onJf.. Braun heraus- 
aegebanatt Relief v nil ilaT*«VaalUi n i des ^|aaner (auch bei Guigntaut 

doch wiaW nicht ui Vergleich gabraebl 
dal« dar Mab-r lutarrcs Bildes keinerlei Kuplliedgciuni! 
und nur da* Haar nicht deutlnW ausgedruckt i%t . wie 
wir «• auch sonst, sei es auf den Originalen, sri es aufaaVti (äapleii. 
ajaMBajh finden. — Di« Maate daa lleesin« Magt« etwa die von HnUui. 
IV, 140, erwähnte der «„, ai/aej agsin Sehr benirrkenswerlb Ist 
ihr UuWn weg«« .Irr s. lihnsp« der I'nll. IV II*}, vgl. Bulliger 

kl Schljfien, H l I *. 4M. v h De IVr.im, ». Kugt|. IIa. , lud. Ilati 

»c. ii , p. 4ft »-l »der D*t All. Theelerw s. Hill abni -irhl e. »nwr 

Scbwara an. .iaaa naa ateb ilui .lark gafaUert «u .lenken aal; 
Vftaaanal s. Hu- l'io-rs»a»?, T. 4, gv gl, 
Kau, II, 1, S. im Anas. Auf degeAhbuduug 
er unten mit absein urmak l. bi iBa n aufuexHitcai ItesaUCsreafao. Der ^1- 
tem der ,liriK»sden IVrsna Iii katgrr. rin l uivI,.ikI . ,» rieher aarh äfft Jer 
i..lgei,,i..i. Tragodiemlarsirilung wlederboll. ugd somit, da er tau mal auch 
bi drr Natur der beehr iMvrutjdel ist. besonder« Beachtung verdient. Ihr 
lebrrwurf be.ieht h. atnar Chlamyw. Lue j 
febll iwar in der Abbildung im Mu.. Bnrb. ; 
aus gar Nichts. Dies« Person kaaa «aber imch darer M ... 
.|l.|»U.<n K"»l>» um Im rin Wnl, urhallrn 

un.rr Ui. ,ic .l.i w, ii i der Trauo<ll« lurbl allem Woiber. «amdem selbst 

ataeneinlr Wid.rr uili«grr Cblamv. auftraten Daa» aaeae bal manalicben 
Selaven der Art avssie die Ha.l«gag«B Ibsd, lata « Weges elwa» Viigallemies 
sein wurde ajauhea wir aus ilarstelbaagr« dersellirn auf VaserilHldeni 
wie da» bei Putorka Mus. Biarws, PI. VU liiriecb. Taf. LM4). und die 
Aicii. u..,! .».asa-lau.* hg igiiinul Hei de iAaUaj-. H. CCfl. nr 71$. a. 




und (M-rWI 
iluDg im Ins. 



i.l dazu 



T .1 f. VII iiwl VIII, I 13. T n f. IX. I ^8. 



11S1. u. »..«.) n»i 
sind eine bevorzugte CUM« der Sclivm, Urnen »leben uui*rMet weibli- 
chen Dienerschaft die Tfoe« parallel, welche liekannuic.ii in der Tragödie, 
enltjch bei den. foirinide». eine bedeutende lloile spielten, tiril eine 
», Wertem und EsTtiekeriii beben wir hier am »ahrschein 



und bei Panels. Bild, ant "Leb . JH-tf. nr. I}, und hl Statuen (un**, V»r*»r.u..g de» Telephon i. der &.ripi.les.che« Aug. „oder auf ei« an», 
den Niohideii . Clara* Mo*- de Soulpt.. T IV. Fi. So» IJW, «hl PI. i» IM. Se™ einer Tragödie- bezog aeno« «ftuh* Teleph.,, und Treib». S M, 




Trnitos, S M. 

Am«, ss, 

Aussetzung oder Verbergung de» Kindel banden- 1 Ware da« Gerau, wel 
cne» eile dienende Person ball, eine zerest, so Wirde gewiss an eine 
lussci/ uns gedacht werden rattuen. So aber stahl der Annebaue auch 
nicht da» Mindeste entgegen, den» nacb der d*rgeaU-ll<en .Vene eine Ver- 

ging bi der Tragö- 




siel in haben So erklärt »Ii h da» 

in der Rechten kalt, nachdem »Je »leb •ler»elben bei dem ersten Bade 
dt» S»unabul»liaii bedient hat. leber die dargestellte Hmuirunf miseerl 
I, anriena er von der Herrn» ausgeht: colla deatra rletau per che 
la »erva. (tuest, nvuove la ilealra in »tlo dl Ohl- ai 



da» Kind 
data Auge, ehe iler KnUnhlus» 
verbleiben »eile, jene« mit 




aa daa Sind im Hraligthume 
.»uf den Platz vor diesen» huiauMieaav - Die Farben «erde« leider wn- 
iler von Gell noch von Quaranta angegeben. Ali 'ebb daa Gemälde »ah. 
sie schon »ehr * erschossen. Beide Personen haben einen t>la 



, in welcher diese Sc 
»n wird man gewiss zunächst auf die Auge de» EuripUlea verfallen. Uber 
welche wir namenili, h auf Welcler Grlecb. Trafud. . II s 783 Hl , \er- 
Hler handelte ea «ich unter Amlerem auch um da» Verbergen 




. vgl. Weyher, S. 7*1. In eben 



sichere Antwort tu geben; vgl. oben. *. .'.1 tu Tai. VIII. 10 Du auf 
die llrust und (nach aler Abbildung Im litis Borbon > auf dl« MUM 
laasj herab* ulleftdc Haar pasat allerdings zu der Priealeria (Hermann 
Wirb, der poltest!. Allertb., X. 36. IS) und (and stak bei der f'rtnslcnn 
Alice m der oben, S. 33. zu Taf. HI, M. erwähnten Statue, kann je- 

werden; vgl. im 




und annehme«, da». Auge fa> 

Isar nach der Geburt de» Kliwlas 
was uns aurk au» anderen 



1 Heros und untergeordnete Person. 
iHlde. Nach tijicr 



Wandge- 



Ijeinalde befindet »ich in der Sammlung der l'niver- 
d ataaud au» Pompeji oder Hercutanuan Es zeigt 



Setyrsp. • S, 7i fl., Anm , ims) 8. eH 0», Aam. 
das» hier, wie namentlich auoli auf Taf. IV. 10. raV 
heia»«»»!»/! iif<»e*er<ire ul. sondern aar« ra 
Litcian. (Uli.. CM sugiebl und wir auch sojmI auf Bildwerken Onden. Ii. 0. 
Mulier, au» desson Nachlasse die /eicfinung lierrvibii , meinte, daa» die 
erste Seena der Ipiiigenia in Auas vorgestellt sei. was auch Scholl, den 
Ick die» Solu Verdanke fur »«hrscanmlleh hall. Aber unser Bild und 
diese Seena hake*. tijcku gentein, als «las« tn beiden ein Heros und eine 



wold der untergeordneten Person dea Gemäldes in den Mund lagen. 
So viel Uber jene Venauthung auf welche ick nickt so euafuiirlidi ein 
gegangen wäre, wenn mich seihst nickt früher Ihr augenblicklicher N -hean 
geblendet halte. Eber würde ick, wenn denn emmal an eine noch er- 
Tragudie gedacht werden soll auf da» Eiste di 

I Wickler in der Antigene. Vi. 123 IL, l 






•Farbe der Haare zeigt, nickt fttr einen »(.fa/<r-rec gehalten werden Auch 
vermis»! m»ti In diesem Bilde dt« 'sin«, welche bei Aufführung de» Eu 
rtpideiseben tiram. selbst noch gegell das Ende der Scene zu sehen war 
(vgl V». IUI.' Endlich pmtt die dargestellte Handlung nicht gerade be- 
Der Heros auf dem Büste Itl im Weggaben begrinen, die an. 

W, noch 
In der 




I der Figuren und ihrer Gewarnter 
habe Ich mir Folgendes notirt. Das Gesicht dea Heros ist brannrothllch 
mit wehwgelhliehen Stellen. Der Onko« von bräunlicherer Farbe als die 
Haare, welche etwa» in» Blonde schlagen Der SchwertgruT woissgelbltch 
»). Ehento die Kothurne Der Chiton brnuiirulhllch (naoh 




», ist gelblich mit braunrOIMlcher Schal - 
Urang In den Fallen. Kothurne und Stab sind braun In- Ii Jene also mln- 
dnr elegant al» die des Heros, vgl. Saiyrnp., S. 73 fl Anm Der Heroa 
Konnte wohl der {«»».., *Vi)r Isai Poll , IV, ISS, sein; 



2. Melpomenc mit der Maske und in dem Custttm 
eines Schaunpiclors. Relieffigtir. NochClsracMus.de 
T. III, PI. 514, 104». 
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T a f. IX, 2—*). 



iu Purt» betaducben Musensarkopbag. Oelter» ebgebildrt- An dem Po- 
stum zeichnet steh der hochsltzendc p'wr/aiieTqa^Mrcli seine Breite sua. 
Dia Gestalt wird, wie Müller Hendl» der Arcii \ SflhV 1, (nwucn« in 
Bezug eief eine annücho Statur der Metpotueoe] bemerkt, durch den so 
beschaffenen Gürtel und die langen legen de* Gewandes nocL vargrossofl. 
I Feneruach (Volle. An.. S. »47) 



T*r. MI, IS, und A. S4. hledoreh erklär! »erden können OB Itnlgjili 
sttni.iuireit zu 'dem Tereutiue? Man nioaste Im diesem FsJle axsjnjuiken. 
esau die Originale der m* den Masken «t. tu Tat. V . or 17 .nnffs] eu> 
einer Trüberen Zell stammten, aU die der anderen: denn unter den Mas- 
ken tnde« «Ich ganz deulkVh 
sravulhung f ti 





storm. Auch Mar die Gebärdensprache Ist die vorttegsnde Figur von In- 
lltese«. Dm Aufstellen dea Fasans auf den Felsen , - ein« Stet tun« , über 
welche zuletzt O. Jahn in den Anhast. Aue*., S. 38 HL. genvroclien bat — 
wurde man roll Zoega in Welcher'! ZeHachr. für Gesch. und Auel der 
t. 8. SIT. vurtreOUeh nur die Krhabenne« 
: belieben iton 




i den Fussen nur auf die sorglos nachlat>l^o I 
lief Nachdenkendes iu Boden pflegt. 



3. Melpomene in dorn CoslUm eines tropischen 
Schauspielers. Von einem gcscbniUenen Slr-ine. 
Nach Cades Intpr. gemm., Cent. VI, S. 

Du •areis-a JiUire» m^ifwnm (Poll. VII, 91, vgl. Melnekr Fragm. 
Com. Gr., Vol, II, P. I, p- Sil ist bler noch sunslligrr aU du bei den 
koUmrucii Jf*r Mul^Hiriirne auf der Tfnri^rti Nummer, welches Bottiger Kl. 
Sehr., I, 6. 183 , Aam. • , beaondere hervorhob. Die Mute scheint unter 
dem buken Arm eine Keule, eines der Wabneichen der Tragödie, tu 
and in der rechten Hand ein Peduni «der < 
tu vgL Das Satyrsp.. 8. 1 « . Arno, (wei 



■dum, sein seil; dar »usserste TbeU dea Srtwertgrifles Södel aicb euch 
sonal gekrümmt, z. B. In IL Rochotle« Man. Ined., PL LXXI. I' Die In- 
schrift AVSVncI p) I 



c. Komödie und Nebenerlen <le. Italisch -Römischen 
Buhnrnspiels 

Betrachte« man die Kooso^ssivdarstelhlngca auf Taf. IX, X, XI. XII u. 
A. *o wird man gar manche darunter Anden, welche glauben suchen 
bannen , deee unter den Buhrssupersonen auch unmaakirte seien. Auf 
mH einaelneu Figuren wird dar Vorsichtige hiebe! nach« viel 
wird er auf Schuld der Rohhetl oder UetnbcU der Dar- 





Sorgfall behenden lat Aber wenn man auf 
lieh inaskirle Person»» Sudel und daneben solche, 
vergeben* abmüht, die Maake iu erkennen, und wenn aicb diese Ersrlsst- 
nuog öfters wiederholt, so wird man die Ueberaeogung gewinnen, daaa 
dahrnhw etwas Besosyderaa iu nuUn*« est. Dieser Art sind namentlich 
Tef II, or. 11-14. Taf X. nr. 1-$. 1. 8. Int. XI. 1, Taf. A. IS. 34, 
, Taf. XII, 18. Die I 




l Um : 

Monumenten tu beginnen, so wissen wir durchJkonetu* tu Terelit Aodr. 
Act. IV. Seen. 3. dsss xu seiaer Zagt weiblich« hallen nicht wie enud 
vetem vou personatis »Irls, sondern per mulierent gegeben wurde». 
Schon die Worte de« Grammatiker« fuhren darauf, dess die Weiber nicht 



tntersurjsnngen auagemacht, dsss auf 
anfangs kerne Masken getragen wurden oder daaa 
die Schauspieler doch zum Tbeil ohne Masken auftraten , vgl. beupksech- 
lieh O. A. B. WattT De Cannes» in Roman, Fab. acen . Hat. MÜSJtCXJUV, 
p. 11 Ol. (der aber den Freuenmllrii schon von Anfang an Masken ru- 
schrsib«! , Gr, »er In Alls, Sehulztg. Ab». II, 1833. 8. 31t B.. G. heget in 
Archiv Rar Pbilol. und Psdeg.. Bd. IV, Leips. IBM. S J» III . Bolacher 
l»e Person, tsu 1« Ludb »ce«. apud Horn., Ilorol MDGTXXU. p. » fll. 
In wie frohe Zeil man ihr Originale der Miniaturen des Terenliu» hinauf- 
gesetzt bat. werden wir unten sehen. Wallten wir aber auch die der 
obigen entgegengesetzte und Inst eben so kühne Voraussetzung wagen, 
dsss die Originale der Msnkenbilder aus analerer Zeit seien, so wurde 
doch dar Annahme, das* die Übrigen Miniaturen ausser den meskirten 
Schauspielen auch uoinasklrte darstellen sollteii, schon der l'msiend enl- 
, das« gerade die Inhaber der Hauptrollen fast 



So viel 

noch daraul aufmerksam maciien wollen, 
die Büsten und Kopfe aus dem Ambras. Codes toben, Taf. V. nr. 19 uod 
301 auch schon deshalb, weil sie dea Masken in de« anderen Handschrif- 
ten entsprechen, ssrntnllich ab mit Masken versehen zu betrachten sein 
werden. Ob Taf. XI, 1 nach dem Gebrauche .der RiMnischm Buhne be- 
urtbeilt werden darf, sieht . 

uptschauspi. 




«s-K. p. 

1, I, ed. Fee». Lucinn. Toter.. C. 9, und Ouomodo Mal all con- 
aarib., C. 4. Wenden wir uns endlich zu Taf. IX und Taf. A. In «j 
wir allerdings vom Athv.li'-n 11»i*j tri- . <Un sritist noch Arisi"|>lts- 



nes, freilich aii3o».il»iii*w ewr 
mit dem früher gebrtnchllcbei 



ohne Msake auftrat, indetn er sich 
ilebrn des Geeichtes begnügen msassle. 

nr & 




seihen Darstellung neben den nkbl mssklrten 



Ist gleirJualU leicht zu erkennen; dass lelssare kehiesweges Nebenrollen 
haben. Wollte ossn gans nuf den Augenschein gehen, mnaale man 
auch glauben, dass das Auftreten mub Weihern In der «Heren Koasodi« 




in dar I 

ben. und ,nur In stummen Nolle« [Allgr Buhne S. 14t D J. 
merke mau Folgendes: alle Figuren, welche wie nicht roaakirt au 
sind entweder Weiber oder Jüngere ulstilusth« Personen, sie haben nie 
prunoncirle oder csrtku-te , sondern stets gleichgültige Gesiebter. *o bie- 
tet sich wohl von seibat die Vernuithung. dsss man sieb die betreltan- 
1 zu denken habe, dass aber die Masken leiden«- tiafis - 




ag kleine, das < 
oBsiungen haben. Ben wenig geöffneten Mnnd 
dsrtustsilea , wie wir et messt Sudan . durfte die tibarhaupt vorzugsweise 
nur den Geaanunlausdruck berocksklSsgeiMl« Kunst sieb um so eher er- 

II 
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ewet der Suutt, «Im ktaeke mit 
,«« Tnrtahre« nicht einmal dkl V«rwechJ«lung von 
SlatutfeXvea^bahlet werden koanAe. Der nach**? und 
Grund «kr perBigoreo ■unddftaung im «l»r ebon und echon tu T»f V, i>r. 
9 — ig, »gedeutete Ob «i» iwbmbri auch noch altuatmcben Zwecken 
dbrnle kt der Art. wie Hoog« Mem. de l'loal Roy. d« Franca, T, VII, 
p. dl (>.*M Taf. V, nr. IS und 3*. OM>uit, munwro wir dar Ealadwidang 

In norm), als er 

Uta Wi 

Anafchl uberhaupt etwa« n, mindert 
, dm Muaoi mit wenig «ewttwlctn Slordr Mich gewtaaen 
männlichen RoUeii «Man waren Anderes, via« gegen ata Bedeoken 
i oder «Wh die Annahm« ala miHrifr mithin <rJ»Jb«iin«n laaam kann 

tat , ^ »7. Ann.. » . 



■vnthaa« dar litt««« uml de» CaaJrjma in dar Konodir mit dorn 
ao data durch daa Dionys«* beurkunde«; »gl. Salyrep., a. a. 0. 



-. r-hly.k.n, B.kchl.ehe Kam. Man, Dorl.ch« Komödie 
i;«lrrit.llen« ..nd Slelllrn», altera und viellrlehl ...rl. »,.«. 
lere AtlUch« Komüdle. 



•rh Tat III. nr IM, 
Aut.nJ.hme .lau lrtil«*ii«nnl<?n 
gidhru Figuren atif scliv»arie«n 
S 115 n. III, IUI, IM III. 



«m.l Tal A, nr tä 21 uml 33 m 
Vaaenhilder. iwisl ».II 
CiHiutii ü«l>r.<|i 



i-.iMrv.lf IVI.fr d»» 



4. Ein Phlyp* auf einem Fische. 
Coll.cl. of En^rav., Vol. IV. PI. 57. 



Nach 



Gewiaa eine Parodie daa Artoti (Mlilhi Peinl. da Yases, T I p II« 
A. 3; oder waliracbarnlirhar daa Taraa IMttllar Dorlar . xw. Ausg.. Breslau 
IBM. n. 8.3». *. HoctMlta Main, da Hutnlaan p 1*4; auf dam rMohln 

I am YOlhdAadtgsUHi hei R. Rochelte, 
a. a. 0 , i d«a Arlon. bei «Vn von M. fehmidt Diatr. m IHwyramb., p. Itt 
angefahrte« SehriRslellern und Wn Mua. Burbun. . X. 7. Ilia Tanla und 
dar Krau, vielleicht voaj Saarn würde tu dem INtkyrambendtchtaT »or- 
trefllioh paasen (vgl. Gott. peL An«., l«M, «. 11»), dahingegen kann 
gegen die Deutung «uf den Arinu .Irr Manpal dar kitbar in Anschlag go- 
Dar ttsch aUII daa Delphu 





ist da« auf 

vorkommende vai«M«r ToAeurrtaeV; daa Costnia, au« kurier», 
gegürteten, srnjelhmsn Chiton und dar bearmoam Anasyrkt mit Phalli» 
.larun h.-ntctiend, daa dar Allaren Kejejiodäa gewöhnliche; dir B*errV.**ip- 
kell kann hier «beaaowohj ala aa bat au manchen eTooi«dlendW*icl hingen 
ohne allen Zweifel nqprnuininru urrdan nuaa, Auf Rachnunp dar Nach- 

. M M Hhr dka Frage. 



daen Thealer Mehla ni Ihun haben; vpl. Satymp , ft ll«> (killte ra njehl 
arahnchaanllehar a«to. daaa ein Carkarurmahrr daa aua Bfld«rrke« ba- 
ktftuicri. Mmilh auf iinn lM|jtiin auch obna acanieohon Vorgaag hi der vor- 
haajanden Walaa daraMDIa. tunal da trhr Irichl nAChiuneiara , daaa <Me 
Aunaasung ala Bekebiachar Phlyn aowobl nir den Tara» ala «iilIi Ihr d«n 

n dbMa« Falle Ut 



: HM Air «ha aeanUcbea Aherthiuoar doch jedr«r.ilb> insofern von 
f. ala ea tu danjaadpan pelioH, «reich« den unntMlalbarm Zuaaro- 



5. Bakchlsch« Komaslen in Begleitung einer Flö-, 
len»pi«lerin. Nach Gerhard Anl. Btldwrrke, Tuf. I.XX1I. 

Nach Garnard. 8. 31t. „Wadlchar Haakenaig." Doch hat man »lob 
die Paraonen Kewlaa nlehl maakirt wm dnnkao. Da aar «Jjrlejana nicht dia 




Ga^rhtaa (*ar>T»p.. 8 ItCI 
dem Titel Xamnaru nl«bla »eHenes aind (vpl. lihllar Dorlar, II, S. MS, 
Oryaar D« Dorlana. Com., p. 173, Meinrke Ihalar. orte Com. Or., p. IM« , 
101, 311, 4111. glaub«« oueh wir keiaeaweges, daa« dlaaea Bild launfl- 
laibar ao( das Ttioaler baihgliah »et. Der eine Koma« trapt rat Binde 

«cb reebla ball m dar i 

I. m der 



Ivlelleiebl eine K.fheiri. Ue4MW daa Im 



o, bloaa in dani 



Cuttkmi «gl. Saljrap . s, II« und III Hat Brtd hat auaterdnu noch 
das allpacneine Intermwi? , dam ey den ZuKamaienban« der ILoinudle mK 

Komoa auch vn 



6. Fl»lcn*|iieler uml amlcre Kunsller in Phlyplten- 
IracliL .\Ach Tischbein Engr«v., Vol. IV, PI. 10. 

Nirh riulinaki tdc»»i'n Erklärung nkbt lur Hand tat) von BOlUger Ideen 
rur Arrhaol. der Halerei, .S. Wl, und auafnhrticher Kl. «ehr , Bd. II. «. 
179 Ol. . beaproebea - « a die Darstellung auf «. 191 A. >o geraaal wird - 
„drei BoccfiinmaAken , eine welhlirlw «nd rwel mannliehe mit den vnr- 
tmd InfulIrtM. Ithyphallen vor den Lenden, I 




slnlürai nannten, 

<!arda\ getarnt. Um aber die Oinralur ' 
ttch der Koc,«ller I» einer Anwandlunp J«vlolb.eber Laune den Fall, daaa 
durch die uberraluuugc Ajiapannung dea Seila und die lieftigrn Bewegun- 
gen der TBiirer da» f»eil aelhat zerrlaaen aoi. Allo drei TAniar und nun 
a«*euian«lerger»hren, und i 



rwiacben beiden Händen euedchat, achon in eintelnc Sobnure oder Faden 
•nfgeiftat nu sem acbetnt " An den ..«Inrktani oder Cordan" wird Jotai 
Ni.'M.jod mehr danken. Ea lat von BolUper ganz ut.c.^rti^ti ,lr<>!, »k-h 
auf der raotilaa Hand des VValbet «In Kopalcben beflndM. weiebee ab», 




Daaa die AbulA oder Mahwii namt 
ala «mp erscheint, wie auf dem baakaar rar einnp pfhj.hr-n*.n Hildv»frif 
dieaer Art in Winckelmaana Mon. ined., nr IS«, kann acbwerlüeh Beden- 
ken arrepon. «»lebe InliiMilIrt« aind aber luabchat ala 9cbau>pialer. be- 
sondera ala Sänger, au lietraoMen. vpL Juven. Sat VI. 73, 378. blartml. 
W.*8I, XIV, IIS. Daa Handlung, in 




dam dea Prtaooa gteiebt, nach dem Glied« riebtrt , uad die lächle krampf- 
haft odor al« B*plHI«ria «Ine« Hufe« bald. Auf dieee Sandlunp marM 
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den IlMhÜl 

< I'" - i< Int lllaMii MVht »mren Uut, int <•» bMirnlrn Ii 
ketiawerül , da»» <«n ConWni dm der beulen anderen Männer durchau» 
gleicht, nur data der Phallo* fehlt. AImi ein ähnliche« Verhullnl»*, wie 
e» in den Vögeln de» Arialiipbaiir« iwiwhen den »ler Musikern tle» Chor» 



irr ei« O eg emt aml dar 

loch »cfcwerü. Ii eine MdaTi »rcuUcue l.runji. 
eher der in» Inhalt ,hwc bildliche*. IMntellungfäa« 
vojteeniioei. aufging» al« in der hier ».»«wi» 
Panofka dm eigentlichen Oedanten 



bei einen» htnilecli^| LNejh* 





tum (Velar. Mauna. Ii. S. 4. OiuortiM« de die unj>, iL II. Ovld. Faat. 
VI. 648. SSO). An der Maat« Mal der Barl auf, vgl. Satyr»»., f.M d.. 
der vielleicht gerade de» Burleeken »wa kniiugefegt 1*1. Der maakirte 
iiimI wie die anderen Männer LtMttMvirle Fmteaspieter 1*1 als nuteglrcnde 
Per»on tu betrachten, in aatu anderer Weine al» ea gewöhnlich bei den 
r Fall 

an Yi, 

auf, 
er Mi 

ob diese Figuren einem Drama entlehnt seien, in welchem da* l»gll.'hr 
l.ebra behandelt war, an wurden wir cber verneinend antworten al» be- 
jahend, uhne jedoch dabei etwa» auf die bchiinfqMlauxe am Huden zu ge- 
be», welche, wie nr. 14 »ei«<l keine »wege» bindert , 
die Handlung 



liotbwendU! «onmuutetien Ist, war eben ui irige al» in dar ■nkgfljhr 
unerschrocken und aar »«nickte daher, nachdem sie mal der IwMmgAx 

»diweelerUcfae Pflicht troU des Verbal» SU erlullen «eprrthll hatte, einen 
»Ken Diener an Ihrer Meile bin, der. dem 




der aber Vorgänger hl der (irieeiat- 
koniodie belle." De») die Figur in der Malte nicht einen jjclieu- 
•nteter in der Rolle elnea Weibe», wie es rewoimllrk war. sondern einen 
ab) Weib >erkleideien Mann darstelle, erhellt namentlich au» dem etcht- 
barefi miede Aber die Panofka - Welckerscke Ansicht h4 gewiaa im In 





7. Vermeintliche Parodie der Antitiauc. Nach Gcr- 

<p> i ana ey • ■ 

., Tef. I.XXIIL 

, 8. 

Venueh .nach. P^a. Ann.ll dell 
errh., Vw. MX. p II« DI wwlb»t auch auf PI k die Uerhard »che 
Abbildung Wiedernoll teil, mit dem Resultate, .la»« »ich die PeredV an! 

die Seen« der SopboklrUchen Amiliane tun V» SSI im beliebe; «gl. p 
p. II« 0. ; Netra moinunont ixiu» ta Hill» d' liedlpe; ji 
ea ir garde latuene devani l'.reoo, apre» l'evuir «irprUe 

i a.,m> ni im» 
de la wen» de Kl 
garde aborde Crioa et lui drl „Ja i 
vee ornanl le lenibea« (Soph Anlig V» SM (M,, 404 



li -ben Kren« Inn in Ix wegen dreht. Jedenfalls nMuetr nun daran den- 
ken, da»» der Stellvertreter der Antigene eben nir Strafe abgeführt «er- 
den «olle Da»» dieser Augenblick für die Deimukirung »ebr'pa»»end 
» Wa 

ib. 





i» leune 




Sophokles eine i>es>»c« erwähnt linden, will 
arge/eec bei der Aufführung der Anligone gewiaa nacht mit auf die Buhn 
getieacht wurde twe» «lrii au» der Weise, wie der Wächter In V» I 
•pncbl. abnehmen I»»» kann I 




la corp» d'une Iriple libeüon, qu elle .ersait d un vase de bronie 
IV» 4oV Iii." (> qui «leveit ■'«ttHidorahterae'til euttincnicr 1'enTet civmbpie 
de ta »eene, e'eet qu'aa 

.. la 



Klgui ihf i.e .i.** mi iriiff '*ii > ii. tl,iMii-i<* k.rlri'iil .Hi lii. 'Ar i ir uMen 
Dingen ne-bl ml»»en will, nlcbl wie ein l.cralh. weiche» der Träger, um 
»eib»t liMaukouimen am iMialen raaiji van »ich grtknn balle. Die Menwmlp 
Fanofkn a, da»» »Kk die enltfure orteulale de» Kreon au» der Stelle dea 




, Harr , »XXVIII, Irakil per aw regard. per »on 
dornt II releve »an eceptre, l eUinneanenl tpi'il 
a aieee qul lut a deenbei , et eoatre laquelle II va 
morl Hirm Weleker in C.erkard» Arch. j!tg N 




:8atvr.p.. S.II4. Ania.) I 
der Kunlg auf u aaarar Tafel, nr. V. wenn er der Euryslbeu» i»l. 
koaig, oder doch etwa» der Art. »teilt die auf den Kreon belogene Figur 
ledenfalle «er. wie au» dein Seeptal rrhellL Aber — geeeUrt »<i<*. das» 
der Mann ein Uriechiacher Kanig »et, wa» JadenfaMa nicht tlafcer toi — 
wer »e»i ob er me* mit .Irr md»Jrren Figur in genauer Verbavdung <te- 

f» Pol) . 



la» er halt In Verbkidung 
1 »o wohl aaaannnon, de.» liiari 
nkiit tweiiehn darf an ilri.n- ri. huiw le« Bttdna auf die .cnaiuile Seenc 
s„ nlCaOeiitl e» lal Mtbu die kntlgune hn jtaaWdr k.-unoeaV m *<*H& 




maller Heoklen lu^n.le., 
li-bl'! e a"ber V .vit »eine eben 
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««% Uiflf wkIi «n jjr" Kr 

"fit* <, * J Pl " 

mtt'daf ernTalaenakll Suimpfns»e uml in dem Mantel 

Poll.^11. TOI. vgl BMkH AajBtikl-. H, S- MI. Salyrsp. 

Eryv, ps74t, C: /rfM V f»>< .3V»s< arif ~'~er ai-rw 

ssUjs«. n«MH)r«ini<', »ebit den «ebd. 



kiel von FeH, der Mrf« 



S IWI, Anm , 




bei Poetax, IV, 137, den ds»*»aasK. 



tragt« nen ♦ .,*■»., 
nert •>!<•• »er <lir«f Dienarrulle 
r^,»g»T. nicht 
(Irr Barkar eine Kopfbedeckung na«, aber fr» in» verhall es web mit der 
nicht »o wie Panafka meint um peau Je bei« tut relombe mr I« do«. 
landls qu« I« mufno lui recouTre la 141«, Mindern man wird in jenem 
Fall* an eine «elhetelandige Pclika|»e au denke* haben. Auch di« kann 
ala ein Attribut de» Jlartsarcn b«<reow>l werden; »gl. Diu Cl.ry.o*i Or. 
], WM , 3 , [' ^30 Kin|i ; •^^^••ffiMS r*^* 1 .*i i*>> , » ti tm( "f *~ 

fjr^wfTWc » *N fi'* ^i»**«»5f tj»#c rw f fetJ* Aij'oit tpi*v. Ii*"n 
desselben ball Panofka für den auf untergeordneten «and und auf 
Her i i, der den ungehinderten Gafaraurti des rechten Armes bedingte , deu- 
tenden , dienen Ami nul der SeamMer und einem Thetle der Brust asni 
frei lassenden le#tMu»o«r«.iec , die f im engsten Sinne des Wor- 

tes, vgl. Millingen Petrvt. de Va»ea. p. 1 1 . Anm I, Actione, a n O. , p. 66,* 
und besonders Racker Charikl , H. S. Sil III., nabal aaeinen Be 
Saiyrep.. 8 III, Abb) . und S 168 fl Da» 

a ia partie Interieure da eon velement. k sea anatyride« , und erkennt in 
der tunaque a manche» den jftmr ä*?e^ei«jaJ«c , ilttbifw erqsei Poll. 
VII, 41). Ca ist nicht nullug das Irrig« <lea Iciflerea Thelle« dieser An- 
vii- ht genauer nacaiuwei»en Wohl aber lohnt es sich der Frage, ob die 
Figur bloaa daa aua Acrmrljacke und Raankleid r.i«emtnen«.'<.-uu« I . iL. 

wir auch «»«.. ( »< . nenne« Satyrs n s 11.1 R,), oder m 




da di« genaueren Diirslellungen dleter Art mir 
gen armei toaen Chiton über ifen .viiusyrulco mit Anrmeln erkennt 
(wenn, nicht etwa der Hann rin Barbar M und diesen auf der Buhne uueii 
der ihnen »onet auslebende /itm» /r<(u«Wec eigen war. den freilich Pria- 
iao* in «erhard« Fort«, der Arch Ztg Taf. V, I, rocht tragt). Da« End« 




der Chilon der Figur : 
Art der F.tomia «ri. habe auch ich lange Zeit fnr 
n. Nachher aber sutd mir Zweifel aufgestiegen. Wahrtchetn- 
was von der Unken Schüller über die Brual unter den linken 
i hin laufl und ata HeaaUatreifen der Eiomis (awe<«f) betrachtet wer- 
kemnte. nids* Anderes al« rin Tragriemen für 
Her.AU.» auf Taf A, nr IS. 



mit der tloernbekleidiang verbunden waren. Wie achea auch der Kocher 
tu der Annahme eise« harbaruciieii Krieger« oder ftlhenseoslachra rele- 
brauchl kaum der Erinnerung Uess nun ein »olcher Bkyüve 
r Parodie der Anllgone . tuMnenMiLh auf der Alttachen 
krmnla, wotten wir nicht in Abrede Hellen. Wer «ich 




8. H»u»herr und Fischer oder Sclivc rnil Korb. 
, P»g. IX, nr. 1. 



Aach bei Deinpater Eh-ur reg., Tora. II T. L1X1LX und bei Paweri 
Pictur Etr. In Vaatt. T. D, T. CLIIV, vgl. p. «• — vtde« »faecoa geroi- 

e« am paaaendalen. die Figur link« ala Flacker (vgl. iu Tal XI, 71 au fa«. 
aen IM« auf der wohl nacht gam genauen Zeichnung wie ein Tuch aua- 
sehende Kopfbedeckung, vlellaeohi eine Art von cascuBua, kann «ehr wohl 
als Stellvertreter der «on«t meisi vorkonimemleu (Müller Handb. der Ar- 
I., K- S*i, J. Becker Charikl . U, S 361 «.). des «Ua* oder der 



.1 -Ii. 



Ftrv- 




a, n V. 

nahe daran auf den Borken gelegten Hand mit rus. 
gern , an kann man wolil auf den (»edanken kommen das« es eine mit 
der Hechten gefaaaie Angelruthe sei. Die andere Figur hat In Ihrer Tracht 
ein ObergcwaTK) voraus und giebt »Ich auch dadurch ala nicht der ge- 
Clasae arsgtnorerid kuml. - Ist die Fhrur Unka kein 
. so IM an einen Sdaven der Person rechts iu denken, auf den 
lecker Gallus. TV III. 8. I*« auch sehr 
Korb In einer Komodienacene auch auf 
einem aus Pompeji oder llcrculamim stammenden Wandgemälde im Mu- 
seum der l'nlveratiM tu Palermo. Auch dieser faaal den Korb mit der 
Linken, geslicuiirt aber mit der Rechten. Ist e« wahrscheinlich , das« der 
Scleve mit der Hand auf dem Rücken dem Herrn etwas vorenthalten 
konnte? Eher wurden wir an einen (ieatus des Nachdenkens glauben. — 

10 und 14. 

9. Herakles mit den eingefangenen Kerkopen vor 
einen Herrscher hin tretend. Nach Serradifalcu Anlkh. 
della BiOnW, Vol. II, |>. I, Vign. 

Zuerst bei CrOancarv RIe Antis. Hr., iirecq et Rom , T. III. PL 8« (mit 

ei SA. Nun Voy. 





pitk, T.II, p.1 

ml bei MMIer tiorter I. S. ttw (vgl. Handb der Archaol.. K 
M 2. t 411, 4|. Welcher Ep. Cyetus, I, 8. 4M II , Anm. SS», tierhard 
AuserL Vasenb , Tit. II. s. ie* rl. verzeichnet und besprochen. Herakles 
tragt die keekopeu in Bauern oder Korben (Polt. VII, ITSj an einem Trag- 
holte, «ursaeauer, ««i K fOaefoe , iira|o,w, eleaaearise. ejewteeri'C, a«U« 
(Poll. VII. 15*. X, 17, Phol. u d. W. .-.,..,,.,.;.„ mi eeaeapeiar, Aldphroa. 
Epim I. 1. tut den Anm. von Bargler und Waamer. T. I, p. 4 «L. Albartl g, 
. T I, p.347, A 14, u. p »S9, A.»l Man »iehl aus dar li.rstellung 
auf unseren) Bilde, wie passend llidrwr h AU ..w.re«. «~ ra r.i- ir 
,t ...I... t >(.,..,. L«. uysrraw «•/«*- aaiieaeeMe mmr*t>» oder «araraar 
(Meiaeke Fr. Cosa. Gr., II, 1. p. 633), ja vtelhwohl bedient skn Herst im 
hier geradezu seiasta Rogens nun «»»i^eup«»,' »gl euch lu nr. 13. Ol« 
sehen gau aus wie Affen; doch mochte ich mint mit 




. -l'nf« . 
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Mm*, Suhl, u. d. W. Klfm*«, Oramer. Awd . m. 41». Ovid ! 
XIV, M(ll. Pomp. Mtl., II, 1, Mutter Doli». n . a. 0 , Ann. Ij. 
wird jedoch tugageben. diu die Kerkopen hier nur ausnahmsweise als 
ABen «uf der Buhn.' eiwohahaea; »gl. Lobeck Agleoph., T. n, p. Wi tl 
D*r kr>aifr Ut iiuri'h I lirun*r*»el, Mantel, wehr noch durch ihm Kapf- 
schmuck (r«s»a e»»e!T) mit den» Diadem und besonders durch da* «f<tr» 



der Xanlhia* der Vaee gar nicht* «am Collum de* Herakles an sich bat 
(denn Min gebogener Knoleejatook , die ««t,«.^ /»a.».,,.,« , igt in dm H An- 
den scenlecher Personen «ehr gewöhnlich;, und d« «oder die Figur de* 
Dionysos, noch MHurt «twif äpecielles aus dem Stucke das Aristophiin'-« 
in die**** Gemälde waartunebnien ist: so ward ea «»rathner kein, in dla- 





I Weloker Mr den Eorystheut gehalten Dias iat auch nur wabr- 
krlwMiucb) doch glebt — kein direktes StibriftaleUerxMpiaM dafür , auch 
auf den anderen hieher gehörenden bildlichen Daratnlhmgcn ward die be- 
wahrend Einige berichten, da» 
e, ata er bei der Oesphale war (auch Ze- 
IV, W). >. Diudar BlbL. IV. Jl. , 



, x. AaachJa. de bis. leg., p 214. iw um^> r-r /Jui» »./ I'e- 
Vtelielohl brachte also Herakles dem Euryadteiu nach einer Ver- 
sion de* Sag* die Kcrknoen mit, ata er ihni die Binder de* Ueryooes tu* 
führte. M tiner belracfalel den Gegenstand des Bildes an „eine uoierilatt- 
sche Farce vom Skurrtai dargealeUl" , wahrend Andere lob auch K. Ko- 
> Mon. ttied . p. »S. Ann St) an ein bloase* CaricalurbUd 



der Arth. 7.1g, 19», 8 39, engiebt. Dieser hal uemticli, a. a. 
0., S. 38 — «1. dem ebenda auf Tat. IV, 1, wiederum abgawldeiea Ve- 
.-rivt.-iTialde einen «weilen r>kl*rungs versuch gewidmet, warin er verniu- 
thel , das* der in dar ftugkunst MMgeeeichnete Xsnlhiae . Lehrer der Gyns- 
naslik tu Athen (Krause Gynui. und Agon. . I, S. 76. II, 8. 7Cfl), au, Haupt- 
)M>rscn einer Komödie hier tot unarrn Auge« auftrete. Dagegen bleibt 
Weloker bei der Annahme «inea »elaveii Xanihias. Er äussert sich in der 
Kons, der Arch. ng. !< 86 ft . ober das Itild i 
der m bestimmter Bedeutung 
fenun ala eine* Sklaven dea Lustspiels beieichaen sollt«, laut sich mit 
Fug nicht annahmen. Dar Charakter der Halle aber Iahet sich allein aus 
dem Ausdruck dea Gesichts und der Gaberde vermaibon, da dieser Xen- 
thias ohne alle Handlung, ohne Mitspieler, in einem Monolog dargestellt 
ist, der sehr gut gefallen haben nin, da man die ebuelne Figur 

efaie jede Ve 





vgl oben, 8. 33. tu Taf. IV. nr. IJ als ausgemacht, das« wir die Necb- 
bililmsg einer Im TI» , *i« L i ■Inr^t'stcllten Soene aus einem eigentlichen Drama 
vor AttfKh hilMrn. l>n.« Dukranion b*frri'-lni*'t ilie an der &k«nc aufge* 
Gebaullchkeu. Inwiefern mit Fug, können arabilekluaische Darstel- 
,. wie die auf Tat XI, nr. I. oder dm in Panofka's Bild. am. Leb . 
XIX, nr. 4, und andere, ipigen. Jane* Drama IM echwvrlich Paro- 

crit. C^un. tir. , p. Bl , vgl. p. 
4M, IT6, US3 a.), ist sicheruah niobt tu denke», wenn aw 
smta auf die Kerknpen der Ueraklasaage zu beliehen »L 




einige Wahr- 

I ist nicht uchonMi, da man Ja jeden gegen 
einen besseren gern und, sofern man nicht beatamml entgev^'i^chfniir 
Gnltid« übersehen bat , ohne billigen Vorwurf fallen lassen kann. Dieser 
Santia also überlegt und verkündet, wie es acbemt, efai graaaee Unterneb- 
ueo, das er vor bat, wobei er sich ein : 



10. Bild des SantU (?«»»»<««). 
Pourtale«, PL IX. 



Nach Panofka (^b. 



■ Thet Ist, die er verhebet, auch <lie 
Knorren an dem Slab. deo er ala bejabrw-r Mann Albrl , |>asten tu dem 
iiiiiru.i tischen AnlKU. Dabei ist nicht xu vergessen, daaa der Charakter 
■las Drnm«ft»art durch den des Skleven eingeschränkt und sehr bedingt 
war. Die llefxsdesatulue aber, die an jedem Ort vorkommen konnte, 
wurde hier ab eine in so fern zufällige Nebensache in Besug auf den 
i Drrinsihlager verehrt, an ihrem rechten Piatie 




Mus., 1035. S. 49»; vgl. 



, IH3S, p. IIb HL, und 
Gott. gel. Ana.. 1837. S. 





ffttr Jl kann keine ^rimirrigkrit machen, d* die Oskiecha Schrift, so well 
aia uns durch eulgraphische Denkmäler bekannt ist, kein besonderes X 
bvsH/t: und die Endung a Air «< seigi, daaa di« Osker die Griechischen 
Form gerade so behandelten, wie die «Heren Lateiner." 

des K Th. 

IMS. 8. 4*. 

£ 911 aÄl 4a*9A Ossoaw SwUtl t B I t Hi ( #T 47R4TC O'MIblllflf 

pniohtet. Die beiden erstganaonten Geiehiien dachten an den Xanlhia* in 
Arailophaaes' Fröschen, Weirker noch tu Mlilltr's Handb. dar ArcMol., 
8. 067 il. Ho auch Müller nach einer Bemerkung in derselben Ausgabe 
dieses Hauilhuches, X, 747, welche aber hoch aus der Zeil vor dem 
Jahre 1 837 - stajnmen nun, da^r in den Gott. gel. Ana., a. a_ ()., so ur- 
„Dle Vase steril 




in den heralibaugenden Backen sichlhar i»L Wann die Trinkschale eine 
Andeutung auf den Charakter des Santla abgeben »oll, so bongt sie pas- 
seiid an übrigens imgewohnlicber 8b]iie, dem Altar gerade gegenüber. 
Nicht unmöglich , dnas die Bbbna selbst sich solcher Anspielungen durch 
- Mir bat gep-n die Annahme, dam der I 
das von R. 

aus esclaves de la < 



mit kitrtr» Aermrlsnsatien . sondern dss gefrantie Htmalion. Dieses ist 
auch hi sofern äusserst beinerkenswertb. als r>. soweit meine Kunde reicht, 
auf keinem andern >'asenbi1de hei einer Figur aus der Komödie gefunden 
wird« Wenn iuh am Schlüsse e keiner Aiunerkung Uber dieses auf Monu- 
iiw-uten anderer tiattungan der Kinwsuhjing, welche sich auf di* Komödie 
o, bei Manien, n.etirferh, aber nur eli.mal bei eine« Weibe {und 




hruilr* kmin* Hii'Ksule dos Horaklea die Vorslelkmg ru begünstigen, dajut 
es derselbe Xanlhiaa sei, den Dionys in der Unter» eh notbigl, die von 



.,, S III 01.. 
in der aikkleren Kooxxh» ein Franxenmanlel ai 
nen von untergeordnetem Range gegeben worden sei, bedarf noch 
einer genaueren Untersuchung", so dacht« Idi vortugsweise mi imser 

15 
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auf den Name» Inrrihtu, der nul ja*"" Wolle kretupen luMmnvon- 
hangt, nur «Ii Stellvertreter «oei Schaafafellea tu betrachten." Passen- 
der ial ea. darauf aufmerksam «u »actum, (lau das Obergewaod der 
claien nicht immer gleich ärmlich orscbotnl , und namentlich, 
da die Figur greise« Haupt- und Barlhaar hat, an Polhu, IV, 140, 
Ii: i cir jniajix «er« Tie *>paacn«r nuii; iVf«, so» deäel 

auf «ine 




Ausnahme des Haara, auch »Ohl aui wie «in ininaat? 
wat di« Kleidung anbetrifft, durch daa eben Angerührt« wenigstens meine 
Scrupel heiaeawrge« vollständig beseitigt. Daxu kommt Folgendes. Wir 
wollen nicht tu Abrede atellen, data unter den Scleve«. n eiche in der 
Wirhlictikeil den Namen Xantbias führten, auch Graukopfe waren. Aber 
, tat ea doch Imme 




Uch rachl auf die Farbe der Haar« goheu , in Gebole atanden. Wo wir 
sonst auf Vaaan den Sctavon Xanlhuu finde«, bat derselbe nie weiaaca 
Haar. So uoler nr 13, dam woiaahaarigen Chiron gegenüber, und auf 
Taf . A , nr. 2S ; ja liier liat , wenn Welcker e Ansicht die richtige ist , nicht 
einmal Stlen als Xaoliuas weiaaea Haar. Vgl. auch Euslalh. i. [I. III, p. 
433, IS = »S, IS: U^im r»-r << ar.t>ev m »Wie. ».<*. »»...o« 
«W ts.o.«e. ,.«;-»« art.« ««« M <«i «»»im ei o.W Da nun Pa- 
isofh.'s Xsaibi» durchaus keine Wahrsolseuiliciikeil für sich hat, so wird 
es erlaub« sein, tu versuche«, ub sich die Inschrift. Bichl auf andern 
Weis« faaaen laust Sollte luchl Santia der Name des Fabrikanten sein? 
Per bloeae Name ohne daa KHOlKSEtX oder F.IIOIKI findet sich auf 
Vaaen mit Griechischer Inachriil, wie auch auf geschnittenen Steinest, 
Uiiuxen und Marmoren, mehrfach, vgl. Welcker N Rhein Hu»., Bd VI, 
S. 306 iPanlhao») und S. 401 iWuulInM..). Die Va»e 
lieh aua Nola (Kramer Gebor den Styl und di« Hei 
Tboogef , S. I«, und E. Draun bei Mommsen Nachlr., «. a. O., Anm. 16), 
euer Stadt nslt ursprünglich Griechischer , sputer gemischter Bevölkerung 
(Krämer, 8. 140 01|. Dasa hier, wo »ei Sprachen selbst im öffentlichen 
Gehrauclie gleichberechtigt neben einander gingen ( Mummten, 8. 06), ein 
Grieche seinen Namen Oskiacai schrieb, ist ganz damit sueatnmeususleUen, 
daat wir ein anderes Mal den Namen eines Campanischeu kimatlcr» Grie- 
chisch (Welcher, a. a. O., 8 391. u. d. W. Stall«*), oder sonst mehrfach tirle- 



S. IIS, Aua. ISI dar iw. Auag]- Wir kennen noch 
iMominhen. S. I0S. Wei- 
cker N. Rh. Mus., S. 391). Audi bei diesem finden wir keine den Werk- 
meister bezeichnende Angabe. Dasa die Inschrift nahe über den* Komiker 
steht, kann, wenn «las Costura vorbot, an den bekannten Komodienian. 
uaa tu denken, schon drshalb kein genügender Grund sein, unsere Auf- 




uber die Greise der Komödie bei Polh». IV. IM und I4S, so 
durfte unter den Iwiden mehr als die uluyen passenden Masken di« bell- 
te« e die sociale Wahrscheinlichkeit für sich haben: ö ii ärae«- 
ianrrisK, «i'xMjwr, üratstnfaw fm\ pfe*'«. rii jiiUpum df«/i*V ä di is siMsf 
J*" «sssjeiarttac, öee;<s «earrirneieafr, •iez'iirfiec, ejfad/<cr r aaot. Aus dem 
Oeslus laaal sich nicht» Stehens scfalletsan: er* Ist einer von i 



für Genüge gesprochen; die 
auf sich. Die Hi 




welche in Wirklichkeit mehrfach wehrend der 
sceniachan Auffuhrungen auf der Buhn« aufgestellt wurden, aua versefaiede- 



jrunden und in UMmnich faltigen Betiebu 



[Ms llriiLCrrii vlnr|je- 



steliten Gegenstände, Trinkachale und Tania, anlangend, so faaaen wir sie 
mit Panofka , der zuerst auf die uagewuhnlieh« istalle der Schale aufmerk- 



TrachL In einem 




vgl. au Taf. IV. nr. 9. Ein« 
peasende Parallele bietet die Palme auf anderen Monumenten , t. B. auf 
Tat XII, nr. IS. — Bei übrigens hellgelber Farbe auf schwarxera Grunde 
sind süsser den Haaren weias: die Sohlen und Riemen an der Fusnbe- 
Fraiuon de* Hlmathm , der Kruzamstab (hier Ktieint i 




s> Herakles (unten ial 

du Weias no. 

darauf aufmerksam, data der Phallus olrbl tur Schau gestellt Ist uod daaa 
bis Jeltt das befraniie Hfanation nur bei Schauspielern der spateren Ko- 



11. Zeus mit Hermes als Diener vor dem Fensler 
tief Alktnrtic. Nach Üllaiicarville Anlit|. lilr. Grevq. et 
Hoin., T. IV, PI. CV. 

Oeflers abgebildet, nauh Originaiieichnungen bei Wmcketmann Mo», 
ined , nr. 190 (Müller Dcnkm. d. a. K , U, 3, 41), und bei Pialoteai Valio. 
Jener . Vol. III , T. I .XIX. Auf beiden Ahhildunfcon , auch auf der loUto- 
ren, sonal ungenauen, hat die Leiter richtiger, wie wir erat bei Verglea- 
shung des jeutt im Mus. Gregnrianuro in Rom befindlichen Originais be- 
i Sproaaen. - Vgl Wbuikelniami. a. a O., p. 
»S4 IL, und Werke, Bd III, S. M3fl.: „Ea Mt hier der vomehn» 
einer Kuiuodie, wie der Amphilruo des Piautua ist, gemalel. Ali 
. sictil aus eiisroi Fenster, wie diejenigen Ihm™, die Ihm Gunst I 
oder sprod« Uiuu und sldi kostbar uiiicbefi wollten: das Kensler steht 
bocli nach Art «Irr Allen. Jupiter u.t vcrklenlet mit einer hartif;eii wei- 
ssen l^rve, und traget den Scheffel (modius) auf dem llauple, «ie Sera, 
pi», welcher mit der Ijirte au* einem Stock iat; e« traget doreeuV eine 
Leiter, awiaohen deren S|>rassen er den Kopf hindurch steckt, wie im Be- 



Soaia beim Plautu» verkleidet, er halt in der 
gesenkt, als wenn er denselben verbergen wollte, um meld erkannt ist 
werden, und In der andern Hand tragt er eine Lampe, welche er geigen 
dos Fenster erhebet, entweder dem Jupiter zu leuchten, oder es iu ma. 
1(11.139)1 





arch.. IS», p, 103« 
Ist in 



Beide Figuren haben 
Stucke, die bia auf die Knöchel der Fuaae reichen — . Uaa Hackende der 
Figuren ial Fleiscssfarbe bis auf den Priapus, welcher dunkelrolh tat, so 
wie die Kleidung der llguren ; und das Klgid der Alcmena ial aalt webiaan 
Sternchen beaeichoet." Was Wmckeimaim als das „Nackend*" beieichaet, 
b* vielnwhr das •-»•»r-e (Satyrap.. S. IÜ8. Anm., vgl. 8 IS6 fi.), welche« 
sUon »erlntt. Ea SnOel sich auch nr II und U 
von den Anatyriden unterschieden) u«l Taf. A, nr. JS, 
und dicke Phallos, 

(Ariatonh. Nub. Vs4»B.), 
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hi den 

MoftUtB. I 

zinttweiee mit dem Phnltoa gaAfctldel wurde. Den Hemwa, welcher gowiae 
all »einer Lampe nicht drohen will, macht — »o wenig bat hi Knecbta- 
oder VeahWidung tu denken — ■ aueeer dem Caduceua auch noch 
i und die Chlaanya kenntlich, den z>ue kaum der hopfeufaetx. 




neu , IheJta , um nirhl eU Zeu» erkennt tu werden. Wae to« dem Modiua 
tu hellen aei , und «b ihn Wlnckelniean mit Recht erkannt habe oder «echt, 
Indien Andere ausmachen. Vgl. tu nr. M u. Tel. XII. nr. II. Die Treppe 
de» Ehebrechen tat au* Xenarah. Penteth. Kr I, V» 10 (aleinek. Fr. Com. Gr , 
III, p.8171, bekanol. Zu d*n> Fenater vgLVrlruv.V, 6. 9 : comlee. aulem (aees. 
neelaeuibctorum prtvaloruin et nu»cnleiiorum bahont aneriew, iwoapoctueouo 

nert daa Mld an Potlui. IV, 130: .V da ■•c^.« an. rf< ««tr.r»« »«e». 
jSeeaM «i aarejrrii'et-e«*, «; reaiJ** * ri'rmai umwufilinu. Also tat euch hier 
daa Fenater gewiae im zweiten Stock» ork tu «teokrn, wie nteiat (Becker 
Gallus II. K.1MAU; vgl wich Leber die Thymele , S.M, Anm. 101. Man 
kann immerhin annehmen , daaa daa Weib Im Fritzlar nach Art einer He- 
täre auf«e(aaat sei. jMrre. der Hetären: Snrvlue t. Verg. Aen. IV. II«. Ju- 
ven. SeL UL 66; auch auf der Buhne: Poll. IV, IM: 4 ü d-«re« (•>«,<«) 



daaa jene Annahme aehr bedenklich l»t. da wir v« 
Drama Nicht» »iaean und da« „um den Kopf gewundene feine Tuch" 
(MuUcc Handb. der Arohanl., d 3111. 4; eowt» farbige Kleidung auch bei 
durehaue ehrbaren Frauen vorkocnmL — Daaa auf unaerem Vaaen* 
gnmelde dna bekannte VernaHniae det bat den Komihern aehr beliebten 
,*.Z<*. »•< (Bera* Ue Ratio. Co« AM. , p. 387) tu dar Aftmene darge- 
eleM ael. iat wohl •rrurwaifolheti. Auch HUUer. der in den Derlern, II. 
». 31», noch Bedenken trug, hat dk-*e Aneicht Winckelmann * »paiec un- 
bedingt angerannten. Unter den mehr oder bioe« dem Titel narh be- 
kannte« Dramen, in welchen eine acene dieaer Art vorgekommen »ein 
konnte, denkt man wohl tunachal an den Amphllryen dea Rhinlnoaj (Athen. 
III, p III. e, Gryaar t>a Uorlene. Com., p Mi, doch taaat ah* hier 



12. Dionysos in Begleitung eines Koinaston vor 
«lern Fenster der AllUäa. Nach Panofka Cab. Poullale», 
PI. X. 

Wiederholt in den Bild. anL Leb., Taf. XIX. nr. 10, und (ungenau) 
m den „Griechen 4 ', Tat II, nr. 10. Zoarel von Paaaeri Pul. Rlruer. in 
Vaac, T. III, T. CCVII. herauagegeben , denn an der Identität dinae« Ml- 
dna mit dem bei Genf Pourtelea Iat gewiae nicht au i well ein , 



ko mint. — Schon von Bolliger Ideen i. Archnol. iler Mal. , S. MI , mit 
nr. II tueammezujeelellt , nur daaa er die Pnratellung nicht auf daa Uo- 
bnaabenteuer zwiachen Zeu» und Alkmene bezieht. Ebenao Panorka, w ei- 
nher eowoM Im Cab. Pourt. , p. 63 «-. all euch In den Bild. anl. Leb.. 
S. 44, und den „Griechan", 8. 1». an eine Scene au« dein gew Minlichen 



Journ. de» Sarau». 1835, p. Iii, o« 
Nuntiant, p.lM. und von tfulwr Gott- gel An» , 1837, * ISWO und Uaodb. 
der A/cti-, X. 341. 4. aneb Her Zene, Flvrmea und Alkmene dergaetolll. 
Uneero l'eherschrid «teilt eine dritte Crklarnngaweiae in die Schranken, 
»•Iahe, wie wir «lauben, mehr Schein für »ich hat al» die beiden ande- 



Oeuier Symbolik. III. S. 473 «., der 
»weilen Aufl., und Welcher Nachtrag t. Aaechyl. Trttogle, S. IM, de« 
Dionyaoe vor dem Fenater der Allhoa erkannt Man braucht aloh nur 
daran zu erinnern, daaa nach dem Sllen im Kyklope dea Euripldee. V» 
38 0.. Dlunyeo« im Komoa >or da« Hau» der Althla teg. und man 
wird die«. Erklärung für bochal wahraobeinheh ballen, wenn man nur 




pasel Die 

len der Daralellung erklart oder bearhretbt Panofka im Cah. Pourt (und 
ganz ähnlich auch «pMerhln) folgendermeaaaeii, Indem er von dem Lieb- 
haber ausgebt; Celui-ci a fair d*implorer In faveur de la belle cn M 
pomtne» fruit co»Mcrt k V»viu». La lemnie, dane un 
ni»h d*cenl, eiprime per aa phvMonomi« la »urpriae 
et cell« volle a I 

i k a« , 

inaUncea du »uppltant. dont le ma«i|iw affrew forme un 
phu comluura aVee la grnrieuao Sgure de la jeune femme. — En nutre 
dea pommea d^}a aignaleea, le voyona noua lenir une handelotte de la 
mnln gauebe. et ae faire ap]Kirter per »on doniealliiue un petat aeau an 
bronoe t»ni«»»e<) et une couronne de ravrte. Il'etaieid precieemest le» cn- 
d« 





*, il na varie auere de celui qua noua lenr 

le» aouUcr» dont ae» piede aont ohauaaea. — Ue» deut couronne» aoa- 
penduea en hau! de la coopoaiüon D»u» parnbnent seulenent indlquer 
qu'il »agtt id June acene de comedie; ellea remplacent lea nuaquea que 
Von voll aur daa peimturea etaalegue». auapendu» au menMi endroll. Vgl. 
etwa nr IS. In den BUJ. anl. Ub., 9. 4S. betrachtet Panofka die Iran« 




vergegenwärtigt, aufgeführt • 
Aber warum binden wir nur auf dleeem Bilde da» Dlony»o»fe*t in . 
Wetae berücksichtigt t Ea liegt auf der Hand, wie paaaend Jene Kranze 
an dem Kauae dea Oeneua. de» Hanne» dea Wetnetocfcea. angebracht »tnd 
An denaethen Slellen gewahrt man auf dem auch Dionyaoa vor dem Fen- 
ater der Atmna dar» lullenden Vaaenliilde bei Tlaohbeln IV, 36 (Gulgnlnul 
Bei. de I AH*.. PI CV. ISO) Weinranken. Auch die Weinranke . 
Bilde iat nicht tu < 




hen Eimer und Erant in den Händen dieser nicht genauer tu 
den Figur nur den komo» an Heber den Gebrauch der eiJ« ^^#»i : #o^a 
aur Uebeaerk Inning ThencrU. Id. II, 130, III, 10, rail den CUaleii Wnate- 
mann». Becker Charlkl., II, S. IM. Heber den ähnlichen Gebrauch der 
die Anführungen in Moller'« llan<lh. der Arthacl.. %. 34«. 4. Da» 
tat ganz wie auf nr II. Auch hier wird man nicht 



Kooigalocbter mytbiacber Zeit, aem könne, wenn auch nach Potluz. IV, IUI. 
in der linmodie f r«r ri~ ('eOa» für gewöhnlich i>r*i j /leev<>* war. 
Aber an ein coatume neglige tat nicht tu denken. I>aw dir Allhaa keine 
Ampechone trügt, kann nicht autfcllen, da «ie ja allein und tu Bauae 
iat. - • Daaa der Xachlheauch de« Di«ey»e bei der AHhaa drama- 
»ei, unterliegt wohl keinem Zweifel. Auf ein Satyrdrama 
H, S.19«. Enie'Komodle •.«»«.'«, von dem Theo- 
.. XI p SOI. f, und Polhu, IX, I»; vgl Mei- 
neke HW Ott t-om. Ii, . p . MSfl. - i:n»ere Vaae gelebrl tu den bun- 
ten.' und die Farben bieten nianrilgfanlge» hilere»*. Wir geben »ie nach 
der cnlorirlrn Abbiidung im Cab. Pourt an. llrund grau. Fen>terrahmen 
nacht garu dunkelbraun-, ntil einigen weiaae« Stellen ring» herum und 
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Im*J** i'j f*rl^ i 1 Rü k chi-M;hr Färbung des EbrpeesfJ. So k 
auch die Hände [Satyran , S. IST, Ana».). Im» auf den Köpfen ««Im 
(TlMocr.K, III): di« anderen bellgelb. Somalion und Phallo» da* lawn auf 
der Leiter brauarolh. Arm- »nd betobehleidung hellbraun, Fueae lohne alcbt- 

Frttcbte wet»». 



^it Ht da , aeeeee J?r* TW i 
eec. dV roe eem^isr j £# a idec ^ iw saiini snefifc^ie ie ra< edoet 

oire« ■ ö da i',.?t ti oV>ie» aei epi/ver«. V|L auch Sliwbon. VTO. p SM, 
B. uad Euslelu. L Horn., p. IBM, V B. Gani anders endlich Gepperl, S. 
XXIII: „Man erbhckl iwet Sceeiker — . die in Begriff «nd Ihrer. Mitte la- 
»lUiiiii, dur ibhtfii rnlsfirUDtrt-n xu »rin scbrtiLt , iturch Ziehen und Stötten 
ao( ds» Logaion luructxubrtngen — Daneben steht ein« tinbekrstitln (*) 
Figur, die, wie Gerbard bereit» bemerkt hat, den I 




13. Chciron (A/Vfi.V), Xanthini ««eW/^i), Nym- 
phen |\r w ^/|, untl x»ci iianif nlosp Figuren. Nach 
l.enornianl und Ihr Wille fcl. ceramogr., T. II, IM. XCIV. 



Zuerat abejrbildet bei Lrnurmant (tuaesl. cur 
Couiiv. induaerit. Parat MIKX,GXX\III, darnach bei Gcppeet AltKr. 

«0. rail Berücksichtigung dessen Gerhard in der Mall. Ang. littet*. IS36, 
InleH. -BL, S, 3Utt, die Herstellung so faiwl: „Parodie de» hfoerborriachen 
Apoll, welcher iu Delphi Mtgekonmieit ist. und neben Bogen und phry- 
(dachar Mutze durch die InecbriB »««a< d. L Pylhias ueiekhnel ist. Er 

m allen Chiron. 



den, wie Ich glaube, die fehlenden Rallen andewten, die «uaeerdeui in 
dienern Stück verkamen. Man nieM aie daher gewiüM-rmuexu-n hinler oder 
vielmehr auaaer der Seen*." Die Abbildung lelge „on> nlehl nur, wie die 
(su der Dtthne hinan rührend«) Treppe beecheBeu war, sondern euch daaa 
diese roe den aoeniaohen Sc h a u apieiern benutzt wurde [worüber dann ge- 
nauer auf S- I» 131* Bede tat).- I 




gebildet ad. Im 



«elcher als Hopraaeotanl de» Pubtlkun» der Sceite bei- 
wohnt" Dagegen bemerkte spater Lenonnenl t>uaest., p. 33 II : non 
»uljKtMiii ubt.iiu«' i»i>a(rä'j inosse, aed circuK'i"ru. lujh >4am, ul ita dleaan, 
undium, e* quo arteni H medimmanla imhi stne faslu et clamore eUolIaL 
— In nyuspbj» — aul Man« et Latona, ul prtu» cenhKvrani, aul Müsse 
iueolae, ai prioha 





hnhen nun (vgl. S. I«lr - Unter den heia-niohrladMne» I 
auaaer dem de« Cheiran auch der der Nymphen gmiz sedier. Von dam 
drillen sind noch der Abbildung in der Et. «crem, die Buchataben *)MJt*, 
nach der ersten und nech Lenonnunls auadruckucher Angebe die Duub- 
«Inben IftljiS tu sehen. Der Teil iu der betreffenden Tafel dea t». oeran. 
IM noch nicht in i 

/ am Anfang in 

■ in . 

adernen Zeichnen nefrond« aei. Wie den nun auch eein 
mag. jedenfalhi hd der vollständige Name: lmr**)AX (da* I am Anfang 
kannte »ehr wohl ela der «weite verlicalc $lrich dea K hetawohlel wer- 
den). Daaa der htoese Chiton der Figur, iu weloher der Käme gehört, 
sehr wohl zu einem Sdaven paaae, wird man Irola dea DeaatiMreMena 
unten nicht in Abrede stellen kouneu. In 

nnrh Pellos. IV. 119, die ScUven hei 





t, ul aiystsm et 

An auggeahim pro pulpilu laidunl babuil? Sed ubhiain npud Gmeco* 
eslre puipilum et scenntn spednculum esee jiotuit? hbttUes ifiilhua nym- 
phae insldenl, an In scenae apparntu? Talle aalletn luM.*UM|ue pkuirar 
vaaculonim aul aliee non prohUcrunl. Sed «piis apeclslar Ule, unus pro 
mullie. ut Gertianlm hilHIeut, d^ec aller e Parrhaaii 

peeuitorrB hl 
> deaignel. quem palllo cbxutnv olulum in 

yivtivsr tr>liltiuliij j]i[i.:|iul Uli« prvti.nil. T^bulst' jr^\iiin'ntum i»l uiit b L«'- 

iMicuisiÄt; Chiron caeeuuens und Apollo Pythiua Cenuturo vleum reelitut^u*. 
Mach PnnoOta Bild. sol. Leb., ni Taf. VII. nr. t, S. tl IL, erscheint „der 
Upithiacbe A|mll. «ielkichl auch nur sei» Sohn Laptlhea {iaitlttlAX), aal 
HvUgotl dea an Auasriilag und Ftedtten Icsdendsti Centeuren < 
Nymphen halt er Ihr die Anrv—*'< «der .inr^ittf Er 

Im* fe JTasMaev- so« eWevterti fe X**tt*Q* ■ *Sr»/eev eeraeÖF anheeeMS 
»a^aoear. — IM /fstyee« •*»•< *? W r eaatjoö pir mW sgev« .Umi»—, 
«urJ/'TM di #/di't asi fde JVey*«*' rdoe er« »T'1-dic, also mm* di>ceaser 
eWds — *£ssn ' i«r oi Aripoeo, ei e> dsier JCirvei^ee IJaie'esea 
IrrBeren eae 'HeasJiers aas e»7*et a feasyiaeiae eatfir fv tm r'eUrt änasee' 
•a> eerTf ei Ueec, sas in r<t 'l"e>at »* '<*>■ r t ****<~ »f 
rtfP *v* eft/ies. et di et Jfrsriaaeda res Aßw9üitnn so* ii fäe //eerrer 
ri swdaveM Mi.rhis /rrar*> aeare<« »y» aeiia. se.*. U. 
»f neta«,« «ad'fearec. "heti di fr r«i l'u^. ««ysawr ers »m»n es." 
nefaaee» aalei'areer VdrjfpieW ri'eede« 5« d* a's f/«r dseee ^ lieeer f« 
a/te «etfid^« apdra nie rase ri'etaH icraeda« eadseryair arrp sos t xm 




In der Baullvhkeil niederxelegl hat, vor Allem 
der Sack für da« Belaegeplek (<rreaaar«SHi»w, Becker Clwrtkl .1. S. TO, 
A. 8). ehte Bewuhnhehe Bürde der Sdaven. Ob des irrLrürnmle tiernth 
ein Bogen aei,' wie man allgemein mujeiiommen bat, steht dabin. Ware 
es der Fall, se konnte der Bogen als der de» Cbetron oder auch als Ne- 
wa 

, «gl. tu nr. 9 
bar hu. 

tu dem Ausländer (vgl tu nr.7 und Wlnckelmann Mon. Ined.. nr.11, (3arac 
Mus de Soulpi.. PI. CUIII, nr. T3I) ganx vorUelBich. Vennulhlich sali die 
Kopfbedeckung aber dem kranken Chedron geboren.«— Dieser XseUiiss nun 
n.'M drn ülketruti b*>i d<-m Ki:.^fr nstli Jl-i ItauLit-lilitt biTHiif. urtlirenU flu 
anderer Eomilter mit AmMrertguxu) von hinten nochechicht. Wie i 
rlandanlegeii an den Kopf auf Heilung beliehen konnte, tat 
ist freUldi dane An vvn I 

in der an 

derben Spasaen *o reichen allen Eomodio. Ea 
Ihut mir Leid, von der geiatretebon Meinung Lettorsnant's Uber die auf 
uji.i.rrnii Itilji- .ststt I labende Darstellung des Kenlaur^ulftbr^ keinen Oav 
brauoh machen zu kdnnen. Wurde wohl — tun nicht noch andere Frn- 
pen auftuwerfen — dh) Veraejnung der Illusion So weit gegangen sein, 






In der vorUegenden Eottavdiniwi'iK' iu tliun halxni. aniKlrm dnsa ILen- 
loureu nicht aeUen uad gerade in Meuptroticti euBralen, wie au» 
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IV. 8, 4, Poll. IV, 142, und namentlich »u» d«n emeehnglgcn tamodlen- 



F ruber schon bei Maiocebi Tab. Hersel, t p 138, 
lifl. Etr., Or. et Rom., T. III. PI. IM, Mull« Denkm d. «. K-, U. 19, IM 




mOdi« tu bieten, und iwar ilio des edelsten Kenlauren, bleibt ' 
Balde aBbenoamcB. FroUkh IM Chelron bkr nicht «Hein al» Grata, son- 
dern gewiss auob ala durah Krankheit besonders hinfällig aufgefaeeL Wir 
wi»««« von einem Xrif** dea Kpkharmoe {vgl. Jedoch Wakker Alte Scbuislg , 
18*0, Ahm. D. »AHO \ de» Pbcrr4r.lt» and da« jüngeren Kratino* (Maineke 
Halt. CHI. Com. Gr.. p. 71 II.. 4IJ|. von JC.is.wt« du 

weiche Minen Kanten trugen — alrfeerlici] ab der au« deau H« 
Gedicht« her bakannlc Lahrer dar Weisboit und ritterlichen Tugenden auf- 
Krl^.il Für unaer Vaaanbttd w Haute auch tob keine j>ass«ndere Deutung 
als die, welche au« der von Penofka angesogenen Stella de» Pau*.mins 
hergeholt werden kann. Aber man ball« »ich genau an den Bertcbt daf 
Vo 




Vlseonli t Mo». Pw-Ckin , T. IV, p. 20, 
die richtige Erklärung der Figuren und der Handlung gegeben hatte, 
bemerkt« Müller Darier, II, S. 347 II.: .wofern «• nickt noch andre 
Sulcfca Skaoscber oder ItaUacfaar Komiker über denaelben Gegenatand ge- 
geben, sehen wir ehM Aren* au* dem Anlang de» Epicharml.cbeo Dra- 
ma V Dirne Veenuthtmg ist tunaehel von Grysar Da Dorum. Com , p. 
♦5 <»l . 73 III., 137, dann von HMIer seifaal. im Hand», der ArchaoL. «. 
»«7. 3. und von; 
Da Witte bat tu dar tl. ceratn.. p 

1 Vermulhung gewagt, da» die Seooe In dem dWenJ« dea Aristo- 
phaneii vorgekommon Min könne, Leber den Inhalt dieser KonvOdio vgl 
Bergk De B«lii|. Com. Ahr, p. 3'.*. Maller halt den Daidalua unseres Bil- 
de« nicht flu- ileo Hepbatslot leibet, aondarn Dir etnoo Hephatetoedioner, 
nährend er incoinvripjrnl und unpassend den Fnyallo« als den Area seihet 
hrtrachki Jeüt billigt wohl ein Jeder die surrst «im Visconti, dann von 
Welcker Ibel Dissen i. Pmd Sem., IV, 9«, p. 




dam Tode nahe, Im. «an seinem KanUüu begleitet, in der Genend, uaob 
welcher er eich Heilung suc bend gewaodMiat , in dar Nahe der Nympben- 
hoble, angelangt und wird , erschöpf! wie or tat, sunaefast In eilte Bau- 
henkelt gebracht, unlar deren schirmendem Dach« er rimlweilcn der 
I sieb erholen kann. Die Bestimmung der beiden na- 
, i»t gern unmöglich. Sur daa balle ich mr wafaracbem- 



stos »ellMt sei; «gl O.Jahn Arcbxd. Auf*.. 6. II». Schon dadurch wird 
aber der Heciebung unseres Vesenbildes auf den UepbabsUi. dea Epkbar- 
um aller Schein genommen. Ausserdem machen wir darauf eofMvt * sau . 
data dl« beiden besprochenen Figuren kein« Phallen aeigen und deshalb 
vielleicht — denn m 




r _J dem Vasenbilde In der Forla. der Archaol. Ztg. Taf. III. nr. 1. lehren, 

und Uber daa allerdings wm uoiuaaklrt aussehende Gesicht 1*1 oben. S. 
ö3 fl . sur Genüge efriprocbeo. Wenn sieb die Gegenwart dea AftoUoo 
bei ihre er Sceoc anderweitig nachweisen lieaae. to konnte dies« Figur, 
auch wegen des Kranaea . »ehr wobt auf denselben besogen werden- Deae 





falls inil nluhten behaupten. Schon Kramer bemerkt« (Styl und Hark, der 
bem. gr. Thoogef., «'. 190), daaa ftlr <ü« Vasen mit kamlaeben Scenen 
„überhaupt an keinem Orte mit grosserer Sicherheit dio Musterbilder ge- 
sucht werden können als In Athen." — Ober die unserer Darstellung 
au Grunde liegende Sag* «gl. Phot. und Sold u. d. W. Uesc dia»**«. tmi 
auch Mal. de rep. , 11, p. 378, D. 




LogekH), sondern eine Treppe, welche von der i 
biaanfuhrt Man wird an die von Art Stotel« Oecon . II, p. 1347, a. Bekk^ 
erwähnten örevhitf^ai erinnert, worüber Beuker Cbariil. , I. h. IBS fl. , go- 
aproeban bat; aur das« liier nicht an eine Treppe tu einem eigentlichen 
twetten Stockwerke gedacht wenlrn kann. Eine ländliche Baulichkeil mU 
«oraprlngeodeni Dache hl Gerhard'« Ant Bildw , Tsf. CVII. Leber 



aber Ist 

lang. Es kann wohl keinem Zweifel uulethegen, 
Itolieru« BauUchketl. sondern neben dimellien auch der Fels mit der 
Höhle, m der sich die Nymphen beiluden. In dem Drama, auf wekbes 
sich unser Bild besteht, an der Uinterwand der Buhn« ilargestelll war. 
Haas die Nymphen als niobi bei der durch dl« übrigen Figur w raprasen- 
iu botraebton seien, ist eue Meinung Gep- 



vortrofllicb mit dem Alltagagaaicht daa, wi« in 
der Zeit der ausgebildeten Kunst, unberlig dargeatelllea Area, welchen 
mau für nkht meskirt hellon konnte, wie auch die Hera. Sonst charak- 
terislrt den llepbasstos der fri/ac , hier, cur Erhöhung d«s Lächerlichen, 
nach der Krieger Art mit einem Busch vertiert. Mit der Lamo kämpft 
er auch auf der SosUsschale (vgl. Gerhard Trliikachalen . Taf. VI, VII und 
8. 9, Anm. 20} und noch einmal, nach Gerhard Arch. Ztg. IM«, 8. 3(1 fl 
rebrr Abhandl. der philo. - philo!. Gl. der K. Bayer. 
, Bd. I. S 130, A. II, dem Z...« auf der 

von UHU», Tab. IV. Flg. ä. Indem er skli für dessen Identität mit 
Uephaiatos auf Pausen V, 14, i. berief. An dem Are. Ist sonst etwa 



nur der Helm bemerkenawerui , «gl Selyrsp. , S. 79, Anm. 
Fedcm neben ilem BossschweiTr bodt*n sieb, wk .1« aolbat 
stelleru erwähnt »erden, euch suf Bildwerken bei diesem ( 
[Cavedani BulklL .roh. Kap., IV, p. 43. vgl Minervini. p 



Du- 



Iwiden 

(ichrin- 
iisurin 




naJTi** ZMfl, keSilkOaJWVf a?4 aa)0 N^a>Jirtclirtifcli^lauWfSi4 

Ue« Cli«>lro« uik! Je* Madm« htiU*r il.m, die 
dar Kruiz der Jugendlieben M>m4*lfigur •lud weis*. 



Tanten der Nymphen und 



14. Kampf de» Eny.lio» l £'A K T.4AI OS) mit dem 
Daidalos KJ.41A.4AD2L) vor und wegen der an den 
Thron gelossoltoii Hera {I-11P.1). Nach (.euormant und 
De WWe tl ciTamoKr., T. I, PI. 



Hera ab der Tbealar-Ilem angehorlg ru betraobku sei, wie W. Abaken 
Auil d. lust. arcli.. Vol. X, p. JS, vernuilbete. kann ebenso wenig angenom- 
men werden als das Entsprechend« von dein de» Zeua auf iu-. 1 1. — Der Ort 
dos Zweikampfes i.l unter freiem Hixwncl bekgen, wa. man ausn^lini-- 
weiae auub au. dem Gewächse hinter dem llephaUtos entnehmen kunn. 
Ob dieses spcciellen Belüg auf dk LocallUt haben »oll, welche doch wohl 

Ion, II I, Ve. 
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606 AI . XIV. IM HL) W« >n 
oder hUciMteo« in «er Verbelle de« 
kranken (»Hl. ni nr. 9). den .»ole(H <«<1 
angedeutet, von deaea De Wille ,p M) dea einen fur eine Granate hell, 
MHUn Point, de Vaaee, T l. p. 116. A. 3, von krauen »pocht, 
■etil» men euf dai holxeme BuhlwnBerUM niM da» Verrierun- 
gen an der Vorderwend Je» Hvpoehentan und der von der Orcbetlra euf 

l *•>. - AD 

I« 

deloe. demSkeptron, Kopfeufeeix 

rnierungen der Verderwend de« Bvp*n*eaiou gewahrt 

man »i'lHf Kirbt'. 

15. Vermeintliche Parodie des Prokruflc«. Cha- 
rino« (A.//VVOJ), Gymniiso» (/TJ/.V y2f>i>, L>i»«i- 
ros (Jl.lX/l'Ul'i und Kanenas Geirilllde 
.1.'« Asleas Ell- A.I'VL so!]. Nach Millingen 

PeinL du Va*e» Gr., PI. XLVI. 

Auce. bei (äeppert Altgr. Ruhne, Tef. IV. Die V»« Im Jet* in BeuHt 
daa Cav. Tomi*io xu Keepel. — Die Annehme einer Parodie de quelque 
traR.'itte de Praoruele ruiin von MHhagen (p. 6W her, und fand hei Millin 
Deecr. dune Mo*, p SO, A 6, Ja «elbel bei Muller Dorier. II, 8. 3« 



Hera, ncrt m den 



194,, 8. MS OL, vgL Aren Ztg. IM?, 
S. UV Di» Kanohe«na*ke uMrrethaidet atch durch «Ue Vewrrung der 
flaelrlilaxage weeeauken von allen Übrigen; da» Ha.ir milnnrnnd, atebl Ihr 
die de* «lymnaaoa necb alliier ale die dea Dtaairoa. Daee die anderen 
Ua-kun obrigena auch «eraebiedene Chank:irm«»keri urin Hiix'n kann 
eebon die verschiedene Behandlung dea Haare« lehre«. Dadnrdf i 





Drama«. Aueh ixt da« Geldes in Keaipanjen gefunden-" eine alär« beben 
wir ellerdiape vor Augen, auch einen Mann darauf (aber gewkg« aiont 
„auafeapanar 4 ) , endlich rwei Manner. welche ihn gepackt haben, aber 
eehwerbeh um Ihn atnvxurechen . »ondera am Ihn m «einer faulon Rohe 
xu il«ron, ohne ihn Jedoch von Lager herunlerHerfen ru wotleo. Daa 

nwn alle der Art »Und, wie Müller meint • KAltKOX erklärt er 



erinnert, von welchen wir keine genauere Kunde haben. Welche flerech- 
ligung bat aleo dleee Erklärung, und wae gewinnen viir dureb aleT Der 
Name ttreoioeu konnte doch dieser Greisenraaake nur eer k aWier*avr ge- 
geben «ein. Aber Cbarino« ial auch ein. «einet >«n der Bahne her be- 

IYMK.4XUX hat Muller Bedenken, 




er Name r.,«.* bekam» ialT Kur JIM- 
XllttX Iwal Müller /UifrDJ, und deute! „der SpMIer." Aber we- 
der die Handlung, noch — worauf e* haupUacbUch ankdmmt — die 
Maaka paaal ao ru dem h—i^tm, daa* dadurch die Conjectur besondere 
Wahrechebilicfakeit erhielte. Ob dir Inechrift für richtig tu bellen »ei. 
mag daMngeateltt bleiben. Nur in Betreff dea kAI'XAX ial e« uaxwet- 



i «ei; vgl. «icl, ö Jahn «u Peraiu». p XC| fl ,, A. 3. 
VhryaicboB In Bekkor« Aneod.. n. 46. 16: Aorr«"*«. i im tefc «epr.- 
aafc riM» aai a« 1 der»ex. Ter« mai aVagä« rtavrrnx »ei /ttjür r>er- 
««K d»ber »tdi «eaevia« tx*p»m. Em eeev««** ao» ö«r*£«r ial ea gant 
eniacMedni. waa den GegenaUnd de« Ueiechleni unaerea Kanchaa aua- 
■naeht, Mil dem OelacbMr I 
ru urtbrilen, 



aei, atebl ebeitfalla NkbU weniger ala «icher. — Der Kraanmalab be- 
taiebnet den Cbarino« kelneeweges «ai ProUgnnlal«« . wie Genfer!, p. 
XXIII b^tuuptfi , Nuikiicn: lt kommt ihm eis Grabt, vieHaicbl auch gl* 
<*7(Hk.«er, xu (wekK.** Letxlare aebon MIlliRgen annahaA); vgL 8a«yrav>., S. 
164 IL, Aam. 1. Von dem Coatbme der e^euanleter «and , auaaer den 
(«. iu nr. II], 1 




deulHch auf auaUndksche 
weieeoi vgl hMu«rr KL Sehr., III, S 34 fl., 8. 4t all Aehnwche auf Taf. 
A, nr. 34. An der Buhne, auf welcher die Handlung vor «ich gehl, Ial 
daa llypoakrnion mit Säulen gqechntuckl, ganx wie ea Poll. IT, 131, an- 
gleht : t« ea raw*aqe^p w'eei aea äfalj Mi i' a «^ afaee^era araät re ^o« 
«rrenaata««, raä re ler»!e» »^m>, vgl. Heber die Thyra.. 5. 33 IL Dia 
Thür, welche aiy auf der BUhne gewahrt. Ial , 




nach Innen, wie ea bei Privatbau«era gebräuchlich war. »owohl In Grie- 
cbenland {Becker CbartkL, I. S. tun 0.) al« auch in Rom («allu«, II, S. 
IM Ii.). Unter den Verzierungen der Thurfluget gewahrt man Wer wie auf 
Taf. XI, nr. 1, die auch von ScnrUteteUero erwahataa hullae. Man acht« 
auf den Umtland. da«« die Thür geöffnet tat, mit Vef^leiebung von I 
Cbarikl , *. 101 IL. und Galh», S. 166 I) Mit dem I 




Erklbrung bei Paaofka Im Gab. Pourt.: «. oben, 8. 19, iu nr. II. Doch 
lattaste man bei deraelben nicht mehr oder weniger Willfcttbr von Sellen dea 
Kunaller« «nnenmen? Der Gedanke an Bakchlacbe AUribule bielel eich 
lekbt: aber man fragt billig, nb in Wirklichkeit wtlhread der i 




der Ephe« in der oberen Abtbellung unaaraa 
Vaaenbilde* daran erhweari «oll. daae daa Theater dem Dioayaoe gewelhl 
war, ao kann mea daa xugaben, Ja für wafMichainaich halten; aber Jene 

A li\ti* II ii|>K L'.t aucIi \|>|| ült MTltrrL'ii dnillifli cmhi*; i;r«^nn1^r( Zu nr I 1 } 

iat wahracheinUeh gemacht, daa« die ao ähnlicher Stelle aulgehdngten 
Wemkraaee niohl auf den Tfaealergotl Dionrao« gehen, 




len «ind , und In aolehee Wetae wii 

haben, daaa 

dbtaelben auaaertialb de« Rauaae« bangen eollen. wo die wandelbaren De- 
corationen iu denken «ind; waa wohl daa WahrieheuUcbate tat: vgl. die 
Schale auf nr. 10. die OegenaUnde auf Taf. IV, 3 — 6, auch die Aura, ru 
T. V. 31-36, u. A 2« 

fi Spatere Komudie u. ». w 
VgL Taf. XIII, nr I und 3, A, nr. 38-36. 



t. 
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I. CoslUmirung und Ma»klrung eines Schauspie- 
ler» auf Anordnung und unter Mitwirkung de» Dio- 
nysos. Wandgemälde Nach Mu». Borbon., Vol. III, T. IV. 

»mpeji und Hercul., II. III, T II, 
n; vgl. Müller, S. 7 fl. Des Bild M«1M 
die Einsetxuns der Somodle dar. Pater «Jen Personen, webiie den Dio- 
nys*« umgeben, erkennt man leicht den alten Selen. Besonders laleres- 
eent aber ist die jugendlich« Figur mit Sstyrotireo im gesdiurstrn Oisteo 
sumetet nach rechts, aach Midier und Welcher tu Multen Handb der 
Archeol., g. 3S8, 1, »in SatTniisdcijeo . nach inelner Meinung ein jugend- 
Salyr, vgl. Satyrsp., S. 177. feine frühere (so »ich nlcJ.I u»«ahr- 
da» dl« Figur, welch« „von 
von ehiMB Sstyr mll Sokkrn ejujrUW wird, die Ä-w-J«. sei (Uandb.. K. 3«8L 
t u. OS, 2), hat Müller selbsl spater wieder aufgegeben, indoni er bei Tor- 
nale mit grosserer W'shrs chesBlichlieii von einem „jungen Burschen" spricht. 
Des Autaeizen der Maske wird Statt bullen, aohald das Geschäft der An- 
legung der soeet beendigt »eie wird, wr-lcbcni IrUlwcn die Bekleidung 
vorasisgegaagea ist. Diese iLSlurtiemmse Folge bcnterldl 
uch auf Taf. VI. nr. I u. 4. Fren- 



lurea ia der schon eben, S. 43. m Tel. V. nr. M, erwähnten Partner 
Hendachral : Lee flgtires qul sont au coainkeoceaieat de cheque Scene ne 
sont pw fort dehcalement dMaineee; nnU leur geate et leur atlltude re- 

veuUi donner a »es pereoouire* ; et je nr doule paa qua du leeapa de 

par ces agure*. Aehatich echloaa Marierottua De Personia. in Graev. Thea. 
Antiq. Bon»., T IX, p. 1117. aus den Miniaturen des Cod. Valioao., daas 
die Schauspieler Iii der Zeit de» Terenliue Masken getragen bauen: ein« 
An*»chl , gegn« «eiche schon Hut. Orwens In den Koct. I 
MDCCLXX.X. p «. und zuletzt BetKher De Person. Usu. p. 44 II., 

i (vgl Wer- 
ke. Bd. III , läO. B.L V, $ 7, 11. 60. «7). meint (Werk«. Bd. VI. I. S. 
S4XFi , da» dl« Handschrift _au» ConslanUnue' Zelten " stamme. Daran 
schliesal sich Badens Bemerkung io N. Jahrb. dir Piillol. und PSdeg., 
äopplbd I, lieft 3 \Leipz-, I&33V Hier findet man nsanlieh zwei Auf- 
seile abgedruckt: „Von dem Prolog« lai Buaiiochen Lustspiele - und „Be. 





aul Tel. XI. 1 u. 3. und auf Taf. XII, 
I«, dargesleUl sehen; vgl. Satyrs?., 8. III II., Anm.. 8. 1115, Aiuu.. und 
Poll. IV, 144. i tl qr- ««»sj». et«e u p«,» «'e* «4' **♦•»»»» 

feeas«« aiairvafecwJiev , f^r äet>i<r aeanrivaroi ft/e 4>|mv. Muller's Mel- 
au««, daas der Schauspieler „als einer aus dem HlrlensUnde ein Pedtim" 
halle, Ist gewlas irrig. 





ein Barge aubulreiberj nein durfte. In Betreff 
wage Ich keiae Verwwthuog, daas sie nicht ,.iur Bl 



2—8. Minialurbilder tu Terentius: nr. 2 — 7 aus 
der Handschrift derValicana tu Rom, nr. 8 aus dem 
Cod. Ambro», tu Mailand. Noch U'Agiiicourt liisl. de l'Arl 
par los Honuni., T V, PI. XXXV, XXXVI, und Mai Ad P. Te- 
rent. CommenL et Pitt, ined , Tab. 1. 

Saeaminche liüimtureu der Valicanaechen Handschrllt alnd sueeat von 
tauteteph. Henr. Hob. Dem. de Berger In seiner Comment de Persans 
vulga Uob. seu Ma«cheru, Frenoor. et Ups. (I7W). dann neben dem 
s. t rblni MDCCXXXVI. 
XVII, durch im 

An 

achoa io der ed. Mainerdt, p. X, Aoantellungen gemselil, und Uber die bl 
den beulen letale« Werken bemerkt D'Agiocom-t, T. III, Pelnl, , p. 44: 
Souvent l'enaemble des flgures * y truuve cbangS; leur aomüre est «piet- 
quefets augneul«. ifeutres Ibis II est dlmimw. mi hien eile« ne nnl pa> 
i k leur veriUble place: negligenoea d'oh 
: du style, que de le 
•I 



au Kiel 17*6 i 

neu Schriften: De Protogl Usu opud Lat. Oomieo» 
{'unant und lieslus sconlcu», wenigslens ohne Berttckalch- 
Ugung der lai« lachen erschienene«! LüereUir, aber nlcbtsdeslowcniger bev 
schleoswerliie Arbeite« , Ia wetctieii die Miniaturen der Vatlcanlacben Hand- 
schrift, und zwar nach de« Originale«! , nirhl nach den Abbildungen in 
den beiden Ausgaben des Terentius, deren llatuvertaaaijdieil besonders In 
Bezug auf die Ounmonue hervorgehoben wird, häutig in Baüxj gezogen 

auf das Zeitalter des Tereatlus suruckgehen könne«. 8. 446: „Dieses kann 
den berühmten (äeualden ihre Glauhwurdigkeit ao wenig benehmen, das* 
es Sie viehmehr bestaU)iei» atuss, und daas die GeniSUle die Vemiuibung 
der Gelehrten vom Aller der Hendsclinft pur noch webescbelnllrTber ma- 
chen. Dean de die Komödien des Tereol Sur Zell, da die Handschrift 
I »oyn. noch sulgelohrt wurden: ao hat m 






hundert« sUnd nach Morelli » .Notkus d Opere dl Disegno u. a. w.. Basssno 
MDCCC, p. 136, bei den oomoolentesten Italianianhen lielehaien ia BetretT 
des Cod. Vaticen- lest, che piuUoelo anteriore, che posteriore »I socolo 
quhilo esao rsgtonevalmenie atahilire ai poaaa. Naeh Mnngez (Men«. de 
l'lneL Boy. de France. T III. p. 13) waren die Miniaturen, weicho er als 

betrachtet, im lunften oder seefastrn 
der Werke Winckcbiisnn's erinnern 
l kurz (Werke. 

Bd. VI. 1. S. 396, Anas. MBU), dass diese 
Handschriften oopirt" sei und „mulhmaaalich ina aecnsle Jahrhundert" ge- 
bore. Wir haben diese In helle loagesanamt «nügelbeftt, weil sie meist 
von Gelehrten herrühren, welche die llsmdacbrin selbsl gesehen bellen 
uad mit dem Allertbum und aeiner Kiuial vertraut waren, und deshalb 




Allerthomer ist laxt nur eine ! 
ober die Zeit, In weiche man ihren rreprung zu verseisen habe, aind sehr 
versohiedeae Urtheile laut geworden. Die Darier äussert Uber das Miiua- 




In dem Mua Ilslieuin, p. ITH. In d< 
menthrh aber OrnvieUoe» suaiubrluiie Bemerkungen 1s. s. O. , p. III DI.) 
verglciL'bl, wird einsehen, das» >eae«i trtheilen eine Verwechseluag un- 
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hrifl mit den. Mich Im Valien- I 

und«. liegt, llurch DAgl-cmirt* Hirt de ( Art par I« 
Momjm , Tnlf, T II, p 57 II., und T UI. P-iulur«. p. 43. 1*1 die Monl- 
raucoo'acbe Anaich! Uber die Ze«, in welcher die Handachrift verfa«! *«- 
den, nichl »fae»tllcll > «rändert. En iat »im lulerraee. du. wa* )<wf 
am eruieren Orlr Uber dieeelbe urlncul, vollenndig m vernehmen „0* 
manuacrll eel iiiacril >«n le Nr. 3 "«öS. Je le croi« eiecule k ti flu du 
■u coamteiKenteDl du IX. Lee. llgure* dune properlloa 



Aeujae-nmgen über Werth und Glaubwürdigkeit der Miniaturen 
tu««] In Folg« eine« Imalande*. wie der iat, da» et I 




nd dafciat dclk iHniM VcffshrRO io unserer 1 1 j nd 
arhrift beobachtet Andel. UeaY _.vo durfte mm aleo *l*IMcbt annahmen, 
daa« die Malereien Im VnllcaDutchen — Terent Narnahmuiigen allerer, 
oder wenlgalena aller Sitle teien'" Die lelxle eetbatataiidige Verroutnuog 
Inale unserer Miniaturen bl die vo« Hvitocher De 
p. U: quonlaan Code. BemMmie, IV. «ul V. 



le mi ii'eat rnaaenti «aua lea 
(»ul» dune aopie. Volci oe qul me perauade qn» ce* 
vaient paa daaa ('original, Ke poee dea figurea «et nre#<|iie UKijoura d'ae- 
eord avec l'inteiillon; le nMMivefneatl de la tele, conforme ä celul de* 
a. leur doone une algaiflrattoH prectw* covaaoe la parole, fespril du 
ny manuue Jamal«, la diBrrenc» entre lacon« de oetul qul 
parle et bi renne de oeliu qul eoouee, «st loujuora manaure jurtement , 
l'allenllcm de ce deralrr, et la diafioaiuon ph» (Ml nmtaa procheJo« <iü II 
eal de »e rendrr 4 ce quo« lud dil. ne «ml paa nioin» ariwible»; lea 
niaeqiiee meine«, donl le pouvotr e*t »I peil connu de nolre lecne. et 
donl le theelre anlique variail lea caractrrea auivanl le «etr, IMgr et la 
pofdlion de« peraonnage* . 01U une verll« eurprenantc, nialgre des furmea 
ealraorriinaarea : cette virile fall outVner la nunulnioaalr de« proportlone, 
rl eile ajonte de I energlo * l'actlon. par le latent avec lequel le pcinlra 
la approprlee au teile du pormc. On recnnaall. a I» planen« XXXV, 
Nr. t. 

«fcOTOBiaB , Lui räpMid , FdicianB. Ob croit MttCftde"** I I 

do U rAunioa «1«« prnonoaf m Amiw les tarnen gr«v«^w mui \p Nr. 6 ti*n 
U mAne pUrvcbe , e«l paWadtPfiwot bl^n rendu. Aindi, mtlgr^ U Umr- 
dmr du U toncbn, la durrt* du pänevui, et Nncvrra't'ton hibihwlle du 
on MM eoeor* lo m*rU^ d*> l'ort0fMl: on y i^wtn*M uix> com- 
primUiT« qul mi flt itiM dotikr admdr»r pm 

Dillen**^' tJt ' " i liiih ii i.ii » ii i iih i i*r«w ne les Huencvr. j»".)- 

<«i< y dlaananer U> oh«4i dea couleun nfrrtrei a uhaque penconagn. 
Klle> »«U appliquemi avec |mi d'ar« por I« rnplMe; mal« II ort a prrtu- 
■ner qu'U en a Itdelnnenl inainlenu l'eapece: re Mini le verd, le bleu, la 
i>, nielea de Jaunc wi de quelque« Mol«« roodree«. lea chevenx dea 
». rl oeu» dn leoiniea la plua 

y 



l Invenlae auat. — Auaaar der Tallt.ni- Sr„ ».„J^lmlt gebt 
un* faUrr dir UailaniUac^ir an, buh wrtrtirr j«<1<icN >^Kt« hrT«iw^p>;rlirn 
iBl, alt waa wir aa deaa vorilea enden Werke aaJtgelhaall balie«. lieber 
daa VerhaUni»« der letiienn HuniJscVin tu der er» leren helaU e» bei 
Mal. a. a. 0 , p. 13: 
aiqua V«l 





IIa lernen ul Arabroaianae piclurae ad 
acoedanL Geatua Item abquolin« peraonarutn «I 
«unt. Dann «erde« aa) Hauptaliwoicbunge« die dem Cod. Ambraa. et- 
gantbiamlleben Bilder, dio von una wif der vornanenden Tafel und auf 
Taf. V. or. V n. M. aoiqirlbeille« , beieiebael. Endlich arlrd aaefc go- 
aagt: Sunt loliai Ambronanae Pidurae paulo VaucanU eleaanliore«, quan- 




»on der \ aucantacben , nach «Irr Kr 1 * Finning dea nur im Cad Ambroa. 
jrorkommenden Bfldea aua dem Heaaifoniianorunbeaaa |nr. 9 unaerer Tafel), 
die Warte: Pvro al Codic« mancano alcun« altra [plttnre) dl allri luoajrt, 
cbe trovanal nelle auddette edlsto». Ha le Mprelmondanti nelle edliiani 
in lungo dl queala del Codloe perek» sono di com 





in rein 

dn r.od. Ambra«, gegenüber den ennlicben der Vallcain. HandMibrlfl M0- 
aarn, »le wir weiter unten aeben werden. Ea wäre aahr benkerken»- 
weith , wenn aleb dieser groaaer« alangel an Elegant und Treue nur bei 
den Bildern fatMle, welche deni Cod. Ambro«. eigeaiUiamlich «ind; aber 
dem tut nlmo Zweifel nicht ao. l'eber daa Verhallnlaa 
r VaUcanhHjien lehlt ea 

in der Vorrede »i der 



' <le cnu, jBiMleruim, qiie portent encore a Renke lea aenriteiira 
et aulrea gen» de peane. D'aprea eva ubaertaüoti». n'esl-il pa« permia 
de penaer que le manuacrit original et autograpbe de Teranne , donl II a 
et* fall lanl ilv eopiea , »y all et« orne de figurea , par l'ordrc da t^alua 
Terenllus. Brere du niallre de Tereneef Ce Romain, eelao Plane, avail 
tail etecutor Imi«ii«oU|> d'ou«r«gea de pemlure. tera lan IM nanl J.-C." 
Mlexit balle Man aueh die Bemerkungen Plalner a in der 
Stadl Rom, II, «, S 346 (Li 



HtireihriKlrn Mumiiuren dea Cod. Vaaacan. Auch daa von Champollian (*. 
oben, 8. 43, tu Taf V. nr. t8l uiageibeill« Bild, welobea dea Gnatbw 
Bul der von ahm a^auiutea pualla und den Parnaeno zeigt . alitnrol in Hal- 
tung uad Tracht der Figuren «ogul wie vollst»Ddi« mU dorn i 
T I. p. I 




Coatume — dea««n Boobachlung bei einem Maler dea neunten Jahrhun- 
dert« MnbearaiBleh acheinen «rarde -■ ala Nactialmungen von Orlgmalen 
au* der Zeit dea claaalaehen Allerthuais tu erkeimrtk. Bei ausaerat schlech- 
ler Zeichnung, die in den Knpfen »ich beanndrra aufallend onwnbarl 
herracM lebendig« Bewegung In den Figuren, deren Gewänder auch gute 
igen. Dar in 



[van Blumen, wie e. «cbamt) Iragl. Di« 
nach dMsean Bilde zu urthetlen , die Miniaturen der Pariaer Handachrlg 
olwa la iler MUla iwiacben den MaHandiacben und den Bumtacben tu 
«Iahen; wobei wir jedoch tu bemerken nicht verfehle* wollen, daaa die 
D'AghuMHjrlacben Zaictaiungam aäcb vtelleaubt etwa* [aber gewhva nur wa- 
nig) eleganter auanebmeu ab dl« Originale Voa einer vierten , In I 

ie hier in 
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puleherrtmu* 



'inndnlui, — caMbet aceaa« pmoNi non tantan» h> 
tiibcn« antiquO IN OTT dehaaMaa M tftuu 



Di« ttl>«rjif**-hrt*!jeil«ti Naliieo peaeea . hl» auf dw beiden letalen, 
■Jehl «ilf du» [j»irf(I«Dili-n Figuren. Dl« Fitnir niuin.i n9 Hi Unk* hl der 




genau* kund* jVr llWUälurt.'fi Ltt d*tl (Ilf t l*tJl*rniinii*t*t( H«mUrhnfl*n 
auiu sein wurdr *o la»«t Kii:h diK-hi muh ohrw? iiic*Hli* Ji* L'iilpr»" icfauog 
Uber 4t« OI«iibw«rdl«k«tl und du ungefähre AKer der Bilder in der Vati- 

tu einem drrariyjen Ab- 



hrauhtrtcn IiLArtiriri I.Ü 

Vgl. V«. I bla 16. 




und Fattnar angetlahrtan Gründen, die rUi*«*ni der DandMhriflMi au Pirk 
und Mailand bi Verbindung mit dem, •« wir »bar Altar und BoacJiaf- 
fonh^H d<T4*lli*ii Dul im Ii Iii- iL T»i^.'"r. uimi \Vahni'.'lnii'.iii^*Ti im Ein 
xHutrn, wie d«r«Q eine «dum uben, 8. 43, ni Tef. V, nr. 37, ndtf^Ui^iu 
Ut und wahrere «ich Im Folgenden l«raiam*ll*n «erden. mH aotebar 84- 



6. Senex Chreme» und Menedemus auf dem Felde. 
Zu des llrautooüinorumonos Act. I, Seen. I. Nach 
IVAgincourt, PI. XXXVI, nr. 2. 

die Wort« (V». 16 11.) : AI kstat re- 




anderen MhMirnirn Pam-HhmffTfi In Veea^eicbung iirni^>ta, und, n>( 
•o elee All«« unraaaende Erklärung d«r vorliegenden Butler bietet, ru- 
gleich manche auf die AHrrtbUoMr dar apeleren lixntxkt im Allgemeinen 
beeugllohe Krage», se »sn ee t&ucaeli. au erledigen eich boelieben. Vor- 

nebet den 




V«. «0 



7. üemipho, Gela, Phormio, Hegio, «.rallnus, Crilo. 
Zu dos Phormio AcU II, Seen. 2 (3). Nach D'Autocourt, 
PI. XXXVI, nr. 3- 

».*»■> («. • OL: 

Bgo? Craianum c«n«ao. »I UM wdetur. Dem. Die Craline. Cent nun« 
visT Dam. T«. Cret Ego quae In reoa tuaai aial, «a velim f*u*s; müu 
etc hoc ttdetur, u. s- w. Allein dea IM gans img, Mkoraia» kaaeint Ja 
In Seen. 3 (4) gar ntcfcl vor. Dae Bild «all vfefcnehr Seen. 1 (3) 
wir es auch ia d«a drei i 

Wort« 





*'t»n wiederhol« aind. 



llrgiu und Cril« inrieb«, hmiaehen hat die Be-u.tputij; kow» Miu« 
auf dia Sonne, ver «daher «• in d«r rhndaonrtA «etd. allerdings Sehwie- 



2. Mysii. Zu der Andri« Act I, Seen. 5. 
eourt, PI. XXXV, or. 3. 

Sie aprishl gerade di« Wort* (V*. t): Ml**r*n> ai«l 
«uo t D«a 



Nach D'Agin- 



3. Der servus Davus mit dein Kinde und die an- 
cilla Mysis. Zu der Andria AcL IV, Seen. 3. N«<* 
U'Agjnoourl, PI. XXXVI, nr. 1. 

V», • «BI. : Dav. Accro* • aw hune odua alqu« aai 
aaenaw. aty*. Obaeero, burnincT Dav.: El ara Line i 

4- Der aduleacens Phaedria und der servus P ar- 
men u. Zu des Eunuchus AcL II, Seen. I. Noch D'Agjn- 
oourt, PI. XXXV, nr. 5. 

V«. I: Fbeedr. rao, IIa ul jaaai; . 



0. Der miles Thraso, der parasilus Gnalfao, die 
ScIavoD Donai, Simalio, Syru», Sanga auf der einen, 
die merelrix Thais und der adulescens Cbrcmes auf 
der anderen Seile. Zu des Eunuchus Act. IV, Seen. 7. 
Nach D'Agiooourt, PI. XXXV, nr. C 



8. Protogus xu den« Phorniio. Nach D'Agitvcourl, PI. 
XXXV, i,r. 4. 

D Agtoceurt lagt dem Praktgua tolgande Wort« in den Mund [Va. 30) ; 
DaM epnraaa, adeale eaqun eniano per ailanüiina. Auch hei Berger ward 
daatee Bild aa> der Crtdagua de« PhomUe gegeben , ai den beiden ande- 
ren Werken dagegen «ia der dar Hnrjrr« 8. »p*w tiailen. 

9. Cliremes und Syrus. Vor des HeauloDtimoru- 
menos Act. III, Seen. 3, Vs. 32. Nach A. Mai, a. a. O. 

Vgl p. II Utwl «et lauagne. quftd AmbroanuKi» ad HeautoeUniurM- 
nteai Actum III. aernem III. v. XXXIL picauram insdium cihibsi Cbn- 
neaai «t 3frt c«Moquenliuai. Ea peiro a VaBcanis neTahraM* Ideireo 
abeat p ipaia unaca ia eu aceua eet, quam in duaa AeabroMuni endids acri- 
iitür dlstlnul fcl l4ioi*ri jltiiJitm nui-us 4'.iai:tlain nSNMibnr dtlfcrenliu ru hu 
verbie iwievil: atulli leilus baue se«naai coajuaolam babenl au- 
periori. quod aaeliua videlur. Die unten atehtunlen Worte atad die 
der beulen lUMcbM falgeiiden Vera« Chr. Ego laUK curabo. 8y. Attpd 
hie tust adeerveodua eu. Chr. ttet 8rr. St aatda*. naaa 



nulhl jtuii niliwis niiiitiMHic 

Wir beginnen unsere g«nau«re n^iraciitumv Ui>m Kinzclnrn inii otn^in 
•u Taf. V, nr. 17, nur obanhin «r*/kui>fe<i i'.nfrustamS»: der Faekel auf 

steh auch in dar Pariser 



i: 
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nelreweudeii Teiel der Velicowliicwen rlennwcnrfft mebt wabfitefiominr« wird. 
Die Darier KiMrt ab* darüber fidgesdermaaaaeii . Dane la premle.ro pmn- 

a. «I qui repreeente laus las 





die Darier und noequeltne» CT Ii. p. 191 Ann..) aar Aufhellung VOO (HIV* 
heilbaren Annehmen gebrannt, fie MI dar Vorhang »«fa»»r»n»« , velum, 
in Betreff dum <•• Wer genug! auf Hacker'* ueJIi«.. Ii, 
S. IIS. ni verwetMm. Wir bemerken nur, dt« d 



lont, « da laut» ur 
qua ee pouvoM aatnt , J'ay trouve qua ee qui perotl un Bambeau. aat aana 

«Utute le* deui (lutea inegale« qui avolenl eile employeea a oatla picea, 
ol qui eaiaru tteee enaemble out aaarz U Qgure dun ftanibeau. el c* qui 
ma le prraunda rvcore davanigge, «"est ce bandeen qui eil de l'outre 
cole, rar ce na peut wir« aulra ebuec que la courroje quo In fluleunt 




augemeoiite Thuren ns danken- Ma n%9ca*cn 
Um Thuren und dar Vorhang dabei finden steh wirklich eia Mal muam- 
uwa angodeulet. vor HnauUjwt. Ast. IV, Soan. S Banal gewahr! man 
auch allein sugrmaohie TbarOugel oder dir bloaeeu ralgreuo'raiigeri Ein - 
gonge «An» Thurfhigel und Vorhang* and zwar Lautere* kelnexweee» 



lUlour da Ib honebe, d qn'll« lioicDi der i im* la teele. W brnnier, oder aueb nur niaiat, Sur tti 
die ric.dige - und e, M aleb „leb. leugnen, d«. ». an einmal ind«.lob auC amen, und 




penonen beziehen ~~ , ko mm * oreAiogeaetzf werden, data die Miniatu- 
ren in der Ruwiachen und d#r Partaer Handschrift nach olner l.opte oder 
uech («opien gemacht sind, welche «chon nicht inebr genau w arm Ut 
sie nicjit die richtige . »o bleibt dl« Krage , wef « rull dor tacket Air »ino 
Brwandnbe haben »olle. D.i wird man denn wohl luubcbal an ein Bai- 



sich in Baireff der Eingänge aueb «Ina Coneequen* naeA wehten , wie man 
aie kaum erwarten wurde. Auf dem Bilde vor der eben erwähnten Snene 
aus dem Phonuto eteiil der Eengeng tu dem Hau» daa Lmmapho jumeiel 
linka, dar <n i 
Die 





Oege 



dla Frage auf. warum die betreffend« 
den Maaken vor dem Pharm» dargestellt eind. Jedenlalla dental illetwr 
Umaland auf elna yenriaae hiconMquent und ITiiglcirbartlgkeH In der Dar- 
alellung. Dieee llndrn wir indeaaen noen uflrr. 8o gleich bar nr. 3 un- 



lieber den AUar M actum von den aMen Qrammattkeni tnehrfaoh 
«eaproubea EugrapMut «. Anrir. IV. 3, II, denkt aa den m auin, hoc 
oM m veatibula (v.l. Gallu*. Ii. ». 1481 beOndUcben Alur der Veala uulppa 
cum iibda vealibuium uarnmerinl, vgl, Ovid. Kasl VI. altt). Donatui da 
Com el Trag. In GronoT. Thea. Graec Anth|., Vol. VIR, p IHM, B m 




Zweifel, weil er m dem Teile *o aindrOrAllcb erwähnt M. Die Thor rr- 
praaenUrt daa gaiue Heim Hawuir mm mann bei AulMirungen doa Tr- 
rentnu «bau M> durebeungig an der Skene dargnneHl ab AMaro auf dem 
Proscrnlum. Denn iltu auf item Theater nicht btoiM Thuren in der 
Querwand drr HlnlvrbliliiK' <u jenen «raren »ubei man «uh die Hbiimt 
dachte (.Ii BAtUger Kl Schriften, Bd I, S. «II auch i 
»rre Miniaturen annalim). bedarf im Angenluhle vo 
Tat UI. ur. IB. U, IS. 11. I, auch A. 2«. denen auch Andeutung«» bei 
den Sahrifblellera «ur srtu» alehen, kaum noch der Eiinnerung; im Ii»- 
ganlbeli wurde aa der Auduriial dna lainlaturmalen groaoen Abbruch 
tbun, m enn aicb mit SicherneM ihaciiaiaBMTi Ueaae, daaa auch er die fia«he 
«o aofawt habe. Auf den Miniaturen finden »ir über die Thür wenn 




auch lull Belüg auf un 
von DarMiellungen , wie 



auch ungleich 6Her als den Altar (am meiaien in denen iu der Auriria, 
und r.mj.slJco. in denen »u den Adolph»; , doch verhall»ii*ok»i.*Jg nur 
«llen angegeben „.„ wird auch h,er «e« «.den. da», wo e. ge- 



i Andr . IV, J, II: g* ara, 

. Vragm. Gem. Gr , Vol. IV. p. 110: ,r..Wi vo- 
Daaa dar vorliegende Altar der de* Apollo« eein aolle, er- 
fahren wir eut-b durch die vun Donalua anaeiuhHen, freilich aabr ver- 
dvrbenrn eigenen Wnrte de* MenaiHler. welche Melneke, a a O , init 
«rovaer Wabr^beb.licbkei. «, her^ell. bal. i.i-e „.di 

>*,«-r] Die Mirtnu»e| Ä e ,„ d u .,„ All.r bei Meu IM lei bejeu»! 

l Verl! Arn XII, IUI Abusive verbeut. ia,.mu. r. r« 

ui eal «auriiii, nlivn vel myrlu» Terantlu» Ei in 
sume bino verbenaa: nam myrtuin fuüwe M eilender laalatur, de q«o 
Terenuu» tranatubt Welcher Arl a«f «msercni HdJ« die »erbenee »eien, 
wird »ich achwcrlico auatnuclu-n lat^eiL Rictilii; int der Agyicus ny» r»e 
(ei^jiW») ai>*>» ru keben, wohin ihn die alten Cewitlirümiiiuier überein- 
stimmend »Lwo . *o dann es sehr auffallt, wenn die Dacier wegen diew* 
Pl»ti« den Ailar nicht für den des Apollon gahanen wisaen woIHe tHr 
e. ob , 




Te«ta verkomm!. 
Boen. 4, IU, J, Heeyr. II. 1, 
anderen ewvrrhalb daaaelben I 



in am,h IIIMor, wie die au Andr. Aot I, 
wo eine Peraan vor dem Haute au einer 
«IndMohen apnchl; Bilder, die auch in an- 



■terer R^^ieliuisg Rar daa Drlhail Uber die hflnialuren im (ianzen i 
daan wahrend in dam i 



Beeker Charlkl.. I S 189. 
IV, I, 10. Kicber gestotll wird, odor ob er da» Hau« gar nicht, «ondeni 
nur die 5lrat*e angeiic, wie C Fr. Hermann De Teitninb, p. 31 0., be- 
nauplel r gebort nicht hieher ; dnch w ollen w Ir nicht verolKtaumen , xur 
Altaglelchuiig dieser Diüereni weingaleiu «ur Macrob Saturn I , B zu ver- 

reien . apuu urae^:i»t Apollo COU- 




Act. IV, acen 4. warderholl — und ge- 
rn dem drillen bei der amjejcbewden Peraun gar nicM, daaa 
aio Im Hau* binehigoeprodhen bat Auf dar andanii seile Huden wir 
mehrfach ej-waluMMVgefi oder Andewhjrajeii fenar Art im Trat, ohne daaa 
daa entsprechende Bild dleawUie» barUcL*ichti|r|e Der Hingang aet maial 
» denrntrm wie hier. Dar Varauch. di 



el inlroih» domoualrantea pnlenteu, ldrn> Apollo apud III« el 
W/e"! nuncupolur, quaai vn» praopoattua urfaaiua. Uli ruim viu, quae 
intra pomoeria runl, är»»os appollnni. hemerkrtuwerlh I« die Art de» Allan 
auf dem Bilde. Es Irl oATeubar ein turibulum oder eine acerra . die auch als 
ara gefml wird. « V. von Petlus, p IH Mull lal ditar MldurigfWerM bloaa 
wUBiubrncb. »dar hat »le irgendwelcben tirund ? Letiterea aebahil »derdlog. 
der Fall in «an wri«i mar, dir Motu bei HirpoCT o Xonarai ». d. w 
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iynit, Suidas u. d. W eirraei und in Brkkers Anecd . p SSI. bstrsrh- 
14t: «*»* •^•■^ y% M&+mS*t*it pUttyt^ ii .4&tj9tM9*& <jMffi' 
Ad,«« <• «V—rt «w»4t ä.,<£~ «^i a^sr,« ml^w, 
.es«-».«. Vgl Mich WIMM- Dor. I. S. 3BI wo aber o> «m. C die Bero- 
huuj auf daa DMDMttwaiaebe anedr drnan; Irrig Ist (Hermann Lebrb. der 
gölte«! Atlerth . JJ. Sl , A. S) Abo zeugt du UM wohl auch n dieser 
afeaaehung voei genauerer Kund« de» ARertbunst. DamM ttt aber gleich 
ein* Unhuode veftnahdeo. Deren wenn euch die Opfer Mmichopter weren, 
*o Ut «• daah krineswegee wahnwchenllch , <Um der Akar blnsa In einer 
Der Mab» wer* iel es auch , die auf nr. % 
S. 6S. d 




I. I, I und n, S. «I. wo euch ntehl der mirxVs.tr Urand tat, mit I 
en einen Schwamm ni denk«*; vgl. «neb Feetu» u d. W penezn, p ISO: 
petitcull, quibu« celolamenla tergenlur, quo» e eodta «tlrewiU fe<3>U«r,t 
eniiquf. qui torgerenl ee Allerdings bediente man sich auch dea ««»rr»! 
•um Piitzen* der Schuhe (Arlaioph- Vesp . 6s». Alben. VIII. p. MI, »I; aber 
da« gehört nicht hieber Nun fragt e* «Ich. ob »c*o» lur Zeil dea Mas- 




bemlclHiet. Untere Ver- 
ihrilung dar Personen uater die Namen ial gewls« die richtige. Sie be- 
nihl lunachal auf den Worten des Oleblen V» I fl : Ttir In medium 
hu« egmen ewn vecti. Donai tu. Simaaio, in rinistniai oornu: tu, Sy- 
lt»«, m drllrum; denn auf der Briaehtift I.OMWu» weiche »Ich nur 




Hüft ü1j£M4? ttfMMtfJFtntft fHr**MI*fl d^*ahfr1lj Rt*ffofit pOflavt^Hf '. PHtt. H. 

IX IS 69. XXXI. II, 17. Dabei UI Indeosen niDichrt an Matorp4a»«l 
tu denken; pbiadalinlirh« Gerächt tuet Abwischen wurden wohl Air pe- 
wobnbrh au. dieser Schwammen nirht gemacht, obgleich ei» auch tu 
anderem Behüte diente, wie denn nach Plinius diese penirilM 




ner Rachinn siehlbar ist imd gam wohl fur 
kaiMH>, «In pontcutaw »ein. Auch hier Bndet man. daea der Maler gerade 
das dargestellt bat, was von dem Diente* erwähnt wird: den vectia und 
den peukiuius. Byrne bat Pichl* in den H Moden, wie auch der Dichter 
hol ihm Mehla ausdrücklich erwähnt Em Eigene» l»t e» mit dem Srms- 

i Wort bideeeen Indel 




da .Irr penicul.« tum Abwichen diente und dl« «po»*» desgleichen. In 
Redewels« vielleicht der eine Auadruck Ihr den anderen ge- 
brauch! »ei. DaMn kviwle man geneigt »ein die eben erwühnt» ErkM- 
rung der penienli als sportgta« lunga« tii lieben , ao daa» apongia bei 
Paulu» ganz allgemein ein Oerath mm Abwischen bezeichnete, oho« das» 
dabei an den Hoff aus Sebwainm gedacht würde. Für diesen allg 
nen Ob rauch des Worte» penimlua Haben wir »her keilte 




Cod II Ulm (ll ml Bndet man unter den Perum«» LOCARIS. d I. lorarlo«, 
ni'4-ritrhea ein« Notaf, Halt welcher man bis Jetzt nicht bat fertig werden 
aofnien ; vgt. Bolliger Opuar. , p. 3&3. Bo lllaal aicli dieser P»U fcehr wohl 
nett dem Uber den Banga und Stmallo Cas*gten ilawajHiMnMnUen Dna 
ir Buhn« ohne irgend ein Geralh g*w*aen wäre, l»t schwor 
In h>irrff -^In^r fshlle dem VnW u^nnurre aehrtftliche Tra— 
E» ist aber, sl. halle er * 
halb beide Arme des Sclaven »ich 
che« Oben wir von diesen, wie wir glauben . für ein allgesnelnr* l'r- 
Ibeii ober dl« Miniaturen nicht gant unwichiigm Dariegiingen vi der ge- 
mu«reai 'iftr^ntuog de» penienlua Qli«r, ao Smlen wir, das» die Erklärer 
dea Terfattme d losen Ausdruck nneisl auf »inen blossen Schwamm gedeutet 
balHHi; vgl namentlich fUMIiger, a. a. 0 p 
■ Gallu», tl, 9 Va, Uber dl- * 



M>9 i ^a^* Ma*Cll 

BMliger, a. a. O. , p. 1S6. Doch kann man aich bei dem Komiker sehr 
wohl einen an einen SBel bofeatigion Schwamm, und gan» beiandera daa, 
was Kunachsl Hegt : ernen fJorstwisch , gefallen laasen Dar entstand , daaa 
ein «oiche» Oerath allerdings uitgelMir. aber keinewwege» gerade am besten 
paust, erbabl vielmehr das l^chrrttcbe. Hicnach wird man also etwa ur- 




serjslen wer , »itii er sich vielleicht auch 
nicht tuihcrecbtlgl gktuble Wer mit Rriug »ur Psub» anuchmen wollta, 
daaa Terenlius »Mi unter poniruhH einen l«tHien und ddnnen Schwainra 
von der ungrlkhren Oeslall eines Scbwanaes gedacht liabe [was uns durch- 
aus nicht wahrscheinlich dunkl , mlMale doch «ugeben, das» der Maier 
in dieser Bezicbimg keinesweges mil dem Dichlrr nberwinssimait. So viel 




Horvtwlaeb« au versiehe« sind, erhell! untwetdeulig aus Stellen, wie To- 
res«. Eun. IV, 7. 7: Tbr Quid, IgnaveT pamculon' pugnare , md iahim 
buc portaa, cogWaa^ Sa. Egon 1 ? Imperalorls vlrbjtem noseram et \1m 

•erl; qui »balergrrrm vumera " 




letztere lur den vorh>genden Kall vollkommen ao tut passe als das er- 
ster». Hegt auf der Hand Dorti kann hezwoifsM werden, ob Simelio auf 
der Buhn« uberall mit einer Peitsche aufgetreten sei, da dseae lur das, waa 
er aitgsaiMIcklic'b thun »ort. krinrswrge» eiganlMrh paaat und man doch 



wia Üartiat. XII, ge), 
nlculu» getielsaen haben I 
augawai»» unt«r diesem Wort» zu verstehen sei, Iii eki« ganz Irrthuin- 
lioh« Annahme Bein bat au Jenen Becfcer'schen Worten dl« aus Paul- 
Diac., p. StgS, ge setzt pawiculi spongiae longae propier simililwtir>i*ni 
appellalae. Die beweisen aber für Jene Ansicht Nicht»; denn 





eine ganz ander» Sache Wenden wir un» mm zu nr Sl Ül* Handlung 
nfh( häer auf dem Felde vor, %n Mru^k-mtia mit dem raatrum arhntrt 
Da» Feld l»l durch lebende Stauden und Stmucher angedeutet Ausser- 
dem erblickt man neben dem Meecdemu» auf dem Boden ein Oeralk, 

sie wehl daa Lei- traha oder 

. T. I. p. 

und T. II, p. I», Ann» , lur ein bom 
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i . endlich Iwei Karvie, den einen in der Linken des 
den MMl«r«« In der Rechten de» Chrom**. De. ersterwähnte 
h> Joch «orateUeu. AI» fe anodeste /ou« om- 

pwy* par I« 
T n. Part» l»l&, p 

aehonerte) Abbildung rrdtgflnellt hat {aaearblioh uaoö d. 
«an welohem eurh Andere beric*len. daaa er fn*ft neefc Paria pmranhi 
•ei, wahrend diese» «an CbwnpeUlon euadruckrkb In Abrede geetellt wird), 
in den Bandern an dam Joche hat man r«> !»(•*<» £»esi" rnwi'/iWer dea 
Agathiae Seoolaet. lAnthol. Gr. VI, 41,1, vgl. aueb 0»id. Meutu. II. 3IS) m cr- 
kannan- Von dem PAuae und dem Bunde GHreide moiail Cuouuelinea. T. I, 
p.1*». Ann»., »ia »eieu 



lunwllit de Re ruet. II, II. 4, wo van lispaoi» raMris die linNln btj , runj 
gfebee frangere (Vergil. (leore, I, 04;, tut nocaMo (PUn. S R. IX, a», 441» 
einerseits al> ein hackanarligat enderrjreeiu all 
In» 



Zweifel b«»er da« Garath auf der Gemme hei Whwkakjnann Mon. hied* 
nr. M, «in hoyau solid« dans la inoiu* du far qui Uaai 4 la doniUe. et 
nertage en deua. puinle. algue» dana 1 aulre moiaii , wie aa leongea , a. a. 
0. , p. 10, beaehreibl, dar aelbal beraerkl: cool pronrenuanl In houe four- 
chue. Deagkacben zu der Stelle Sueion. Naron. 19, n fraUieh raateUu» 



auf den 

daran Iii erinnern, das» die Dionysia, an 
V* 110 und Art. IV. Seen. 4. V«. II Stall hei. natürlich die IBjadhcneo, 
in den Monat Pasekdoon Selen, also in denselben ftfonal, m «e4chaoi dea 
Tenaenfost, dir VfJ««. gefeiert wurde iai e>re»**l) »»> « na»»» {aVihher, 
p. 3SS), und man wird da. Vo 





beantchnet, wie die rantri «Vfler IVerg Georg. I. 104, Ovid. Metern. II, SB). 
Die Ocfewere aber nlbrte doch auch wohl mit von einer hedeuleiideeen 
Maaa* an Eisen her, ab) wir bei dem Gortlhe auf unseren MiniaharbUde 
linden. Abgesehen von 
aar« Airfowrk.to.kaU auf aich. i 



die Worte de« Chreme* V«. IS «I. 

Um veeperi doanim revortar. quin te in luodo coneniecr (ödere, aul 
arare, aul aliquid Ferra. *o dnea man wohl iweifeln kann, ob aia 
auf unaerem Bild« in Nachahmung der Bnbnenpraxi» vorkommen, oder 
nacht vielmehr von dem htaler naoti den Teateswofien dargestellt sind, 
Deutung des aliquid wir dann In der Unrb« vor »n» halten. Da 

ab beeenders wMulg 




Sarai. Mit twei Karsten arbeitete man nirbl. und. heue 
nun aa Rathen, an wäre ea doch «HHam. wem Meaedemu» nur den ei- 
non Karat bei Seite gelegt haue. Dar pharalteehe Uebrauch dea Worten 
matri rang darin begründet aein , daaa dos foatruioenl mehr ala eine Zinke 
hatte. Will man dem Maler kedoeu nuAUigen Irrthum unleraehieben . aa 
daaa der Sarai ei. er und derselbe aein aoll und 




eingehen. Foroallnu bemectl in »einem Uaioon u. d. W. 
dem er eine Aniahl too Scbrifteteileu aufpefUhn hat; Ex 
alronim uaum eundem fere eaae, qui bidensia, aarouli. Ibjonia. alsi quod 
rnrtm plurea den loa eaae videotur: unda muMlrideniea raatroa Cato nuv 
moral R. B. 10 et II. Aliud ajuoqtie oäacrinMin e»«e noteai. ajuod in ra- 
ytro fcrriMii in s wj»* - 1>< t*: ]i*nt 

, di.iaum in demea: »I 

Val. 

kannt in den Mam. de l'lnal. Rot ., T. III. |K 1 1 , in dem auf PI. 2. nr. 
in verachoaertor Abbildung wiedergegebenen Gerktbe un hoyau fall on 
4er-k>chevaL Er bemerkt: Loa manchoa de ora boyaus ont da longuauf 
la aaoälie da la hauleur den pernonnages , oeat-a-dire, entiron 0".80 
(t paede s poucee). Lea fers aool de la longueur de leur* Ute», c'eaU 
k-diro. d'environ 0",» (9 puurea 3 liguek). Ca ueeaiii du Ttrenoe ma- 

, biden. el bqmlium. Ea bedarf an. 
geaicbui unaerer Abbiklun« wohl kaum dor Bemertuay, daac an eine 
voHntandio* Genauigkeil in der Daraielning durchaua nicht ru denken iak 
Daaa nun ein Inelrumoul. wie daa dargeatelite, aehr wohl etil ra»t''i.i(ii 
ftii kann, geben wir trau ForcnlUni au; nicht aber, daaa n.un 1>ci dem 
Worte raalruiu allom oder attcb mir voreugawein an djeaea Uerith ge- 
, habe. Ja »elbal das sieht aehr tat Frage, ob ein aoltivea raatrum 




deutu* legt ea »eiltet , durah jene Warle gedrängt, mit 
Worten, at nun aanuuro fncia, auf den Boden. In letalerer Wekte iat 
auf dem Gemälde die Stelle gefeael. dearn Cbremea b4 ohne Zweifel an 
werden moaa, er habe den Karat von dem 



lud. I 

mm aagl ab. Va. III. 
sung dea Haler», um forteuarbeileo, dea Karat wieder aufganoaatnen haben 
den er achon auf der Schüller hall, nährend er noch ru dem Chr. ui^s 
%{>ri.ht, Va. 113 01. Es iat lunHgrne charaktanaiiauh , d*-s» daj roxiruiii in 
der Hand dea Clbreanea aebwerer era».iifini n« ita» autkre lii-r ijrunj 
liegt ia den Worten: buil Um grava» hoa? — War wenden una jetat 




i dea Cato. au. Varro de Ling. Ut V, IM, n.<3 UlilL: lasarl. qul- 
t.tj » .lonl^li^ |j^i.|Mjb */.*i]uiit Irrrain ah[itr ituuüI, a quo rulu raMlri diott, 
und Isidor. Origg. XX. 14: Rastra aut a radendo lerram aul a raff Laie 
dcntutm dacU. Aua a erdem wird in den itloaa Philoion. raatrum durch 
•«Ii» erklart. Sehe« wir una nach dem Zwecke dea matnun um. ao 



(Varro, a. a. 0 ). 



a. U, 



ICo- 



**t nul Ii4?4a4)iii.ia* , rd»r \ orlirb«* brlmfiailo'U, 
Solbat daa Kind auf nr. 3. deaaen Daa^elhmg ubrigana Mneawegce genau 
btt, macht einen Genius, wie er w<rnigatem bei etwa» ar» a..i.ürn?r»n Lin- 
dem in einer aokta» Situation aaiurgemaaa iat. Die Gebärde der Hyata mal 
den MBXMbrestoten Armen paaal, wie ackon D Afaaaeourt bemerkla, aehr gul 
tu den Worten, welche sie »priobL DteseUx.' Gaaerde, wotena wir »caioii 

er Dorlas vor a^tauok. AoL IV, Seen. I u. 
S, der Hyrrhhia vor Hecyr. IV. 1. der Sophrona vor Pharm. V. I, vgl. Va. 
ä »31*1* i'ioiiliiialAl Viinioit ntw.r ni<: 1m-i H.fcfm^m ion ^l^li'iiom <jCtfiuth!»- 
zuatuiida *or; was grwia« ft-in und ri<Jio»: KL-<Jacht au nennen iat. (äut 
iat auch das halbe eicltabwendrn de» Mädchen» auf nr. 3, indem ea »ich 
dea Dexa» iu folgen, 
auf ur. 1 an einen dl 
I, Sc *, V». I« nahen ZueUnd enrnrarl, vgl. auch T. Baden, a. a. 0, 
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S. 4M. An dein Parmeno auf nc. 4 neben wir «in BeiepM d«r eiligen 
flonrhglHgliilt . in walcher die Sriaveo la dteeeu Mlnli/tiinn dnrgr-itedi 
werden, wenn re (III, den Befehl dea Herrn ui v«N*lr*cli«n . vgl. Beden, 
154) Nr. t >t.l>MMri, »Ms iatmounl, mit der Dm»lln| da» 



der Figuren auf nr 6 infl der tieirrffendtn Seena de* Pharmk) Auf den 
\n(ni,(/ der fcene kann aich die Daratelluiig idvbt beziehen, da dte advo- 
eeli, ehe Deoikpbn den llela anredet und darauf »M dem Phorraio in 
Wonwerhael eertlh (V«. Mm.), nach da 




Ar mebbeta leaea wollen: uadanli. Indem er mal Plaut. Eptd. III, 9. M. 
verwiae: bod htc cauie aal , quam Idc odveolenteee onueparer, Nietn aui 
uodantea cammydem oueeaaade faclt« Wahl ohne Natt, abgtekm die 




iretd aof die daeCaeeia (BHVUkter Opuw . p. tlt, Ann» *••) bexloben. Von 
dleeer Aumueung d«t Thrmaa bei dem Donatus sehen wir m» auf dem 
HUa »a |r»t wie aar Mehla Am waamchatnUehateii beliebt akh dm Si- 
lualMia. m wehther er und Bange dargestellt und auf die Werte, Va, • □ 
Tbr- — ubi centurioal Senfe , et maidputus furum? Sa. Kooum adeetl 
■ a. w. Dem Ibra» dabei m der Situation einr* tapfer 

aind auf 




sm Tapfvra deute« , er will ukvh tnimkm* rii>iiM»iiii dm Kopf decken. Klebt 
•bat m%an «cht« J4vn.11/, de** «kl, in «.«na Tmt-o dafUr kein« Aadeulusf 
flndrL Vtetietafal -4HM« der Mab»r gnad« dea filnutio m dar, w«* er 




, fsiOtf d^nQ tTo>t*"0 Tlr*i I ilrii AmlPS, TOw* \ B> I8( 

tSnalkA beim Reden sich «l- M an den Thraiu »endet. 
Wahn*-ba»iklatt> anzunehmen, daaa er g e rade Va. II apreeben aoil. 
.Sein GeaUi* findet sich bei deni Mrnedenii 10 anf nr 6 und dem ührrinea 
ouf nr 9 »inler. Kr kurainl heulir. in den Miniaturen vor itml Kniinrt in 
den «emger diarikterinclwn. Uirrinea «eat iduie Z»*lfel die Vi orte Va. 
U: Vldan' ui. Thea., quam bic rem agb? Das Hin weben raU dem lekje- 

4MQ . ab, 



Auge 



tum tbjwtte ~~ •■ fa> ihrer 



»o h tinneaprecbrrri Nach unserer Ansi.. hl anl wertet Thai» el>en auf 

btne Worte dea Chremea, Va. 15 D. Sene, tfut tibi ataae vtr «idawr eaaav 
lue »rbulo maanu* eat. Nr nterue*. I»u- WurU deuten auf Kühe 




odrr am Kinn la« Ilm Ihr.- W..rtr mii rir,on> <Je.Ui» »«l 
•m ]aoe Band etwa« erhoben Dimt ui>bi-driii<'ndL' Bntfuiii; l>t abt-raunh 
dir rinxi^r wi*lrbr wr ina<:Kt >oiMt l»*t aie fiel» dureb den llirafto 
durchaus aU-M au« ilirrr Huiir Storni lauen. NaCkl emnutl Inr Crsti-til 
dea Carene», naeb dar seeae 



haben und auf die enlgegeiigeaetate Seite buiulirriKKraten aain aell- 
tea. r»n.-h drnk «tchrniK^rir de* Thrah-r* tum D^tniplMi uhll Ion advueau 
durch dm Se-Kf urhiitatLy auf ill« buhlte, weteber den Zuacbeuern aur reeb* 
tea Hand lag. Dieee vier Pm a n u ew bMben Mi ehumr tjii(>'r»iing von dem 




(Va. IT), unadrebl, und gMeh darauf aueb Pnermm. Unaer Bild naeai uv- 
aafern n dem atuthmaandlebea Hergeag auf der Buhne, ala dm adve- 
tiutl i it Rr>chH'u drn Be«4jliwH<rii ^Irhrfi Du ai^er Ormifdio khilz >un 
d"<>i4iifhea getrenal erachemt, mag »leb der Ilaler die Sache ae gadadat 
haben, daaa Deminba die advucatl «erlnaat, hinter den bücken d«>a Pbar- 




niebt in der MIM 

sitrht au* iir.m Tcitr, dav« i*r x'jt "^itr dr* Hinneiii, ifanz in der Nubn 
di■!«^rll:■(•n , Kr!*lar»drii halben um**- Nur .'li»rn Avi^mldlc k ^leU c* m 
wekben er «ine ateUcbe awlluag, wie er ab? auf dem Nede bat. aebabl 

e W« 

tut eave (Va. tty Die 




«ir ra aonat auch die tliimmen Peraonen tbua, sondern auch »|.r.-. Lmi, 
Ja wusterrr n.n d.-r SüuiSH rbie» oaualdtcua (Juaen. SaL VI, 4W). In der 
That *urd«i dlchu riaurrli ^ohr -«ohl au dir toljKn.ten Sreiw, pAMen, 
und swer au der Sielte, an welche D'Agmcourt fredaebt bat. und der 
Rede de* Creltouf , Va. V 9. Auf dem Bilde vor der 




ta dar Steilun« 

«e fraua naeaand. aaranabmen , daaa. da Demdpho (Va 1) nierat 
dm Ilreli» iicirt'drt dieser ihm aueli run*fh>l Kr^tall>l«'l■ hal.r, *»i' \*if rs 
a«>r uik^reni IMU!«* Rrltni. Ni^lir-uht lohnt ea aäch noch der afuhr, auf 
dir Hallung ilr» Phunubi im (irgmfubte gegen die dea Dotrdpbo auinx rk 

Kopfe und 

Arme 

ruoba* 



Dte Lage der Na 

I enteren enebaant auf dar D'Agbieourfacben AUdkbmg nirJil gm» ao, wie 
auf den ujirtgen; doeb nähert aie aarh deraelbon sehr. Auf den underm 
Al>l>iUlitiiK«ii *lr niiinlirh den /.ety;f tin^rr pouz enl^-ljlrHlpn aur dm 

Daonten gcaegt. Deraelbon Wetae der fnageraprarbe bedlenea noh auch 
die Finger dea 





!k*n. 1 L eber dir bciielmn« der bnbien ngavan auf nr. i ru dem Taale 
ist »fjuin zur benu(rr a^pr^x-lirn Das« dir Hettikii ^ d*« Kur|ier> de« 
Chrrelt'b dir An»lten«tung Bodculeii , melrbe ibui dj!» Aufheben Lies 

raadnaa verursacht , bat tu eebr roerkirt ala daaa ea ntcbl von aelbat w 



iaL 

«mar »Iure L^u 1^14; wie tat %cb/&ltA 

l>r(Hbt:lj, , olnir '.I«*» r~- \<:d*><'t\ li>tjtj|ftkil W#JT«, 
•klitfC -itiiu wv^iviui /hl r pi-iia*iHTi.Ti KuLulf f|«*i 




Art und W«stoe , wir »li-c 



dte Atsict'rt Hfirtuii;** Q roaw 9^hv»)*ri*.L.'i»r., l 



(Un Zum 



Bo4l> d«» ntomiko auf 4*m TMttn »r****« wiiröe, »ind nrt*mt*i mm* 
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T a f. X. 2 9. 



Ad II, Sc«, 3 ,11,1.01, 
narr.lur faikuU de Teren!» .1 A«»bl»to ebrus «am. erturu» b«,c 
i oaeUen* leruueaater eleu* aurciu mtniniu irisreipee* dlegtuln .<»*- 
IvoffarligeA und wollus4i«|iMi Menschen, «1« Usuaettbrog dunai 
leihen lta<; , hoe Terents» isronuniuavtt »«WS; tfuibus 
I an taten, quura sortbcre«. ootjtlasse peraeiluu, 
emheh. dwt«iiMMl«w 





U Uh mochte 
eben M> füglich vor n,,era 
wtr ete gerade linden. A„> !> 
ufkosne 




i, Prolog stehen banalen. ek> da, wo 
den «edmi ii yig u i— gMet ee n^ssncbn. 
, daa* es dein Maler nur darauf 
Wa» D Ag*BCOurt 




Um D«k ■aasatsrgendao. In Betreff de* Prolog»» 
- Ii: „Der kaaetler dal kein« Muhe gespart, um dl 
»arokeel da* Prolog» enachasssch tu machen Hecyres Proluj Irin kf«-W- 
d«n und furchtsam ber\er, eiugeitred ein wenig, ehe er i*i rede« anfangt - 

aWakam. XI, $. 1*1., »gl, Oc da Oral. 
» Eine«. mach. 
idelem Koro« 





daa Gaberdersiptei, 
besondere hoch an. Sie 
aua dem, «es wir Uber die Botnasche Koanodie in n sa.i B t.i r 1 
den Sehrifutetlern »bsen (Cryear, All* Scaiuts , 1631. Abtti. II, 6.313a.). 
Aber euch M«r «»da« neb. im rnaai daa trasetae genauer betrechtet, 

IIa* 



MI-, «big- und der kleine Finger «erden »om Daum* gwirUckt, und dar 
Zeigefinger entfallet eleb; weiches, neeb demselben Bbeior, bei Vorwür- 
fen und e^echubugungen gebrguuhllcfa aar, XI, 3. W. Die Augen sind 

es Io|>fs uotersU.nl die Be- 




Uber die Attribute sprechen, die nacht dargestellten aber aadrreaoher be- 
kannten seaohl als die dargestellten. Ea siebt gerne*« Attribute, «eiche 
man tu dam Coeiuxn lan «alter«» Man* de» M arl« reebaen kamt. Dabin 




MI mar, In jener Aufm beschimpfender Vorwurf, aber" u. a. «>. Heeu- 
laneaeajruiaeeoe 's l'rolog weiset mit fingern ueb »eiber. weil er vua aleb 
selbst und au saeneui Voeilieil« redet Der daa ttaiucbu* legt die Hand 
■ul die Brual, ata derjenige, wetoVer sich entschuldiget, oder rechtferll- 
I «AM »', 



rar ibrser Seen« und mir tot ibr ein sohibee luaigne fuhrt. Dieser Un- 
»tejhd bat seinen Grund darin, das« der Orei» gleich ba Anfang aar! 0a- 
faeeua aum enibnlanda. Ausserdem erscheint dito vor Andr IV, 6, und 




i nnbt 

sieh lacht auf den Pborniiu beziehe Baden bemerkt fretluih ausdrück- 
lich, er sei ba Beschreiben dieser Masken den Gemälden selb»! gefolgt 
bei der Ausarbeitung »einer Aufsetse hatte er. wie aua den Cllalen 




nie eine Waffe hat. Bei Plaut**» tragt PyrgoiioBuicns eine meolsaera, nach 
Mal. «Ine. I. I, S. an auch Heros». Pseudol IV. 1. W im. II, 4, 4«!: 
un K,id. , U, 1, 8 . erwähnt dar Dichter rhUmvdaloa cum niaebearata; der 
teile, auf Taf. ii. nr 1, bat einen Haie». Aber Im T.ue dea Te 




, geht daa, «aa Heden über den Preiogua 
der Hecrra sagt, keines« eges auf diese» BUd, sondern auf dusienige, ssei- 
chea auch bei Berger eta Wotugu» der Ilse» r» . bat l'ucqueiinea Jedoch 
eis der lata Pttortnla gegebe« alrd. Uagegen nassen Badens Worte Uber 
baiurhu» au dem Bilde in der ed, MaOnerdi und bei 



.s» eraerrk «. ieeeffa». Vgt Maul «lieh-, I. 3. M: Ac | 
psrauliuee. rolilgtaioaan, »trigllem. auuiu Ilona rubnlarn, paraaitum man nn. 
und Per*. I, ,t, 43: Cvnicuiii esse genta oportet pamsilum proisutn ain- 
pullem, »Irtgtlein, scaabluen . aoeno». peflluni, mareupium bebeal Von 
<ten hier genannten Gcrslhen linden nr aber bei den Parastlen dt Mi- 
lde eins, ltder sollte dea, «aa »bartnia auf dem Besse «er Act. 




nr. nUll, I» dar 
Au« den emieran Abh.ld.m- 
aus. Isar Feil 



4t%» mi/ nr. 4 nwckl, utkd paust «oniil tit V«rlMivl»ui|t mit *J«r Uml~ 
lump. «Je*. Kcipft?« , nxkt woUl tu 4«n Wwrlrii , «tsiahf' b kyku <ku\ Jnu 
SprvdMr ra dmt Mund £*4tt$l bat- Ucrseslb« «m bo«i ul**n , S, &U , m T*f, 
IX, M, l^ndMoe tfmtou ttiidvl »Ich im-1m( «ut<r *kr 

aW BNP„ »a II. 

Ob 



de* a^eiobe su lualte« Urr Pbonuio dn fttldc» b«aMbl *eh auf Vi. I0IL: 
ti*9(, VaafMtU. AatipU. Id quid*m llbl Jam (i«t, nkm rt-isün vertwr« 
tjrcrL Ftuulllarti>r«ni «i|KirU>( mm bMMO: nifiitalar ntalum. !>*» Lciit*- 
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T a f. X. 2 — 9. 



in T«. lt. 

Dn MlaaM, da** darie xd gi 1 . «rUa ab anrieht , eller Waiiranba^nttialf«*] 
neeh ein laajtruinarnl nun AehlaipBa neu Ein anluhi« iBBloiiiieal huiat rinh 
aber bei dam Andfibo alrad TOreuaeetae» erWjei dl* AanabaM eine* Sta- 
be* w«rd» tepee «Vu» «a n iitcb w Cehrtneh »w tw i i» Daajqn» icMal 




auilraian, und a* u* oa* a* 
aUafeUendar, daa* ar Bin Mf «■ aUde rar deiwlliea *JeM tr&gl. al* 
N'-n ^< iVr klii,i.«hinii.-ler **üdir di'.'er *.rl <l,in/-' 4eJII nai- **> Anden artT 
•WO bal MI obaJBMk reilO den MaaafllflBHlr«' tanjdbr UBd UBBUBdet SU* 

aMoh, Dt» hunde ward tbm durah die Tradition, durch wefc-b* |«o« 
Wart» in V. a. M, dam Pmannto najaaoMai» e-urder. Wo 41. Trm«- 
ocn aufbort. Irrt ar tn dar Webe, da** Ihm afcat eaiamal d 




stabile; ad. crlubrt I 
AUnaul, und «rar $«>*«» •*••*»» *> — ; »aiinaj 4 (dawar (Pell. IV, 
IM, vgl. Salyrep . 9, lOf IL , Aaat-t. aU Ihm erareawM der Imu> Porda- 
hie ■> rlaHOw' Per**. Beetz V, 3, SS: na HM hoc id]iinw «ahm magman 
dm 




HbelH aharakiaeMri. Craunue hat, *le «vir, dar eornde n 
grtoan ad, den azjeinza euraetehUgen Aw4 dem Crtbo üeht nun e* an. 
daM ee ein* RaUa adrr awplUaraa iaät beiden Händen bah. D*d>i.aiJi 



4 *iob aal des) Hogb) inozal ain 
Altribut dar Mbela paart abar 



Lfbeliue ualer der (Uamys veeauaeelaan, 
ru unaar m adroeaM dweitaue nickt, da 




11. ar *, da* Btrileliaa da l'Aoad. roj. da Breie!** (aueh In das Melan- 
ge* da PtaiM.. «Tau*, et oTAanaj . Faso. IV. trat l#4J> beaiwoehene« In- 
aobrlA hervoreeM Uia palUMa aalaneead, iai una «»dar eine adwtMraw* 




P \um ,nd b« Ii u.i,ii.i.»i> im i:»ir.-.. etuiauo, Up*. IISI. zu 

p. IIS, Aber Jana Planr ackelui. eiteoao wir andara auf dervibni kupier 
laiid dert:eet«iUe au« den MkiiMluraai zir TfronUnA raUrhnt xu ««in. »u 
»cot« «rji Ja* ok'Ji au« il-or» Wortro de« Casallu» >clJii-«fn l<uat l>-f 
PtuIvkim auf nr. 8 kial einen Za/aig. lat Zwauj aMat aata Midi ui der 
Hand da. fo,ko»u. var dan Adetaai; anok dort ahm AadaalHad la Tast 
Hkar IM «r ta Oad Pnrfa. aanan «a. dar Uaawr baaaarU i»d aaarnxnvmi 
la craua.« o^a aaon» eaOa Pkn» nd Jadaa k daa >•■> IWdaraa. o«.kMi 
una Jaranok« da Cyaraa; «Na lay raaaaaibta parfalkananl (t Ihn AnaasM 
ikttnaai Coc^uflak»«. T. II, p. Anm.. bahlltflaji auf. 1 narr laiii wird 
ftar iiiclil L?rO^'kjiUdbta|rt Yur d^v^lbr kanu jitiw trklanina nlL-til irrbrauckt 
»ardcD. Nun jurbi fmU'ii d«r Zaiah] in dar Hand da« Proioana vor dm 
Adai^Ha andara aaa ah dar auf uvrwi B.Ida, aann nndal rieh Ixi dan 



aber raiipibnn* nara «hwr \ trtrtlaaa Batenalalla 
drr /wM»r kWii^^wriir* ilrr Antlo^m «el<ai^ noch inniitUihari*! Mint gl» 
dar Krani (Vr Redner %trV GdNanf ru HMhad. Carla., tiata. al Crford. 
MDCOCUXI. p. U I» Ja, «a ial nahr al« arahra*hah>lich, ' 




■ In unmittafhanra Be*»*, «iaht .ibhIHi Maryr ProL II. V. I Ora- 
lor ad va» ranla aroalu prolo«i. Kai dar «TOaaeii Satnnthail. da« Ba- 
«ifnüi iinde darvt >,(rtli -.ittd. wftaha atoh ^rnl iiiadrut'klkA iin Taxi «n»-abtd 
Afidi>n, Hihnl «a akh vaM dar Muh*, qaeh dka andaran (pf^iii-'wiJU'i-»! 
Falle el*a* genaaer hw Awn> m faxen. Auf daoi Inda «ar dar rmao 

ana aast Voe lata« tn- 




riok «rlrtlinh ra den litniihiren dej 
Ced. Pari*. «Mat Andan*)- INeae Of—Iand», die ini T«la nur dunh 
daa iidenr ■nfradnMaf ahad. aaaaen duraBau«. Anisrrdrni rrm hrini der 
Seal* mit einem Loflwl Auch t »aa s end; iWajla»f*i die ^n'jilriiaay irievd ein- 
mal an direAl lad, wie In dem eaalenn falle: dann an Teile Kaden deh 
mir etato« Auadnteh* (Va. 3 u 4), aua 




arMleaaen. VVn m>-l>eri in jener lU-Saehruna; dam I aufmeriMin daa« die 
Balaimfr der baidan Salaten, avelebe die Oe|ienaiian>.! e für die X ui nr in»iren 
auf dem Wide feant attt dan WoHan daa Oonatu» uhi>r*m«iui,i»i Ikeinda 

I (Snee) ablle. Ablle • 




oder Ririi« in der Band dar narelrte PbHao« «uf d.«> Bilde »ar AoL L 
Seen. 1 der Heryra. Uaaa ar «ehr rul «kr eine aarrehit peaaa, Ihwt aal 
dar Heed . «ui. aaaa Klearcaaa »o« Soh bei Alben., XU, p. fdt fi. Kaha 
■leid dar Kranz dar nuoUa auf de*n uiven. f. 43, an Ta£ V, nr 2K und 
S M arwaha w a BHde de* Cod Paria Aullaiaead Im nur, daa» ar ««rede 




annelBKnd , an eidaprinha daanalbe im AliRrfneuuin der auf di*m Thratar laii 
Miilukriin«™ i'.pr du pi,lluiU «rlMiaui.'hle'beii <"r. ha«» Wir erwi- 
rken die Anetvriden, den I.BUton 'Hier die Tunw:e mit lallen AL'rnirln 
cazir «ia aueh au! «nderrn e«nt» -Idaxii/en RddareTtea, «ahread «rledMum 
ajvder* die Aeraaal aia zu dem KleMe mil de« Hoaen |p»Wirend laaaaa -. 




«. *. e O , * 4«6: ..Auf den («aaakdez.. «eiche die Val 
Hiiiv,lvdinft de« Termi aierea. «aacheaid ar aileziAbaibeu In eine TWdfca ae- 
klri.ici udi , !»teiii l'ataarr a ch , dar kuraer und enger, a^ aaa Paduun bi 
und dar aenula aal naobHien koeiaM. Daa paa»< aber keine** rate« uuf 
den Protoiro* aBaerar Tafel, und, uro daa glaaob hier in lieoierkei,, aaah 




d«t>afdi|ue pefHilu, et lim1>.' [aueliNli'Bl luuenauzn. |d«i.<ue^ue relerebant. 
Er beruft «Mi deshalb aaf Uaa>a. Habe. Ida. *. AjdU| Hat 



» »nd, «riebe« <1*li 

•rtennen (vgl. «bar die** m Taf. XII, nr. IM). 
rii«-rti.-'n niiiMpn ilu^ der riiaerti la auf nr I iinter Jer Cid ein i * zunjchAt 
räne PMota laaga. Aber weder dar*«* nach feoee iat idaubarb. Va 
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i.lirrnw« auf nr. 6, »o wird man 



aicfal 

der Chlamj» keiaeawege* al* »-ilt-h«» bri™< bt« «»riWn Jarf, indem o« 
nur ab Mi* einer V**h*niUMu| o«l«e" VerieicJuuing de», wie aodi da? 
Rüdaran Figuran freier Männer feigen, malal aobr woben Aermele dar 
i bervorgeganre» iu betrachten tat labwall halt Iladan gaat fal- 



i Oberg** »n<l bekanntl«:» da» Bi- 
eder Pallium. 80 war a* ja auch in gewAhnache* Leb««. Mur 
auf dar Rebe trug der, welcher «teil ru Haute Uli dam PaBMm beklei- 
dete, dia (JitiMny a CPmul. Mercat. V. *, 7t) fll ^ BeMfMJer» eher war die** 
die eigentlich* Tracht dar Reiter (Fall. X. IM), Überall dar Krieger, dam 




veraeislucbea Panola dar Terenueelaehea Vnrrrdnar an iIm Prologu» 
de« PUilüeleciiea A*Mjrjllruo erinnert. d«w» TreiAa man gewöhnlich *oo 
der Panda erkläre Freilich beiuertle aebmi We*terhoviua iu den War- 
am Anten*, de» rweMea Prolog» ru derHecyra'. Mulu» 



und daaa die In dar faailU bestehe, lat aat gauttch aut dar Lull (e- 
grißrne Annahme. Vun dan Vorrednern In dan Mnleiuren bat drr unartae 
da* gewöhnlich» Anatom de» edolmwen». dar au dar Andrla (und nach 
Borger aueb dar au dem Kuaacbu») das da* »ervu» - - Baden» Urthal 
nbar dt« Kleidung da* mknn {*. oben. *. 10) lat garadeau uulie$:relt- 



Hemer., p I6&. Huflar Haudb. der Aren.. ».W7, I und **7. I) und der 

rtt.. p. SM, 1/aw.lU 1. Xemoph. Kpbaa., p. 1*7, und heMndan Jamba 
Aaimadv. ad AnluoL Gr.. I. I. p 14 fl.). FJu reicher epbabua M Cliaereu 
in dem Eueucfau» tvgL V, I, »), anno* natu* aedeeim {IV, 3, Y0), am 
Piraeue ruekie publica nunc (0,1, W). Nun ecbrteb »oben WincaabnaBn, 
Werke, Dd. V. 5. C7: „In Alban war die Cbuwive »ueo eine TracM Jun- 
ger Laute, 
dia Wachen u> 

..In umi Gemälden dea 
allen VaUcMuschea Terentlu» ua bidenm dia Cblamy» bat allen Junr.lt*- 
gen von oreier Üeburt ala eine eifeenMUne Tracht deraelbe» gegeben wor- 
den.'' Wlncbeiraajui wollte übrigen» , wie •» »cheiat , durch dleae Bemer- 
kung keineawegea einen Tadel auaapracbvtt. Dem unterliegt aber daa in 
dm Miniaturen befolgte VrrCebren mit roJImn Recht* free Pollui Wort« 
(IV, II») v *m i ^.i« p «ö r ep r «r lj.nr.or »ogape »wriewr, I 





cjt. (a. eben, 8. 71) und d 

Prolog» 10 dein Poenolua tw VergleirJMmg dar: Ego ibo: ornabor: v 
aaquo juuraa noaolle. Valeie, adeate. Ibo: attiik flarl nunc voio. Be- 
Iracrdet man die leUlere Stelle obn* megeCaula llewung, ao wird man 
wallen, dost der sohanejdeier weder In einer eUjeauV 



h> der, 



auf eine eigenlhcb* BbbnenUeidung. ilHleiobt oiebl eiunial auf die KM- 
dimg, aondern nur auf einen nebmuek anderer Art, a. •. den oben (.4. 71) 
arwabnten Zweig, ru bwueben babmi obglelcb e» ftkcii wsbl von aalbal 
verelabt, dnaa der Voirndner, wenn er aurb die Tracnl dea l^nen* halle, 
doch feettioh angeaofen eraebien. Sollten nun In Betreff der Prolog! apo- 




lurcb die von um adtgeibeJIleo Bilder beetaUgl. Ao bat P1h 
drin (rop dem Andr. I, I, M, auaibitckaeh geengt wird, daae er es 
•it ox epboble) auf ar. 4 eine Chlamra. «a»d auf nr. 7 die beiden advo- 
cali. deren Maaae jugriHlUoh kt, Hoglo und Crtto. 




ttng aulga/BMl 1*1. Dagegen La der adolowena (atrene* auf nr. S mM 
einem Pallium angelban. InmiUelbar »or der Sccoe. welche hier darge- 
alelll 1*1, wird aber Chrenwa aucn von der Thais mit den Worten anvnre- 
det: atloIJa palbuan ifiun IV, C, $1). Man bat nun franicint, daa* t:bre~ 
nea gerade en Pallium trage, weil ar vom Lande her »ei. Da* aeht ml 





gend, ao gebort n den Coaulmen, weiche da* nuriile Eia^lbjumliohe ha- 
ben, de* dea ftmochu*. 80 lat e* dMui mehrfacb beaprodieit . vgl. Win- 
chehnano Werbe, Bd. III. S. IM. V. S. 1. und GiManirttne*, T. I, p. II*. 

aain. euch hier CaaujaB darüber au 1 
Coetun 




. *d. Ter»m4 , T. I s 

p. LXU), 

nannachan Werke. Bd. V, 8. Bit, Ann«. 371, geaproebva haben. In Ge- 
gentbeO Ul da* Pallum die recht ei^enuidi itadliache Tracht, und ea 
laaal steh bann* daran aweifeio, da** auch die adoieacentea der paBtata 
regehnaaaig io demeelben auCgetrelen Und. in der Tbat erecheuien auch 
<tte*e advloaceute* auf den Min 




r. C. 10, Serien und 
Aegypten gatiiinni nird, und ahninil auch mit Eunuch. IV, 4, IB, noch 
welcber gtetle der Verscholueae vari* veale eiontatua ntil, noau Eu 
grnpniu* bemerkt: Bunuehi veata utanantur veraicolare, ut muhia coinri- 




1 In der paUkata mit dar Chlaarf* anaathaii waren, teert mehr 
de* Piautua: MU. Art. V. V». W, Paeudol. II, 4, M, IV, 
1, SS, Epid III, », M (a. oben, S. uV). hie heiaaen nll elgenlhumb^amm 
Namen chlamydati: Paeud IV. 7, 40. Bud. U. 2, tt. I» dem Teil* de* 
Taranlhi» geachleid dagegen der CMamya mrgend* r.rn*houng 
«Oden wir ake La den 




Malrr blom nach |eaen W 
nicht m> dargaidelll haben 



de* Terenuu* da» gen** 
konnte, nie nun e* dnrge- 



«waaehea mag er nuaterbin mit der Cblainya angetnan aain eollee ivfi 
dea Cbaerea in Eunudientracbt vor Euiu Act. V. sc- 1). Dann hvt aber dl* 
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CK sich gerade hier »ödet . d» wir doch In betreff dieser Seen* noch jetzt 
die oben. S HD. aiitgetheiite Angab« des Dotiatu« besitzrn Sollle etwa euif 
falsche Auffassung des Ausdrucke« Inclineta tlilaniide den klissslami tar- 
nt Befremilni, erregt e» ferner, da»« nictit auch die Sclaven 
de. Ttiraso, Sin 

reo, die Chi«-,, trage». Cocque«»« «ein 




bestellt steh lionalu» de Com et Trag. Servl corasri emictu eiiguo con- 
leguniur, pauperutia anuquae gratis, vel quo espeditlures agsnl Auch 
über die Art, wie der Mantel getragen wurde, giebt r» mehrfache An- 
deutungen hei dm beiden KomödiendlcMern. An di 

qui M 





cum cn-rr n-rtnu ulhih Mst*r«4 Dam »her di« Sold*t4*m*r,Uvm «irr Bühne 
i «UMt i;Ma*n.yn gvtraftea b*Hrn »eata *4e als im La(tvr bolin«!- 
, Iat ein Irruvom, «»fehnr .cho« durch «..l. IWtot. 



(rnat 

on dem uberall hier ikloM die eV.de sasn kanni auch geeignete 
i «Den. S. 67:. Ilahin gebart seihst der veclls. Diener iat aller - 
gewohnliche Soldaten* äffe, passl aber Air Soldaten . welche 




Uewandcs und namentlich 
der doch derselben Figur beide Male einen Stab in die Hand gab, don-- 
tsl Ruckstrhllich de« Pallium der maralsrhcn Figuren im 




über welchen man noch leicht hinwegsieht. Sehr grab aber IM der in 
Betreff de« Mmrdentu» Mlf nr. 4 begangene f ehler Dieser tat au/ dein 
Lande und mit der Feldarbeit beer halt Igt; istrhtsdeslow eiliger ■■■ ihm da« 
weicht« «sät eaaes grwonnhef* tragen und diene« Pal- 



ander 



anliquo» quoque <*raecoa fuinsc apnaret, quod in Iragoedlis «ene« ab bat' 
pelle appellantur d*e/>*«4«ia et in oomoedüs qui in mstico apere morantur, 
ul epml t-ei»ntiijm tn H ypobolimsrn habet adoleecef in , «pud Terenliuin in 
Auch Polio» giebl (IV. IIB) die «W»««-°> den 
Mehr Ober die Suche bei Bulliger Opusc 




IL Aa der Weste, wie da« Pallium der »ena« drapirt iat ( 



•ich nichU WeacnlUchea aussetzen. Eine r'igur, bei welcher da* Oberg«, 
wand ao schlecht aagelagt wäre, wie bei dem tlbreanea auf data Bild« 
aus dar Mutanuisohen Handschrift nr V unserer Tafel , der deabalb auch 

vor. Da« Obergewand, wet- 




auf «i,l. vgl auch D Agmcourt. oben, S 64 (der 

Uber weiche« auch Poll. VII. 7, I , tu vergleichen, mein 
zu danken sei. ist sicher wenn wir auch bei Patron. . r regm. Trag. 67 
Buren . lesen. Btsdario - , quod In colio habebat!'. Im Texte de« Teren- 
liua wird dieses Obergewand zweimal erwähnt und zwar mit dem Namen 
Pallium: Phon». V, C. 4 und » Auch bei Plauh 



in Plaut Enal II, I, IB, dar i 

gen-haflsas« l mlierWei» gäbest will, mit den Worten: Agc nunc jam. 
urwa te, Epidue. et palliohjm in Collum rnnjicr So Utataw übrige BS kel- 
neaweget bloss die Sclaven, sondern ebn Jeder, der rasch fort wollte; 
indeaaen war der tiehrauch doch bei den rjurreiite» nervi rtunuch Prot. 
36. Heeul Pro,. S7) der Konjudle typisch. In Plaut. Capliv. IV, I, II. II, 

ist 

oolleoto aal pal. o. Plaut. Cef* IV, 1, B. 
Das so Uber die Schultern gesagte Pallium kann sehr wohl fewstic ge~ 
beissen beben, vgl. die mehrfach besprochene Stelle des Apotloiloro« 
es}e fx«*«uea neVjaK oVe*$r erw«>»r **»««» /»wiV'.e, für Vielehe schon tust er 
iu suidaa u. d. W. . r .o,*W.,<7<.. aus metriachen l, runde., er/ion 10 

Not IV, , 






rat» er auf Poll IV, II», verwaist- Ausser 
jenen Stellen aus den Kocnikera geboren mehrere GremnisUkernoUieii me- 
lier deren blaherigea VcrxtBndnias Vieles zu wünschen übrig laset. Pol- 
lut bemerkt, IV, IIB: eg ti eaie äat'-lae ilay u' äv ani |sja a i ' d ss e et afä \ aiiras 
«»■aas, e «ysaVrfwpa "!>"•• i '«Hpfsjain, und VII, BT: «.,.*« U rssn/MsW 




tat). Ausserdem beiasl es bei Polhis, VII, 47: v t H-^k Baal 
a»e^^«aew ^» «au /«*««e it«psst«ejrwiac Pur inspaiH«« eohhhg schon Kuhn 
zu der enteren Melle «jti'e-paeei« vor, auf dieselbe Veränderung vernel 
Mnneke bei Bebandluag der anderen, F'ragm. Com. Gr.. Vol. IV, p. 693, 
tu Fr. CCCXXUt In El) s> ro.gn., p. U9. 43 III . Ussan wir ' 

f. rw» »r.p«Ki.iW^ « «e-d*l^ «Vve. •»- 




I, T. II, p. SOS: MäWr ri! W .>*>. w». ms« 
fast allgemein angenoasmea bat. wahrend es nur eines komme hinter «V* - 
aWeea bedarf, «o daaa N«i«^r> als erklärende Apposition zu «ea>*s«iie 
gefasst wird. Kmrpßn {«•**)*'»• jazi oder «ent-esas: wird Ja auch sonst durch 
frWMhsea erklärt, vgl Hesych tl- d. W , mit den Er» I T. II. p S.7 
Alberti, und die sanol. « eod 1,'rhaa IM •. Dm Chrysost. Oral. IJtXIt 
% 1. Iiel Emper. p 789 * «f~ ieraea». I^Mfm l «i 



heiaat ea daaa: «i ti W aS W fai .«. sVai>ar<*. .!-,.*. es 
Darauf kommt Im EtymoL «in neuer Artikel ÄJ-p« *« ™ |aaV 

eaee' ■«««*«' u«m< ywa /«(fiae ansyisire, |u«ssj suV, er» i^alveor« Jeorie« 
M , er» «issJailiir*, — äwtftüt lir* «V , &at »«.«<: /> ■«« ; t'sreee«i.iaeiaV«x , assl 
•oiewPre srpe» eee« »s«Vk ist r«J i ™ ,.m.*i.««v, m'-re aase* ^«ies< 

verglcicl«. man die Sehol. t. Dio Chrysost . a. a. 0.: •} <*a 
; »ir»e «Je iri aac, aj rwarsv , ««ee«v , «saro ri 
. r.-e. ,'. ti mi »e>if>. Uif». ti — ,«-e 1 
JU e. (Emper .in.) f.— a«»»V. «V d aai f sei. .«V« »•> Rw- 
•av. •) ra« •asaatisw jt>r «isra rwe aesw salrer« (artje •■'« «.',-,- ea < 
(aara lobet rsi iai Emp-i ' t»> «,.it v n aiieaa« re rnaWae, ««..« 
a»e»e'r«ra «arrsi «wer«» «e i-aaae« «»(»ieei'ro« {Ensper. : or«».eee*ee»'), ssaae 
— A«T> «V a»»r, i /rrwSsn (aasl aar 
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ti. ör. r. tat, <b 



1. IL, XVIII, SM, p. II«, M [IMS, Ii, am* 
Aebu» Ittoayatu»): *•«•»»« »■*•« «at «J <t«w<v' «I«** rwr-, r^M» jener 
<wa aal i»uitjM re aa're. Heber dio Einmb , welrfce bkor in Meiiweht 
kommt, tat uamenuaeb Becker tu vereletaben, im CherüU, 0. S. II* ft. 

il. daas die '«an« oMit nur ein aal, *uadern 





Km m> tu«, wm mi den Matueu, »endem nur ähnlich anajeksgl 
fe«M*K gewannt werden. Di#kr frnpK wurde, wie aueh im Elym. 
ansaihiulet Iii. »I* durch eu» Bml*iaiU«k, a*l'u nun «In Gürtel oder 
Sawnge oder ein Kirnt»», bolwint Aueaerdem aber 



treten tonnen. Am ooalimmtraten ante dl«» H*»>vt,tu» . wie e» aebeJne 
auch Aettti» DluirrWu* («Ha Sieben aut dem Elyia. mann, und doo Schal. 
1 l>4o Cfrrfaott. kannte Becher idobU. Gleichwohl könne er lleli von tief 
Itinntigkatt dar Erklärung niobt liWr t eugen , tmd aawlM Mi M weaiajiena, 
dam Pom» lan d«r dritten Mulle} ee nicht an meine. Dar walle aOaabnr 
i Kletdtu. 





» da» taaano im Au|te uud 
Bildwarken kat, dock wabl 



den Gedanken an einen oigenAbbmlicbon Sobnui eine» uod rtehtelhan KJ 
duMHWcfcaa uatoracmkebl Sobon an- Warle des HeayclüiM: laarM» 



> Mus Vio-Om., IV. II, 
detttUca. Durl »ei llenheslo* allerdinn» odl einer Eiorai» bekleidet, allein 
dbnM sei kein Chiton, tendern ein HifnwUon, de» nur geni in der V» pw« 
i.i,-*«-worfea und Wann e» gegurlrt werde, den Körper wie rioe Esotnki 




kor toji niebfo Anderem reden eis von dem gewöhnlich <i«w^< geaaanien 
yivw* ert y eiaojwiaf mk einom deran bofeetigien «aeiraee oder genauer 
i»ai»e W . Indem »ie beide rerathiedenou Gewänder wegen de« Zubaut. 




lor tukoewieode Tracht, Sndan wir Jertibeut «> wieder an der «Meine 
raaee ftacha» im klu*. Borbwt. Vol. IV, T. LV (rjamc Mus. da eVulpt, 
T. V, PI. MI. ar. M43, B, Panelka MkL Mit Leb , Tal. XV, nr. 3>, 
Uli. aut* Clara*, PI SM. nr. M4J. A. Ueberau kununea Miahe oiahr 
weniger iukw Art eiiiea 

brheun.,or. V 
, S. 167 Ol . dl» Rede. 



iat Öfter* gesprochen, obne d»M jedoch dag Sache auf» Heim go- 
braehi w*r»; >gL Cuper Aoulbeo» Humor., p. IM OL. oamenUiub p. 151, Toup 
Eauod. m Sind., Vul, I, p, ISA. WakeneM Snv. cnl., 1'. V, p. IM. «ieener 
Tbea. L. L. u. d. W. EjMraaaboma, Butti(er Analu. 0\. 8. IM, Anra. (daa* iyw. 

einer AhJenuna: ton aäa^et :Kaaui. Wulst) necti aucli für da* 

. S I« l... ,»«a bU.dei 



«avw bei den be» 
Ibl niabt ren abina die &!• 
dor n »oft einem Uaulelebe 
»am» /<aviJ«) Klwa daher 
hal «tan wo«! 




Aon «rrtrrlemlen btaatoichra, eutv 
(eweftd. Wober nun dleeoui dor 
von der Arkuller bernMimcf Doi 




si dew VeiriuldiMi|Een Atw ät^ew rubt zu killten* X 
Die IclalerwAbnbi Ei'kJaniriaawetaa t»t durrtiaufc irrifl. hte Auedrucke «V* 
mip^mftm und la ä ap w ^'^a deuten beide auf ein ejujefaajlates f<ewand, na- 
HarHob auokolHt auf ein Obarecvrand , wekbe» an dein linierra» autle be- 
M. ako 




der Knlee alendicb «olbleDdbi und <uaj uoieflhleM, dodi der raoblo Ann 
mil ebiwn Tboila der BrutA nnd der Schütter frei bbrb. Ob Woiee, wJo 
dieae fuoana ansekCBt an werde« rAmrte. bn Iii der 5t*luaabe<i>erbung 
in awellea Artikel* aus dem filyra. neaa. und. wie e« scbeial, auch ia 
den Si-iiol au Uta CbryiwM luiaofeuen Ideaa Mir i»l i»««, 



heeland in keinent vun beiden Fabea ia einem Annaben, aondem oe ce- 
aonab dundi lifMitee* , bei den irae«^av>a euirb durvb Ndettraimf eir 
oea Itnüknu. Vuruer aber legte oder drehte man eraobouch da« Palbum 
M da» e* enMr aratetea* «beb oder d 





lern bei den Bubluainwiwane« eine aebr allitanieuw, da man Kern den 
rettblen Arm tum fin ilamihren frei belle und Mbwerbch aueb in älterer 
lait da* recble Hand ao mpolron ur s in dem Uewande IrtuJ, wie daa bei 



bei dor erst brapro. 
ohenen LuenU. Oiene Namen bmieben aicb nur auf boaandere Arten der 
AnJeg uiu; etnee und deetvtbeu u'ewanden. imt AnbeAen oder gutiammm 
knolefk des laieenaaa und fje«Mj?w;m aweobah tur Brieicbtrmnit dor Bo-. 
wepum des KOrpor« im Ailceoaeiaea und de» Gvbrauriie* beider blande 

tewwm wilajw oder 2uHmnn»i< -•!„• 




Gewaud »o u-ugen, und 
in 



data, wie 

bale|[orte 



acbirtonden Figuren tu ererben 



■ftaU dCII o^ePlfa ^fft^lIlL Wafc t BUÄwrCln'lra d^ati rV^^^LmlfArtt 04aPtT wtnm^fnl KwamTaminf) KUf 

aaunwerateatellt werden (sstyrap., H. 173); bberali gebort ea in die Kate- 
gorie der sdiunu iSntynp.. *, lbf> ALI, wie denn >a die «anKV/S« auch 
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palkeialaa bot YopajOi*, i«a Boaoa., U Ii, watebar um Saiaaoaru« riobnr, 
too Uinioa* all den«. gaataRrteai palliatum venlandro M; ee »rnataueh 
üb C*bria**i daa» bjnieaa mit der SelaTOneuiaia) uim! iImi daraa 
warder, durton. So vtel ober dl« Beaetiafleohett und 




ar. 3 und den Saaalto auf ar. i , wo«*K«, wt» Mi iah Benag eul 
raelaiai.a Werk*, Bd. V, B. 6§ «Mt, bn Atcmdm darcaw» 




tiii'n i>t, de d« 



. Ii) -illviv Im I.*l>i 



Beek 



aren auf Tel. IX. Kl , XD und A Bwln«1h«ilt«a Darelaihahrea bu atblle- 
Ii, e>ich auf dar Buke» eabrMKbhdi nr. he hauJat eteh warn im da« 




naa- tiancboael lat «# «erasrueaat «ta« Knoleae uai dan Laib a*acfiarel, 
:iiir>hi tt lala bei dem ftenea auf BT' •» andaeo Mala ungt aa nusamaaeiMiie» 
Inda« aa •ebarpanuaj« «bar Unart uad Racfcea 
»dar i 




dar tatm. Dabei b4 ee bauuear »bar den Hal> oder beide Aeaaeui r,e- 
1*0, ähnlich wie bei dma hn a w auf er 4 , aat allorn n a rm i ahnr aar 
alxir die Ibake Aehaal wie bat dam Kanne und Ooaat aat nr. a und dam 
Gala auf nr. f. bm lal hio humerua in der aben, 8. IS, engeflihrtea 
Matte aua dem "boraun. nad db> aaeaRebaa« Handlung wird In dararlbrn 



Fall* Saab bau«, als etwa) AllaeioHnn.nt^aa aiiaafuarl wird. Ja, »aa 
des vorlaBgand« NfMi* anbalanil, ho konaia man aieh versucht fehlen , an 
\rrr.niu»en ,1a«.* pal au* Beeilen, wie dir obea, B. IS, aeaaefahrte, auf 
daa Meabn U rh rei FiaaiOua baettraeb«, t*90m«fH aeten, Aueaerdetn wird 
»'» Haodb. aar Aren., %. S», S. auch van daa 
ate d«»MCrn«m> Ja' deaer.fa 
Av 1S6Ü Aber b«> Be. 

«Ina Kaebriotil dar 

In der Matal-*» wird auf Artoaddor. III. M, aaamrrkaaca 
uanuii^iL, Uor ohrr M«bta briae«, «aa nietet eohon taa dar 84*11« dn 
Aruiupliaivs und dm s hr.lim m drr->*tb*» bakenal »ar«: eaweieraaai 
a»airtyU4«du>, * am« aee« r<aamc rai aaeanx. aa«. ia „ » , l)«a- 

»aan aa 



r. val. tu Tal. XII, nr. t. Ana eBfteaieeiien 

i Cynaram eaae ewate oportet paraunm nrobom au I 
koiT.nil, iihuI aach si-rmMlIuMi da** <I<m Matrfat der aaraaalan dam TrUion 
iior Äai»rt1oriti utkI di;r kynikrr ep^irtjni hab«. wabrcajd adederuai IB- 
iraBMtn* Crund« MbH auadrnckllelwn AnRab«a, «k dar bt Tamil. Ku- 
li, J. II (wo Beniley rara paxa«d nilor YMlamm Mir obor. < 
> la |MM 

(VI, p, »»7. b): 
*' .Ui «m r j*a d~ *• Ä^Ärrin (»"'• ' < 

Gr.. Vol. Ul, • . «SS «.) dai «arra* M' Iwt., K'iaiw, a.aa«if«a rar«- 
W aar r« bm»d* •« Mi«<f^ aba , «i aalnrK «a*<c, Jv*. dar»aaa CavJ 




rinn 



Ja aaran CT) »«aararrar» Aa^«a»»***er raft ^*aK. d«^ ^< f/w ylitulwwiMt 
dao«<diar «' aaaiac. Uta« ea noch laajirc r> Aharleu feguuan habe, un- 
aoeh ofcaa P»U. IV. MS. keaaam Ka-etM; vpi aui 




atar aefl«iar« l,aal darfiralalllaa Gawaoda achlrppan. Ho hat dar 
daa TeMraejorte uauvaratandoia. voa waaabaa er nur etwa daa liunc 
achriflbcb «rklan vorfand, vabraml «r doob aann) an oft daa, a»aa dar 
Uidiier aralnl, ohne alle And«u1uni ton Tett« lasbewiiaat gaaa rlcbBg 



b. dia 

B«rK«la» alr nun die MbdaruKn, ao Badan mir. 
rias» tlirsi'n PnT4t}t«a aUerdatga dur<caa|an|tir «an rnlbuin aaajrbea lal, ob- 
trltii h ili(?M-*< ntn 't* ahul %ird. aber daaaelbe Pnlttum. walrbaa dl« tw-n»-* 
lra»*n und r,yri»»aa*i aa arajploeA wie auf ar. & uad 1, «bglrxcb die 




nach aiDialBcn MiiMf rbUd'-rn oder aebriftliobnn NnlbMo aeugm. Bildbebe 
UarsisliiaaBan von getanen aui abnlkahor Draparonn da» l'alhoHm wird 
■an auf den aunaebat lolaaaalan Tafrhi, ararnUirb auf Taf. XII, tefcid 
«, dia Ui dea Mbdaturr« nicht «arkanaaan. 

«t <^o».: 



VIII, p. 1*1»), aia pauiiiw obvaluium. Er bemarkl d»ni: Sana parasWart 
<« adulari Uraaca rea. — Tatort et aailrtutn raca d'cuu. Man abdtl. Iba» 
Uaaa latl tiraacl aalliali, eapile operle qm ambubant (Matal CurcuL II, S. 
9) laa SiiMtet aber naaa fbbU auch leicht, daaa dw» Boltf*- daa Panuaen ni 
dar palBina uaneglUb durah dl« aHgeaiane Griec Marli- Vt'eaar der IVaabt 



I " I |f*.*^*> *liS r*'H taft, AwarWÖI* *ar9f« ObÄ4T(I^A* ata*ajr«ffa) Zia^llt «atlaHäatl daftaf ^anajlrll«! , ^fc"«B - 

nif^lrn-« hii .'tiilRi-n (irr niüinili lif>a R»U>n, UBlkcrO A»fnw , ril*.8aaikr*i( twl 

MLH. hn T«il« d*M T««nllut Iii nirp«»«!» «4tM Mif lln be*u|tt.cli« Andeu. 
t«io»j imtcb«». UaiMihiM Eünchi«, «m Mrber ^«lM>rt, ist noch ntc-M mA 
Yun^M^m (^•«Jifip.t PTWiiUolt, j« saslbsl Ober d«n ltu«Uoti nicht eio. 




rtimx vAchl baWlen). Mma künate gtoubra, Amt», wie es Im Lakbnn m—*- 
rrr«j-*« und |»b (-teckar Charit» , II, K Sl*> fl,). fo diai-Mlb«« uit- 

tcr den ftceU-netcn rmatllwltil fturJ« auf der ku^tli^« tun Buhm- v>:iri.ani#-it 
s< huti^iiiitvi'r nUr« HidiatiiMi fce-ici. v»ir n*m «uo*S auf deo U^nMMKM.icn 
Olkers, ÜMr Schewpt«l«Hj4ad*»f oho« Chilun, wehfae rom der »flatteren 





kenmi, Ist eehr wa-ersrcKom- 



Tef. A, »r 15 u-wl S3, 

wird, aar niebt «iantal ia AnachU^ m |,ni^j;-n h imi^t iln* ^l*ujm mit ilrm 
Lnaalaade ruaaaanen . da» ch« ennterr Xoeoodie aa dnrohaua vanaied , den 
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il. iiaLllnloin (ulcr ander« drapirt dem Seemann« «utlmid «I« Bildwerke 
leia-en* Mithin darf auch dt* ob««, « J», anga rahr m »Urll« su* dem Han- 
Ui>i-*-ri«ii Perne wohl nicht so eeiaa*t werden ata leien Paraaittm von 
«Ina dort besnienneien Schiene auf der Bahne ahm TutlAca ereeh innen 




Iw*il*l gacogra werden. Durchaus rkbug est die Tunioa des Pn-ssu Ix- 
bandelt, da sie ltocli«Mcli«rxl (OuInlUam XI, S) und ab luedea msnuleata 
(Plaut Psmnl. II, 4, 46) arntjttaini. Wenn min aoe» auf den letzteren L'm 
nicht viel au geben lat, da dt«» Miniaturen nur filtiUMieu nUl bnce« 
m> i»t tat doch in Betreff de* its leren hetneekertewerth 



bei Phnihea (Truc. II, 1, IS) 
die mereirtiet in der He^el mit einem inf^i^aw euAreteni lat i 
frlb.«n Hantig mar, dasselbe ein kleinere« und I«lci,ieee4 stuck 
Mn «ein , wi* Ina Lea— (palMa, Haut. Trueui. I, I, BI, H, 
dtnarer «»»rfair»** su« nat« *»>» tmia ü » , Mo ChrjauaL IV. 
85 Eaqwr.) Anden In Plant dal |, |. nach Va. ||7. Ueher 
dan Chnoa ra Iragee hören wir ht Bairaff der Thala d«a 
u. d. W. (limitiere und lunte* |p. 

>ta». Dr.. IV, p. IM), (aaica ad bkos . 
Hanandrt Tbaidaai in eeeaom prodllaar. mrrrlriabus i 
ctiore vesto nlanMinj». Weber acbUaaat MeLnail« das? Offenbar 
ahn, p S7© Merr-tricas antid vvlares rulicmrUare vesle Mtebenlar. 
a*u» tUoento: aaarakrU oun vesle tanga? « ti ia sj ii itt i bi leco solani 
tot Ja von dar logala ued von 




lief blnali Neoh 

wird man Mfriterj-saa Machen. Sie bernhl auf bicvier t/'abrlii*ni:krrl, 7m 
derselben Gattung goh erl dar CJiilon, Uber weichen bi Hellodor, Aelhiep 
III, I, dia Rede ial: frrfee **» i*an*pt iit nUißinmt, dedinäV tlryeaa*- 
litmr fi>n e» aai «reife Je«! ae«> itmr. e« rar lue,»« leeier« ,nam linee 
.fc, «raeis» eieitmU*. /.i, aä i «er <Vf aal *.:,> annare,..»*. 



Hebren verschieden draplrt eehi kaantan. Aber aurli ahn* Jana NaOa 
das Varra würde anxunabnoan aajn , daaj eine Haüra , wdebe aäcb sola. 
»üujob bau, wi* dl* Thala bei Tereatuj*, akb aueb durch die Art dm 
CbUon tu Innen «an 




dan Cbilan dar Figur aul Tel XI, ar. ?, »ekh* «b^r nach unawnr An- 
alcbt keine «Xihripiniir*™ ist Dia *crni»<-r.en Bildwerke ietfr«ii den /war* 
A»i *,a£K oder /aranaäc a>etal aiacli it^urtel; aber die (lürtuna; sieht niedt 
•a aut. ata habe »lo den Zweck, de* Oewead Mlk^iea^MIrnn, und In den 

i ial, erecbefaiA ca dm-h ki*t- 





wle auf rjf. 1. Oagefien hat die 
eil» Painua wie dan der Thai* auf nr. S. Ueber eine 
LikTi.iLün.lK !«e rMreteMun« de* GUrtath — wenn es überall 
— vgl. Wtockebnann Werke, Bd. V, 8. II IL Aber dieaan 
ren von Nacbdenkea ader Kunde oder i 





■leb um *a aber bernnbjen. ab de« aoeh auf andere« wnaiachen llld- 
«erken föat nie vorkonwn («in Beispi' I, vini einer Gemme, er^aimi 
Garbard Neapel* ent Bilirm , 8. 4M). Ja «inlfe Haie (i. B. vor Andr. Act 
I, Suen. 3, und Aul. V, Seen. J, hier bei dem Droeau) bndel sieb, wcnig- 



>i. aeib»! M 




nacht in 

den Grade teigt - Ueber die KenAraebt der Waibar waaan wir bei 
der MunRelhafti^kmt -Icr Abbildung-«!* . auf welchen ttwas der Art mm 
Varacbebi kommt, uhofat an urlbnilen; aber die dar Männer 1*1 acb#n Im 
OWgoa |*l*«anlUeh Haaae« benierkl. Vor Alaun fehl una die den Thraeo 
nr. «Ml, wtJrfae %idi in j^iitw 
, p. »7S 



acbbUi uaid dann rugekiwpft, waa. «ean ea eirber alebl 

dleni: »gL tu Tef. XII, AT. 10. Nln>rnilK ^eiAahrt rn^ni Hilf den Mitualureii 

de* Cad. Valican. aia ao fabwliea Scla^t-'nomtuiii wii- bei iirni Synuj aaf 
dein Bild« irr. S aua den Cod Anibreelan. (Ihne hier van dem palüohun 





» oliil>ilecn . et tu ji^rff* unplevit coliluediae iiuae unut ro 

awanrsar/wdrlr IHiua>artiT hoc fcooniboa C«du:i* Vaojcenl, la itnibiu) nlH- 
ÜS per*en*m cnjailiaiuentn f.n*M Ioiuiius <U|>er ee| 

Caon^line* hatte (T. I, p. IM, Ann) i 




I. etlorior. W». 

lieh* Kleidung anbelangt . ao bieten unsera atuiabaren weabUeb* FVeuree 
in den Hullen, welche In der comaedla |>alliaU am aaetalen torkanten, 
denen der aiteiila und der naeratrix. Die 2*cio> innen »enieu in den Ver- 
ne« bei Plulnreb. de eera Nun» Vind., C II, baaobrleben all neahana j awaii 
rafiaeü; nwarr, «<**• i|«fc>M Aehnlich erschienen sie wf dar 
vgL JuvenaL Sei III. Mtl.: Au aialio 




sone dignaaeanuar. Bi qued ege tenlio. pro/i rre licet, 
nealo aplalas eeaam, qued Thraau miuuu> enel »ui 
U't vpro. itnl hujn* Knut ingeiiit, Cai.tli iieffocio . e> orsa 
Tun es . auaeralae otvltalaa, dasenna eteraHnai praetbcant 
ihn, ac tardi — Die Abbildung» bei Cocouaitnte 



i B l>e b nttjum 
quamvia Lgnavt 



i aU ein Madeben von der namlauben Klaaae wie 
betrat*!**) und PvN. IV. 154: f ai «jiaa «>ata*i>a*v bfUaaiiia Im mi- 
iiai tiaiialiae p /*ra>et p im bi i aTib*M>aifrai äteaa* /aa > i»«ea. re di au^,«« *flt»t 
eiasmaaseathsa J.n»taaarai vof vata**t, e»e*Aa«a d' feri ani daaitit» IrnbantVi 




ui'.iit die wahre Koftitrai-ht 



nut weli'her der milet atiT 
Denn danlber wr.n ke, 



iie*r Buhnr #>r - 
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elmUuugeu KupflMKl» 

II, 1,41. IV, 1,* 



militf« in der cuni<i*die v»IH, 
cbertfeh auf Tal. XI. nr. 1. 

Min aoll, obajteich dte vnctirfaaide kupfbedeckung 
ab pMou» »wannt werden kann. — Di» Fuaalrachl In der Komödie an- 
tangend, ao dürfen wir biee die Stall«« Orieclabcher SchclflsbMcr M 
Sermetder Da» Ate Tbeeterw , Anm IT], nenoenlUcb auf ri. 181 HL. uad 
m der raibor Aua« ab« dea Tbaaaurua von II. Stephan«« . u. d. W 




•( Tal. IV. »r. II. Ob mau auf ata 
«nie. (Holl. VII. 91. Wilhelmen« War«*. Bd. V, S. 4.3, Be- 
cher CbartkL. II, 8. 386) anwenden kann . nicht dahin. So viel iat aicher, 
dasa man aich unter dea Kiemen Socken adrr «eruriiplc (Bahhäa. da Cak- 
cao p. IM, Becker Chartkl. II, S. 377) tu danke« hat, wb euch auf Tat 
IX. nr. 10. Nach da« D'Agtacmirt'iche« Xaäobnungan echeaM ea, ala ab 
dbua Fuaabekbidung nur d«n männlichen Pereonen gegeben «Ire und 



Ibumi «dar oelburni and i 
Ina» da Traf, et Com. Cep. D, lau Grorwv Tbaa. Craec AoUq . Vol. VIII, 
i>. Itm IL, Fercetltid Leu., u. d. W. Soocu»), Uaal «ich. au> den Stellen 
dar AaVen mehr er*laaaeea nie daaa bei der Fuaalrachl hl dar Komödie 
niedrige Sohlan rebreucalLcli waren? Folgt namentlich, daaa die Fuaabe- 

Tbetl dea Fiiaeoe volbtandig un. 

»eil Man aal Letztere« 
wo» ton. 





nan una In dleaeti Batlehtinitan mit ein paar lungeworfenen Bemerkungen 
Ne^-migen. tiryear Ncfareibl Da Darlrna Com., p- MI fl. : Factum iletil- 
r|ue picturae ilbr atwii|uaa. owibua peraonee alimint Plauunae eust ad- 
umbralae. ul paraallne ecaenicoe tum hmenlem corporia plnguedineej tum 
eiimiam maoiam prae le lutiaae 



ren albrdtoge wirkliche Schuhe (Beohar Chartkl-, U, 8.S7I «.). WM man 
aber darauf Etwa» geben, an darf man nur an niaotdicbe Köllen bt der 
Komödie denken, denn dieae Ir/htin atnd nur nuumllohe Tracht Von 
(t)>tii «orcu* » lv*^» wir, daaa er ab m dam Pallium gehörende tineebi- 
•che FuaMraeJil betrachtet wurde. Sondl paaat er bi die palliata. Aber 
' gilt aueh von dar crepida Muaa man idchi erwarten, daaa dieae 





Sechen oder Schuhe an engeren Surne, betelcbnr«- nicht auch eine «al- 
lere Bedeutung haben. < B. für die bei Plaulue und Terenlhai nie er- 
wähnte rrepide atetven , sumal da unter den «eaaiaVt auch eine Fuaatracht 
werden hann. welche die obere Serie dea Fitten*, wanigatena 
a? Bei den hn mutuchue, II, I, Tl. erwähnten eocci dea 




Aua Klaut Per». I, 3. 41, darf nuin 

•ebiieaaen, daaa auch die I 
«Ich gedrungen diesen aoeoua ma) der krepidenahnliciUea baiee der 
rlulawapilea CAppul. Halam. XI] xuaanuaenaualellen, »obei KirhU hmdert, 
eine den oberen Theil dea Fuaaaa bedeckende Fuaabekleidung 
eaen (Balduin, de Calcee. p. IM IL). Bekanntlich gelten die aenj 
•iaentuth ala erpCT^rw (Poll VII. 8«, vgL auch Becker 1-harikL, 

II. S. »71, und Theoer. XV. 6, mit den Erki; IM 

i (Trinumm. IU. 1. M, PamidoLIV. 7, »I). 



lilautc. In Auaon. Epbl. XXII, SOI , bebe! ein Mann canua, 



dlta, trUX, athtbua, i rreiill jmis l'lii>nnli> Uoirejit . nplllu. ut inariml* a»i»e- 

ria echinua. Bei dem Terentiua t-elbal wird der Phorrnle ala edot*>reii* 
beavichnnt (II, S, 311, wobei darauf zu achten iat, daaa daa durch einrn 
aenet geachtet,!, augleach auch bei Poihi< die I 



S. 7S, haben wir ab eine Claaae der Paraattea die nileer« kennen ge- 
lerat. Vgl. auch Poll. IV, US' «»J«t d« ««i «if«ie»Tat *ilmw<, ae pf* 
l>> aeiotaTy««, Inif^mt, ii'an<n( Ka bU achmi angedeutet, daat ge- 
rade Phornue in dieae Clanae gebort. Nun fragt »ich, wie der Auadruik 
piimrt* tu veratehen aal. Schweighauaer tu Alben. Vol III, p A9I. be- 
log ihn auf die Farbe der Kleidung, und mit ihm iirraar De Doriena. 
Imu.. r . MI, und Meinek« Fr Com <i,., Vol III. p. 131 Da« bt aber 
iat bei Pullut | 



annmab- 

riaV; rechl 




allen Dramatikern die gehörige Ei»»K*t in die Seche tu 
mllaaan denn die genaueren Bildwerke auf Taf. X, XI. XII. und anderrwo, 
den Auaacbleg geben. Klar eehen wir meial Schuhe und Halbacbuhe ;d. 
h, aoh:lki* N^lmhr. w«'*che den F'uaa nur iujt. TLei! L^di-'-Len) dargeatellt. 
Die Halbechube laaaen rerelmauig dm vurdereu Theil daa Puaeoe mit den 




So »ine Fuaabakleidung lind et ateh auf den »Gemachen Monumenten nie. 
l>a«;eaTn Wumiuun an einigen Figuren [unter denen nem<M.tiicti eine ao- 
darawu nerauaiugabende TerracotlaMetue dea Mua. Borbon. her«önube- 
ben bt, weiche waiaracheinUch eine Hetäre daralelli) bbaae Sohlen mit 
IIb mit »lernen „raotwne, durchweg giebba FitaabekM- 
; in deo Miniaturen dea Cod Vau« >o» der «Ich die im Cod. Am 



Cotnrtt Ul bei dem brammatiker >ell»l ■■gedeubl; vgl Geppeet. a. a. O., 
S. XIII. und Holter Handh. der Art*.. % 333 Ebenen bei Alexb, wa- 
nigatena tunadul; moglieh jedoch, daaa hbr auch die Farbe der Klei- 
dung mU verelenden wird. Ja, man fühlt i«oh gedrungen tu fragen, ab 
eich ee eU«' nicht aucli auf die Haare erat reckt habe, vgL Pull. IV, IS» 
ä pn Mr/firrra« *(.n,V. rar», »er reaenM»e ufiniM , ii) V ^i, flvtvin- 
, .m »iiaini mi t^zts, und IV. 117: »« ** fe>e>^rw erpe- 
T>aif J *»r. «anl «ilo^r. . am e«e ff i.«. »ilie» aai e^e 'öaier, /«•»• 
fa. «1 r,«>rc. Jwr.» ~H ff *-»'*r *>•■»'•»-. t*.l»,l^ aVe. am i haee>el 
»,r «äi>«e. So Manohea aich nun >oa einem altfemeineren Standpunkte 
aua auch aonat noch fttr dieae Anaicbt aagen Haaae , ebenao wenig wird 
nie dun* einige hiaher nicht beachtete Angaben begUnatigt , welche um 
ae echwerer « legen , ab aie «ich direkt auf Theater - Paraaürn hexielielL 
PoUut fahrt in dem Paragraphen Uber die ParaeileiMnaaken [IV, 119) nach 

fjfjrjt 0atr4afl aW4?tfJ(njntatlaJn5la>a*|l ^% Oa^tttt fOlH < a%Tfl^aTaala1 a'dht ^#tam^eiafrf* alCBa? 

äef'«, • *» liaae»«« f/»a aar taeailavearaK W am «».IraJran r. 

r*M<ae, <raaa;ea>ac *' hri «wi «•*•« Mao aohu in den Warten Uber den 
ilanvaH auf den Artikel vor «el«it. I) Inaer bt doch wohl *o tu taaee«, 
daaa, wahrend der seiaaj und der veeeaarec aoe' ata/^fr (um mit Alctie 
tu reden 1 eä aeavöe an* aa«ea l "e>ar J "eae traa/oMnraae r*«ac) gant graue Heere 
hatten, dir Maake dea »üenaw nur eintelne grnue Haare zeigte Dieae 
Aulbaaung der Stelle daa Poflu» gewinnt an 

»o wb ab 
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>>hormfo beliebe 

lacht eofcjtagan. Peraeeten, die w Altar grau eind, peaaen allerdiaga 
ebenau vtcnif auf die Buhne ala Dir daa Leben <Aleafc» toi Alben., Vi, 
l>. MI, b ■» Mebieke Fr. Ca«. Gr , Yrt. IU. p. 4OT. AMphr. tpn*. ID. 4»). 

i Bure de» Buhnenperanhea I i »»» Ihren Grund auch aur In 
idw! wa» auch dareue 




daa Baer, liniere«* and etmhch wie daa dea Pbaedrla . nur et«» nobmM- 
algd unklar . auch aind die FaHnMlrolfeo and der Uurtel bleiaachwerx Wa 
Fhaae bei beide« Peteenen «hauch wie die UnlBrlietder, die Bänder baruni 
breunllnh, Kr. S. Ityrua: Uaahcht braunrotnlich , Idanielrbaa rolb adt webav 
lieberen Partien Tunk* blauwalaaUoh . Streite» an dar niaebekMduag 



kea. Aber war wird mu Km*te bebauplen «eilen, daaa der Muiiatnrana- 
lar, daeeea Genauigkeit In der Deralelning der Menke dea Ptionnlo nue 
Kchürig gewännet «erden bann, e« «Beter eine Qlal» bebe andeuten 
wenig, ab an d 



P*JI*Hn* dSS GdWti tili t s 

blhuMoh weiaa. Schwemm ia der heohlen breunlieh. Tbraao Cealebla- 
tarbe wie bei dein eanea, Kepibedeckung gelblich, nit bnuuiUciwu Bnrei- 
fan, Hoeen und Fueabeklaldung wie bei dem »enge, daa übrige leug roth- 

Manleiobea dwnkelaronlloh . Tualea 




1 den nun billig urtheilen wird, wenn man bedenk«, daaa gerade In 
Beuehung die ineiaten uaiseirolhaft antik«» MaoantenU) hi wun- 
»chru uiiri# leaaeu. BuekaiehUich dea Craianiu tat ea ein Ibnaüobes Rath- 
aal. wa« den Maler bewogen nahe, gerade Inn ans (Haren Mann »einen 
!>«drn Cellenen xm~i..il>t?«uetellen. Solhe ea der UmMand lein . d«M 



>-ü*m »on ' 

nebe an Stiel reib, eo auch dae. waa herabhängt, nur da 
eeHeo dunklere Farben, und nach reobla dunkelgrün« ElnJaeeung zeigt 
Gnalbo: Geatcbia^irba wie bei dem Banga, Obervewand heuarwuiaUeb, 
Unlergewend wie bei dem fcyrns inwl AamaUo, Fueibekleldung wla bat 




Ob«!!, *. 6*3, III W. 7). DafSf « M«M« sk 

ob es, wenn Cratinus durch reifere» Aller tlrtfaelbAlbicer sablen, pasaend 
war, dass sieb becnl|rbo tuerst mm d*n Hefflo mandl**. Wetfirefwi der M-v- 
ter die Maske der Parasiten asmlic«! *<e die der seoes und der serr. 
dar^Rftcdll bat, bat er dem mile* IWasfl sin Gesiebt mim da» des edu- 
•ssassm Pfeaedrfc. und anderer jüngeren «^nonen geget-et. Und deeft 





und fuubekleldiiHif abnttcb mim 1x4 dem Syrue, Donat und Gattbo. Ober» 
g« warnt von tM dunklerem Klan. Alls Etaere blond. Nr. 0. Cbrenwa: 
Uberfewaiid geKiralblldt, Untere« wand weisablduUob , Hisse und BMtdar 
daran aucrh wt^ssblsiilirb , raslruoi in dnr üaebten am S4soUt gnlbrMbJkA. 

ftsni ebcsia« Via -Slauden und der Erd- 
a; da* raebls »on dem tdanedetnus Ufr- 
Nr. 7 Desnlnbo 1 




(a. oben, S. 77), geweaen aei, wird rai 
len, wenn auch die Farben dea i*e«*lcjila und des Uaarea mehr an( dleae 
pamen, «ie wir gleich aeben werden. Man veritoleba ala Maaaelab dar 
w aiiiaa auf J»I XI. nr. 1. 




Obergewand dünkelbraun. Farbe daa Colerirewandeii bei eilen Perauoen 
ein lelane Vlolei. Heare bei den alteren dunkel, bei de» jüngeren blond. 
Nr. *. Prologut : Obergawand und Zwri« uder Klengel u> der Unkan braun, 
llnlargewawl und Fliaae dwkrlbUiu mit 



> den ebunbien Figuren Ceneuerea au veroeliaien. ab) mni 
D'Agincourt beigebreohi ial. und darüber iu stnoni Drlballe tu gelangen. 
War geben tuvurdertf dea Tlialbeatand . «i« wir um drnaelben nacb den 
OrtgUielbildem nuurt haben. Nr. 1 kl)iue: Haar gninblaiilach , Kleid rolh. 
die Streifen an deawelben achwanbllliiHch , Farbe der ruaae kaum alentbar. 
I». eben. S. bi. au nr. J) 




nihrung deaaellMn niohl goadft heaonde» künde. Dum de 
de* Coioril der PeraaBm nichl gaus glelcbgulug war, kann daa Bild ver 
Sunuub. Act III, Sc. 1 lehren, auf »rlrheia die Aalblenbaa bleuen Oe- 
•iclil und blaue Anne hat Aber die feineren Nuancen dea Otonle, wm. 
ehe wir durch Polun in dem AUacntutt Uber die ■*« afinwa, IV. 




Nr. 3. Di« Thür bräunlich; daa Tuen daran grun. Die ara bräunlich, daa 
Kraul daran rwiachea gm» und blau achwankend, mehr blau. Mytia: 
Haar bkmd, Obergewand grun, aber dunkler ala daa vehun an der Thür. 
Untergaweivd nul achwarian Streifen au den Fallen, an den Fueaen aur di« 
dunkelbraunen Unuitee iu erkennen Oavua: ktaaka Tinl mehr dunkahwlh. 
Tuoka und Hoaen dunkelgrün . f\uu>« auch 
Nr. 4. Pbaedrle 



dam Bhde nr. 1 ein« gewteee tkmeeqiMin«; vun einer eigentlichen Uenautg- 
kalt kann in dieaer Beaiehung kaum wahr die Rede «ein, ala In hVireir 
dar aänatigen Behandkuig <ler Haare, her Maler kennt nur «wel Haar- 
tarben: idiwerr. und bload Dea Bild nr. » ka> 
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.Mnlmpfe n^nnf n uua hinein und .leirtMdhctt Slu.-ae setii solleiv »inj kann 
*0 Kur lVülBtlf'Jiitr d'^l An*»rM dienen. d»>* die iii*aerr ( ü*»b'*lili'«iijlbf 

hl Sohlen mll Meinen beetebe. 04« Qewarider anleoaierid . au na—m wir 

und m 

IM dl« dt« P*H«i», IV. 118-1*1 Sie 




wird «I« Tracht d«r Grein- «in Mantel ■., K ^-I>».,, Jedoak laber die Pirk« 
iteaarlben NkMa «f*«».. Nech-Jem Pollut denn aber die Tracht der »»airt- 
betnockt bM, d**> nie in einem retn gatkrbtea Oberktelde (weMier 
Penn, IM uiabeatiaaraf) »der Irs niirtii diinkrl|iurpiir'arbigef> o i1*t dunkel- 
hnbigea Maoirl beueke <dl« Werte a. ulien. S 71). (hart er (ort eaai 

TTOI/f/ 1 ■,••*• & fatt*** ijryirrt* *M rf Ut-|flVtM , •• *M »Mal4nn$»J ff f*M*£«. 

>*> «r X..a«ri*> lalaaj. irr. ratete * 



bei Wo Chryanet. IV. M. p. ei buper.. «in Hurenwirth ek-h am od »a u 

dw ai«rf if-L l-'rv TrUxHiurti eUirr ittT Helarrn hclLcnt t --ber dir Bei cutini.? 

der dimklereu AuadrUoke Cur Farben deren ekan Pvllux in dem eben be- 
handele» AhecaaMle bedienl, genagt auf Becher Chertkl., n, 8. 347 fl.. 
Ut . Iii IL lu verweisen Weiler» 

WelberhUdern Mnd«n wb bei P.M. IV, IM ;, eben. 8. 7«). 

' » t IM I 

nicht minder auftaut ata die der HeMimalncM. (Jeher die tat 
die Augen aierbende Fern« der palhtla der HetamaaalBvm baren wir an 
der Melle Ftaul. Truc. II. 1. 18. Ale Saapplenaent tu den Naelirh hlt-u bei 
Poliu\ biettMi «icii die bei lionatue de Com. et Trag.: 
candtdvu veeillaM iatducMur. auod b enbajuii 






, eben. 8. 18). 

leeeer de« Oiaoineeticon tu den Welbero aber. Wir meMM tur genaueren 
Ehuacbl die Werl« Im ZuMnnvenbange hiebereelien : i, ii rcen.«.!» Utqc 

aaaMaäe, e; per rar» Ft-wu* eeiiee q drr«*-*T. «iaV fwere*.; di Itiay. 

wl ii aiwanewawä V et '•«-•< iraaa#«e ta^J.«» r. a<*«ce->i*r »<j« »j ueaajj 
a/*iaaca aj *• far a«W Itraj q «'••ee.iry, ije»aiijr r «rv ei a^i-aif. a^a«4a*f ^. »ey- 
re-/n>ee«. ei /.fiaa aevi aWkSra. na^aiaaa ifa»a*»«4 u ». w. Der 

am Anfange dieaer Kattien mit ähnlichen Worten »1« bei dem Scbol. tu 
(a. eben, 8. 75) 




denen Ecken utid Winkein aenieebi raennmiengcstnpr>ci!ni, Kotigen reut 
die kauie gent neeouder* auf. J. C Soallfer mehit (De nom. et Treu. 
C IX, in Oronov. Tnea. Gr. Ant. VIII. p. I.\H| in rollean Errat«: M ar» 
Irici luleue (color'i ; eure enim, nijua matiaM cajfdeae eet, aimiUe bar. 
Viel gronatr« Webnobciitlkrhkell bat ea, daaa Denaius edar der. 





und der i 

die naf*«raaj nnd die r m e i eaai Man kann aa ver^rMf«!*-!»»' ltnil«'ii «l^tik/-u. 
tikd^iai ittan j^n« fUr jiK^a^ri-' slium^r «it. dl*? Oreiae , ata» et»a lur llar.ner 
m den mittleren Jahren bell, dieae blagegen Air >•»•;« Männer und Jung- 
Aller der PareaMen (a oben, 8. 77), die 
n. bl< tu einem 



kenn, wer «olue daa leugnen* m dar CIMelUrta ertcheaU die mereMa 
jaibrndum irnnwande wegen Ibrei unmundae lortunae II. I. Il6fl-V Aber in der 
Regel waren «Ha naereiracee «ahne Jtwetfel mit kleideni ten l?bba/l«i^ KarhmL 
autapfaotxt, wie km Leben. 8» fragt ea aich, ob in der Beaaerkung bei 
ine V. 



in für Augen aebrinend tat ata die der warne«, 
kiek urthetlt« Becker CheriU.. II, 8 311 Aber man kann aurk enr«f f.rrien 
deea die rfa»r»a*a und die »»«r*9»a* gani dleaelben seien; wie denn Pull'u 
Monat keinen derertiewn llnterneMed maekl , Mandern nur yjperraK und 
wmnCMirs einander grgenuberateHt. Tnd twar könne* in dieae« Falle die 

i« 



I. 7. 411. U»« ander in der < 

t. «gl. auck Becker tialn» III, S. I«l) abnj j. Mark 
aamar ata Lwtuaarakel bekennt genug. Wae ea mll dem babinta paregrl- 
n*L». di-r |: tj •» .« n.i rlif IV-t» bii-Jiiim lubr hat M>".lnrt.t auliuci St aliaer 
a. a. O. rioblig eingnaeken : P*aallia euleai h^l>i^ua fere peregrinua. prn- 
plore» oued. tamelal erant alktuanile ciaea. maaJma lernen et parle pro 




aaaajj|adj V^ll^af] ^ ffhr III ?**?St e ^^ IjnjTaatoJa^ 

Art dar Peraallen («. oben. 8. 7» und 771 In 
Betreu* der Worte über die Kleidinu; für die weiblichen RuNen iat un- 
deutlich, ob aie von dem Owergewande tmd (intaargewande tugleich, oder 
nur von enaer von beiden Arten von Gewoiadorn. und von vreiefcer dann, 
aeien. Becker faaal (IJaankl. II. 8. Sil) die .'«»i« der „Jung- 
Be>denken ala Okilen. 



Iat. eondem dieae Worte nur die Vernuatlumg eine« Grninmelikera enl- 
kakaaa, der niebta Andere« tu Grunde hegt, ala dem daeae paeHae von 
den Konaodlendaohlern ala peregrinae bexelcnnal werden. I'nier dieMr 
Voreuaaetarung imal «ich Niehl* dagegen aagen, wenn ««enger ihnen die 
•••» hei PolL IV, IM, tuaremihl. 



t der tat {.« t>«V re»äV wird 
wohl an den Chiton tu denken «ein. Berker benaerkt a. a. O. ferner niit 
Recht, ea aei euffaliead. deae rVanut narht ein beaonderea t^oatom für He- 
inren erwähne. Nach dem Zueemmenhange der Werte muM maa fremok 
■jewendung der Hetnram ebenen w ohl unter der i«8i-f< 




Sache lau« «Ml aber etwa durch dam |. outend erklaren, daaa die Klei- 
dtmg deiaelbee bi die Kategorie der V\ eUaerkleklun« gekürt, «le d*an 



nwueo und der der HeUren in der 1 
eklamra purpuree indvacUur. kann 
aecn, dam man eine genauere Angabe in Betreg der Perke verlangte, 
welche etwa auch nach den veraehJedeneii VeravogeaeveriiMliueeen oder 
dem aeractiiedanen Hange der miliara wechaoln naoehte. Auch auf der 
IragUcraan Buhne war die Cblamyi der Krieger in gWcker Weiae geferbl; 

IV. 116 /ewjrek eeere.eai.rn»- r, .eeeea-.ee eeaeamee. S «,aj r^e 
ritea J/.e ei aaji^eeeri« •»' «tpaierx. De nun die 
die Farbe dee Obergewaadea der Krieger d-m 
an darf man wohl aeajaabmen . deaa euch die rothe Tuniea dea Tkraeo dem 
FUilinengebraucbe enbapreobe. weil w bei dieaem K trade der Soldaten in 
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Tat X, i Ö uml 10. 



J. g. E. Die Wo«. 



Idol« 



Vgl. jedoch au* «u Tef XL 
»ersteht Scatlgrr »e, eis sei die 

Hm «erachiedeae inetav HH ahm» grosaer oder vielmehr 
Wehrwrhealiiehkajt konnte man sagen, das* das Wort disoolor auf ehte 
rsrlmiiK retten solle, welche von dar bat der Kleidung dar senea übli- 
chen Terarjbsrdeu sei. Dt mm dar fiMachfttUaganda Gedanke an bunte 
Kleidung allerdings in sachlicher Beziehung nicht pesst, ao breUd 
Ii 

■eise so 




werde» kujia. ober von elgeiiilieber Iteimutgheil kann ebensowenig dla 
Heda sein, als ton diirrhgs n giger Coasequen«. Weitor in da» fcUftMiae 
elaurugehen , lebtd sich mebt der Muhe. — Abi Schlüsse illasnr L'isVarau- 
cbimgrn darf sich tietleichl dir Ansicht boren 'i — tt . daaa dla Originale 
unserer Mintaiairati »«in elaeni «der wahrscheinlicher «in mehreren II«. 




Dass die Kleidung der Greiec vorzugsweise häufig weis* gewesen aal. 
darf nacht in Abrede geeteMl werden, mi eigealbuiunch auch der dsfur 
«itgnyrbeM «rund iet. Nur wird »an nicht behaupten bannen. daM sie 
auesrtiiirssakh nur dleae Farbe gehabt habe. V«a den biaber behandelten 
■ Angaben bei Pollm und Donatus durften 
l AI 

■ i 

cteUen Angaben gealHH sind, llder ihnen bedarf nur die laute einer 
kurte» Erläuterung, neben Ferrariu« fragte: Cur nurnuroun entor dl v 1(1; 
pauperi pboealciu*, quasi min et liaü magna pretie starel? Wir antwor- 
ten darauf, durch Verweisung auf Valer. Marita. II, 4. • Traoalatuin 
lunki. M 



aebie Figuren dargealeni waren, und gant beaenden narli den deledkrten 
Angalien allerer Erklarer , daran Schriften Ja auch Ilona Iiis beaulite ^Scha- 
pen Üe TerenuVi ei Donalu. Bonn IMI, p. 46 Bl.). ariieilelen. einen Coo*- 

in der Weise, wie ale Ii. den 




Vermeintlicher Sclav und Prolc 



Reliof. 



Nach Monom, aol. du Mus. Napoleon des», et grav. par Th. 
Piro«, avec une expl. par Mr. L. Petit Rädel, publ. par F. et 
P. Piranesi, T. IV, PI. 30. 




purpura plebeja ac |iaeae fusca (dorr, pro Seat BJ, 
düng de« gemeinen Manne« gebräuchlich war UalMe« bediente man 
■ich nach Win N. II. XVI. 19. 31, um die vesles servilwrtroi in solcher 
Waise tu färben, dar vaccinla?. Neben diesen SdtrtrthiHti-t/ruanlsaen Me- 
hen als Oucilen für die Kunde dar Farben aa den Kleidern der Buhnen- 
penuMen in dar apateren Komödie dio betrenetnlea (leinelde in erster 
Beine Was jedoch die wichtigsten unter 
so ist es ni 



Vgl hallt Rädel, p «7 0., nach dessen Auaaage une , 

rMenMiriV , nuii U rt^sijiil ifiTirtr Ic Agurv uott 

us. de Soulpl.. PI. 113, nr. SU; Tgl. T. 
II, P I p 766 wo angrgrhen wird Ol adeur — paraN avolr lenu une 
buurM. In de« Midi* bei Oarec erscheint das, was die Figur in der 
linken Hand hat (allerdings wohl keine Holl«, wofür man aa Mttechal bel- 
len konnte), etwas yrOsser. Ausserdem siebt es aus. als komme die Tu- 
nica noch unterhalb des fast bis au den Fussen binabreichenden Mantels 
Hlnabfallenlessen de* I 

XI, 3. III, eis etwas bei den I 




tat werden, aber Uber die Farbe der WMtdAeche und Uber den Umndlon 
des tieasaides Kiuhts boren, so dass es unmöglich ist. mit »ollkousme- 
ner Sicherheit *u entscheiden , nb Jene Farben de« w IrklMi auf der Bohne 
(lebreucbtea «otlkonimrn entspreche», oder ob sie m Folge der aNgeraei- 
Ueeoralionsinaierrien der Wirknchk«U untreu 



werden koiuw 



Zeichen der l'eppighett und des lloctiuiuih.<, gehe- Was unser Rrbef an- 
belangt, so balle dieser Umetend in Verbindung mit dem auch sonal deut- 
lich tu gewahreaden grossen l'mfaage dea Hfaaalion, bei dem (irafen da- 





für den « umlegenden Zweck alle Beachliaig 
ist endkeh Alses iu Bsshe ru nahen, was sich Ober den (iebrauch Im 
gewöhnlichen Laben aus Schriftstellern und Bildwerken erudtlem Ussi. 
Hier bat Becher Cliartkl. , II, S. 3t.t III., uod, was die Hetären anbeiuf>iri 
I. S. IM Bl., sehr gut «orgearbeitet FTpiBch geht es dalxii auch nicht 
ebne Bedenken ab. So bemerkt s B. Becker a a. O., U. 8. 341. mit 




*«.<«*] und auch ihr ward»» sie». 

de» L o ben« cu urÜMiUen. weaa sie etwas durchgängig Gulliges 
enilijLien aoll, seltsam : auch in dem Falle, daaa man ein srhsnuunics 
Weiss «erstehen und dabei an Poll. IV. 117 denken wollte, wo um iit- 
■<*Y dieaolbe Oelluag haben wie tsis. ^«Aara, ii i> 1 .ra , fiar n*a Ausser- 
dem fohlt man sich gedrungen iu fragen, ob im Gebrauche der Farben 
den •erschiedenen Zeilen und Orlen, Alben und Horn, ein In- 



bauen. Der Gestus all ebner in denen, weiche oder die Hede be- 
gleiten; ahnheh Taf. XII, nr. II Besonders bauflg Bndet man dm gau 
so wie auf unserem Relief bei Kaisern, wehahe in der Allocullon derge- 
stellt sind. Die Anakhl, das« die Figur den Prolog spreche, beruht auf 
desa hinler Ihr der Vorhaag sichtbar «ei. Üleu Ansicht 
^gebrachte. So beisst e« bei Baspe CaleL de Tassie Uber die 

«. toi 



dafür Buden, dass die Buhne mit den Decoraujonen aebou 
des <iprerhens das Vorredners de» Zuaaheuern sichlbar war. 
Ausserdem bemerkt Clarac selbst: Dans lea thealres de Pompe! et d Her. 
eubmum il u'y a pas de pleoe rnlre la lade et faveat-ecaae — was. 
wenn man es mir nicht alliu wortBch rsinunl, gewiss ton den nieteten 
Vorhang gHI - , fugt aber bintu at oa jouait le prologue 
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Ob y deacendait per ouekiuee marchei.. eine ganz 
auh der l^lft ^rprifff^i^ HebatJ^liLHÄ , »tMchi- tun FnUt li»n«VnJi*il 

frotrai eui^-irlef 1 » rrdr« anisa. Ein shnbohea «afwnVoejM oder Valuta 
auch auf dwn Relief Taf. A, nr. lt. Hier wird aber doch 



Tat XI, ur. I. Um. 



koaawn dw mm ih> Daratellung auf dea bähten «Miami Renefl Mi tu 
Itatcn habe, alt bedache dar t orhang dla Skoae In ibrar genien Hniie? 
Mit data, waa wir auf dieaer: IWMwrrteii **hrn. »ifid m^bn-rt; Scbrift- 
stell«i auearainewaiiaBJtea. welche man Mb >aUI entweder stahl riefet!«, 

u. d. W. *•>«•«: 

Blake, ad Kleontech. (V, 1: abr - ~<.e»b»< refer* t» tj a«eee> »*r- 
at-pcia tit+itmr, «ira«« et aftra*»*;. Aepaabja tu dieser Stelle: ««t e«v«*>- 
äw jraeer*«* • er a»r»a*^>e wnenirrrniirTit etee**c aan*> , ei* #■*(«> 

erde*. Polt, IV. IIS: re da aiamee /r ■tp'yeia frafaarvm* jrofai etWar, 
jraeaafvdejiavi efW^rm mu ler* p«V eree>e« rae^<TrW. am oi *#'- 
po« iW a*Ce»< *»a<«, eaterVinu »f«s v«i rat dpate« ih- 

•ia>*t«a an* » (niai*|a er dt ^ni««aK teuerer* m < v ,™.r^a. j-»- 
rea.» (vgl. auch MehMke Fr Com Cr., III. p. 10}. Die* 
atoo das equlu bei Vilruvlua. VI. T: Alrit 
neque eeditvinl, Bad ab Jaraia iatroeiiiitihus 
•an epatiaaie, el a> una parte equilia, et allen aaUarlia cehas, autim- 
aue januae interioree floiunhir. Et kann kaum nnrni /*nfr] iiht«T!uyt*n 
daai das kelief auf Tal. XI. nr. I. zur Rächten dea Bescheuert ein aol- 
•twat aafaemieeaet d<i*<>»H>* lalgt. Uai Heitel sttmml auch In 



ubrigea S. liufUU.Um gehen tscherlic« auf Thorvoehang« bat elgewbVben 
\Vi>lniti»i.*t-rn (aä*te*l lieber die hier erwähnten N Beben Un Allgemeinen 
Qrysar Da Derlen». Com., p. 13 II. u. Hl. und Mehmke Fr. t:«m. Gr.. II. 
I, p 418. nebar M»,k Elym. mann . ,15), 14 i^.«r m*,i 
j H .ip~. aaewa«aa.a im ,«* t^Vw «*. «rir«« ,*«ita».,~ Tgl. 
auch Heaycb .<> rr >eera«>«a» «.Um «*»•>•< freren« aweaairäe^ami, and 
die Citteum vela forlbue appanaa bai Sidea Apolba. IV, ap. 14, wa von 



dam Hauae einea «ehr einlach Labende« dla Rede lal. ht der gleite da« 
Sindas, mll welcher man bia jetzt eichte Reebt*** l^it »utwt\iru kuenen, 
nah e>e*i gewiss 9 /**a^ t*qa teil A#««f*i> aaln. wie daa Wert Im Ftym 
magn und bei dem Subita u. d. W. e»**f erklärt wird (tgl. Daher die 
Thymrie, 9 2 DI.), aber 





tri; KMivtrni nTmlu<l iU**rr tilij^n Inl1 rllicm ,» (-«dti* . vrrhhnpl » flreti 

Bei Arudotelas. wo man sellsamarweiae unter i ae^oda« die Sehenein- 
glnge in die Orcbeatra leratanden hat, badenM dieaar Auadniek alcber- 
den Haupteingang auf die Bahne In der Milte dar Hhilarwand 

Daa Wort a.e^ kiMunl damr aurh aooat t> 
. S. 18 A. AnaL M. Mll d< 



gut datu iehan an sich dar Auadruck eVyer« paaat. tatgan die ebUrn 
Anluhninflvn aw> daan Elym. nugn. und Haaych. Uitnach wird man wohl 
betten Ibun, wenn man die Verlumpe aur uii.^mri ftvlief tmd auf 

dem 




T a f. XL 



I. Verraeiatliche Darstellung tler tweilvn Sceno 
de« (uoflen Aktes der Andria des Terenlius. Er- 
zürnter Hausherr und mit Schlagen bedrohter Sclave. 
Belief. Nach Mus Borboit., Vol. IV, T. XXIV. 



aen Aaau+tHi lal ih> Fttoroii» oder vielmela- CanhKCI's bei 
1'tir.^rndatr. Eine Scene aun der läallung des Drama, welchem die Komö- 
dien dea Terralhia anarhuren, hat man gewiaa auuai keajneu , wenn es 
auch nicht glaublich lat data die Keane gerade die vermutheta aua Ta- 

id im VaMuaakKiien Ml- 




aeeo. et Flg. com., T. 0, weaekhal auch auf S. II HL die in der Ceber- 
echrin angedeulete ErUaruitg aufgesletll lat. Diese Ist sngenommen \oo 
ht Dan Voy. pilt de üaptaa el de Steil«, \el. I, P 1, g. E., tu Tat Nr. 
* bia, wa eine etwas abweichende Abbildung dea ReuVb gegeben tat. 

tu dem Kupier im Mut. »erb , a. a. O., und in 0 regal 
1., ed. II, Sapoli l*U, |. Ml, nr. «B. Cerhard 
hl Neapela anL Bild« . ?. 131. in-, 
von .omlkern." 0 A B. Welff De C*KkI» in Heanan. Fab. Bcen . p. 5 
0. auaaert die Aneichl: ni omnia me laltanl, apedamus acenam et 
t'.'Ml.i^Ota .pi»i)rni ii.>*.'iu qun sunitain. >>\\ a p*nlamimi* oiLtin ipitw ut1 
tibtarum 1 »»iura nbLUm«, aaüt nolum est. T. Baden In H. Jahrb. Rar 
PhMol. u. Padag.. Supplbd. I. !t. 151: „Die noteaspieteria ttaal 

tei. W, 

war et in 

nmst IV. 1" (vgl. auch Müller Etrutk . II. R MB. Anm 17). Von die- 



noch teineewega». daaa et sich auf die palH^u bemeha, da Ja 
Rom Griecbiarbe Komödien aulgenahrt wurden iuvd es auaserdem aebr 
wohl t^opie eines Griechiachan . die spatere Kociiutle brir> iTrcuirn Bild 
werket aein kann Dia dargeatelMa Handlung wird bei rtcoreai so ge~ 
faaat: Heru» In hac tabula delmaalus tra perdlut in aervunt bände hn- 





rem suum In omeao eoollaetur. T. Baden erkennt, 8. 4SI. „fünf fconiä- 
ache Peraenen, awei Alte, wevon der eine, nvulhmeeebeh drr Harr, eau* 
seinen Maren aufgebracht, von dam andere« auruokgehalten wird, daaa 
er nicht Hand aa ihn tage, einen Sklaven, der von dem ZiaoMneiater 
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T a f. XI. 1 -1 



hi Mio dt rntlsaaTn tl au« nadrnn* edirel» dt« »«cd pereuolere 
uwi an hewiune rilort« fl mtvo ri.fl per tiroor* oeren «<Hir«r»i alte per- 
e Iii, »diu aimnlc »'linhetle üi »Mm wo >»n rtaawMa In rnono a 
p«r Memiarlo nah apavet-nlo »•> AN-r*» KU -« 
«™ 

• ilnrppe rumei«! i 
der ante Komiker inM imlUirl4|r«r und 
mit »einer Beeiden einen Kran*, in die Hob« ond 
inM MrtJger Menke . wekner jenen umfnaae, vereaUietlen «u wollen Des» 
der vernwlrdllrbe Kim nhohl. .»jtMfteres el» mar tfeUael ««I, kenn doch 
Zweifel unterliegen ; wolid «• ure-lewi« unbediftiad bleibt, 
et» au. einen ledernen Hieiwen bedrfieiid tfa-eic. ki- 




i prc. 





daran — 

iener« a«»»«r«'"»*' "nd »-der»»»»- »•»» <n>d jiai poarfäeai» ta» öedeohl- 
idM («rfcefter Ue Be »eh. I. 14, HainaterlMeU a. l*uU- X, M, WUKkeaniann 
Mob. ktiecl . Vol. I. p. *X Jacobs Aniiuedi. ad Antli Gr.. Vol. II, V. 2. |> 
|>m r>opp«llnebiurn der r.Hwl ertanerl an die ■ae».i **-#■} *J- 
V«. *«. Mlee.ll.ur. halt der Haan 



bei. <U. nun tont mihi qnidom dasiat, 
lllud incanuni reMaqintur. nam liiiic*» In "ro,i Man» aietrloul ihrer-bia 
preMuidiantl far-gulo« inn-rrhim •upprdilaverll mmm qudnjf proainnleMM 
vocetn nmleraeeior. (j*Jai«|uaui CarJutn eaae knpriaua 

ubl rea el more 
t« Uraerttuu. Ida« U 
, tum a Outani I, In, 11, rf. 

*t 

looe» ei Ciuar. IWcul I. M. 106 «I Oral. *ä IS*, ul la «aqq. megat 
apparvbu, de cfnideea acrini volim Qued auMm eptai Peiroit. sarfr. e *H 
iadL canturirn divarble uubdam didrur. illo ieeo caanaUaa rjeHeoto de 
did udelMgdur, qui pee nbum, ul iaKania ■■dubjeal, fabejtae hanc 

iref) basic e aan viaji 

HMk. da Ire«, el «»an.: Klent» .eiere Graeoonm i-etuMdia) per 
pri.co» puetae noa. <it nunc, penlt.i» «icle argumenta. s«d rea 
■ eslec a <;i*«|jui pelam mm eorum aaepe, qui « raeernui ne- 
■nlne deeontabaal u r. tli enim oinlltern, de velere <)>ae«ae>m ennoA- 
«Ua Uic diel, verbum decenlare per iroDiaui feee taeo iden eei. quvd 
dare .are ^»erNlrinwere , ointvidari. Dandl «Üanesa im Wenenillenen die 




deonamg mit See. lege t> tax d»cn » okl u 

ial Conwocfa Meinung, duaa der bedroida Srlana bei dorn iorariua 
Bucha. Auch Finatla und • ei bei Badm'a Aufaahuaaywejte dea Verlaub 
der Hand hin« und dea VarhaHnkaea awtooen dem aaac« «nd Jenem Sola- 
tan hat keine WahndielnlidilLeH. Warum will der arnei »Ii dein Stehf 
nndi auf die ftnippe cumei«! nadi recht, tat, wenn uhon adn kararloa 
Antiall macht, den anderen felavei. m •mbuieaV »a. eodlkh die An- 
aiebt dieaer drd «elehnen aabelan«t, daaa der Mann ndl der i^laad auch 
ein Sdaie «ei, *o lksial e» «Ich keiiteaweee« bebauplra, da»« Mrnke unil 
CoeiUm bea<Hideri dafür sprechen. So Tragi e« airh, ob der »ene* niciit 
etwa seinem bedrängten Selaven xn Hülfe eilen *»lle, ob der li>reriiin 
nkiil vielinetir im Dienale eines Anileren »»ehe wler die Per»ör< »»r kein 
St-Uv. sonder« ein Ireier 



daaa In einer »cane. nie < 
rMteotiWsar den Schanapielarn tinguloa tupaedrtaTerU auooa , irulbua pra- 
nunllara rann moderarelur, keiui nMil In Abrede »ealela «erden IXk* 
tnbten die Belege dafür, das* der bimu «ler Pranuncialvon n Htilfo koan. 

auf der Mbua bafaud; 





»Hilles-Ikh tu der liruppe rerbt» grnandl ImI, well 
wohl whlli»««! kann, dant >le überall nur für die 
Schauspieler uder einen ton ihnen da «ei: wie es denn überhaupt tuuic 
lldl IM . iIbsü die üni]i«>e ibech Unk» nr» für den darKmlolUfn Aiialt'riblirit 
v«in den drei nutleren Por*4l»ieik ine-ii nkht lH*morkl «« beixa<Jiieu kmii 



und Vermögen ho gleich »lande, wie Chrome* d*»i hima in der Audria. — 
Lieber die rlatenapialerin Auaaerl« r'icoroni: t>uod pudla dimbue (iblk» 
impanhua aonirum rdal. non anam ob rausani hl den oplnor, quam ui 
Uhu» infldulaailmt »pertaUiruin ardoioa. Inupure fusugatlonia ia- 
am verbcralluneai rk)lhma quodam «KxJere- 
atlMUa, Jletwer dauernde. A 
r le 
e. rnl ml , 

de rlhles qui detail prndiure un singulier elTel au milteu du loul ce ta- 
|t»ir* da la onlera du Vieilierd et de» cn» du Valet- Ko»i. a%nau vu (vgl, 
hl. Nou, p. 9e) que cel a<.x4MiipafnM'meni de FlAlea etod loujour. d'iaMure 
aisr Uta Tbrnlre» de« Ancians. el que c'eiokt Im qui regloil la decInnuHion 

cb »elUame Aanchl (Key da« 
i, T XXII, p. IM), daaa die Hoionaplelerln ., der 




«nll. Ha.» n.ui i 

wb-eurfa TaC IV 10. .aul A »9. V 
em M«.ldw» flnd«.. ... lauft dn. wühl auf Ku* bu» u » - Sehr in. 
UreaMllI und imlrwliv bt die arvlutcklOnUClie |)e«or«lio>i .lor Kuluwn- 
ttand, «elt'lie mit au»ex>rdein den \nbllrk eine«, wiir aewobnliirb, »ehr 
niedrigen uimI de» zweiten SlouAwerke» ciitbetirenden antiken Privai|ie- 
baude» von aunsen mit inanfberlei nebsuueh unil anderem tietail in itner 
Walae bkntel, wie man aa aonat nirgendwo Hndel. de 



üben S.4J, IX. 15, und XO. I«. 




»gt <u Taf. IX.». 




la p^lltauie el le eb'>faijlr rloim^iei;! la Ion, le pre.* 
iiiier am Loiftedicna, Ii* aneuiMl au« cbnreuUia; eine Mdnung, daran nr- 
aiarer Tbdl iibarbaupt irrig ist. Dar Slaitdurt das «Inn Sciiauapidem ei- 
genen FkoaeiaMhsers war stets eniweder auf dar Buhn« oder hinter der 



2. Soene aus einer KomBdie, io rler «in Solrial 
eine der Hauptrollen halte, aber weder aus dem 
Xiles des Plaulus noch aus dein Kunuchus des Te- 
rcnlius. Wandgemälde. Nat:li Mus. Murbon., Vul. IV, 
T. XVIII. 




ad quo« 



Auch bei Zahn Knueiddealde Wandaem. in PuoApsJi. Taf. XXXI. und. 
ndt Waglaaiiung der beiden sibiendtm KtiMi»»l»ui.i.*»i unJ \tiwpe.-linii«cri i*i 
einigen Kinaelnhetten , hei Meli Pompe) , N. S., V. II, PI. UV. rgl p. IST, 
und Mlcall Am. lloanai . T. CXIX. nr. I taadi einer MuhtMuat Zaidb'a), 
vgl Moria d nnt. l*n|i» ItaL. ID. p. IM, wetah* Meto», was der «rw«u- 

I t Mua-Borb. a.a.O.: 
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r ■ i. xi. 



iJu lidoeeado»! «II* ntMon. U 
roeae ul ojueeie palliira repureaenluta una w«u (Ii «|U«llu l'ununedte. e 
crcdeur queu" altore In |>!e<U rappre»e«lalo per 11 hOl.Ulo Plrgopolmire , 
e Y «Uro per il aervo Pnleatrionr, r per Pleuridr ipvel faneiiilletto , non 
»i dilungberebbe lorae, »e naii dal >«□. ahnen <lal probaldl«. II certo 
>i e ehe II caraltero (teil* ntiM-hera dl miell «tlorr tn rWioolo modo in- 
irurianieM Indira in cwo un «ei 
lim «V r.raoi. • 4a' LMM. che «erdo 
caplteeo. o candotllerc. • eh« Kattune co»l oeraHenna aollevanle 
1« ciglie coli increepere I« front«, oeme «ppuiiln m vede arlle 
iiiajrWm drl ooMro eUure ob« untere ■ ujueatn dmUntno enohe I' ellrv 
m imm rwun-cbevoie dell abbiflMfiwnls che il Kairo degu uUdu 

a Hrd. «ine dl UM puxola lieaiea. • ill um picowio luentello. 




i auf den I 

■kM jil Auch lind« ich keine Seeee ta ■ 
«llrk um »er Gemälde putla. Dar lledaake in eine üoeoe eiat dem 
Kmum Iius dea Tnrnalbii nilirt von Müller Handb dar Arcb , M. 4U. 3, 
her: ,.*!»« Terra« ttiuucb Ul, 1 Altardiage cmcbetM auf dem betref- 
fenden Mldc in dam Yalicaa Miniaturen -Code* dar Paraien« otu dar 



e» unter da« dargestellten r'iagareu eorb 
diu mit den Peraoneu aai Teurniru» naaananenaadialien ward«» konnte, 
liabarhauut durfte bei Haar dramatischen Seen* aa( einem WandsanaMe 
an« Homo** 1 oder Berculanwn achou »an vornherein «her an ein rein 




Mb, in denen der Soldat , 

Der rwu|itacbauaa)ieier mr Hechle« de* neechauer». U> der 
l.i»ti«en. Intern urfigen. iat gerade im :*pret-iifii IjciiriHrn wühii-ad dar 
andere Haitidadtaalauieier In der Rolle des Soldaten xuborf. wobei er 
eine Weitung ebiawa>*Mnme» bat . a, eti-br aoeneowohl auf Widatiathuerai ala 



4f^9a% » St e (S- l^|g*0^ dem? 

>«l. ob*«. 8. 77. 

Uta Odamye ja. oben, ». 71) M bi dar Art der d«r «riegor bei 

Poll, IV. II« ... obaii. ü 7» . drapin. I eher dm tlldton >. idien. S. 7«. 
Uber die Lenz*, welohe bei Cell und MtoaU keine Spüie bat. » 70 Von 
den drei Übrigen auf dereaUien rUt-b* Ijettndlkclwn r>rM>o»ii acbeinrn die 
baädcn hinter dem »iHreobcaden iM!bauafMeher alehrnden den genialen ea- 
taanai eurubtakea. elaa In Heaiie aal dea Kindrurl, »elceirn dt« Kode 



i mo »nn der an I 

an Rade Urrubn »Ird. Dieaer UaaUnd und der PlaU neben dem SoMaten 
ri^ir' ii Mi Verbind'^»* i'iw dam an* Ulwani%a uo<l bocbgearbei tleaa t'bboa 
l«aKteneadm Caslltane |a. oben, S. 73 und ?ti) nau FAlManadenbait au der 
da** die tlrur eis» Diener d« aoldaten xoralell*. Da die drei 
nur Kobrnrollcn bauen oder aau Muaaa 



rilf v viitl rftia* iioo lutU ill J n l*l rtoowt 9wi 



I« |Mrt. pdBek|baU. - Zu beide« Swtea der erhoblen f-lucvt*. mit w vkli*r 
dl« bi«4W bc^trin d. fM-M r\i ii l>1|twreit Mvn bftliMton, (wm<tbrt mmn «tu« 
lief*ar liaWitanAB tnü je «iaen Labtwrt-M-I dftnmf, den <>wi nur mil ein(<tn 

i H».ittfttikt KJ» >#«Vr von • 




VOa* "46^1 ^(^llat , ^Otflda^Cll flefttt ivetaWAM lla"T MeVlaTlVrT |K| 4 1^11 ^ttdW^vSl HHt 

• larvnfitellim) ZiiwkjK lerraiim irerirlilat, tind laar in der Wette, de*>t cm 
)eder einen anderen Tball der Cavno tinerariieat. btnae tue, den frliNeren 
Crktarern nana verkaanlan Matmer »fcnd ubne /«eifel mit der Thealerpo- 
vgl. Ober die Tk»m*>e ». 47 A Ma» 




lea. wo aie 

gelon ale einen erhoMen rleti nlr dl« ^vroheadea auf dem Proer» 'tduai 
darbte: viebnabr ailxeo die Mliabdueben in der Urefieatra und kunn der 
iharcb aeiae N Wh] rüttelt aUerdtnga »idSileride, aber gedlei 
nach der Vt'irkUrbJieit deraotelMe Kau . auf welchem die I 

will, eher akt Vennritiui ein 
wie er «rk «. It. bei dam Tliaaler ru »kra Tai II 1, endet: ». ober.. S. 
10. und ittl l'eber die Tbym s Si » Sehr abaeubend von den maulen 
In dem Obigen dnraeieglen knoirtaten urtbeiH Ueantn in der Nev. daa den» 
Monde«. T XXII. p. 1td. ober unser ttemblde, vun dem er meint, daaa 
e» «Mir pehdura A Iroia «Nimpartimanft aet, und dae« eetle peinture itetie 
nffre fimage d'une repetlliAii et naa dune reppeaentalion. Vs 
einielnen Deuluneeu hrauolit w<*l nur die anael 

■ eur le aetiend plan, tnaa eutrea airteurK, qid nonl pea 

<r<ie et guetlanl te moment de Imir rnlree en aeenn. Aber «er wird Im 
Rennt gleiiDerj. da** man *ich die drei beaeafllMiaMa Pereeaen ala bioaer 
der Kulme beMndUrJi ru denken balMi? Ma«mn'a Meinung beruht auf dar 
richtigen Anrieht, dam Mar nacht maaaJrte L etile nicht ala Sommapieler. 
»mh nlrbl al* In 





II I^Mnieo ooi* la lam la Ii« In le*t« una berretia Manca. ed e 
leallto dt »na InaU a pure blam a ron manlebr, e una apeci« dl cetaa- 
braelke auohe Idaneo die arll copre le ganabo « gtdaa di una inaglia. D 
mantello ehe gtl rade daUa apalla Mnialra e panrunta. V»rl fanrbtlkt 
ehe »ederi Memo ad r^a be an pierinlo manteHu biamw. ed un« umlea 
dl enlor rn,«,. Tutto di btauro .• pure rlveallto r»ltro Mlore maaene- 
reto, «I he Indoaao une tunira raaaa tparllo tenta maaefaera che ei rede 
diclr» dl e.»o alle dritta drl auadro. Die Farben der Geaotider dea ala 
.Setave gefaaKten llauphu Uaiiepieters Bimmen eUo mit Pollut ta. oben. It. 
71 ii 79] (Iberern IM« Violel der Cldam>» de* rolle» alehl den oben. f. 7V. 
Iieigebrnrbten Zeujinlaaeu ntebt anliapieen, da oa J« flucti \1otetlen Purpur 
geb. uimI der ndlie Itblton aeinen !wlaien alinunl niäl dem dort beanro- 

i. dem Vat. Miniaturra-tlode« » 



3. Hausherr in Aufregung sich von einer Mdlroiip. 
vsahrscheinlirh einer Helilrennitillcr , abwendend. 
Hinler ihm eine unlergeordoele inüniilit he Pvr*on, 
welche ihm zuredet. Wiindgetnlllde. .Vach Ml«. Bor- 
bon., Vol. 1, T. XX. 

S\te\t bei fielt Pompe*.. X. «... Vnt II. PI und >«ar in man- 

che« Rhizrlnheiten ebwetciieiHj ■ Quiirmita l. Mna. iorh. , ii «. O : l'n 
uuniti barbeto rd un giorlne mentre «ono bi etlo di alibondonare une 
dnnna, la niiMrrJmm eon ire*lenti geMi m gtrina da «pa»»ntarta feil 
abtti dl celel aon n.>elll di «n eter»: la .oa fi^innmia Im«.» Irla in ruf 
le fMiiinmr .pinnlo perdon,. di povenlti laidn aeq.n.tmin dl 
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84 



T - f. XI, 3-1. 



■«IIa eeduakonc Per* mm ü vuol nolta ad iiidovinare eh« II i 
iMttiMto dalle aaiulie della ribalda. tla ricoreo »I veoehio, che le an- 
nunaia qual Vendetta vorrk prendere «U leL Dea gtovlne kalt er für 
den nmrz(<l"*( (Poll- IV, IMli den veeekio Dir den tervo deito «ge- 
langen Meatrla mit Kramen. Die an- 

IV. I». . «he«, 8. 41. tu Tef. V. SJu.W). 
Kur» daa Chili», reckt wohl Mr einen Sclevt 
■iaht dl« Chlaniye Bedenken erregte- denn deae die Figur einon Solda- 
leneclaven vorstelle, wird n« dock nick) so okoe Weitere« enaiehiBeo 
könne». Di et 08 Kleidungsetock aprlcnl aber Mick nickt für den *or*pe- 
etav, weil er gerade der illeete der »«mim int, und man aiok dock die 
•la au' dar Heb» begruTen denken tan« («gl. K. 7t!. 
1 die Ma**e. wh> aM eich auf der 




Polkll i (••» ». /■»•»•■»j«. r'c™*"»»«. •'«•»jr»«M'«e«. »rf"»"'. *i.;et 
lj*e rfia* re** ^»f«i*e* an« o"*«Va* tj*jr»»-», tttwfimrrawf t<h err«'«, — ot> 
lie aber wirklich dieselbe aei, da* werde, aelbel weil« die Farben au* 
Ireftfen aotllen worüber Ouerente leider kein Wort gesagt bat - noch 
kelneewegea ftlr ausgemacht gelten kennen SoIHe etwa da» Obergewand 

>. oben. *. 71, a. E.j «ein? 






Hirt« tat. VermutkUck verauekt eie dem Aufgebrachten tu Gunsten des 
von dirs^in unKefalii t'ruf« Weibes sitsuredea. Itteaee Weib tat nicncrlu'h 
eine Kuyi'lTH», gowlae keine Hetäre, die noch ihr Gewerb treibt, wenn 
•weh eMgltcberweiee. ja wabrachnlnUrA. «in gewesene* Freuden rniadcbeo. 
Die Menke der paaatrten Hetkre erwähnt Poll«, IV, IU, mit folgenden 
Warten { «i .»«y-eil-s U.t..^ *yw a? ir.»«T. r,r 
• -j. r.>-s leber dl« Kupplerinnen o 

i nur daa, was oben. 8. 79. eint IV, IM, 
Itakrt iat Eine uatweuelbafte lena findet sieb euch au/ dem folgenden 
Wandgemeide »r. 4 Beide Male int das Gesicht nackt allein haaalacb, tun- 
dem such entatelil. tkeila um daa haaaiiclae Gewerbe euier Kupplerin aua- 
audrueken - wie denn euch dar Kuppler ein »kr garsligea Aeuaaere 
bette ; Baden N iakrb für Phil u. Päd . Supplbd. I. S 4SI. M>rlilo» in 
Phrvn. Epil . p. 133. auck bei Memeke Kr Com Ur . II. I, p «1«) - . tkeila 
etwa ala Folge froheren liederkcW Lebenswandel*. Gell kenierkl. a a. 
U., Vol. II. p. IM, Uber daa Welk auf unserem Bilde. Tb* colourlog of 
Ihr waman'a face, wkich ia alrongty tinged wilb greeu, migtit be inlond- 
eit lu repreaent Ine eiert of korrer at aoeae perpetrated crlane. SoIHe 
der vlrldi* pallor nlobl vielmehr auf einen autgenergelten . Krankhaft o(B- 
IVergil. Cur 114)* ba» ton Pollua 




her) eine Haube W'rr n.* deren erinnert, data dlrae Haube Krwiaaer- 
maj»aen ein babltueilna Allribut der rpof« btt. wird aie, nanirntlaoh wenn 
aia noch daa u rvttie Farbe bat, wie in Belr'jlf dea lui-.toa nr. 4 berichtet 
wird, bei einer HeUrenmulter aekr paaaend finden. Da wir Uber die 
Farbe« der Gewänder der Figur auf unaerem Gemälde leider Nkbls be- 




i Tunka l»ar nicht der . 
dea Halte*, dagegen aber unten am Saume ein Mrwifea 
su aeben iat. WahrackenilirJi pr^num weit birr bebte Ab- 
Auok dleae Zierralben alnd cfefiraktiTisiiiuli — Waa den tur 
Unken dea Wribei aickibaren Eingang anbeiangi, an acbeint deraelbe noch 
•her für einen der Seiteneingange auf die Buhne gehalten werden tu kon- 
•uf Taf IX. IS; 



4. Sclav«, liMiire und H«l.r«iiinull«r: die erste 
Person verfängliche Heden fahrend, die »weite sich 
zierend und ein Lachen darüber tu verbergen su- 
chend, wahrend sie von der dritten ermahnt und vor- 
geschoben wird. Wandgenialdo. Nach ¥»ts. Borbon, 
Vol. IV, T. XXXIIL 
Froher ackon In Pitt d'Ereol.. T. IV. T XXUII. Jets! a.oh In 
le'a Wandgem. nua Pampeji und Beroul.. S F., H l, Taf. XIV. - 
i M»i». Horb : II Bervo eondolllera princapal aorgeate dl radtoola neB' 
anuca Coraoaedia vedeai ctdaro in quell' uonao ehe buttonaggia tanendo 
au I ttanohi • faoendo ennie tolgarmente dhceai le nnw tarte 

. geels a eui U pik , 
non pu« trwtteoere le rtea che 
n»r* e naecondere, lurandoai la boeca oon b i 
übe kt aembtanu dl tecetua pare «oier fortare la gtavaae ad udirr l 
diaeorti del servo che il auo geato dimnatra non ■■aarre tl-lla |mu aoru- 
poloaa deoenta . naentre ripelerenao cogU Ercnlaneal che enche I Greci 
eapfimevano con queato geaio gl' Inajanra che le 
, i quoll il noatro »ervo ba 

d. Aal., p. 

113 «.: I» un unona« dl Ercolano (Pia. vol IV pa« ISB.1 al vedone tre 
ftgure in maachera. che oompongnno U quadro. l'«i ueaae riaolto alla 
plaiea che dalla poeixkwe dal auo corpo dknoatru, con una ceela diaifi- 
voltura, lo atue contenlu dell 1 anirno, avendo la deetra al tfaneo, varso 
del quäle eluna oou gratta un tat peco la teste. Eglt oon la aaniaira at 
II geato iooicant» le coma nei »enao di amutoto lv Ui. 7), rka dirige ad 
Queata con la deelra al covre U uento e U boeca, e ai- 
de ooloru che vogliono naaeondere. o fingere ist oelarn II rlao. Una var> 
chia, H dl eui caratlere e dottamente rieonoaclule dagll aocadenalca Erco* 
Inneai, apingendo roslei. ehe forae k aua figlia, raavacina aH' uonio gel 
deeorrUo. I lodatl Ereolaneei oon la loro aolUa erudlalone eonancano In 
de' auoi aignificati. , 

il gealo. die anebe eggi ni uaa far per I 

non puö tvere queate 
•ifnificata, acggltnagoivo „Del reato vedendoal qul fa*lo quoato gesto a 
dünne, ai atverti quello ehe nota Eualazio" ed aecennaao qualche allra 
hdea, ina per un aenipltoe aoapelio, e che non fa al noetro caae. MI 
aoutino quei profondi e nieriUlaaaeate rtpadatiatiini aarvü Oiwata gnela 
nei algnuloalo dl fuaa lorte, uggi ai (a anche in f»octa deUe dnnne la 
a^no di dornende o del preaenle. » del paaaalo. o del tatur»; aua la 
mano diapnata in naouo da oootraBare le coma. ia eenee di fuaa lorte 
dev' eaeere portale verw la fronte (t. p. fiS) e oon #4 dlateaa di tagtn 
e dirella al aoggoUo. al quäle ai vuol partare. Ottre a eao l'iaaianae de 
fi«n itt-iif trp tiaure che aeconapagnano il grui^po. aitosa la dotia e pro- 
fonde oaaarvaaioni de' lodak acendfanlei Eroolaneai, non potrpbitrr«! mal 
oonvenire oon un täte aignUKoalo. Ne qul ai pu6 dare Ohe la 
nano tal volle twn « di rigere, gtaecb« ai pu* Iraacorart 
di riaervaleata. Gk anlieki alhari rappreaenlati in quea 
nura dl eaaar riaerva«. - La 
apreaaoU o* riaaa, nk adegno, ne 
ma ellegrta ed una piacevote ooaaertattone; e qvello ehe e pik la uiemi 
eornuta non * •erllcehaenle aHuala vnrae la fronia, ma dkwtla dl taglio 
ad una povinetla. la preaenle aeana, ripeunao, appene oaaervaa* da un 
II geetire di 

f. all. tf.. 
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T n f. XI. 4 -3. 



tut 



•petta» ron Pleuse iftece. »u. V. ee. 1.) aver desto im preeenle mascher» 
AI pal uilenl. haud »ordide« vtdentur auibae. Or ud una Uta 

»ajiune^ra " •«*> «■ »' Iralusmo. e dir* =^ Benedict! mel-uoe- 
chle «od se poiiano. Jorw » Ansicht Uber die Bedeutung dar (bei 
(luinlri., XI, 3, 99, »1 dm Worten: duo raedii «üb potlirsjm venlunt, sicher 
iui bt fcim-mten i »fiif nlr iiii-:I uli^r ili'n Inhalt der Hede , weiche sie be- 
llen« tat von Welcher (bei Tenul»; mit Recbl angenommen. Demnach 
fassen wir du Dargestellte m. Der Sclav spende» dein 




tu- h lacht. Mit weicher Wahrscheinlichkeit da» U4>. daa aich doch gt- 
wttt nur auf daa Aouasern dea Mädchens lieziehen bann, ala ein unwah- 
res betrachtet wird, zeigt ein blosser Blich auf daa Bild. Die Geekhuv- 
iai nach naahnrn Nauden auf dem Ortffiaale die gelbliche einer Kran- 
iVeliahrra dea Mädchens llndel nach Weichere Be- 



tu nr. 3 berührt. Bcchi i 
ausdrücklich ortia a sesntorts ad vieu — Coaulm und Farben «and nach 
Weicher folgende. Da» Miere Weib „tragt envr mibe Haube - bei ei- 
nem sjesjelroiben Mental, mit bellesiiaer Tuaiea darunter , wozu noch eht 
klebiaa webaea Tuch aauaml vor der Brual" Kleidung de» Mädchen«; 
l.laurtslhe Tonics Bit Isngen Aertnetn. annelloae beUrolbe darüber, weisser 

wir, 




lei und lal daninter dunketgeib bekleide«. An 
drei Personen den gleichen reiben Soers» " 
uuf 'loa „kleine »ein»« Tuch «er dar Brual" des »Herrn Waibee vollkoni- 
men rnil denen bei Beabi übe rein. De» Tuch erwähne« such die Hereu- 
lenensrr: un ploeelo paiuvo bbmeo, che tum« eventi il petto. Nach den 
I Worten tu achheaaen, ad nicht» Anderea gMMunt, al» da» Gewand. 

Die. IM aber «i- 





-1. —— ' 1__ t , , 1 , II, fc .1^,. " |M 

IIIS «III Hfl* KU limiJ^.MIII.K W 1 I IUI* w 

(ririii^en, «ielenjehr ala oberer UmIaq zu betrachten. Dafür spricht auch, 
das» au/ den Abbildungen «eh daa obervte Gewand an dem Körper dea 
Weibe» wie gegürtet nueuimnit Die von den Weli-har'scbon und Becbi- 




etbe» nicht {oder »ige ich richtiger: ahnt u.ehr? von gru- 
wer Farbe. Urbar die Haube der HeUrenntuHer — denn data de« Weib 
nwbl die aigenlliche Muller daa Modchen* iat, wie Juriu ineiule, kenn 
eht sicher belraebU'l werden — ». iu nr. 3. l'eber da» Medcben bench- 
i »ebon die Hercuienensrr {p. 15* noch, licne de' nealn annudeli aul 
Auch ich seh nocii ein getblKhe« Band un die Ilaare Dieses er- 
an Poll. IT, 1*3 t. i. *>«+>».», ä^li.««.. .et., t.«*.» rt> 



Zwischenräumen übereinander Dsa wäre für einen Mantel »ehr etgen- 
Ibumlieh. Frenke betrachten nun 

da« tat 

innert an den Ufilivtr, «gl. Poll. 
VII. »I: tiii »(i'Jina für i'r .**»«»■» im «eye rgn» f Sllmv f(aifaf>{, 
#* tm nif*6^Qpm Itftäw feit ne/iiear. Doch peaai ein »ok'be» Kleid gawiaa 
luchl für einen geuobnlichen Sriavra. SoHtp etwe der weiMe Streu* luv- 
ten am Saume nichts Andere» ala die Fortsetzung dea wriaaen Chiton 
»ein? 



der Figur auf 



LeoVr« droknnT Ceber die Maake de* Manne» noUrle ich luir, das» da» 
Geaicbt helirittblich tat . da« Haar aber »chtsvtnxig graulich. Data die Au- 
gen schielend siml, feigen alle Abldidungen- So ptaal die Maake nicht 
allein nicht tu der de» $r>/««e *.esi<i«r, an »ek-hrn Becbi dachte (wenn 
man euch die schlelendon Augen aU »im Poll,., mrhl i 
tevanl halten will, wie wir oben. S. »I. iu Tat V, 



uteskon , es %ti denn etwa die de* ardjta-at, v«L IV, IM: e rt* lt. ri**t 

rate 6ivi*Momt*r msmk *»»#. «au 6r^oi imtAn'-t*!*' Wthfiu^ieiohoh be- 

xieben sich <Uo tetrlen Worte auf eine bessere Tracht ab) die gewühtsleuhc 
der Sciaven. Daa wurde recld wohl fUtreiTen. Aber hal die Deutung 
unaerer Figur auf den aaejre* nicht social masache» Misalicbef Wir raet- 




5- Vermeintlich»» Scene au« einer auf die PliSdr» 
hciüglithcn Tragödie drei Weiber in Trauer, zwei 
jüngere und, in der Mille, ein Ullcrcs, gewiss eine 
Amme. Nach. Piilur. d'Kiful., T. I, T. IV. 

Akademiker l». » O., p. |h(. man 



uiiImu vuhdo •*«feprtuic i «9 il WÄtor^sj ä*^ [".'ti- 

jciis) rtiflil*? äll»l 0€D$mt4M IrltleiU, « •! pillBtO. *-t aV.r Kinfh-r r I istiiti' 

vm\i , lp cjuaM i»ccndciMtD ftmi ■' piedi deilr Ire Figur« , oovröt»o p*rtc 
•ncnni de lor caltarL Dann «riain-Mi« TUmch |L-«li«r «J4« Cpoohni d«f 
bUJ tmt UMlor d*« Ürufch., «» Aull., «I), « w „nidri *ckw*r 



■rgnatelll sei. ge- 
nauer iu begründen: ..Unk» {reolel») seilen wir ohve weibuVb» Figur in 
langen iheaterrhiton mit Aarmoln, die bis dir Handwurzel reichen. Ihr 
Geatcbt ist Maske mit adieu and traaiachea Ziagen, halba^ünneiem Munde, 
die roprtMonurt dett t'bnr. Neben Ehr ebae zweite Figur, etwas gruaser, 
ab die erste, die Linke tsietoehr: Rechle) zu lebhafter AcUon gehaben. 




Die Farben der Chitonen beider Weiher panten fut ihren Stand sehr wohl. 
Auch von dem weinen Obergswand ward man bu*m nachweisen kttnnen, 
il>%^ en miji Aotrlii'ii l'fir*.(,nfu juf ili'i Hülm- iiLchl getrtgwit wurde. Die 
gelben Schuhe haben alt Zeichen de» Lusu» In dem luteua socoua des 
Hersklea am üienate der Uuiphake (nach Seneca im lllppolytos, eine Pa- 
la iMtrn 





> /.eugid» 



die Farbe 



nicbL Die Hereulaneatser i 
webae islreifeti, und auch auf klarer Abbildutia; gewahrt man an tieat 
, weicher um den Leib gelegt ist, mehrere Mreilen in grusaeren 



ihre traghtebe Maake tchnterzhaft < eriocea 
eufgrieaten Haare fallen wild über Brust und Schult ern bis zur Mille de» 
Leibe» nieder. Wer erkennt hier nicht das Kostüm der rraureaden F*hai- 
dra? Die Haltung ihres l^ibr» iat von der Amme abgewendet, iksch J** 
Bannt ihr zugekehrt , die gehobene Unke (Hechle] In der Geoerde der 
Verwhnachung (*. 616 im III Matth., ff ): l'oselge Du! Verderberia der Dei- 
nem was ls.nl Du gelban- da: 

baebsche Deutung fand sowohl bei O Jahn ,'Arch. Bcttr., S. 313) ala euch 
bei Weicher i Mollers Hnndb. der Archanl.. X «II, >. S. 690) Beifall, 
Was nun aber die Krklaruiig Feuer baeh s anbelangt, so wird man bei ge- 
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T a f. XI, b. 




kUtkrn wie die 



n..rlie|rrnden idicrail ohne Onkoe («rwpüen 
■seit recht«, ab untergeordnet keine 



»kreri und 



Jene war gr*!!»* 

vuilsiaudl*; 41 *:eo die Amme gewandt und sprach im Aufregung, wannend 
HAttuDfi und <»r*iicul«tk*n der Figur auf dem Bild« nur auf schlhlTr Truuei 
deute* und dieselbe ganz den Ausdruck macht, ab welle sie dl« Buhn« 
Die Ballung der Figur zumeist nach rechts 
Kopf und d 




merkungen zu Taf. V, 34 (S. 43) und >u Tai, VIII, nr. 13 (5.511, womus 
■am enl neramna kann, data Wh* dasselbe in Betreff der Ms*ke der mid- 
ieren Figur für durchaus wahrscheinlich , io Betreff der beiden unteren 

Gegen du Zweit« wurde mu 




tpn sprich!; aber, wenn aueb keinesweges behauptet werden teil, da** 
der Maler dea t ort irrenden Bildes, indem er die Cbarfunrerka von der 
TliMnele «uf die Bunne neben die Schauspieler »teilte, ebenso seiUam 
wie der Künstler dee Relief* unter nr I In Betreff dar 




laset neb dagegen IbeUn auf nr. 3 iraeerer Tafel verweise«, wo der Schau- 
spieler in der Matte de* Soldaten auch itle übrigen Figuren überragt, tbeile 
auf Taf. VW. 13, WO durch den «l'eeöc die Kollmrne keiueaswege* dein 
Auge entlegen sind. Ueberbeupt kennen wir nooh keine Oaratetlung von 



den »et. Ueberwll zwiagt Nichts von den , was die Berculanenser dafür 
lui/ubren na eine Tcngodieuacene tu denken. Betrübte Personen kanten 
euch in der Komödie vor, und die iiuiv.l.inwidolirnden nid l!e*.r.xsireifeti 
versehenen Kleider sind kesneswege* nur der Tragödie eigen; vgl. Poll. 
IV, 13t): t*it94t «U ftimfi mai ewecier/e mni Seee"*?* 1 * w»#e rrreW 
«•ee^ffc Uovtris ».'wi.., s. auch VII, M: «i t t. f<" rew awJ<er< fc 

fa* T4M% fÄ47V^4w^'fA«ioV|*4 aTeJl 9 BJ «aejff* 9 Mld HCe%y4S^* - eze* . « J ("l*nn**l jTfteJly ~ 

f«, •■'« fror «. e »« Auch aiebl man «uf den Bildwerken nach der Ko- 
mödie dieeen Chiton Ton der Lange de* Korper» (Betner Charill , II, S. 
328 oft genug. Allerding* sind nur die Chitonen der beiden Frauen nach 
recht« e**p<reia», der de* dritten Weibe* acbeint dagegen ein seeea» 
er «lyret («. oben, 8. 51, zu Taf. VIII, 131 iu sein. Da* fuhrt doch 
Mit i.ic*len, vgl. Donatus de Com. et 




eh». Call. C 3a den ScJUuas zu ziehen, das* das, was auf unsere 
gemald«, insofern es sich out die TragddJe besteht, ausnsem» weise dar- 
seMetll wäre, in der Wirklichkeit öfter vor kern (Da* &eryrnp., 8.74, Anns.). 
— In dam Vorstehenden sind die Grunde enthalten, wsnjai wir es vor- 
gezogen beben, das Uemald« unter den K»tnadiend'r<<,~iiiin«en aufiufuh- 



der Figur lumeist nach reehl» gant vortrefflich «uf die aareiaeeec dyjw, 
und die der Figur tunseiet nach Ihsks, deren Beere geeahallell sind, mal 
die «i>»eee»rec ä^ew (Foll. IV. I4U| bezogen, die Kopfbedeekuag der ndtl- 
loren Figur endlich roll dem ereiaevcve» de* oisrrtsef revidier (Poll. IV, 130, 
s. oben, S. 51, au Taf. VIII, 13) zusanuaengeatelll werden können. Unter 
den koardacben Maske« für Frauenrollen bei Poll , IV, IM Ol . Andel sieh 



na ab seenlca lusuria 
est; eadem in luetuoals peteessia ineuriam sui per negtigeaUasu 
sittiHiioanl. Die «cenice lu iuris fand sach behaiinllsuh aiebr bei der Trs- 
gudie als bei der KeaiOdie. lieshalb ist aber noch nicht zu glauben , das* 
Donatus da* ayrma adl Unrecht kornisehen Sehauapielera beilege. Na- 
i in luctuoei* persool» kaat es gewiss öfters auf der kons! sehen 
So leewl z. B. i>. Act. I. Sc I der Cistcllaria (nach V». 117] 




die der ^e «. IJ7) für die 
doch picht iu ^>'I>0'.i , 
y j ii «n vob drai G<tcic>ai^4iuiKini<*k47 itur Ttwlifl(^a»doii bIr ko<n»4Ci«# in 
b<*4rd>cli*Mi. Dcitti daM Mlcfafl MaWlfMi wie di« der rl|{ur nitiiebik twcli 
lirOks in d«*r Komod» nur •i»n«hmsv4?tM vorRckomm«n «*ln wt«rd«n. ■•(-gl 
■uf d*r R«id. und «Aon daher iBml »ich die Hknter«ihnune b« Pollux 




r-t wohl adt dem Chiton vorgvhefli. Bieiiel muss mau aber einen l'n- 
ierschked zw Ischen dem eigentlichen und dem unelgontliclte» a«' r e« oder 
«reeee tueehen. iener Chiton ist ein solcher, der, auch wenn er gegür- 
tet war, nachsciilesiple und mit einer eigentlichen Schlepp* (bei Uesych 
war, dieser nie solch er. der nur i 



eis In der Tragödie und In der bildenden Kunst |Wfav 
ckelmann Hon. Ined., Vol. I. ». 15 fi,J, und die Anrate mit einer Haube 
oder einem Kopftitcbe, da Tteidaa ganz der WirklicbkeB enlspricbL — 
Untweifettiaft ist, das* die Figur zumeist nach Hnks als die elgtidilche 





sei» re auoli der Fall sein kann, dam es 
ein oder das widere Mol von einem komischen Scheuspleler In einer zu 

dtnsrni l*TUJikklejile }i *».fcendiTi Hohn eelmgen wurde Iii' 1 betreffend« Fi- 
gur auf lieslerem Bilde ist nun gerade eine hjctuosa persona, und daas 
ihr Chiton gegenüber dem eigentlichen seeeut de* trsgktchen HeupUchau- 
auf Taf. vm, 13, sehr wohl eis eh. . 
d man nicbt in Abrede 




Das* die mittlere Figur nicht sdivenhafl angesogen erscheint, hindert 
durchaus nicbt, an eine Amme zu denken: nicht sowohl aus dem Grunde, 
weil selche Personen kehseewegea immer dem Pclsvens tande angete.<rten 
(Becker Chartki , II, S. 37;. als deshalb, weil sie voraugswetse gut ge- 
hellen wurden und kaum noch als eigentlich dienettbuend betrachtet wer- 
den können (vgl auch zu Taf. VIII, II, g »3, und die ScUvenroll. de* 



i Schauspieler. Von dem Onkos aber und den tragiseben Kothur- 
nen slebl man gar Mctits. Sprtcbl das nicbt gegen eine Tragodienacenet 
Msn kenn zur Begründung einer verneinenden Antwort elw« sagen, das» 



darüber gesagt Ist). Im liecreff d«a üektus dleeer Frau 
Herculenenser auf Horn. Od IV, 114 Bi., wo es vom Teiemachos ! 
ea«ei< $ sso dXfe* s o M v zaetievf jteit. jrereet ewstimc , rirsrees eo^eeaeev 
in ee fraise!» aeaersie m F ^f> n t,t p^ti. tkoch paasl dies« Stelle we- 
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I h f. XI . 5- 6. 




BesUndlbedtMi der V|„ s l.<, und d«S Cö>t>iuiö 
de» Bild titir mil Hi>tb lauf Weiss) gcnislt 1*1, 



6. I.usliger, (««(feiernder Sclav neben einer von 
ihm lulhunlich umfasslen Plölenspielerin sitzend. 
Nahe bei dieser Gruppe ein stehender, auf den Slah 
gestutzter Aller, wahrscheinlich der Hausherr, als 
unbemerkter Zuschauer und Zuhörer. Wandgemälde. 
Nach Mus. Borbon., Vol. VII, T. XXI. 
Krüh« schon in PUI. dErcol.. T IV. T XXXIV. Jetzt auch in Ter- 
nile'» WiBdg.ii.. aus Pomp, und Heroil . N. F., H- II, Taf. XIII. - Schon 
dl« Herculsneueer waren »uf de« richtigen Wege, aU »I 
(». I«, Ann. t): « nolabile cmel ehe ktit. fluetonio Galt* XIU: 
den Ahsluuua noebuanum canUcum eanrale: Ve»ll io ilnui a vllla — 
p«r sptegsre I« vtouU Improlls« del pedron vecriiio dalla vllla, che sor- 
prende la sua fanlglla, ehe al diveste: la qual asinne par che aoaver- 
rehbe Sil« noatr« ptltura. Nur daaa in dem dargestellten Augenblicke der 
Betave den Harro noch nicht gewahrt hat. und eine tarn« au» einer fa- 

i (1. Mua Bort.) 



a. a O. Uber das averso poflloe . 
(Ouial. XI. S, IM). Dieser Oestus wird von ihm so bezeichnet PulUoe « 
e dh-etlo all' oggelto, le iKr» diu eniue«. Er fugt hinzu: Qoeeto segno al 
pratiee nol aoto caao Ohe la persona a uul ea däretto, «gista in una de' futnclii, 
oupure dMHru al mimteo. Kalla datta ipoleal sl parfs la nvano dispoata nel 
deaerilto modo venu qual Hanoo na] nä lala al Irovt roggetto che al 
vool 




dfspregure, zuweUeo auch l'lronu. aber inner eon un oerto die dl 
dlspreszo, auadrUckt Die Haltung des Daumen* erklärt «ich von selbst 
aus der Lage der ganzen Hand. Der Kräng daa Scl«v«n Ist, wa* den 
Butmengebriueh «belangt . gang mit dem dar Figuren auf Taf. IX, er. II, 
Auch d.l/ür 




T. XXII. p. JM, Ann. 4. einaab; , aondera mehr in dl« hategnrte der 
Schauspieler, und swer der aiumnen Pemonen, tu getan. Sie eajtapriclit 
la Beireff ihrer aueeabhchlicben Tbatigkeil und ihres Surades ajans dar 
Flötenspielers» ausserhalb de« Theater* auf Taf. IX, S. — CeaWn und 
Farben desselben nach Welcher: „Die PkManapielerei hat «in gelbes Un- 
terkleid und darüber eia rolbea Gewand, lieber diesen (am vorn herab 




Boden vor den Fussen de* sitzenden: quel labe« nazdune a eredere 
ojuetio il reperturto deve le eeznpoeislani dl oueata «jina di ridt- 
eeloae cantonl. Anal nan neriteral la teects di temerario. aoapettend« 
aaaer lui medeaimo lautere di quelle Welcher bei Termin Der 



. nur hier , 
wurde IPMI. VII. 6T). 
Der maahirte Sänger tragt Uber einen grünen l'ntrzhleid aiit Aernteln, 
womit eine Art von Beinkleidern (femuralia, evinimt zueanimeidiangt, 
rinen weiasen llanlel. Er hat wie das Mädchen einen F.pheukranz auf 
dem Kopf, der bei diesem mit goldfarbigem Band durch flochten ist. Der 




l nie)) ein Fe »tieft , den die Kre*»M 
■uf iirn Kapfen angreiften, xu ertueljRen fonXW* Wehrend dem Mi unbe- 
merkt eftn II Add fctTJTi^fkümnMHi, der wohl der HaM*lj«rT *H. Der awa- 
warte ««wandte Deumen der Unken Hand lavereua pntiei, von Jorlo Mim., 
p. 3«, «tone dlcM* (ieniBtfe ni berühren, erklärt) «teufte die -feM*,««« 
he d< 



mudie" bei der «n^leneplHerlii beruht auf ein tan wuud^rhorm UiMrer- 
^iriritinM, walcb»M man Ix* tri enU ecken «trd, «enn men avlok der Stelle 
de« Pnllux (in w triefe er Quaranta imijUifmm für ijri^t^^ laa) mn 7J hör 
erinnert Auen die airterweiuf« AnaJcM QuartmlaB über 




tor «tneai Aitabrueb und einer pU)tx neben, «Urken Var»ndenu>R der 
dar^ealelll. „Offenbar iai die Senne naebt ein Oanaea. Mindern naif- 
len aua dem /uMminoi>t<A'ia7 einer n.omedae, und ale wird am m komi- 



^p»ri»«'ii 



n, je mebr der tur unrechten Zelt durch beeondemn 
Herr daa Wtateraplel von dem entdeckte, waa 



den Herrn im Heoee naaplelt, ein Pe*t veranetaltel , eii»e PWlenÄpirirnii 
Kar eich bestellt oder an den AueavbmainjBgen de* Sahna sieh betheiligt 
haben, uder was nan sonst aus den Vorfallenheitea der bsuebchen Ko- 
zur EinkUiuig der oben bevenlebenden Xalastrophe vorauaaetaen 
Hlenaoh bleibt mir nur Übrig. Uber einige Einzelnhellen abwet- 
Tonutragsn. Den von We*rker mit tfue- 




ornantsnla. Dieser auf de« andern Abbildungen nicht so wie auf der 
vorliegenden Uber den unleren Seuna dea oberen Chiton bervottrelend«, 
auf tiett letaleren aufgenltlii« Iv-HLzt-ir^lfm nintct ssch alssrdlnga ganz an 
wie hier nirgends, doch bieten der Streifen auf de« Chilon des Kloleu- 
apleleni auf Taf. XIII. nr. 6, und die au den Huflen btneblaufandcn Strei- 
fen an dem Chilon des Floienspialaro aof Taf. VI, I. wnrhher im Tagt, 
8. 45. die Bede grwaaen ist, 



hin (wo der Strich . den msn nidit elws für eine Nstb hu den Chiton 
hallen tnage, seht Ende bezeichnet) und z*. lachen den Schavan und der 
Klit4^iL<;iirt,.rtn sinn Vors<diein. Sein« Fsrfae sainmt au der .vngatir b«i 
Pollua. Niehl so die grone Farbe des ChMon, welche dagegen auf den 
Cadei Pnrallelon hat fa oben S. 78). Auf 
* Au 



wird man, nanzeoUich auch nach der Abbildung in den Pia d 
Etc., aber als eine Art von Saakubea oder Tasche batraclilen müssen. 
Die obigen Erklärungen daa Bnobaa haben durchaus ketne Wahracbain- 
uit.1 est Ob Wecker mit Recht in der Art. wie der Alle den Daumen 



lieb gekleidet «et RucksichtUoh de« Kupftuehes des Allen weichen die 
Herausgeber und die Abbildungen von einander ab. MN Welcher und 
I ni'nite sUflwnen die Heroulanenaer und ihre Abbildung überein : ul>rr 
nach OuaranSa und der von uns wiedergegebenen Abbildung oauss man 

Tuch auch den ScheJgel und 
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T a C XI. 6-8. 



Aulfe*«un| 



MM besonder» guL Einem Landnuono «lebt auch dl« nur aua einet» *r- 
malloaen Chiton taateheude Kleidung vortrefflich an. II*«» dt* >mu 
Farbe dee letzteren mit dem Berichte de» Doualu« Uber rinn ranilidu» 
i d«r oofnlci neue* (oben , S. 791 uberein»linin»e . habe» ecbun die 
beinerkl An «inen Mantel ü* nicht ni denken. Ebenso- 
wenig an ein Ualerkleid. »eiche, rar die Roll« iu I 
die Heroik™. Akademiker berichte« (p. I«l tt ] La i 
rieoe. e ton* <w»(K»J( »ir ilxto tnteriorc, e di color giallo; aber sie 
geben aoek »eher an : e di giallo aitehe mi covertc le ganibe. Ahm 
geboren die gelben Aermel ohne Zweifel tu dem aua Jacke und Ho«en 
zin^nme4»j;oaetzten , enganliegenden Beuihletde, weiche* nur die Buhne 
im Allgemeinen, ntchl die ainaebien Rollen angeht (vgl. Da« Satyrep. . S. 
ISS Ol.). Auen die «cbwer» Farbe der Fuaabekleuhmg - welche leUtere 




mil dem grade« Habe iu verhalle» nach Elym. X p. M 8««»y- 
V» a«iia»* 6^4^'«' t/ewere 4* eerjj e, fr «Trpiei-eiei »*w el 4,«aCo»T,v ' 
»j 4« •««•■itl«, •* mraww, und Bergk i. Arialoph. rHf'yil , Fr. .V XI. 
XII, in Main«*** Fr. Com. Cr , II. 1 p. W». Doch b>l darauf Iiier gr- 
wia» Nadabi au geben; a. auch Das Seiynip.. S. 104 0.. Anm. 

7. Vermeintliche Darstellung eines zum Einkaufe 
von Lebensmitteln gebenden Kuiiiudiensclaven oder 
eines Fischer» aus der Komödie. Statuette. Nach 
Wtnrkelmann Monura. med., nr. 193. 

Die entere Erklärung bt von Wtaokelnuan eufgeeteut in den Mooum. 
Ined . Vol II, p. 146, vgL Werke, VI. I. S. IM Ihn, folgen Fea In 
Villa Alban! . ».I*. und Plate«- in der Bo- 
I. ?, S Ml Die andere Erklärung gab Vbnimla 
i. Mu» Pio-Clemenl., T. III, p. II. p. 44, Anm b. l'nler der allgemei- 
nen Itcarichnung ab» acteur oomlque Andel man die Figur »ach der Ab- 
bildung bei Winckeuuann wiedcrholl in Clarac *« kluM. de Seulpt. , T. V, 
PL 874 R, MM E. Die Deutung auf einen Flacher Irl dl ohne Zweifel du» 
Wahre. Unter den bekannt geatarlilen Fiwberatatnen {Mililer Handb der 
Arch., *. 4M. S. der drille,, Aull., „„d llerble* in lue Brit. hlu«. , P X, 
PI. M u ») gteht e> mehr ab eine Parallel». Lieber die £> unM . .. , 
S. 74 u. 7«. Der Korb oder daa tielbu für die Flache, ™ den 
«lelleru Imulig und uuler Yerachiedenea Samen erwähnt («atMaieooc , e«f* 
ecv. e-*pfuer, eifimnr, «.vepvi. «.««»«»»de. «porta, «portiila. aportella, »trpt. 
oute) Andel aäuh auf den Bihlwerkeu entweder al« auj FleeblwerV, beiUr- 
wlo hier, in wetelieni lelileren Falle wohl mehr an 
Der Beulet in der Rechten tat mit den 
und jetzt auch wieder 
die Figur iiraprungllda In der 
recblen Hand Etwa* gehaRen bah«. l»t »Icher. Ich i» eitle nicht, dam ea 
eine Angehrulhe au» llronie gewnuni »ei ; vgl. den Donul bei plauhni. 
Stieb. U, I. 17, der befundenem rert, aportulanwiiie , et hamuhun pieca- 
hum Aurii dar Kopf der Statue iet modern ; die reebu mw dereelben 





i Gerhard hei Annah- 
me der Vieeouu'eclicn Erklärung für im verfänglich hielt ! Bakcbreib. iL SL 
Rom. II, 1, 8, MI), letal gnu deutlieh SatyTobren. Olaie nun hier ge- 
nauer au unlerauebe», ob die Satyrmeahe für einen komiachan Mwuanie- 
ler paMH — KwtnödCen unter dem Titel .lerere» gab aa >a 




gedient und die Slntuelle tu jenen 
mil denen von der Zeil Regen Ende der Rdmiicben Republik an die W«a- 
»erbetialter vertiert wurden. vgL Viaoontl, a. a. 0. , p, 44. Anm. c, und 
AveUui« i. alua. Borb, . Vol. IV. T. LV , auf »elcliem tpeter aueb von 
Clarac und Panofta (a. oben, S. 74) hernwgrgebencD , tu einem I 
dien Zwecke »ir da» vorliegende 



n, «eben i«t 



8. Sitzender bekränzter Sclave mit einem Hinge 
an dein Zoigefinger der linken Hand. Kleine Slalue. 
Nach Mus. Pio. Clement., T. III, T. XXVIII. 



coo> LAntiu. eipl., T. III, PI. CXLVII. Ingenaue 
Ulduug im Uu> Piu-Cleiu. bei Ciarae Hu«, de Sculpt., T. V, PI. '•73. 
nr 1M3, wo unter nr. 1M1 auch eine bb> auf den Kopf (der Ibbrigana 
uaclt Vuvconti i. llu» Mo-Clein., T. III, p 3", Anm. neu iet, aber doch 
von dem Ergantor wohl richtig nach linka hin gewandt wurde} durchau« 



, Vol. I, T. CXU. 




abidh.be . nur daaa an keinem der Ring vorkommt , Anden rieb ; 
nkM aoMen So runachHl nr 9—11 dieser Tafel, und nr. & der foiajen- 
deu. Unter den aoderxwo bermugegebenen Bildwerken «lebt dem vorlie- 
genden am naclaUen die alanneniLatuette de« Brie Hue. bei Clarnc, a. a. 
0 , nr. MM A. , und bcaeer in Anc. Marbl. In Ute Brtt. htoe , P. X . PI 
XUII. Dann kommen twei Breniettaluotten bei Hcornni De Urv 
et Flg. com. , T. XVIfJ und LX4X Unter .len noe« nicht I 
Um Daralcthmgen diene» Gegenatandea nimmt ein runde« W erheben eua 
Terraeotta In Beeilt de« C^ienmand. Cerapana in Rom de« Haleriai« wegen 
ein besondere« Inlereaae in Anspruch. Bei der Statuette dea Brtt. Hue. 
tat nach p. 110 den Te\tea auch Ihe hair bmajid wilh a wrealh nf flow er«, 
bei den ifiaterlun rrwhhiden fehlt der Krau auf dem Haupte, auoh ha- 
ben ibeaelbea keinen krani in der Hand, wie die Figuren auf Taf. XI, 
nr. » und in. — E« wäre «ehr intoreaaanl . wenn man eine ScUvenBgur in 

in ein, 

nachweinen komUe. IrJi halte das ialuck gehabt, auf einem Terreootlare* 
lief, welche« eich l„ twei ROmiachen FMvalaatnndungeji findet — beaaer 
in der i:unpana'«rhen , minder gut in der Keatner achen — , eine durch- 
au« ähnliche Figur iu entdecken. 

iie vier in der I 





an den Cepiletlen durch Gewinde verh 



eine Mauer, in der die eintnlnen Steine angegeben «hmI, und av> lachen 
den hehlen mäUel»ten Säulen , wie ea «eheint , eaae Thür. Vor dem mitt- 
leren ühulenpaar . minetal link« ton dem Beschauer, ein AaSar und davor 

aua Stein. Auf dem Altar ein 



.> h 

be» herumgeeehlaeaii . der Zipfel dewelben, Uber der linken Schuller her- 
abfallend . inU der linken Hand gehalten . welche in der Gegend der 
äcbaatn liegt Weiter nach recht» (>on dem Boachauer), inunitulbar vor 
der rnlen folgenden üauie, ein «heuCalis bärtiger ziehender, den reeblea 
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T a f. XI. 8 — 9. 



Am vor de« Lob ha*««!, den Unken 
lassend, fast In der Richtung dos .Silzenden hin »oboad. Endliali, twi- 
achon den beiden letzten £iulcn nach recht», wji Unk» bin schreitend, 
an analerer Bartiger mit mit den Buchen fallendem Hur*, auch im Man- 
ie!, <U>n rechten Arm hoch nur dl« Brust legend und in der Linien. w<M- 

Er scheint im auf 




was dar Red« wertli «»rr, mit Ausnahm« d***eii , wa» Uber du vorlie- 
gende Visconti z Mu». Pin-Clem , a. u. 0 , p. 37, bemerkt hat: La »ilua- 
f km* df »«der null' ara rainmemta dl alcun* »cen« di llsuto , nclle i|iioli 
il Mrv« nnpunto snir ara corrc ad essidend, per a«MCurar»i dallo adeguo 
Neil' ultima .Hcma della Maate II» rla »c 



lara piu «Irina, e li»»»r>lsal (V, I 45 
e Si). Lenello che Uen« «Hl« petmc diu della ■miatra * fora* il cor(w 
dcl deliUo, c ristruniento dcll' ordilo inganno. conir nd Curculione (II, 
S. 81). 0 e piulluato il Gondelte, «nello servile ;f). so cul «1 atmiiii 
tiitlo rinlrbjgo di una commcdia perdtita di Planto. eher» ipiindi üititolata 
Conrlalium. imituzione del DaL-Ivlioii o Ancllu. favula cuaüca di Me- 
iwmlro. II noiitro allore * enronalo I» fronlo dune ghlrlanda introciMI* 
di bcndc e dl Hort, u»ala gka per qualche sacro nUi , 



»peca II »erve («im» sottrarsi al riaratiavant» di Cremilo (Va. Ii). Oue- 
ala rurona e dl quelle falle che «r r >«r<u e **l*ttm dcoominavan»!, eioo 
tortlli o convolut«, c ehe ne* »agrulzj soleano aver Itiojio. Iben spricht 
eletil allein Pislote»! nach (n Valicano deacr. ed Uhndr.. Toi VI, p, Mi), 
eondem ihm glimmt auch Oerliard bei, in d«r BescJifeib dar $1- Koni II, 
1, 8 Kl: mir da» er ab Verraulbung ausspricht, der I 



Erklär 



»eben 



treffenden Denkmäler T. Baden N. JaBtb. f. Phil, und Päd., Supplbd. I. 
S. 149, Indem *r moint, doaa »io „die Müdigkeit de» laufenden Bedienten" 
daratelleii. Aber daran iat gewiss bei keine« der Denkmäler au denken. 
Wa» unsere Statu« und dk> Uir entsprechend* aiulere de» Vatican Mu«. 
anbelangt, so aprienl für die »cnehung aur ein Drama wie da» Condah- 
um »elir. was Visconti »elb»l «.Ihmi in Am., f hrrwiegehoben hat II 
Condali» era cn*t uhiamalo. perch* queMa »pefie danello »olea>i pnr- 
lare aulla aleasa arbculaaJone u nudu deile dita. «receu.ejile drllo a^rOr- 
las. Tal« « ta alluaiione dell' ancllo nella fijtura die »tianio oK»«r>an4lo. 
Tm an mehr Sehnde, da»a wir vi»i» jener Kumodie niclds lienauem iis- 
Mti. A.tcb Aleiü«. Amplil» und Timukle* haben kimiiMlien unter «lein Ti- 
tel 4atvl*n gearliriabcri- Der kram anuaa aUardinga, nenn man ihm dia 
Eral» aeeen Schlage <u arjMil>«i beltneMii will , ala eu. bei Iraend einer 
heribjten Handlung a(Kra ( ener gednrfiT wenlen. Alwr. »enn der Kram an 
ideb aenou ein SehuUmülH W, «aruiu lial e» dann der Sclave iMKb Mr 
nftthig gehalten, auf den AHar au ItucManf Der Mav Karinn tagt bei 
Ariatophanca zu aeineiu Herrn Qireinyloa auiHlrucklicb : ai- jn^. na ik 
arraWiH nfrnrer f/vrr«i f» Um diesem gewlaa begründeten tiiiiAande zu 
begegnen, imws nun annnbmen, entweder, daaa tler Kram anderer Art, 
oder daaa das. wunruf der Sclave »itzt, kern AlUr sei Uns Leulere w*re 




ali AlUhre betracbtal ' 
man hat durchaus nacht nothig ea anzunehmen. Man ineuK ja nicbl , daaa 
auf dam nondaebon Torraeottarelier das, wa» wir ui der obigen >oltz Kuaa- 
b«nk genannt haben (wabracbetnlich, um mit kurzen Worten anzudeuten, 

■I 



w; lieanndeni inlereaaaiit lal 
dor aur dotn Vaxnbilde bei 0 Jahn Telepb. und Trolloa. Tat 1 (Guigniaut 
Hclig de VAidiq., CCVII, 771a) und Oerliard Elr. u Eaoip. Vaaenb. T- E, nr i, 
Eber glauben wir unaerea Thcliv daaa der Kranz nicht alt /.elclwo einer hei- 
ligen, Hindern einer ganz praranrn Handlung «i betrachten »ei. namlicb ala 

bei ; 
er» in I 

nr. 9 und 10 in der Hand haben. Daaa 



die Art des Koptaranzes nicht dagegen apfieiit. braucht a«lbal gegm VI»- 
contt nur nut einem Worte iHsmerkt zu werden, ftori berichtet Uber den 
auch in «Ueaer Bezieluuig dem unarigeit aenr ahnlichen Kuniiker auf Taf. 
XII, nr. S, {Symbol. Ulterar. Vol II. p 198) genauer: Cernimua o|ii> ragait 
Auch dieae intae. die nut den Kranaen a« 




den FullejL wo wir den Kranz linden, am velirM'ltaiulKhMen einen Sctaven 
iiRu coruna oder corolla ebrium ;PI«ut Menarchen. IV, I, t, u. 1, CS, Weud. 
V,l,l, Auiphitr III, I, 16: zu erkennen, der »ich arani para«U [Terenl. Heaul. 
V. 1.11), weil er »ich >or Slrafe funlilel, s*i » wegen «eiiie» /rcheo« oder weil 
er uii$*crüVm noch, viclleiclil eben in trunkenem Xuatnnde, Lrgund Etwas 
verbrochen bat Da» SlcbeuMulzeu und di* f»iue übrige Haltung des Kor- 

iich bei der vurliegeoden und 
nr. 9 abgebildete«, sehr wohl tu einem 
Trunkenen Möglich. <i*m der Bing das Vcrg.wn. de» Sdavazi genauer 
andeulen soll - Das war* e» etwa, waa »ich Uber das vorliegende Mo- 
nument mit YVabr>c.heiiiUchketl sagen liasae. Nun erbebt sich aber die Frage, 
ub alle Bildwerke, die wir naher mit jenem zusammengeatelR haben, ganz 
dieselbe Rolle dar» teilen, oder die. welchen nicbl allein der Mag. sondern 




etreffenden Nununee genau Beacheid gegeben tat, weil» weil bei einigen 
anderen unaere Kunde laichl ao genau ist. daaa wir über die kleinsten 
Details mit SiHierbeit urtbeilen konnten, endlich wen, wenn dieae Details 
auch an den Drigiimleii Febllen, doch noch nicht feststände , daaa das auch 
bei dein Original« von den Origjoalen Matt gehabt hatte, 
Jetzigen Original« «lud uluie Zweifel nur Co(»5on, ( j« 
von (.o|aien. Die allgemeinen (ieselae «naVaoiogiscli« 
reu damuf. n> laute es irgend gehen will, die Darstellung einer und der. 
»elbeu Holle anzunehmen. Auch »eh« ich luitrr den in diesem Werke 
mugeJbatllan eiiiaciilagigan Denkiniilvrn keine», wakihe» man gezwungen 
wäre auf eine andere Rolle zu beziehen ala uuf die In dem vorliegenden 
dargestellte, nicht einmal nr. IV dieser Tafel Auf leise Abweichungen in 

iiitlii veraudcH wird, lal noch 





man unter nr. » und II dieser Tafel sieht ( 

ist). 



9 Sitzender Sclave mil einem Kranz in der Rrrh- 
len. Kleine Slaluc. Nach Ciaroc Mus. tle Sculpt. , T. V, 
II. S74 A, nr. 2222 £ 

Vgl. zu nr. fr. PLetner Beacbr. der St. Rom, III. 1. S- l»5. nr. I? 
„Neu der Kopf mit der Maak« vor dem linaixjlde und die iuaae nebst dem 
linken Bein« bis an die Wade*. Nach meinen Notizen lal von dem rech- 
ten Fueee nur der v ordere Tbeil neu. Da« (häufiger vorkommende) Zuaani- 
menbaaujen der Aermel mil dem Chüon notirte schon zaepiiaM Annal. d. 
tnal. arch., Vol. XVI. p. IM, A I 
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T a f. XI, 10 — 11. — T a f. XII, 1—3. 



1«. Sitzender Sclave mit Kram auf dem Kopfe 
und in der Rechten, die Zunge ausstreckend. Kleine 
Statue- Nach Clarac Mu» de SculpL, T. V, PI. 87» A, nr. 
2222 I». 

Vgl tu nr 8, Maurer Beacbr. <L »I. Rem, Hl. 2. ». S46 Jim efaid 
die Beine, ein TneU der tonknn Hand und der rechte Arn mit der Hand, 
««leb? den Kr* nz kalt, von den jedoch ein Tbeil antik aabi durfte " Vun 
dean Arm ial der aber« Tbeil med kl all. m dem Theue der Unken Hand, 
welcher neu tat , geboren <Ma drai erolen Finger "am bäumen an , auch 
daa Gewand in dar Gagend tat neu. Nack Plomer ecbeinl der Kopf .«lebt 



eb«r eil aei 

einer htaaha ni erkMinen eind oder nicht 
•ine aakr bekennte Hohnaeberd« iTnf XII, 
at Plaut , L II. C. XX, in Grooov. Tbc«. 
Caylu» ftec. d Antlq . IV. 



ob Spuren 
1)1* benuageatreckl* Zunge, 
I . Forrariue l>a Vei. Acc-lam. 
Ani harn.. T. VI. p. 7 7 fl . 
19. 1, Mulle/ Hanoi* der Areh *. JJJ. 8) paaat 



•ehr wobl zu einem trunkenen Solaren, welcher »ich durch aeine Flucht 
auf einen Altar vor eeaneia Verfolger sicher fohlt, Dooh wird, wenn der 
Kopf «irklich iu dar Statue geborte , die Annahme, im 

habe wie nr 8. nur unter der Vo 



II. Sitzender Sclave. Statue unter I.el>en»grö- 
s«e. Nach Clarac Mu». de Soulpt., T. V, PI. 874 B, nr. 
2222 D. 



Vgl. «u nr. 8. 
dar Kopf mit der I 



d. 81. Bern. tu. J, ». 846, nr. 8: ..Neu 



rechten l'uaaea." ich nolirle mir: Kopf ■■ II all neu aofgeeetzL, vuea 
Arm nur da* allari.berele Stuck eil. von dar Unken Hand der 



T a f. UL 



|. Komiker im Franzennvantcl, das rechte Bein 
aufstauend. Stalue unter LcbcnagrOsse. Nack Mu». 
Pio-Cloment., T. III, T. XXIX. 

Nach denelben Abbildung auch bei Uarac Mu* de Sculpl., T. V. 
It. »74, ur. Uli: »ur, einer anderen Bette bei Pialaleal 11 Yatic / Vol. VI. 
T. XXXXVtL Der Kapf ist modern. Gefunden auf dem Forum tu Prä- 
mie (einem Air daa bdlimr weaeu nicht unwichtigen Orte: rlcorroi Da 
Larv. acen, p. 41, 44, 85). Vgl Viacooli I. Mu». Pin-Clem., a. a 0., p. 
W «.. der in aabter aonai »eou beacbleuewerthea Erklärung berichtet 

detlo Paalancllo, compreao un lempo Deila «Uta AdrUna. a paaed pol 

luoa kann man auf Nachdanken (». nben, Sü. u Taf. IX, 1J und auf 

(U. Jahn Aruh. Auf*.. S. 38. Anw) 



2. Schreitender Komiker 
Kleine Statue. Nach Clarac 
871 B, nr. 2221 E. 



Franienmanlel. 

U, T. V, PI. 



Vgl. Partner Beacbr- der 8L Rom, hj, J, s. 847; „Er tragt unter dem 
Hantel ein mit Frauen beaeiitea Kleid. Sau tat der Kopf mit eurer bär- 
tigen klaake. der rechte Vorderarm mit Aufnahme dar Hand, die eine 
Bur-berrolW) ball, die linke Hand mit eurem Theile de* Mantel« und die 
Der ernte Sali ul, um daa »ur Rechtfertigung der Clarac achea 



alle Eilreroiletcn , der rechte Arm rem Ellenbogen an. Neu »clbat der 
Thcil de» Gewände«, die linke Hand anliegt, tun oben bl» unten 
hinab Daa Attribut der Holle war* immerhin intcrc**ent. Aber ex er- 
ragt aebo« an »ich V anlacht . daa« die kekrenwegee an dem Körper anlie- 
gend* r 



dem Originale lieht man auHerdem deutlich, *aa auf der Abbil-Joii* 
nicht wahrzunehmen lal. daae der Komiker unter dam aicbtbaren Cblloa 
da* gewöhnliche Leibgewand mit Aermeln halte, wie auch Stephan! Ann. 
d. Inet an* , Vol XVI, p. 14«, A. I, 
in Anm. 1 ..«.lebt, data . 

•e wie eine* andere« in Villa Alban! befudllcben. den 
a. a O, 8 509. betrhrtebea und bei Clarac a. a. O, PI. 874. nr. 1211 B. 
abgebildet Bndei, an dem Chiton la eudtura »ige. welche den Zweck 
halle, daaa le genll lavoranti, che" purtavane mrcl vaatimento nella vita 
commune, aeeondo II bfeogno, poleaaero far libero hillo i|uel braccio 
(»gL zu der 




3. Sclave mit vor dem Leibe zusammengelegten 
Arm. Bronicstutuelte. Nach Micati Antich.. I 
T. CXIX, nr. 2. 



Stor d. am. PopoN Mal-, T. Ul . p. 114 . m der Nabe «an 
ind x>ttt Im Muaeum iu Lay den (V). Ein* ähnlich* 
Figur bei Caaabua De Trag et Com. in Gronov. Thea. Gr. AnL. Vol. VII. 
iu p. 161*% — Die Haltung der Arme, welche eich unter nr. W dieaer 
Tafel wiederSndci, begleitet ninAchet Nadrdanken und Verlegenheit, dann 
Schulart und Trauer. Er eulapricht alau dem aebon oben, S. 49 II., tn 
Tal. VIII, nr. «, beeproebanan l eberelmiuterarblagae 
dlttfcoH noeb oiiuii Gnil stürker itrt ArislolaTdeji ük titc ' 

Vb 17 ■.. ienumiK x'Jf< miptllriip «■>«»rr»*'» Ein 
bei der folgenden Figur ;nr. 4). Ein dem unnrigen aebr 
abnlicber Komodlenacbrv ei btuaee Aleyalt Cerradmi I. C. l'alavbd bei 
LicebK» De Lucer». AnlUt recond., p. 630, und daraua bei Mtmifaucun 
Anl eapl . T. V, PI CIJIXX. und ein gWchfaib) latheaurbender bei 11c*- 
reoi De Urv. aoen. et 11g com. , T. XXXIII. ur. I, haben die Hand*, ohne 




»gl t. B. Clarac 
B_, PI. KM B, nr. 1181 F 



, T. V, 
. und PI. 
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T a f. XII. 3^8. 



5M 



MS. nr. 113* (PhltoMmh). - Sehr 
Figur. Man sieht namllcb Uber der rechten Achsel «In* Neia oder Con>- 
mässur und eine Andeutung von Nadeln null köpfen oder von Knöpfen, 
wodurch dort terei Stucke des Chiton zu*aui;i.'. - [i|!;*'b<iiten werden, web* 
read über der Unken Achsel Nie bis dergleichen sichtbar ist- Meist nicht 
verbunden gewahrt nun dir» beiden Stucke ni dem Cbkon de» Hepheletos 
I Miluo't Vaees pelnl«, T. I, PI IX (Cell ayth. 
Vi»«, de Gotha. PL VI, und In der El. <*- 
rem., T. I, PI. XU. De», ws» nuu> *n dem vorliegend«! llonumeoie 
Mehl, erinnert in dl« *W« eis z»t«ie eara «v» d-aeeifar »lopor faee> 
e*e l>«» nach Pell. IV. IIS (s. oben. 8. 78). und den Schot. I. Di» Cbry- 
soet., p. 78S Etoper. (». oben. S. 71). und en die Erklärungen den jtmbW 
hfofdtxmlm bei Heeycb. 'fc' j. Jo. ine« lfrotwi< , da» t«r e j- h 
»ae-wz«* i^-w-fr-- , und dem Seoul X. Ansloph. En, 8*1 (879) 

ja dt aa. («cW/aU*« i «.V «*r<Kda, V ff^T'if *ft«u™*-. 




Pio Cbrysost- bauen Uustnn bringt. Audi Becker bat in f4i»rikl., II, S. 
III lt.. da> Worte de« Pollui nicht richtig verelenden, bxleni er ueiule. 
»ie enthielten ,4Je Angebe, data die linke Seite, wo doch der Aerroel 
*ar, offen gewesen teil." Mehliger urtbeitte schon Sabnasioa i. Hivt. 
Aug. Script, T II, p. MS, wenigsten« meoCern sin er bei der Erklärung 
der Oloase de. Heeycb. da* Wort durch 
Ob Jedoch In der Melle de. Poll«« <Ue Wort l—i 
ten tot. steht dahin. Eine Abbildung vou der Hltctaeoe bei alic.ll laagl, 
da«, der Chiton, wie gewöhnlich, gegttrtel ist und da. -vtsamaneogelegto 



slle. 



4. SeUve in Ilm 
Piach Fiooroni De Larv. 



et Fig. com., T. XIX. 
a. a. O, p » »ie Weis, mild. 



Vgl. 
linken Amt 

Statue des gefangenen Barbaren bei Perrtfir Stet PI. IS (Cl.rec. PI. BM 
<J, 1161 W], nur daaa daselbst die Arme achUBer »eher herunlerhangen. 

5. Sitzender Sclavo mit Kranz auf dem Kopfe. 
BroozoitalucUc. Xacii Gori Swubul. lUlt- rar. , Vol. II, zu 
p. 186. 

Vgl iu Taf. XI. lir. H. 

fi. Sitzender Solas e mit auf den Hucken gelegten 
lUmlen Bronieslüluctlo. Nach Caylus Bec. 
leg, T. V, Hl. LXXXI, nr. III. 

p «3, ata 



naern. In kein (tu Felle let von dem Künstler deutlich angegeben, ob man 
atch dieselben abi gebunden zu denken liebe oder nicht. Zu nr. 7. tat 
freilich in dem Teile de« ersten Herausgeber« die Bede von tolligeiis 
lau «irluah Stricke sichtbar seien . wird 




ual gewiss aeiir gut auf 
die vorliegende und die folgende Nuaunor. Bei nr. 8 ist die Lage der 
Arme der Art. das. man, auch unter der Vorousaetzung, die Figur werde 
mit frubieden bedroht, ao ein rreiwllbgea (utaultek tuen Zwecke dea Ab- 
wehre«, vorgenommenes) Hatten der Haade auf den HwrAe« denken kann. 



die anderweitige Haltung der Figur nwhr dafur aprechen, da*» da* Zu- 
rückschlagen der Amte als eine fieberdo de« IVcberntuili* zu betrachten 
«et, wie theaelfae Geberde %.ou T. Baden K. Jabrb. f Phil u. Päd . Ruppl.- 
bd I, 8. 4SI. an einem Monn m ento gedeutet wird, watehea nach aeiner 
Meinung einen Kuppler daretellt- On*. die Hände auf dem hutwen bei 
Vigviren in gleicher Weiae tu deuten «den. M nicht 



7. Aobttliclie Dar»lelliin(t. Hronzeslaluelte. Nach 
Flcoroni De Ur\. *i*n. ? T. XXVII, S. 




oder mit Schlagen hedruht wird. Da», wenn den » tat, der Silz kein 
Altar »ein kann .'Viacoull z Hub. Plo-Cleai, T. III, p. 17, Anm. a), trotz- 
dera. daaa aelbat die einaelnwi Verzterungeu aolche atnd. die tonet 
häufig an Altären gehenden werden, kvt haudgrcarlleh. 

h. Jugendlicher Sclave, welcher mit iuf den 
Rltcken gehaltenen Händen rittlings auf einem 
Schlauche oder wolil vielmehr auf einem Sacke 
silil. Bronze-Statuette. Nach C*vlus Ree., T. III, PI. 
LXXV, or. IV. 

Ficoroni, weh4wr Tab. UXVII, nr. 1, dieeca ktotiument zuerst , aber 
ungenügender, herausgegeben hat . bezieht es, p SS, auf den Balxfctechen 
aU Benuung «J Vergil. Georg. II, 181 B, Ebenso Hol- 
D. Pereun. t.u, p. IS. Dagegen Ce,lu», p. 178 IL; Je 




dune farce et dun laroeur. 
Ie tuoiivemenl de m leto eootreste blen avn »ea brat place» derrier* 
aoa dne. et i|uil indimw de rindUlereDa'e ou du nvepria poitr Ie Specta* 
leur. ou ptotol pour cetiii aveo lea|uel II est en »oene; et per une auile 
de cell« conjecturo , je dirois qua lo atnrnfm do aoat atutude eonalatoit k 
aetre ml. k chrval aur Toutre. au Heu d'y 

Lar en Kalt que de tout 
do 

Derselbe bemerkt, p. 179, über die Krtialtuug des Honumenla. Olui-d 
est assez mal eonaerve; l'outrc p'rini:i)i*len)ent a souffert beaocoun d'al- 
teratinn; lualü II eat /seile k reconnoltre. et ne j»eut donner lleu k uueune 
alternative. «Mi da* ticratli ein \Vrin»«'hUin:b »ein vill oder nicht viel- 
mehr ein Sack, worin etwa« vnderw getragen wird, kann nach unaerer 
alebiwng neudKli gleitJiguliig sein JedenTslt* haben wir einen Jener auf 
der komischeii Buhne von der ältesten Zeil her so gewohnueben I.Ber»k 
CouMnent. de Rellq Com. All. , p 359, un.1 z. Anstoph. fillMXSAI. it. 
Ul, m Meinckes lr. Com. tjr. II, 1, p. 1108 0 ), «iKb auf den, accnischcn 
Hilitwerkan inehriach vurkoailuendeit (Taf. IX, IJ. XII, 14 u. 16, A. 15), 
laMtragenden Sclaven vor um. der von «einer «euren TrerJd einstweilen 



kounle . nach der CyluV- 



eoiwt vgl. zu dem von Cavtu» 
i das zu or 8 liosagte. ■ 
sehen Zekfcuuiig tu urUieilen. 
werden und soatil Bodenken erregen. IM aber weiter lUtylns diraen lin- 
stand iwtirt bat, noch ai l'icoruui'a Abbildung und Teil rioe Spur davon 
zu linden ist, so hat nu 
Art snzuikebmen. 
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9. Kahlköpfige/ P«r *«■ l aus dem Nimu» oder 
nach dem Leben, die linke Rand an den gesenkten 
Kopf legend. Nach Caylus Ree. T. IV, H. XC11, nr. III. 

Ca) tue, p. SM: U Charge du vteage. quoique legere, metigng» * 

' de la Cotnem« kornaino , p-iisnu'U Ml >*Ui de la 
luge. Cell« Figur« est charmante par u dispualliun et per leipreanoa 
d« sa rrAerie «1 de h -ucdtlatlon. Cayhjs gjebt nicht an, ob die Figur 
eine M*..i> lülie oder nicht. Da er aie jcdjiii »u/ iJir kumt-ilu' tir^o^n 
bei, eo hsl er gewiss» da* Ersle-re angenommen. Dm Obergew and ist 
sicherlich nicht die Tos». Mndrrn da» Pallium. Die Draplrung anlangend, 



auf einen Tulpcl und ftpaiutffiecher, s. oben, 8. 7S- 
ftlbrt such der Kahlkopf, der ja da« stupidl (Araob. ad». GeoL 
VII. p. 3») uad r"~'**"~ IW C L. Zieglor IM Himla Rom,, p. 3», 
A. x, Jahn z. Prrnua , p. LXXXYI . Ana. 3) eigen wer. Auch To« den 
ParatUe» ausserhalb das Theater» linden wir angegeben . daas ffie sieh 
das Haar scjjoreo (Juven. V, III. Aleipbr. IiJ, 13), weil sie Ja In ihreoi 
l>ebcn uad Treiben so r tg e l maaalg den Tölpel und Spasamecher abgaben, 
in der liries-hiechen Koemwse oder in der ! 



IM aber dennoch nicht unglaublich. De aber die Figur durchaus daa 
Ausseben bat. ala sei sie iiKbl maskirl, au wird man auf den alanua 
hingewiesen, «der auf da« gew ohnlicbe Leben Da durfte ea denn wegen 
dea Pallium* , daa doch »einen besonder« Bezug haben miut, das Wehr- 
acheinhebste aein. das» die Statu« die Irgend einea Graeculua »ei, welche nach 
• II, 8 38 [vgl. jedoch Decker Gallus, II. S. IOS| In Rom 




»ich die an die Becke gelegte 
Hand , kbnmen allerdings niil Caylus auf liefe» Nachdenken besagen wer- 
den, besser noch geradem auf Schmers und Trauer; aber wem kommt hiebt 
der Gedanke an einen plagipattda [Plaut. Capt IU, I, 13, Arislophon 
<V 'fn*** bei Alben. VI. p. 338. f. In Melneke» Fr. Com. Gr.. Vol. III. p. 357, 
Fr I. V» «, Shlon. Ep. III, JJ. 
I, S. (19. A. I), dem. um mi 



gebracht tat (Arnob. a. a. O , JuvenaL VITI, 191 II. . Jlarlial. II. 73, V, 83, 
Tertirihati- de Spectac 33] . und der m dem dtM-geeletllen Augenblicke den 
Schmen korporheh und geistig nachfühlt? (Jeher die Paraailenrollo im 
»im.» Festus, p. 336 Mull. 

10. Münnlit'h« Rolle aus der Atellana oder t*- 
liernaria. Bronxestaluellc. Nach r'itoroni de Larv. 
mTn. cl r'i|!. com., T. XV. 

Obige F.rklarun« alUtct sich darauf, ilw die Figur maskirl bt und 
die Panula tragt Die Piuiula ist unr» ekTelhaft Figuren mit diesem Klei- 
dungntucke , weiche» sich besonders hauftg bei dem Tnlesphoros findet, 
auch bei kwrrarhu De Re ve*L. P. II. I. II. C. VII ; In Greev Thea Ant 
Rom . T. VI. p. »31 u. «SS:, und Anal de Re »est , Cap. VII (in Graev. 
Thea , a. a. O.. p 10» Ii ; Barlbolbius de Paenuls (in Graev. Thea, a. ». 
O.. p. 1116 B ;. Cuper Apolh. Homer . p. I«. Gort Mus Ktr T. I. T 
LXIII. I u II, und in den Abbild ron Aller* des Mainzer Mus., Mains 1849. 
Taf. I. Analalt des cuoullus , «elcher häufiger an der Panula angeben, hl 
ist . hat die vorliegende Figur einen epesarugen piieus auf dam Kopte. 
Doch ist diese gewiss nicht als Aamoa. sondern vielmehr etwa al» am 




t-nu.-jrechi.iidea) Relief in Zoega's Baeatr.. T. XLII, die Spitze obea bei »ei- 
len kurser zeigt. Kleinere Aufsätze oder Büschel, votlkoosmen so aehr 
dem ]>r*iti«chen Zweck einer Handhebe als cum Schmucke dienend, Sndea 
sich au deni Piieus Öfter, ebenso an dem Peleaua, xu weilen mit einem 
durchgebohrten Loche, zum Aufhangen, i B bei dem Argon auf den 
. Mittler Handb der Arch % 371 , 8. 

Gell Pompe]-. N- 8., Vol U, PL LXX1I. Mns. Borh. Vot X, T. 
LVU. Zsha Oruam. und Gem.. fer. II, T. 33. und anderes Aehnhnhe, 
was O. Jsfan Arch. Beibr , B. 4B3, bfiigobrschl hat, wocu wir schlieee- 
llch ab) besonders beeoblenawerlb nuefa den höchst aigenlhumliclien. aber 
urchaus phantastischen Kopfaufsats der Figur bei Fleo- 
,., T. LXXI, nr. S, fugen. - Solche Kc^fbedeckungen 
Mehl zu der Vri 
de« Zeus eurTef IX. nr. II. 
nicht gm» genau wiedergegeben« sei 

II. Ein sannio und morio (faluus, slupidus) und 
dislorlu». Bronxeslaluelle (die Au|tcn and ZUhne 
aus Silber). Nach Ficoroni De I.arv. secti., T. IX, nr. 2. 

Vgl, p. 36* Qua« sequiiur persona, « prolntypo delineaia oat, oul 
(ao-l-ln Museo R. R. P. P. Socsetalia Jesu, cum Marduonia Capponi. as- 
Mtt-valur — Uaec persona lara a largo, quam deUrorsum gibbo«« appa- 
rel, capite abraxo. naso pando. recurvo, el crasso, et ssn&i* srNenteis 
de ore prolendenlibus , IIa ut ipahis \ullus s reliquo corpore abaonsüs, 
vertun monslruni, verarnque stiiitiliae, ot heben Klints speciem Ostends!, 
üiatar falul llUua, qui Pulrioella didlur, el ltodie in wenam indurt 
•volrl , ut rictuin moveftt. \ id6*Jiütiixi t|Ufcl <!•? bftc poftotia) scnjaUiaai füil 
(so') in calce ectypi aere incUi jussu c)usdam Marchionis Csp-mni. Von 
der I« den letzten Worten erwähnten Abbildung fimlel sieb eine Wieder- 
hohing bei St.' Kon Voy. pitt de Naplr* «4 de Sic., Vol. I, P. 3, No 0 bis, 
weiche die Statue too der Seile irizt. Der Kupf ist nach meinen No- 
tisen über daa Original kotneswefs gaai kahl raskrt, wie auch uusere 

i»t . 

so das» es da w ie • 



Zunge [s oben zu Tal XI, nr. 10} und die »icblbarrn /ilme (einer auf 
>eder Seile, vgl. das Weil» In der KotnOdleiieoene in Gerhajil* ForlK. d. 
Arch. Zig,, 1MB, Taf. IV, Ii, so wie auch der nasus aduneu» I Horal. 
Senn. I « S, Per». I. 40 u. ■ 1*3. \gl oben. S. 45, tu Taf VI, 41]. Den 
BUinsinn beurkundet der Grsscbtsausdntck. Sonst passt sehr wnbl die 
Be-M-brelouig . weiche Martiali». VI, 39, von i 
aculo capite et > 
Aushrosch ve 

Flr p SB. Durch den Buckel Ulli die Figur auch fa> < 
distorti. Ein buckeliger Pnssenreisscr war der Dosm-duus uder Dorsennus 
der Alellan» '.Münk De Fab Alell. , p. SS fl.l. Konnte man annabnien, 
das« die vorliegende Figvir maskirl sei, so liessa asnli wohl an die AMIaus 
denken. Doch b4 Jervea nicht wahmcheinUch (vgl auch Caylus' I 
kung Ober die folgende Figur;. Solche Personen wurden Iben» so 
iderc oder durch sich aelbal so ngertchlat (1 
33.] So bUUbl nur die Wahl •« 




12. Kleine Büste eines Menschen derselben Gat- 
tung. Nach Caylus Ree. d'Antiq., T. III, PI. LXXV, nr. I. 



PI II«, 



Vign. iu Tat UI, 
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m (um! polol avoirde 

le I't'sMivsleur Jirut avolr 
i(t>* lonji>?s au»« riilic-ulel 



13. Kopf eines Menschen derselben Gattung. 
Bundwerk von schwarzem Agath. Nach Caylus Hoc, 
T. III, PI. LXXVI, or. III. 

So tciion Caylus, p. 182. Dan Anschein nach bt dar Kopf mu einer 
■pikten Muu« bedeckt zu denken , da oben aln Knopf sichtbar ist und 
aucb am anderen Gründen nicht angenommen wenig« kann, daaa aa auf 
capul (•- MartUI. VI, SB. tu nr. II) abge- 

trsgt auch heurigen Taget dar Puksinella dl Napoll, welcher auch 
die HabicbttneM ket Dieselbe Milbe Bildet steh häufig bat Poweoroi- 
aaarn. Mgananntan sjrutlaekeu Mujtikrrr, und TSniorn, dann und wann 
auab bei Wagenlenkern. Auch die Art von nr. 41 kommt sunal bei dee- 
PerwiB«! vor, obwohl »»Hon bei den ertlgenanaten. Dar Vr- 





Fort. d. Arch. Zig. 1949 , 9. 99. irrt. 



14. Tragender Sclave. Bronzercltef. Nach Fico- 
roni De Larv. scen., T. XIX. 

IS- Soene aus einer KomBdie iwischen drei in- 

i 

scheinend weiblichen Figuren, von denen die ein« 
• in Stabeben habt, wie um tu ichlagen, die andere 
sich wie eine Erschrockene geberdel, die dritte Be- 
thouerungeo und Vorstellungen zu machen scheint. 
Mosiiikbild. Nach Miliin Atlas pour servir au Vor. duus 
les Üeparl. du Midi de la France, PI. XXXIII. 

nnruat. gebore» dl« auf Taf. V. nr. St -SS, abgebildeten Mukra Schade, 
daw Ulltla die Copie der vorliegenden Damlclhmg ntohl In grOMemn 
Hu »«Sab« tu« ausfahren Ium. Er aeliMt bemerkt aber die Figuren Fol- 
gende«: a« inlkleu mt une femme; un jeun* nomine, qul lientun roiilemi, 
le»a un bdlon. Mas deute pour en frapper le 
l n a pas I« coelun» d un eaclav«. so i 



16. Hausherr, sich in Aufregung von einem Wei- 
be in nachdenklicher Haltung, welches ihm den 
Rucken zugekehrt hat, abwendend, und Sclave, be- 
sorgt nach der Gruppe sich umschauend. Nach Lip- 
pert baktylioLh. , Soppl., II, or. 403. 
Auch bei Gort Mut. Floren! , T I. T KXIV. nr. VIII, «bar verkehrt. 
Dto Aufregung da« aaae> In der Mitte faigt rieh euch hi der Geberde 
mit der gartalaton rechten Hand; ». Qulnltt. XI, S, 104 üuln roenoreeeem 
etitni maiiuai in poeailrnoa vel in pectori admo«eniu«. Vgl. tu nr. 19 
Das Wakb tat aller Wohrachointtehkeil noch eine Kupplerin oder Hetäre 
Sie hat da> Ansahen einer Beschämten und Betroffenen ; alier die Art wie 
nie die Hand« halt, oben S. 90 iu nr 3. 



a. a. O., p 1*1 0.. tu vergleichen Dan Sit) ruf . S. 1 13 fl, Anm, I>as Ge- 
bäude, vor welcham dio Handlung vor (Mb gehl, iat ohne Zweifal eine 
Privetwohnung, an einen Uiebei also (Backor Charikl. I, S. 197, Gallua II, 
S. W3) eben »o wenig tu denken, ab bei dem Haute auf Taf. XI, nr. I. 

17. Hausherr und kahlköpfiger Sclave, beide in 
Nachdenken. Von einein geschnittenen Steine. Nach 
Gori Mus. Floren!., T. II, T. LXXXVI, nr. 1. 

Eine sehr ähnliche mir gerade verkehrte, Dnratellung «on einer anti- 
ken Glaapatle bei Ficoroni De Larv. scen., T. Vit. »oaetbat, p. 13. der 
ir alt veteren aUnjueot Phlloaopbum de rs ssoratt 

in : 




l'liil-.Tophun allouuenlem aUeale auecullare vldetur, ab) dleclpulum laset (!;. 
Ebenso deutet die Geberde der iwerteo Figur auf un t erer Görna» Gori, 
e. a. 0 , p 131. - Vollständig kahlkOpOg (««U««»«) war nach Poll. IV, 
ISS. der Vv'iw «t*a«*r An einen Peraeiten, Uber deaten Kahlkopllg- 
kell oben, ¥. 91, m nr. 9, die Rede gewoson tu, denkt man wohl nicht «o 




•uf Taf I.nc. S. 



rits durch die Hamm« der Arme. Interessant Ul In der letaleren Be- 
tiehung die Figur nach reobta. Dam ähnlich (nur noch mit übergeschla- 
genen Beinen) erscheint auf dem Minuaturbttde var Terenl. Andr. IV, 1, 
Davus, Indem er eonaiUwn quaerit, dem nach T. Kaden N. Jahrb. rar 
Phfl. u. Päd.. Supplbd. I, 8. 4M, eine (ruber Im Borgia'schen Museum 

•tapriebt. Vgl. 
auf S. 6». Bei Fl- 
ui ähnlich«- Weise 

vor. Sehr nahe »tehi dl« Generde des Schauspielen, wie es 
sehekul la der Balle eines Sdaven, la Uppen'« Dektvlioth- , Scr. m. in, 
P. 1, nr. 497; dana auch die des Weibes auf Ta/. A, ar. 34, welch« 
i sich gant «o hol einer trauernden männlichen Figur mit U berge. 

i Sarkophag In Aue. MarM. of the Brn. Mu«.. 
T V. PI. III. 11g 5, Hödel; vgl. auch OSTac, T. V, PI. 894, »Ml. PI. 
8(4, II« u. 1141 A. Da« StUlsen des Amur In die Seile, wie bei der 
Figur nach link«, auch Taf A, nr 17 u. 33 ; vgl. den Uber einem Plane 
bittenden Mastrio In Plaut IUI II, X 4« (In femiue habet lae«em aaaum). 

18. Sitzender Kilbarist oder KilharSd und ste- 
hender, lebhaft gi'sticulirendcr Süngcr. 
Impr. Gemit). , Cent. IV, nr. 59. 



rind der folgende geactaiHene Stein and 
die von Winekeimaiin Deaor. das Pierre« grav, du feu B. de Stauch p, III, 
Q. II, nr. ISUt, und Haspe i'jim. de Taute, nr. 3814. erwahnle Gbn- 
paste. Aueh auf beanallen Vasen kamen Komiker mH der KUhar vor. 
•labend. (Meepeb AnL Bildw.. 8. 441. »r. ItfJ . oder auch riuend, (De 
Wille Descr des Va>es - de M de M , Part» ISS», p. SS, und Arch. 
Z»j. Jahrgg VII, 1849, Ans. S. 99). Komadien nnlar dem Titel A'^. 
ev«< und beaonder« CO.e^Aa, gab M mehrere. E» Int aber nicht wahr- 
acbeinlich, da»« auf dem vorliegenden Monumente . so wie euf denen, wo 
die KUfasrspleter Btmiirh cealhmirt sind, dieselben ab In der Balle eines 
atdayiev^« oder ..ff^ ( .-.lu^ »niVMiiid tu raeaen «eiea. Wh für eine 
Rolle der Kahlkopf mit t/er Kithar darsleflen >oll, bl «chwer mk Sicher- 
enil 

14 
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Fall« der Sieb weiterer Deruckikhligung anbekmiuslellen wer», du dt« 
Figur keineswege* it*n Eindruck «kl« 

■olL IV, 



19. Siliender Kilbarist oder Kilharod. Nach ei- 
nem Abdrucke »on einem geschnittenen Steitio im BesitM 
de« Oommend. Kestner zu Rom. 

VfL IU Ii' 19. — Brmerkentwerth 1*1 da* undeutliche Certlh. wel- 



lt der urdrr »r 19 erwühnleii Vai 

er in der Linken da« Sail 
ou iim bourse ( trliw). Em gelehrter deutscher Archeolog hielt, dem 
Yernebtnen nach, jence Garath Dar eine Weinflasche uad glaubte aus 
diesem Attribut auf «in* 

! • 



tO. Parasit? Nach ein« 
Steine dos UcrtitiiT Museum*. 



Vgl. Wiikokeloumn Desor. dm Pierre* grav., Cl. n. nr. IIM, und 
Torken Erkl. Verseicba. Kl. VI. nr. 171». Minder genau schon bei Fleo- 
roua D* Urv. aoen., T XXXXV, mr. I. vgl. p. SS: aeoei (T| quUtais na- 
i m barba. qui in ledern special, volunieu 
i lt), siukslro eruni ec 




aaeb <ler Abbildung aabwblmlea dar Fall tu tau). Sollt« di« Figur, »ri- 
eb« nach WincktUaann peul m rappertcr k Sinio des Seen« 1. X d« 
FAde I de l'Andria f waj nach unserer kfeMiung urunoglicfa int) , «in Salb- 
gofkss «dar amen beutet ballen , au wird man wagen dieser Attribute 
(»gl. ob«, S. 7« und wage« de» iV «V«i.»«i «^»^««a. (oben, 8. 7S, 
und * «, «u nr. 9) am belle» an «inen Pireauen denken. 

2!. Kahlköpfiger Greis mit langem Barle, die 
Rechlc gegen die Brusl legend, den linken Unler- 
arm mit ausgestrecktem Zeigefinger hebend. Tcr- 
racollarolief. Nach Caylu» Ree , T. IV, PI. LXXIX, nr. VI. 

So »ober c» steht, d aas dies« Figur einen Greta <l« 
Melll. w uuKlxr 1*1 doch die Bniebuag dera«lb«n auf 
vua Pollux, IV, 144 II., boaebriebenro Masken Manches penat allenung», 
besser ala auf andere Greisenrollen, auf die troll ihrer Deliebthefl auf 
dem Tboaler In BiUI*rrheii ackwar aaefawekdiebe d«a llur«nwirtb*. Hier 
die wichtigsten Belegstellen über da» Aussehen de* Hurenwirths. Points 
IV. US: J * **rri>"'« raiU, ,.,r f«« ^i w<t *.i» . t« i. jr-M. 
i jt*)/« w i ao» eerar» *«« ee»i*t •"» «««««larTM 
der VergMcbung mit dem Arm. lelgl, daaa d 
wetten neben surr Glane krau» Haar hatte und (tat* mit einem langen 
Hart weehen war. Dieser wird auch durch Plaut. Paead IV, 1. IX. 
wo »lau* den bmo Ballio *• anredet: Heu* tu , qui «um birckna 
Da* krause (greise) Haar Bndea wir im Rudern I, 1, 17, 

beaemhni'i. 



m^mm« •araearw« lebe» die Kleidung, wefehc dem S.imL> in P'.aut. Pa. IV, 
1, ». mit Beeilt auffeilt, vgl. PolL IV, IIB (*. obeu. S. 79). auch Di* 
IV, M. p. « Empor. Soul vgl. noch oben, S 71 Uebrlg«aa 
e Kleidung, welch« Caylu* (a. «. 0., p Ms) gani mU le- 
*l» die loga betrachtet, noch die Abwesenheit der IfofiUt ipemi 
d«r Deutung unterer Figur auf einen Hurenwtrth entschiedene« Ab- 
bruch thun. Ihre Attitüde deutet moglicbf rweis« auf eine gewiae« Be- 
klommenheit, jedenfalls auf nachdenkliche Ueberlegung. Dt« Haltung Je« 
Unterarm» findH sieb in 



L.T. 



die Ge 
XU1X 



f T. 
der 



an am lieheten als Paraaiten tarnen mocble. Verwandt sind < 
4en, welube dl« eine auch kablkopllge und bkrtig« Figur at 
und die in ihrer Halbing entsprechende auf T. XXV11 d«s Ficor 
b>ich«s ragt d«r linken maeben, wogefan die Oebarde mit 
bei den Figuren unter nr. 74 und 14 uawror Tafel »ebon temer 



22. t'nbürtiper, aber doch nicht jugendlich auf- 
gehender Komiker, in nachdenklicher Raitang das 
auf den Kopf gezogene Pallium mit beiden Händen 
fassend. Von einem geschnittenen Steine. 
Cayliu Ree. d'Anliq., T. 1, PI. I.IV, nr. III. 

Ceylu» dankt, a. a. 0. , p. 14«, wegen der robe an eini 

rter, und «war in der Rulle eine» Ciretae». Da* Er»lere bit. 



der äcbauspieler einer «per-iSsch Rvmiarben Gattung der Komödie angebftre, 
gewfcM faliich. Da^ Andere anlangend, »u Ut es wenigatmu «ehr die Frege, 
ob die Figur «inen der »ogenannleii r<eeer*( oder »ene» der Grkecniacb- 
Rümiwhen Buhne dnralellen solle Wir kennen mU Stcberlieit kein« bart- 
lose Maike diewr Art weder durch SchnfUlellen nndi durch 





caeitraew front« kennen. Im ktcrealor . III , 4 , (4 d. , nennt Eulytbu* den 
lene: canum, verum, venlrioaum, bueculenlum, bretuMlum. Mi balg rl» 
oculi», obiongls maba, panaam akiquanlalum Daiu balle man noch Cur- 
oul. U, I, I«, wo der leno Cappadoi ab boaso cum colktUvo venire 
aurte eculi« herb«, eufgelnhrt wird. klyrtikM (»gl. Phryn. Eplt, p. 43S. 

Fr. Com. Gr . II. I. p. 41« ««In irgendwo i VMmwK »•*- 



t. die des (Poll. IV I33J, ohne Barl wa 

woküh« eich nkbt auf das Theater bestehen , mehrtVh bochbejahrte, wür- 
dige Greise ebne Bart lund lugleicli auub mit kaldem Kopte, der an- 
scheinend euch hei der vorliegenden tlgur voraua«u»«taen bt) zeigen 
(Salyrsp., S. 71 Ul i und selbst auf Vascnbildern mit kon>CHUcodarstr]lun- 
i ohne Bart nicht «sni ohne Ueu.|Hel »Ind. Sonst »lirde lu 
i de* auf den Kopf geio- 
□ , vgl.0 Jelm Arcb Beilr.. S.*tt, Anm. 18. 
Wabrsclielnlich gabt man, tret* dar gersnteren Verse rnuig des Geucb- 
tes, sicherer, wenn man die Figur mit der abnbvb maakirten auf dar 
Gemme nr. 17 luaammancUllt Die Drapiruag de» Palliums wurde sich 
in diesem Falle am betten nOl der nadidenkUcbaa Hallung der Figur in 
leeen, vgl. Tat A, nr.ee- An eb>« wetblicb. 
i ist geviisa iixht tu denken. 

23- kahlköpfiger Greis itiil langem Barle, die 
Linke belbeuernd gegen die Brusl legend, wahrend 
er die Rechte mit dem Krummstabe bebt. Nach Cades 
Impr. gernm, Cent. VI, nr. IS- 
Bolle »le nr. 21 — Das Cava manu sumnns 
l nach (Motu. XI. 3. III, si quando nos- 
met bpaos ailoauimur, tM>b»rUrne», eb)usfantes, miaeranle«. Palaatrio m 
Plaut kill II. J, 47, perfu* dlastis pulset, cor evocalunia rare*. Am 
akberaten gehl man wohl, ween man m dem vorbegenden Felle den 
betrearendeu Geatua aal eine Geberde de* Beibeuerns betrachtet, worüber 
p. I«M, 263 fl. Den rechten Ann anlangend, 
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Dach iat es wohl *«hr- 



S*atj den i>»riu<t(ir-l Gespräche» 

htodH Wort« m 
erde, »Ott der Ort« kurt voi 
blicke sich seiner beim Einhargohsn bodiente. 



14. Fast durchaus gleiche Figur. Nach einem Ab- 

in der Gal. d. Uffisj zu 



2«. Schreitender gebückter Greif. Nach einem 



Vgl. WlDcketmenn Daser., fi. II, ar. »10. und Totten Erkl. V.nt., 
El. VI. nr. IC» Dieselbe Figur, nicht gau richtig dargestellt, w»hl bat 
Ffcoronl De Lu-v. ton., T XXXXT. nr. 1 Harum Inschritouchstabm. 
»•ob Wiookelroan« REMMV , M ok Tölken H tUßH (auch dieses nanht gana 



in Upperf. ] 

n v. IM. «in nur wenig abweichender Abdruck und m Oori'e Inser 
anno, in Etrurue Urb. eul. . T I, T. V. w. 1, *iiM mehr mit dam Up- 
pert sehen Abdruck ujbereinstimmende , jedoch verkehrte Abbildung mltge- 
tbelll int. — Gort und Upper! deckten an ein PottraltfaUd, Jener de» 
Sakral«, dieaer de» Uarakleltoa. Eine Unliebe ttgi 
Gamm, ant, T. U, T. M. oder MaiTei» Gesnm. sr* Sg-, P. 1. T. 46. I 




welche man Iraber +TAAX laa nnd danach »ehr 
(•heb deutete, vgl. Raspe Calal. de Tessie, «u nr. »518. I n» er Abdruck 
sstgt ganz deutlich die IravrhriA so auch der bi Uppert's 

DaklyltMbek. Da* tat aber nichts Andere« elf 0VA.4XAI An einem 
van Flcoroni De ptamb Num. , P. II . T. X. nr. V beUnrrfgemechlea Blet- 

I, 0TAATE DeutlKb erscheint die Inschrift *YAAXA\ 
auf einem goldenen Blauchen an einer goldenen Kette bei Amern Die anl. 
Caancen de» k. k. atuni- und Ant--Cab. tu Wien, Tat XXI, nr. T. Alle 
diaae Monument* dienten ala Anratet«. Data m den Derstellungeo, «eichen 
arum abwehrende Krall beimess . Masken . ealvarlae und signa «etyrfca ge- 



I. S. 44 Bl ). 



27. Schreitender gehackter und, wie es scheint, 
auch buckeliger Greis: vermutlich aus dem Mimus. 
Nach einem Abdr. von einer Glaspaste des Berl. Mus. 

Vgl. Wnctetmaoa Deaor .. Cl. II, nr. 1312. und Tottan Erkl Yen, 
I, 6*3, 3, der *ic »i> t 



2S. Bäsch schreitender Komiker. Nach einem Abdr. 
Steine des Berl. 



Erkl. Ven. 
I., T. XXI. u* ganx 



Vgl. Wlnckebnaiul Deacr., Cl. II, nr. 1311 (TJ, 
■I. VI, nr. 17», Ungenau bei Flcoroni De Larv. a< 
ralacber Deutung auf eiaea agile» (p. 41) 
dient aicli des Paduas eks Waaderstob, um «Uta*! eine Botschaft eusiu- 
nebten.'' Liaaaa sieb dieaa Erklärung sicher stellen, so »an die Darstel- 
lung aiimenllacb wegen dm Barles dar Figur von Interesse. Obgtateh 
bärtige KeaUMtkenaolaven aal den beaiallea Vaeea mehrfach 
man doch die 




leicht erklären , Ist aber bis jettt , >o nie! uns bekannt, noch nkhl bemerkt 
worden. Huther gebort auch daa hil erat ante TerracoUarelief bei T. Combe 
Descript. of Ute Collect, of anc Terrae, ia tbe Beil. Mus. , PL XIX, nr. 35, 
welche« nach dein Herausgeber (p. W) Egrplisn bieroglypliica darstellen 



der SeiaveiMuaaken [dem «<fd>«r «<•»•{, rv, IM) den Bart aus- 
druckten erwähnt (an welche Maske hier au denken, trau der Lacken 



Heuschrecke , Schlange, Schwan. Eule] gleich ab AnmleUlguren 
erkennen lassen . und lebtoten Gegenstände«. Eine gern Shallche Rettef- 
darslelhing |wenn nicht dieselbe . was Ich aus der Fern* nicht entarbel- 
den kann) beamtet sich In der Sammlung des Comaiend. Kästner tu Bora. 

25. Greis aua der Comoedla palliata oder dem 
Mimus, vorschreilend und Etwas haltend. Mach ei- 




Vgt. VVInckelmaua Descr.. Cl. II, nr. 1196, und Tolken Erkl Vers-, 
Kl. VI, nr. 174. Gewiss nicht „un Jeune kmmi" Eine sehr Ihn liebe 
Fbjur auf einer anderen ülaspasl* de« berl. Mus. wird von Winckelmann 
selbst, U II, nr. 1313, und von Totkon, Kl. VI, nr. IM, fcr oinea Greis 




Ul ein 

l auf Etwas , dm sie ia» Aug« genast bat. 
weite. Ausser dem gekrümmte« Gegenstände, welchen sie mit beiden 
Handan taut, halt sie mit der Linken aoeh Etwas, waa wie es» Beulet 
aussiebt, üb das Rund , welches auf den Schubern sum V« 
komail. einen Buckel andeuten soll* 



29. Sclave mit auf die Brust gelegten geballten 
Händen; neben ihm ein Pahncniweig. Nach einem 
Abdr. von einem geachn. Steine des Berl. Mus. 

Vgl. Wuwkelmann Daser., Cl. II, nr. IStS, und Tulken Erkl. Vera., 
Kl. VI. ar. 174. Wicht gana genau bei Flcoroni De Larv. scen.. T. XXX ML 
nr. X. Eine durchaus ähnliche Figur auf ernem TerracoUsreUef, s. su ar. 
24. — Die Deutung auf einen Sclaven 
einen „Allen" gedacht bat. Wli 
l'Aisdria ajui nurigre lorsge am I« 
Iburheries, Act V. Ae t. DaMr anriebt aber die Haltung und Geaacuuv- 
Uon der Figur durch eus nicht. Im Gegealbea deuten beide aur Reue und 
Hit« um Verleihung, dann an einen Kernigen tat wohl nicht «u denken 
vgl. Aam. in nr. Ii und Joele Minair*, p. tt7 III., p. las). Sollt« Wuv 
ckeknsaan durch den Palmenrweig su »abier Erklärung verteilet aetaT 
bn wird sebon bei Flcoroni p. 66. 
■»tu et babitu hic repraeecnUtur. quo In I 

recilaverat. IIa uplnanli mihi argumenlo est ramus ille palmae, 
uui Justa bujus persona« pede» »pposilus ugaairiuir. Vgl. auch oben. 
S. M, au Taf. IX. 10, «. E. (ober die nakna bisirwtialui: Grvaar Alig. 
Schub., ISS1, Ablh. U, S. 3SI D., Merkel tu Ovld. Fast., p. CLX. 
tMann Analect crIL, p. 177. RiUchl Parerga iu Ptaul. und Ter., Bd I, 
S t» «. 
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30 Sittender betrübter Selave. Nach Uppen Daklyl., 
Scr. null. III, P. 2, nr 496 

DieMÜM Daitlf Iking nfttadtr ytf.AU m4>oo bat Ftcoronl I» - L*rv. somi^ 
T. XXXVII . nr. I. wo »ie, p M n\, so erklärt wird: Servu* hie super 
hunstroe scrinsum beri etsi jueeu goslejinr vtdetur, uued cum Humi , mm 
reflcieDdi graue , depoeueril, vuleu ad mo^stittein oompasito mu higel 
i durtUem. „Ein Knecht auf einern Schranke" Midi nach Upper!, 





34- Laufender Selave. Nach einem Abdr. von •■Dem 



Q. II, nr. 



Vgl auch 

Isl ohne Iweilel nichts Anderes als «In SlelnelU voo derselben Art, 
che schon «der * ucfekocnnwii iaL — Ueberden wie da* geneigte Haupt, 
die vor dem Leibe lusaninieegehallenen Kendo (a oben, S. 90, lu nr. 3), 
dir ubeTgetchlagenen Bein«, selbst iL» Sitten bei einer solchen Figur 
;». BnllWjer KL Mir . |, S. » Ol., H Boche«« Man. ined . p. 90, 
Aaai. I, a fata. An.* d. Inet, an*.. V.l. XJII. ,.. 374). leaeen b. tbrer 




t. oben. *. 7», und T. 




31. Feister Selave, lur Ceisselung an eine Süule 
gebunden. Nach einem Abdrucke von 
de« Berl. Mus. 



Vgl. Winckelnmn Deacr., CL II, nr. »14, und Totkeo Erkl. Ven., 
KL VI, ur IBS. In Plaut Beeck. IX. 7, IS. bdaat ee: abdudle fauoc in- 
Iro, alque eslrtfigue ad cxduuiiiBin fortitar. Ua* auf der vorUeaendea 
GeanflM Darfeueilui muae aber ohne Zweifel ala auf de» Proseenium vor- 
Der Geaemaend ver den 
(I) (aaeea. W 
oben, S 33, m T.f. IV, I. - 
Aliquanten, vealrtoeua iet 
auch der aineaeia Saures nach Plaut. Asia. U. 3. 30, dabei aber maef- 
leuus nieie leb«* Dickheucbo Uu AllgesManeu die Anführungen bei 
Jahn tu Perahtt, p «, und Uulsrh. Grundr. tu Vörie*, über die i 
Metrik, g 423. I. 

32. Triutnpbirender Selave. 
eipein gesebn. Steine dea Herl. Mus. 

VgL Winekelaie» Deacr., Q II, nr. 13110, und Telkrn Erkl. Ven, 



und twar eine Palme, vgL oi 
rittt Seter«! auch nr. » und 



Kl. VI, 



läHi Oh?« Zmm/*l die Figur bot Firorom ft« L*rv. noen. 



LXIXI, nr. 2, mit der Dculuag (p. 106; >uf Querum tviUant««. Aehnlich 



liut>Ude ver Terelit. Andr. V, 6 auf einem Beine herum. Indem er ikk 
in der ven Winekelmaon tu nr. 39 richtig angegebenen «ientuthwllaiuiung 
ta-liodel Oer MianeearnruuVr least Ihn ilebei da« ahawUhalieh Uber dea 
Kacken geworfene Nanlrlchro inil beiden llandea faaaeo Die Drapirung 
i und die Haltung der Arme, welche 
. inaefern »» auf ' 



33- Dickbäuchiger tarnender, etwa angetrunke- 
ner, Selave. Nach Lrppert Daktyl., Ser. m III, P. 2, nr. 499. 



an Plaut Such. V. 7 Kacb Lippert's gewiss sieh« es 

„Er bei Bin. 



35. Laufender Selave, 
Hinden. 
Berl. Mut. 



Iii Geritbsobafien in den 



VgL Wu.<*etmaun Deacr , Q. IV, nr. 117, und Tolken Erkl. Vera, 
El. VI, nr IM. Dieter erklärt: „F.la kuoejeeber Bote (♦) kragt laufend 
etwas in der Hand.' 1 Jener weise auch hi»er das Getragene Nichte tu 
aagen. bftradilel aber die Darstellung ala nicht der Bunne, sondern dam 
gewöhnlichen Üben angehörend. Wehracheenlicti halt die rigur in der 
Bechleuän-igeln und, wenn nicht emeUeMjeecue, «tuen Handniiegel oder irriirr 
ein pfanaeaabnlicb« Geachirr (aeephiunt Becker Ualhia DI. S. 67). Daa 
Rund, welche« >or dem Ualarleibe der Figur ekhtbar iat, kennte au etwa 
ala eine ampulU, ltarOws betrachtet werden, welche in der Hand de* lin- 
kea Armee gehallen wird, wahrend dteeer Arm tugleUii ein Stuck Zeug 
andruckt, da» man Uber die rechte Acluel hin lUttarod gewahrt. Jene 
Qerauuchaflen kennteo auf ebien Panatlen Mbreo, doch aieht die Figur 
eher wie ein puer aua und >a. aU wenn aie die Dinge nicht Ittr »ich, 
aendera für ehteu Anderen trage. Ob ale U.deM.en dam Theater ange- 
höre, iel allerdiaga iweitelhan. 

36. Trigender Selave. Nach einem Abdr. von einer 



VgL WincAclmann Deacr , a. II, nr. 
Kl. VI, nr. 191. D 



, Erkl. Vera, 



14. 



lieben Erklärung: Eeclatej Charge« de Prorialoni . qu'on peul prendre 
pour crui , que Simo fit cntrcr ilaiia aa inaitun (Torem Andr. 1,1). Die 
llinlalurbilder [». oben, S. 71, und Beat in Botugora Kl. Sehr.. III, 5. M, 
A. **J aelgeu keine hhnlk'Jw Figur. Daa will Iralich nicht viel aagen. 
Aber die Anatchl hat achon aua dem 
weil jene Beteten bei Tel 




Nach Tulkoo Irhgt der Selave „wahraclwinuch S 
oder Cbenlen (»porlula). auf eineai Diacue (fj." 



37. Selave mit einer Leucblc in der Rechten und 
etwa einem Schlüssel in der Linken. Nach einem 
Abdr. von einem geschn. Steine des Beri. Mu». 

Vgl. Winckeknaan IHw , Cl II, nr. IMS, und Tolkea £rU. Ven., 
Kl. VI. nr. 177. Wabnohetnlieh dieselbe Person, wean auch allem An- 
acheine nach von einem anderen Hsauraaate, bei Fieoroni De Larv. »rem., 
T, XXXL Andere tarslrilungen von Sctaven Diel der Laleertr: Raspe Ca- 
laL de Taasie, nr. 3SB4 und 3S07 OL Winckelmana i 
qui Vutcanum in 
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T a f. XII, 38-42. 



ler dem Dichter nieiit Henau yeroigt wir*, denn der PI hunnische Nosie 
tral anders coatutnirt auf. An dia Erklärung des Gereibea in der linken 
Rand hat sich ««dar Wtnckelnuwn noch TOIkrn gewagt, Ein blosser Stab 
ist es gewiaa nicht. Die Laiarno in dar Rechten «U*l sicher. Laternen: 
Rein in Becker'a Gsjlui. II, 8 »7. Welcher Zeil»öhr. f. Kund. S. 4M n.. 
An». 91, \Vir*k*k«u» Mos. Irwd.. nr. 33, Cbrlsrle Point. Or. Vas. T. III. 
Gsrbard Aal. Bild«. LU IPaaefka Bild ss*L Leb., Taf. IUI, 6). 

35. Seine mit besonders stark vorstehendem 
Bauche, mit der Rechten ein WeingefSss hochhe- 
bend und in der Linken ein anderes Gerülh hallend. 
Nach einem Abdr. von einer (jlaspaslc des Herl. Mus. 

Vgl. Wtockebaane Deacr., Ct. II, nr 1304. und Telkeo ErU. Yerz, 
Kl. VI, nr. 176. Nach Jan an dieselbe Darrtelhtng wie nr 37 (I). nach 
diesen der Gegenstand in dar Linkan eine Laterne (TU Reepe Cetal. da 
Teaa*e, nr. 3&03, erwähnt ala Darstellung auf einem aoufre de Stoacb: 
Eadave portani un ouirc de vin ci ud pot s boire. Ein Komiker im 
Esomischilon mit Kenntaroa auf Untersatz in der Linken und Pedum: Ger- 
hard Neapels anl. Btldw., S, 40». Soltte nicht das Iratruoiwit In der 
Unkea unserer Figur der dreifach gezahnte Lakoubche Sthluaael (Decker 
Oallu», II, S. 134 J »sin. der zur Oeffnung dar «IIa vinarla gedient hat 
oder dienen wird f Daaa daa Gefau in der Hechten ein Weingefuaa sein 
soBs . und was der Scleve damit wolle , ISaat sich sehen aHein aus dem 
vorhau#i iiü^ii Beucha errathen. einein anerkaunieti Zeichea der Trunk- 
llebe, ata*oli7«o (s. iu nr. 31). Oh die Figur bekränzt Ist oder niebt 
(waa zu wissen llir die genauere Deutung von weaenuichem Belang tat), 



39. Heimkehrender Parasit? Nach einem Abdr. von 
einem gcsclin. Steine des BVrl. Mus. 
Vgl. Wlncielmsnn ttescr., Gl. II, nr. 10. und Tülken ErU. Verz., Kl. 
VI, nr. ISS fcner bezieht die Daralrllung gar nicht auf daa Theater und 



Pam.it »Mit mit einem SchtUmcl in der Harn! Urban einer Herne, dio 
am Eingänge der VYotiinuigeii eiifgeatelll au sein pflegten. Zu dem Leu- 
ten» vgl Tal. T. IV, nr. I, und S. 33. Daa Gerald, welches die Figur 
In der Hand dea ganz verzeichneten linken Armea l»uh, »cheiut allerdings 
rlver rin Hekcnsctilnwl (Bolliger Kl. Sehr , III. S. 139) ala eine Slrigilia 



einem pilcus bedeckt ist und ein lang. 
n<ft>*. ^ r i «s, viduh»; von der Schulter nach vnrn und hinten herab- 
hängt. Beides passt ebenfalls für Einen, der >uo der fteiae küoioil. 
Da» mzwiarhen die unbartige Figur, welche allerdings elirr von der 
Buhne ala aua dem gew&hlkllcbeu Leben entlehn! zu «ein acbeinl , einen 
Parasiten darstelle, das Ist, wenn auch nicht unuiuglicJi («. tu Taf. A. 
nr. 3J;, doch keineswegs «eher. Eine ebenfalls In den Maulel gcbullln 
unbtrtigo Figur von ähnlicher Hallung üi Lippert'a Dahtvliotb.. Suppl., II, 
nr 401 , hat in der Unken einen knimmztab 

40. Tünser, mil Kopfbedeckung und Schur«, in 
jeder Hand einen kurzen Stab hallend. Nach einem 
Abdr. von einem gesehn. Steine des Herl. Mus. 

Vgl. Wmekeunaau Daser., CI. V, nr. 34, und Totken ErU Vers., KL 
VI, nr. 187. Dieser tut IL, gewiss uut Unrecht, die Stahe für Fluten. Bich- 
Ug W.iu kelnienn zu der ahnlitber, Uai-vzell.nuj, CI. V, nr. 33 (Tohum, KX 
VI, nr. 18CI : Je oruia <|ua las batoas, qua l oa frappest I nn eootre l autre, 

i t 



a. tu nr. IS. Der aua dem Satyrapiele und von daa tudil 
uder ludioaes her (Muller Etruak., II, 8. 2U} bekannte Schura findet sich 
bei dieaeu Tänzern häutiger. Er kouunt auch bei nicht lazuezkuen Figuren 
vnn der unter nr. II Hl dargestellten Gattung vor, z. B. bat Casallus De 
Trag, et Ca», m Granov. Thea. Gr. A.n., T. Vfll, p. ISIS, Vlgn., wie 
denn umgekehrt dio Tänzer sehr häufig ganz die Gesichts- und Korper- 
fjiljune Janer Figuren haben. 

41. Zwei nackle, ober mit Kopfbedeckung verge- 
bene Tiinser, von welchen der eine in jeder Hand 
zwei lange dünne Stabe halL Nach einem Abdr. von 
einer Glaspasle des Berl. Mus. 
Vgl. Winckeln,«». Deacr , CI. V. nr SS, und Tr.lken Erkl. Ver» , Kl 
VI, nr. 191. Die vollkommene Nacktheit Andel »Ich bei Tanzern dieaer 
Art nkbt selten Solche nackte Tänzer traten in den früheren Zeiten 
Rona'a wobt nur in Pri> ntkrriacn auf, namentlich bei Gaalmalem. { Cicero 
da Oral. II, 62, !, hei welcher Gelegenheit aetbat andre Loule In truo- 
kenem Zustande nackt tanzten (Cicer, in Fison. 10 und pro Deji>» 9). 
Vgl Ciceru de OfBc. I. SS: Sceiucorum moa luntam habet a votere dised- 

tur enim, ne, ai quo c»mz eveueril, ut corporis partes <|uaoda<n aperun- 
lur. ad»pkianlur non decore. Auch nackte oder w.h entblossonde 
Frauenzimmer (rtrvaar AUg. Schulzeit., ISW, Ablb. n, «. 333. Hhein. liua., 
1933, S. Sil kommen auf Komischen Monumente« »or — besonders in- 
teressante Beispiele nuckle ShawlUnzerin (Eiped. Klent de lloree. Vol. 
II, p. S>4, O. Jalin Pentltcus und die llainaden, S. 11, A 14) und Cyra- 
helxhlagenn. Jalirb des Ver. von Allerthuroafr. in den Rheinl., II. VII. 
Taf III. IV. nr. 3, und Tänzerin, die nach vorn daa Gewand hebt und Ihr 



arch , III. (I&IS1. p W — , wahrend auf den liriechiacben DcnkuaJern 
die Kunallazizefinneii dodi wenigstens mit einem Sclnirz angelban zu sein 
pflegen, vgl. Das Salyrtp., S. 131. und Panofka Arcli. Zig, N. F. (ISISJ, 
S. III, nr. 17 u. Id. Ob das, was die Figur zur Linken an ihrer linken 
Achael liegen bat, ihr zusammengenommene* Gewand Ist oder ein anderer 
d, den »ie wahrend dea Tanzea ao balancirl, lasai m-h nicht genau 
. Art iter Kopfbedw-kung |s. oben 9. 93, zu nr. 13) 
auch bei den Tanzern in Bartoli'a Lucent. Veter. aepufchr , I. 3«. Eine 
drille, barockere, Art ebenda, I, 34, und bei der auch «ortat eigenlhuzn- 
licb cuetumirten Figur in CeyW Ree. d'Anln|. , III, 75, 1 Die je zwei 
dünnen .Si«bclirn in den Händen dea Tänzers zur Rechten betrachtete schon 
Wiwkeunaiin a a. 0.. p. 463, richtig als lange Castagnelten, welche er 
von den kurzoll , wio «ie bei der Figur auf Tat A, nr. 33, vorkommen. 

e L»rv. »cen., T, IX, nr. I, Caylus. a. s. O., I. 1, 3. und 
un klus. Cortonense, T. fit), rlwaa vrrschiedene bei dem Arien in Lucem. 
Uli. Mus. Pazcerii III, 10. Sie werden als Pritscbbolz (Plriulcue) gcliraucht 
■n Barl oir» Luc , I, 31. 

42. Thalia im Pallium und dem oigontliOitilichcn, 
wie gelupfcll oder durchlöchert aussehenden, eng- 
anliegenden Leibkloido komischer Schauspieler, 
itcltcffigur von einem Sarkophag in der Kathedrale 
<u Puliiiuo. Nach einer Ohfu'nalxeicbiiung. 
Vgl. Das Salyrsp , S. 1*1 0. und b e aeod a rs S. 10001. Dea Beispie- 
len von shnttcnaa Derateiluagea der Thalia auf S. 101 kann noch hinru- 
geragt werden daa Sarkophagrettef bei Deila Marmors Vor. de Sa rd eigne, 
PI. XXXV, nr. 33 a, und das von Cavedeni ladk. d. prnelp. Mon aal, 
d. R. Mus. Estense del Catajo. p. 7«. beere. neben« 
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43. Krumrostab und goccua des komischen Schau- 
spielen, und palroa hislrionalts Nach Cadcs Impr. 
geram., Cent. II, nr. 65. 
Tod aimlwU delle »media • tragsdie 



Kiiii*kl*cb/n 



Art 



44. Vermeintliche Elruskische Schauspieler 
Grüppe von drei Bron teslaluellen, von vorn und 
hinten abgebildet Nach Gori Mus. Klr., T. I, T.CLXXXVI. 

Auch im Mus. Cectonense, T 18 u. I». Jettl im Mussum «u Ley- 
deo, vgl. L. J. F. Janssen D« Gr, Rom. cd Etr. Monumenten van het 
I* L.. V. nr. 6J, S. 363: ,.Drie looneel.pelers, op ein 
stl <i|n gehloed in 
voelen ujti van hooge loerieo voorxien " - Dle.ec 
nrn und Etruskischar Kinwiuhuag angehörenden „Broniellgurcu 10« HUtrto- 
nt« mit Masken undKolhurnen'' legt selbst Müller Etrusk. . II, S.J81, Kim.. 
für die Frag», ob die Etrusker eigene Tragödien auf Ihren Thaalern tur 
AitIVUhrung gebracht haben, Wichtigkeit bei Im Handb. der Arcb.. 
J. 415 , 1. betrachtet er dagegen die Figuren alt Darstellungen Ton komi- 
Hhlrionrn. und darauf fuhren die Ma»ken »owohl al> da« Coüuoi : 
können unmöglich al» für In 




der Deutung auf Scbau»|Meier aui einem EtrushUdien Drama «Inen ge- 
wissen Schein verleiben kann. Wir kennen wenigstens keine gani gleiche 
Fussbekleldung bei Griechischen und Riiinischen Schauspielern, wobl «her 
tritt una diesotbe an anderen, nicht auf die Bohne brsugUcben, namcnl- 

(Jahn An*. Auf*. , S. 4S. 

A 9) Kann aber dies fl 




Fu»tracbt KJrushlscb sei», und »war in sofern. 
EtrusUschen Kummers bl, der diese* gewia« nr Decoestton beatimmlc 
Werk einem Griechischen Mutter frei nachbildete? lud es bedarf nicht 
einmal dieaer Annahme, da die Unmöglichkeit, da» die Fussbekleldung 
in ähnlicher Weite schon bei dein Griechischen Originale vorkam, krioes- 
ibor bt. - Eine genauere Erklärung der Figuren bat 
I. a. a. O. , T II, p. MH. Tro* Mimon sive Hbtrione» per- 
soaalos reprsesentaat , pedibiia alana. vel dbtortl» inverslsque, ad eihi- 
larandoa apeelalorei. — Obscenani forsiten febutam agnnt, et, ul reor, 
adullerium. — Prior Bgura fenalnam reiert adulteram riciniaUm, aive 
capila t:oüpL-rlo rica: ee vtrtim blende geatu coonptcctitujr , alque IIa de* 
muteet. ut eure osculari so vrlle videatnr: altera flgura in med» rat 
aduHer, qui blanditla. reapuene. nolle »e flogt! . refugiliiue . tnjecle oepiii, 
qood relraliH, deitra manu. Hunr leno 
hianli, poat bumeroa, ul auguror, ad ad Uli 
manu unpellll. Ihm folgt De L A.ilnaye De la »ellatton thratrate (Paris 
1199). in der rmerschrin tu PI III, nur da» rr den „leno" aU „BouftW 
fSasL Deae die pedea dfslortl Inverslque bei der ersten Person nur auf 
horhnung de« bildenden Künstlers iu actien Rind , liegt auf der Hand ; 
ebenso, daae es mit den pede* alatl eine gani andere Bewenden» haben 
müsse, ab Gori meint, mag man nun die Finget, welch« übrigen« nur 



hm (vgt Jahn. a. a <>.; oder auf 



konnte recht wohl Hermes eetn; die vermeinlUcba adultere. welche ala 
enMeoasat dargasleill tat, alkmfalb In«. Auch di« Erklärung der Hand- 
lung Iriffl K^wiS' 1 iin.hl da> Wiihrr l>ie ruiniere risur hlIk-IM cIdwi Bc 
trübten und Klagenden darzustellen , welcher von den beiden anderen 
Figuren eniiulhigt und nun Mitgehen bestimmt wird. — f 



F. Sänger und Musiker. 



Vgl. Tai. IV. nr. C, 1 u. lt. Taf. VI, I, 1, 3, IX, I u. 6. XI, 1 u. «. 
A. » u. 3«. - Ueber da« CotUm der Musiker Im Allgemeinen- Ferrari«. 
De He reaL, P.I, UDI, C XIX (In Graev. Thea. Anl. Rom , T, VI. p. TW 0 ), 
Barthotlnut De Tibiis Vet . Hl, 4, p. Ut iH., Buiengarus De Tkeatro. I, 
M, und II. 4t, Visconti au Mus Plo ■ Clement. , T. I, p 30 Ol , Lewe- 
low. lieber die Familie des Lykomedes, 8. 43, Bettiger Opuac. p. 40g ni.. 
meine Bemerkungen in den Schriften Advare. in Arietopb- Av . p. 
37 Ol., uml Selyrsp S. II, 16 0 Ml 0 , Wekker Ahe Denkm. , II. S 
M Ol. Die Zahl der ainachatgjgen. i 

bt sehr bedeutend. In Betreff der 

genügt es hier auf die reiche» AnAihraugen I« 
Leutacbs Crundr. zu Vörie.. Uber die Graach. Metrik. S. 341 »1. ru 
verweieeu. 

45. Einübung eines, wahrscheinlich Iragischon, 
Chores. 



AehnlKSia Darstellungen: Raup« Catei. de Taaa., nr. 3S6S u 
und Carlus Ree. d'Anl., T. I, PL UV, nr. I, (wo wahrscheinlich fVTiee* 
rea/waie ^oe»." aei^/^a e"»«' teilet). Die vorliegende wird von 
a. a. O. unter nr 3M4 so erklärt: RepeUtioa dune 



A flV BCÄ'yUPS ACftffs^fffl j ^Ul U*ftw laffUl^aV fflatS* 

ques non sur le viaage. mala rejeltea au baut de la Ute. — Der 
VebungsploU bt durch eine Herme beseiclmet, welche am »abrechen». 
Hciiaiea auf den Dionyso« ala Buhnengotl JSalynp., S. 8; iu beriebeu ist. 
wenn sie euch die eine« dramatischen Dichters Min konnte. Der Cborodidas- 
kalos unterarheulet steh durch Bejehrthril und Mtiende Stellung (Salyrwp. . *. 
IU) von den jugendlichen (Sslyr.p , 8. IS, u. Suidat u d. W. ieew.licl 
n — an weibltrhe Figuren unter ihnen ist nicht iu denken -, welche 



Choreuleu. fünf an Zahl, hören nebsl dem Chorlehrer. gespannt auf das 
Bissen des Fluten«|H>lrrK in Uirer Mille. Die stunctsl nach iinks vom 
Betcbeuer «leitende Person bl von den Cltereuten durcfiaus verschieden. 
Man hat in ihr, die mit einem F.iomisciuton angethan ist, gewisa einen 
Theaterdiener iu erkennen , der ein, wie ea scheint, aus einer Kiste vor 
wa 




Jedoch nacht allein unter einander verschieden au sein »cheluen, sondern 
auch entschieden andere sind . sla die Masken der fünf Porsonen [deren 
vollkommene Gleichheit gen« besonder« Air die Deutung auf Chsreuleo 
spricht), so muea man aie in jenem Falle den $chau«|dejern 

p wir glauben, mehr 
Denkmals auf die Tragödie. Das Garath, »eiche» In der : 
der Darstellung, vor dem Chorlehrer, am Boden steht, halt man wohl 
am richtigsten für das mit dem Deckel versehene acrinlum des letitge- 
nannten. Aua thro durfte das genommen sein, waa der Cbortehrer in dar 
nicht sichtbaren Rechten halt: am wahranhehvltchslen eine Rolle. — Die 

mil der auf Taf VI, I, Hegt nsch 
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T a f. XIII. 




I. Dramatische und musikalische Aufführungen 
bei Gelegenheit von l.eicbenspiclen zu Horn. Re- 
lief. Nach Wiockelmaiin Monum. ined., nr. IS9. 

Der trsgiacbe ffffcmrpielTT n>U der Kaule allein schon bei Casaiuje 
De Trsg. et Com. In Grone». The«. Gr. AnL, Vol. VIII, xu p. 1808, jedixh 
sehr untwuau. Aber euch Ose WinLieliimtui wjbL' Abbildung isl nicht eben 
Aus meinen Notissn Uber des Original Folgendes: Die Platte ist 
»ks (voea Bescheuer) »erstaun««; von den aiilgeibeilten Worten 

E • VJTAM OTAM YUHfc.SE • TAKTVH 
Worte-dasselbe Schluaszetchen wie sm I 
fteibe. Die drei ersten grosserem Figuren von Irak» sind rosskirl. Die 
Ms»keti scheinen mir sisoesllsch Iraglsche. Die erste Figur mit dem Stehe 
bat Schuhe { soocl) an- Die mittlere h>t im Vcrhsllnias zu den beiden 
anderen in einem sehr Bi<"drig<Mi Beilei ausgeführt. Dasselbe gilt In Bo- 
IreA* der mauseren Figur der anderen ilruppeo, «siehe mit rinem Lor- 
verseben Isl und Schübe (soeci) tragt. - Der fcrklSruogsversuch 
imanri, s e. O.. p. 146 fll. (»mL such Werke II, 8. 16») isl 
i Ehuelnea besonders glooklwh. Ihnr folgt in 
mehreren Punklea IIa In er in der Beachr. der SC Ho«, Ul. 3, S. 633. 
Nach diesem «raren die vier egirendeu Personen im Vordergründe, der 
mit der KÜhar und der mit der Holle ebensowohl sie der mit der Keule 
e, .tragische, sammuieh maehüie Schauspieler" 



Sailen oben an den. Uurnuabe freilich nur vier PHocke. Der Knabe vor 




gel (iMrapief, i'dgnis*, 
vergleichen Wernsdorf s. Poet. Lei. mm., P. II, |>. SM flL, auch Gori 
Tbes. vel. Dtplych.. T 11, p- C Ol,, und Ecfchel Doctr. Kuin. vel.. Vol. VIII. 
p. 308 II. Ein andern Aumrhen hat die Weaserorget auf Tal. A , nr 88. 
su welcher die Darstellungen dieses Instruments auf Minsen sehr wohl 
passen. Doch erwähnt schon Suetonius im Nero, 41 , nrgmis hydrsuii<'n 
novi et Igooti generis. Sseh Wernsdorfs Ansicbl ts. s. O . p 400) I*- 

ti.r I. n-r... .i.-li i'nf W ' n . ..— i- r nn I nriulniU ■» iLul^. » ■ _— «. , 

mcTH« man Mm im n«.srr'jrLi.i |imecijive " ineeine au rnorna» e» To- 
res hlelrkonum «»oderandas. Die Bestimmung schein! such das Instru- 
ment des vorliegenden Denkmeies su halten, nach dem Platze zu sehlie- 
ssen , den es einnimmt. Dies ist als eine HgenUiOmllchkell der spHereu 
Komischen Rllhno zu nollrrn; vgl Satyrsp., S. MI. Wahrscfe'Mnl;i h hangt 
es ndl diesem Umstände zuesnunen, «lau das tnslrument nur von einem 
wird, vgl i. Taf XI, nr. I • Der Boden, auf wel- 
lst der eines Pro. 




leren Theils nach auflhllenderweiae lUr das «liW (s. t. Tef. XI. nr. I, 
von dem man sich Oberhaupt bis Jetzt Öfters irrigr Vorstellungen ge- 
macht hat. aurh StMglrtz Areh. der Bkst. II. I, S. 161 ) , die Figuren In der 
Lage oben für Schauspieler. Plslner erkennt „drei andre Schauspieler In 
halber Figur in einer Art 
wer wird in jenen Figuren, die sieh ja ( 

t Meine 




einen komischen SelMuspMer darslellen sollt«, doch eine Gruppe von 
Schauspielern, und rechts eine Gruppe von einem Gesangs- und einem 
Tonkuaatlcr zu erkennen Was die Figur zumeist nach links anbelangt, 
so ksnn dieselbe, trotz der niedrigen Fusabekleidung immerhin ein tra- 
gischer Schauspieler sein sollen, der in einer iintergeordnelen Holle auf- 
tritt. 



Schauspieler spricht. Die Figur mit der Keule 
Ibas, dann von Cuper Apelh. Homer., |«. 81. endlich, trotz den 
von Wieck elniarML, such von Holter Handb. der Areh., X 41t, 1, und von 
Feuerbach Vallc Apoll., 8. für den Buhnanberakles gehalten. Pist- 
ner meint, sie sei .als Protagonist tlureh Colhunie an den Fussen und 
eine Keule ia der Hand beseiehnet." Ist die andere Figur ein 



Spieler tu «lenken, keine deutlich angegebenen Masken, nicht das Coslum. 
Ging die Aufführung in einem vollkoesmeneu Theater vor sich, so isl die 
Beullrhken. gewies einer der SHteoeingnnge in die Orchestrs mit dem 
Tribunal gase* bevorzugte Personen darüber, «o nicht, doch jedenfalls 
ein Gerast zum Zuschauen ;»pecteeula, fori). Da die In halber Figur be- 
bst, f 

der Bulla geschmückter Jüngling" ist, so kann man die mittler« Figur m 
der Log« mit der gruulrn WahrsebeinHchkail rar den Vslerhnnni Paler- 
culus hallen, welcher In der tnerhriA von sich sagen Insel: funus feci 
Das B8d erinnert durch seinen Platz an den Gebrauch , die Slalae desje- 
nigen, dem die Leicbenspieke gellen, auf dem Proeceniuai aufiuslclieu 
[Coc>|<H<ltnes t. Tereat , T M. p IM, Anml 




n vgl hier» Selyrsp. 8. »7 BL Leber die 
Kothurne speclell ftottlger Kl. Sehr.. I. 8. 183. A. •). Die Figur hinter 
du**« , f> !ii.i,lrn .stku'i. mittlem balle ich für citiru Ke|.ro*eiitiiin>n iirs Cho- 
res , wie auch die entsprechende Figar hinter der Gruppe der beiden 
Virtuosen. Es seheint nicht ausser Acht tu lauen, daas diese dem Ki- 




0...-. jenr 



Gruppe anwenden, wenn von den beiden Schauspielern der nach links 
ein komischer ist; ahne Zwei fei trat bei den hier bcrucfcsicbliglen Lek- 
fJtcu«jMeien ein Chor nur in der Tragödie auf. Ob der Sänger mit der 
Kokle für sich alletii stehe oder auch aut dem Kiiharspleler suearnmea 
agire (vgl. MOtler zu nr. 6 dieser Tsf.j. naturllcli abwechselnd intt dem 
tnss daldngealelil Iiieibe«. Die Lyra hat auf dna Originale fUnf 



... IL 311, A. 3, 
Marbl ia Ibe Brit Mus. P. K, p 15 m, die I 
kifLiiiingsstllck, weldiea sich erst In santeren Zeiten findet, denen das 
vorliegende Heüef audt aus anderen GrOntteo zuzuschreiben ud. Er ball 
in der Linken eine Bolle und in der Hechten ein Buch {IHptychon Tl , was 
Gestauen auf Sarkophagen gewahrt. Heber sei- 
nen Kranz vgl die Bemerkungen von Welcher Alte Denkm., Th, 1 , 8. 87». 

2. Achnliclic. nur bei vveitoin mehr ausgeführte 
Darstellung. Wandgemälde. Mit den Farben des Ori- 
ginals. Nach J. R. Pacho Helatioii d'un Voyage dans In 
Marmart.|ue, In Ovrenniquc u. s, w , Paris MDCCCXXVII, 
Hl. XLIX u. L. 

Perivo bemerkt im Tevle. p. S7S 6.. olM-r die Grotke. in welcher da. 

16- 
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T a f. XIII, 1 



(«fanden wurde? Elte »I teille« dar» le Harn- dun ra\hi de la 
de Cyrene, eile offre plus de rir.be«*e» monumentale» k eile 
In nitre« eBMHlble. Celle «rolle. Min mehr» ni «uro 
eu milieu un puila «epulcral , et aea quatr 



»kh. wenn nun Uim überoll Bedeutsamkeit beim**»« will. In Ähnlicher 
Weise recht «ohl erkläre» Der Tier» ist ja gewiss tum Tragen vun 
Prellen für Musiker und Stöger betltmmt. Der Schwan aber war ein 
der Tonkunat und wurde aelnat in der Sage 





mieut 

loule la longueur d une paroi: eile eat eonpoae« d une sorie de 
donl la« uaea. reveuie« de riebe« coalume«, eieculejil un« iu.iri.fce «ölen- 
■*la>, at lea antra«, divlseet en nkiaieura groupea et couvertet dune 
draperl«, donnenl l'klee du peuple de Cyrrno qui assiele a la 
at eatlroune eupre* d«a artnetpau» pereunnage. En lata du 
Ml l 
I 

vaient, dans l«iiu<|uitc . lea Mtea popuUire«; Ulke labte couvarle de oou- 
ronM« et do paunee le lermlne. Lk ae trouvcnl Irois pereunnage* luitre«, 
debout cbacua «ur un pirdaeiel. Vun d'entre eut eat-eppuy* aur um 
maaeue. l autre parall oinaacrer lea palmee et le* rouronoai, et 1« Irol- 
tieoie. dana l'eluduste duralem-, aemble allzrer I attention du peuple 
i de KU — AuBailend i«l e», daaa ateb < 
Ii 

») Denkmal« »o wenig beschäftigt haben. I naerr* wta- 




»en* beben e« nur K. 0. 
im Handb. der Aren., |. 41$, 1, „«Den doppelten 
Kitharodeo im vollen Coetoin" und halt ,,di« drei 
Stephane (eV«*tf l" für „Statuen hu Buhnen 



n Aiileten und 
itiureu «ul Basen lull 
CoalUm von Heraklea, 




und Flolen, in Feiarkteideru und aal aller Auealattung einer reli- 
giösen llaudlung; wöbet wir unter Anderen vorzüglich auf einen mit 
Fruchten und Palmen [?) bnnelzlen Tisch zu merken haben, um welchen 
Opferdiencr beschäftigt «tnd, dessen obere Scheibe auf dem Hau* und 




namentlich die »ich dreimal wiederholende Siebente»! der Choreuteo bei 
den Musikern und den Tragöden ; denn fur Mehla Ander** ale Cboreuien Bind 
dieto ao tiemUch im Halbkreise aufgehellten Leule lieber die Thymele, 
8. 41 II., Anni. 116, vgl Lucia», Anacbara. 23: arateeVaa* — r<»»c mu 
n, ie ae«*** «»-»lerwre«) ohne Zweifel zu ballen, trottdem 




jedoch die Null* in H>gin. Fall CCLXXIH: Hb inoque ludt« (in 
pvthauie», qui Pytbi* cantaveral l«o Selma*Jua t. Voptec Carla, 19, Hut. 
Aug. Script , p. 619, vgl. 837 uad t. Tertullian. Pell., p. HO) aeptem 
habuit paUiatoe, qui voce cantaverunl r und« poatea epnellatM* aal eborau- 
le* Nach dieaen Worten i»t SalinuaMi* der Anaichl, das« die Sangerchore 

F 



schon daraut entnehmea, den 
Mchtanliquor wie Pecho, auf die«« Anaicbl verfiel. Auch dm Darstellun- 
gen von knieten in den Grabgrotten zu Tanruinü haben abne Zweifel eine 
solche Betlebung — W«* nun die «Meinen Gruppen de» Gemald«« an- 
belangt, ao kann ea wohl keuwm Zweifel unterliegen, daaa dl« 

Tatell 




acheiht denaellten aebon mit einem Halm zweige («tackar Gallus. I, S. 179. 
A. 17] abgefegt tu haben und dem anderen Halb tu geben, welcher 
wahrscheinlich darüber nachdenkt, wie er jene kleinen rolben Gegea- 




dem anderen Tische, am wahrscheinlichsten Beuuifnlclile , ^*^i", di* ala 
NtegcaprrJac aowohl bei anderen ; Kreut« Olympia, Ä. 187 11., Anm. IB. 
Die P^tbien u. ». w. S. SO I al« numentlich Lei Apollinischen Agonen vor- 
koaotuen, auch neben Pahutweigen uad Lorbeer! rBnten [Hermann GottrsdatL 
Allertb , i . W, A »j, und nebat dieaen a«hr wohl auf muaiaebe Aga- 




die Anaiyriden 

er Zweifel goaettl wird. Da ate mit dem pallium und dem 
aoocua angetban sind, wird man «ie für Kemoden hallen, wenn ale auch 
ate uamaskrrt tu betrachlen »ein durflen, welche« Letztere ebenfallt von 
den Tragoden gilt l'ebarall hol dl« Darstellung der Tragödie auf intae- 

in Betreff der Schauspieler sowohl 




Ea Hegt auf der 1 

lenunlerbau de* tragischen Kolburna ersetzen aollen. Ich leugne niciit. 
daaa mir bei Betrachtung der wehsten viereckigen Stelle In der Hille und 
liu Angesichte whi den kntburnsohlrn der Mute auf Taf. IX. nr. 3, »ich 
«I der Gedanke aufgedrängt bat, die Pacho »che Zeichnung möge 
«in >ed»a Postament al« «in gedoppelter nohlenun- 
n; doch a. weiter unten. An dem Onkoa tat ge- 




Perrueke Igaleru«; 

lln'lHM *- M ■ V . + r t h , t ,,| r l ! nen I I - T.II ' <■ I I - i' I \ ■ l : i .t 1 k n I - - * 1 1 1 - •l:|ll|.'tV 

Figur den Heraklea daralell«, bat Ihre Bedenken '^atyrap., S. S7 DL). Der Platt, 
weichen Jen« «•antmmt, taugt da** «le dl« vornehmste Holte gtebt, welche 




uen. Auf der vorkgeti Nummer haben ja der Kltbarlat und der zu ihm 
gehörende SUnger bei Leichenapieten einen Lorbeerkranz, auf den beiden 
folgenden erscheint nicht allein die Ituse des Saitcnspteb, sondern auch 
dl« mit der Flute mit Lorbeer bekränzt Belege genug dafür, das* die 
Bekruizuaig mit Lorbeer von dem Apollon auf alle 




In ihrer Unken, 

nanltertnea gehalten. Aber wird man, Insofern die*« Deutung de» Gera- 
nie* die rtchiige ist . nacht «her an einen Herold aua dem Heroenatande 
>u denken haben 7 Der Stab, welchen die linke Hand ausserdem ball, 
würde so weit weniger Schwierigkeiten machen leider l«t de», wa* 
«ich in der rechte» Hand belinde«, nicht genau zu erkennen; an 
Flach alt doch geartet nicht tu 
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wm dem m der Mitte «ine Zurück «rttoaaf iMn lab«. Den Chor an- 
langend, eo («III zunächst die S.rbenxahl d«r Chareiilm auf, d«o» dar 
I nistend, daaa atoaa tragische« Chorruten den Personen In de« beiden 
■MM huren «uch in Beirr« dar Bakranlun« ;s«tyr»ri , 8. II A ) und 
de» Cosluau) gam gleich stehen. Nur darin kaasl «ich vielleirhl ein I n 
ier».-hir.l erkennen, da«« Jene »ttmnillnh erwachsenere Jünglinge an acta 
•ebeaaen wahrend die Personen de» zuniich»t»lrbrndrii Musikerriior» an- 
»rhetnend alle den t««|j Matter naher stehen, und dw Pertonen dea 
drillen Chore» off*tihir sehr verschiedenen vltcrsrlassrn angeboren. Frei- 
lich meint« Lang« (Vlndlr. Traf. Horn p. 4C. Ann. . auch noch lo «Vm 
Venn. Schrine« Lrlpi. IUI. 8. S7 . A. 73;. daaa dar tragische Chor ni 
oaner gewuaen ZeM aua ateben Cboreuleu heeiimden liabe; allem die«« 
Meinung beruht auf keinem anderen Grunde al« auf der oben berVrk. 
uch (taten Stell« dea Hyginus und dV beweis! auch eicht daa Mmdeeta. 
Ich wem« jene «iinaUcnde Erscheinung nicht beaser in . i I ..in, als durch 
die Annahme das» der Chor kein eigentlich dramatischer Int, sonder» 
nur daitl diente lyriarhe Grsaiigr et»» gar bell« l.ig eingelegte vorxillra- 

geti: ein« Annahme, »»loh« recht wohl (Vir dl» Zeil paaal, In dt« da« 
Wandgemälde gebort, und kemeawaajM laeehorie« voraus. etil kam <lurh 
In dar Trat«;*« llh a» durch den Agatha« da» i,fiup« ml... auf (Art- 
idol. Pnei I- und Mut sich auf dem GeldM« dar Ka*»,,die iau Aebnti 
ch«« nachweisen, vgl. C fr Hermann tie». Abhandl. u. Beut- zur cb)M 
Litt. u. AMerthmsk, .4. Mflt Gehen wir nun m neu Musikern aber, io 
fallt es in dir Auren das» iwri Hauptgruppso Iii unler-ebeldc« -lud. 
dir hei einer kbwochung im ItMaaMa lach hat naajeanWa tu »ataprfrhen. 
Beta* htdr bratet kl aua drei Per» »■an anmar dem Chore Aussei halb ,Ue- 
•ar Gruppen steht «in Musiker .Irr Vlrtuaa aal dem .■saltetuaairuiBrni. 
wel,-hrr si, Ii .Im, flach« für die Preisgaben auf dem obersfrn Streiten 
unserer Tafel zun schal balMt*. Ea hol gaua den Ansefcein. al« Bei die- 
aar (kr den Dirigenten daa (tanzet, ru halten. Zumeist nach links tum 
Benrhaurr timlet steh m jeder der Hearptfrtapaaa ein knabenhafter Junf- 
llng. In dem Coatunv tucbl der Virtuosen aoudeni der Uinrnii««*, Kin 
jeder hat ein uiMlrtillichee Gnetath a> dar Hand und aaaoht inil der Rech- 
ten ebicn Geetua . als lable er den Takt Verschiedet, I. , ul- , in der Dur- 

•tellunil auf »rl !.<• elis . alilnir lksam »I. nie. hen «an sind das, der 

eine Bichl liekranai ist, und das» die hall laamal» niclil Rani gleich ausaa- 
hen. Hierauf aber eine Anal, Iii <u bauen, durch welche den beiden Jim 
gen Leuleli eine t erschiedene Tbaligkril zugewiesen wurde, ist aebon Btaf 

dem Grumte nusslii-h weil dadurch die likeaobmaaahjpVit iker beiden 
liaoplgruppen aufgeholten werden wurde soiast konnte man etwa m~ 
dein man den kraul der ri(ur In dem iwatlen M.eifen im Gegrusalir 
gegen die Kranzkssigkcii der andrran an euCaaale. dam Jene dadurch als 
bei dem Cnacart ila j aal l lch 0a> wirkend« Paawuti beinacbtwl werden «olle 
wahrend der Mangel des Kraue» diese ajeahr Bur sla bei der niuaikali 
wi.'-n AulTuliruii« liedi<Mi»l»le erscheinen laase — die Figur in detn un- 
trrrn Streifen für einen mils|iiekenden Ssrinthlewer dir ajider«, aller Mir 
einen Jener Leute hallen, die den T»kl angab«« o.ler rn Zeichen gaben 
IIa nun die betreffenden Figuren nur Musikrr nder Leute der letrteren 
Art darstelle« können ;ene» aber In BelrefT beider rogkri.h nteht an 
w ahrsrhrmkkti ist wie dieses (auch wegen der Geberde der Aufmerksam - 
kelt nicht) so belrachlen wir beide als Leute son dein Geschäfte, wet- 
<b«s der e»»^»i.i % nach Plutarch noM. Pftc, C 17, od«r der mooilor 
iiacl. lest,,« ii d W bei den Schauspielern hatte, ubwohl wir weder 
für diese» ihr Geschart eine« besonderen Namen Wksssni — an /»«»/»ihn 
iHehirwh l Scbnl Jtiven. XI. 170. Schneider All Thealerw . « MO' ist 
mich von der Stellung abgesehen, nicht tu denken — . «och die Imtrn. 
inenle anders» ii na. h» eisen können deren sie sich statt der sonst be- 
kannte« ! »edlencn Dem Anscheine nach kamt daa 1,,-lr uniein der Figur 
in dem eheren W reden »ehr wohl mit d«m ScaMIhim iiisanHnetigestelH 
werden, nur das« es, stall dea Kusses mll der Hand gedruckt den Ton 



Klcl.l islinli. Ii^ Instrumente Mini i. .. Ii i„ ..Ii^, ;, r.i^r. gebraui hhch und 
unter dem Namen ..Kukuk bekannt llei den, iin.Vm, bistniiiienle wür 
den wir, wann aa Banal «ew« Art von Syrtnt ist, an ein aukiiea wie un- 

II«™ Ik» denken, welche ausnnaivder netogrii »js d,ini, in dein 

dargealeillen Augenblick« geechehen warn und dann wieder luauuuncu- 
gedrurkl wird, um den To« berv ortubnngeu. Wetter naeü rechu hin 
i«tgl al.li ni Belre« der Miauker in den beiden llauutgru|i(ien geraike das 
tagilabrt«: daa etne Mal iiiaatciail eea gar «ich stehender Musiker mit 
dein Saiteninstrumaiil und dann ein Choraalet das andere Mal ein einirl 
ner rkntei.bl»»eT ufld dann em t JiorokiUiartUe» II» Iii heachi. „swerth 
data die beiden Musiker, vvehjte einen Chor bei aaah haaww mM natür- 
lichen Kraiue«, und iwer eben suiebrn wl« dt« Choreuteu , ■eacimiitckl 
sind, wahrend der rimrlue Klthji»a»>ler der rinn, llao|-igrii|<|>i. einen 
goldenen Krsru tr.igt . uer sich „ich den, k.,(ile des ausserhalb der 
beulen liauptaTupprn helindll.tien kiüiars,», ,, is IsrBnde« und «Iler Wahr- 

s. heui n haetl h liei dein eitueli II i„preier in der anderen Haupl 

gruppe vorausiuseUen iat Auch tat den larbea dar Grs. «nder der 
fUnf VirtsHisen laaaen »Ich Abwnrhseiimgen gewahren, welrha vielkelchl 
iisehr tat ruiallig sind [He Musiker mit den Oarlrr-i sind tu dem darge- 

»I» " Augenblk-ke gerade In Tbatlgkeil I.u.el -i. Ii ..iinelun, ,, ,).... ,]„. 

Spielen und Singen in Leiden Gruppe« glricfaieallg |e»cbieht. ao liegt die 

\ , i.„, Ii,, in g i,„|,e ,U„ au. Ii der KllUrspiebr der einen liruj. ; .c 1 J,. r 

liolenhlaaer der «nder an. welche «UgenblK kilrh paualren, atrli luaaanmei, 
horan laasven «erden, und weiter rtw«, das« der Kuharspteier auMerbaib 
beider .nippe« in dem »Ii .,),., den lliriger.len de, i;»,.,,„ „rtnulhrt 
lutbiti. da er doch amii ein Instrument hat, al» SoL.spirlrr M f»»»m sei 
son.t ial wenigJena «m Abwechseln «wischen den bntdeu Musikern einer 
jede« Grippe und wiedsTum rwlscben den i,ni|i|ien und dem ii.-ser ib 
neu alelieii.leii Musikrr aixuiaebmen. LMa Finten und Sateemiudrunienle 

• ind der Art. wie wir sie au» Sclirlft»leUeiie»iigni»sen ala spater Kennen 
und auf d«n spätere. , Mui.uBieiitnn dargeslelll Iii..,, Bei den leHtfren 
fadil der lauiaiid. daa» si« atle drei verschieden atntl, leldit voo M>lbst 
irt» Auge Ikeuirivcnswerlb i»l auch, das» nur emer Mali den Musikern 

mit dein 'salleiimslni nie cm Plektron nun .,.■.,,» |mi wählend die 

Leid«« «n.leron «ich! allatii daa hitua cauerw. wie »lela, sondern «urh 
da» fon» tanrre über diese Autdruske Ascon. i Ctcer. Varrm H, I, Hl 

* *»• s.4««llles»i Ii s R, hineilen» d. r Sailen inil den Fmgern ivvaiiJi.r, 
...l™ r .,,. im ctigile« Mimei verrh Ilten was brkinnlllch dun-h den F-|d- 
gonui aufkam nebst der leaawlat a. i/.. r -.4, (PoUui , IV, 19. t bei, IV. p. 

e XIV, (137 t) Vehr interessant afcml die I ..slur.ie der Tragöden 

und Musiker Kein Monument irtgl die tu«trhartigKrit der Trartd dkrser 
lieiden Galtnnger, ,tec lUnni si.^hen Künstler so dcnllicb. wie daa vorlie- 
gende; doch überwiegt dw d«r UaglKlwri Scbauspirlar noch an bunt- 
.. Iioeklg. i ITa.i.l Llnrelidieilen ankangerul so verdlnd ausser dem In 

tm Srhrin Uber da» Salyrap. S. SS, und oben. S 49. II |H| elwa 

lolgendi-s ilB a ti bmg Der Flolenblaaer in dem olKirsten Slinfen acl„ir,t 
auf dm ersten Uli, s daa, waa «kr ala Camlaol und Weiberrock beieica- 
i.er, wurden, anl dem Lell». ru Irawe.i Ilas Game Ist. trotz der Vre 
laMdailuulx-it der Farbe» gewiss ala Clus ru fassen , ala dar lange Aermrl 
ebilon Ebenso darf dir verschiedene Färb« au den Vermein des Fln- 
lenblaaera in dem iwatlen streifen nicht iu der Ansteht Alhren, al« ga>. 
(Hirten die Aerniel an den l'nterarmen einem berwoulera« t'ntergew aode 
an: vgl Sstyrsp . s III. \«m au.h oben S 4« (1. und Gerhard» 
Fort« der Are*.. Zig. IM9. Tai XII Der Masehalister dea Floteoldnsers 
in, ..bereu strr.f. ,i Ist g.,„, l.exHiders Isr eil wie der ,1er Mrlpamierie out 
Tat IX. lar. t. und anscheinend mit Ma-kerel verliert, wie der der (ii- 
lerpe in den Kupfern tu Winckeknann« Werken, Bd. V T. I, U Gam 
eigentbumlacb ial die Tracht de» Musiken mit dem Saitruiisstruinenie in 
dem unteren Streiten tr hat daa weite Oo«rgewand Um den Leu ge 
wunden »iinini reigl die enorme Grosse de» Instrument» und dir 

2« • 
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Bewegung, welche er macht — und tragt ein* durchaus vereinzeli d*- 
»lebende Art von Aruuyriden n»H »ehr weilen aber «ehr kurzen Arnaeia 
umi »eilen Beinlingen, >U« jedoch nur bt* dwhl über dl* kW« huiab- 
rrinani und da wie augeaebuirrt *r*chi»)nr», «anfand der übrige Thaal 
der Betnr lud einer eng anliegenden »Imiunrahntlchen Bekleidung »erse- 
hen ist. Irber Andern unten, zu nr. 3 u. 4. - Den Ort anlangend, an 
welchem 4M Dargestellt* rar »ich gel»- M denkt man gewtt* rowaebat 
an rti»> Buhne In diesem Kalle mitsei* die Tbur I« dam eberen Streiten 
.•nie der bekannten Thurm In der Sk.ne »ein »ollen, am w»hr»ciiuiiilnii- 
»len dia grosse MilteUhur. Daa bat aber ut «Ich nicht eben »ahrsirbei». 
lieh. Dazu klimmt dir ilesstlsrh merkirt* 1 nelienlicii den Boden», der 
»leb dun hau. ausnimmt wta der natürlich* Erdboden, ein tmstend. In 
Betreu" dessen da« v iirileg ende ■lemthto keili.-sweg» lull dem Vaaeul IhI auf 
Tat. III. nr. I». »usamiuengeslolft «erden kam«. VermiilhUrb ist an 
die luvend unmittelbar neben dam l.ral.r tu denken und die Thür keine 
andnra all der Eingang all demselben. VteHctcht (allen bei dieser elgeu- 
IhimiHcbe» lle». hauVnbell de* M*U*s für die AuHuhrungen die ul.tii be- 
«prochencii Postament« weniger auf. weiche in«» lachen ain-h so all ein 
Ersatz für dia hoben buhlen der tragischen Kethnnie. lucht atwa für die 
Huhne, in tauen sind. — leiser dia Zeil, in welcher dal Gemälde 
»•rferli»! »ein möge, ssl •* wobl unmligtkh, clwas Genauere« aus- 
mtiiMel" lu.eh «tauben wir tischt »ehr «u irren, wenn wir ea I« die 
/ed der Bomesrbeu Herrsch»". . und r»»t ein« geraum* Zeit nach Christi 
Geburt, »eil»*. Aua drn Zuteil der Inschriften lasst »Mi diirWieu» in. Iii 
auf das Aller daa Gemälde» »chllessen, aumal da die Gleichzeitigkeit bei- 
der Hl dem vurUeganden rakl* aknt auf den arate* bin k ala durcbeui un- 
wahrscheinlich iel»il In dein unteren Streuen erkennt man leirlit die 
Ruimachen Namen Snluroinu« ;<:aTw«ISG<:: und Serwriu lESKKlurK Ce 
n»n»re lUilzilTerungsvertiiche werden »Seh schwerlich der Stull« lohnen. 
I eher intch i.eknuel an Mauern und Wanden Rom Iriaelrrtea. 1, S. A3. 

3 u. 4- Kulerpe und Terpgiehore, ji*ne ttiil der 
Moppcifleti-, dli • •• mit der Lyra nnd drnt PUlttron, 
beide in dem CoslUme der Musiker. Relieff iguren 
\üi Ii Mut. Pio-Ciem., 1 I . T. B. £^3t%\' 'ej 
Von demselben Monumente wie PI tt. nr J. — Ute Trntlil beider 
Musen uidersriietdei akh emeraeiU in Betreff der rutebekletdu»«;, indem 
dl" der Eiiterne mit Ii. .teutcnd stärkeren Sohlen versehe» ist, llle»*lbeil 
»larken Sohle» linden »leb an der » uakbaklcidun« de» Flebenhlawer» auf 
in . Ii NM erinnern an die Uekaiiiiteu »(*>*■»>», Tgl. auch Satin.). . S 
Ml. Aufbrraraena Ml aueb tvm «*ni oreerfa^and* eine \ eeaonirujawMal tu 
beiii*TkMi Da» der Terpaichoee kat nur durch eine »<*»»*. oder »ap»ir, 
und iwar au/ der rechieu Schüller, befeetlft. wie es bei der Chl«n>t 
gewöhnlich dar Fall war, da» dar Euterpc dagegen durch iwei, eine auf 
jeder Schüller , »o daa* die**» bkoea auf den Huck«» MnabfalK. jenea 
aber, ttbtr die linke Schulter Itenurutoiaften, aueh einen TUeil de» Vor- 
derkorper» bedecken wurde, wer* es luctil durch den (uiclil iecblhami) 
an da* Saitentnalrunient gelegten linken Ann zuruckgeaeboben . »v iwar, 
daaa nur oiu »dinuler, von der linkatt bis tur rocbien bciiuMer fortlau- 
(endar und da in Vartiindung mit d*ru anderen Zipfel aufgestochener 
Streif in der liegend de» Hauiea aicblber wird. Um* er Umeuod kat auf 
unserem au» Versahen nach ebner minder genauen Abbildung wiederge- 
sehenen Bilde aulit lu »eben, wühl über «uf den Abbildungen bei Qarac 
Mas. da »eulpl.. T. III, IM Sin, Uli«, und Bouillon Mus. de* Aul T. I. 
PI. 1*. In* wischen 1*1 es sicher, daa» da* Oberuewand der Eulerp« 
ebensowohl der Terpslohora und den bilbaniptelem und das der Terpal- 
ebnre ebensowohl .i.-r ruli:r|.e i.r,ü den Fiistenafneleni nislehu wie 
dann das Uostuai der rb)lo B »| » ) f ler und kilnarlslen Im \S eseuuieben 
din-cbau» gleich war — , obgleich lugegeben werden muss. daet du 



| I" iRi-wand unserer Terpaieuer* für die Kioteisspaeler, denen, »rav sie 
die lioppetflotr bllsaa* . ein freierer liehoMieh auch ilea Unke» Annes 
milbig «er, nicht so gul pnaata und, nach den aiemlich lahliasohen 
Bildwerken in urUirilrn das 1 Ibergew .i.i.l uns, r.-i 1 ntei p auch Ix'l drn 
Idsharaiiiekern bauliger vorkam als da» andere. Der lutharspMlessd« Ba- 
th)lloa bei Appulejus, i'lorid. II. Ii. tunscaa pioluri* venettalaui deuraua 
ad padea de>«ctus ipso», araeewnico ciuguUi, chtamyde «etat ulruaiajue 
brwlnum ».lu,.|ue um um» |.iiliii.ir\iin. Ali beieH'bnende Nauen für diese 
ObergewaiMter linden wir bei den S, hnfl.leller» /in»*« und i*.j»i.«««»u 
(a. oben, B. 4B). Man konnte »ich vertue*» ruhten, den witteren »«»be- 
sondere *uf das nbergewand unserer T erpsichere iu leoiieben. Hoch 
ist das nuwllch, ile r««e"ib» •'»•»•ulldi eUie nanglieie Hedenaarl war. 
ledeea t alls wtnl bei dein Ausdrurw* /iavaei, weldu-r auit'baua vorwiegl 

aavrh es cht solches Gewand g*d*ohl wjerd. uwaen. I einer neust de* 

cbla») «artige Uhergewand auch dfUsii vgl. Meinek«'* Aiwlecte Aleiendr. 
p. 137, tu Euphur. kr. CXII. VieUelchl Ist das kleine über die Scbullern 
grvrorfeor Uewaud der Eulerne in drn kupfern tu Winekainunii'a Wer- 
ken Bd. V, l\ I. t:. dir ekveute. Auasordem Undel »iefa von dem Obcrge- 
wande der Husikar bei den luvteniiaobe» BchrlltsieHeni häutiger der Au*- 
dnnk p*lla gebraucht, webeber. obgleich seltener, andi in Belüg auf dat 
Tragodeneusluin vurkoiumt. «l-r durchaus un-bt «Heia von dem Oberge- 
waede. fitidom ehenaewebl von dem langen Chiton; tri* denn diese* 
Wort überall ohne kueJuMcbl auf de« BchniU dat Kleldungasulckes ge> 
tirsn. Iii wird vgl jl'UI besonders Jen lle-k i Briusobrin Usllu» III, S. 
MM III. Wo bei unserer Kitterp* deutlich Mchlbaren Spangen leigen. 
wie in*» sich das bloss auf den Hucken liituiiuejlrnd* uew*nd auf er. I 
und 1 befrsiigjt "i denken habe. Stüh Art der Uilamy» der Eulerpe 
»der der Terpsicbure siebt man bei einigen Figuran auf nr. 2 auch des 
welle Uinsttion »»gelegt, nur daa» dabei kein* tpaage beuutit Ist, wenn 
aich auch es» die Spangen ersetzende» Zinanimonknnten Undel, wie ist- 
aaenaHrh bei dem iiiiltlereh Trag od an tat »elieu Ist. Der erste kiibarapin- 
ler ..n link.» im obeiaten Streifen hat da* vnriwgeweisr auf den Hocke» 
hioabfalhinda Himemoii tuteiumengescbliigan Uber die Unke Schüller ge- 
worfen und. damit es foatsilze, tinlnr diu Gürtel gesteckt, was an Taf. 
VUI, nr. 6 aud 7 ernvaveri. Des Custmo der v oi*irisond*n Muten, te wie 
daa gaui oder beinahe cui»precber»de der Virtuosen auf nr. I, '1 und 6 
dJeaer lelel und auf Taf. Vi, I und 3. ist die vollkommen auegehildeie 
_P)Ihisuba Mola .Müller liandb. der Aroti „ 337 . 2). Ueher den Lor- 
beerirsn» » „Uen. s. I0U. tu nr, 1: mich Gerhard Aren. Zig, Jabrg ls43. 
S. 1'iU Ui., Anm. 39. .sjsai»a '. 

5 Im n Zug von je zwei FIGIen- und Kilharspie- 
lern. Vaacnbild. Nm h Gerhard Rlrtiak. und Kampan. 
Va»enh. de« K. Mu». iu Berlin, Taf. III. 

Aller Wabrecbebilbdikeil nach auf den grasten panatbrnaVscheu l'eat- 
tug bezüglich; vgl. Gerhard a. a, II, Sil .Zwei FkMeiispieter und iwei 
Kikbareden deuten um hier dasselbe Gepränge des panalbenaiachen Zuge* 
an. das im Partbenonfriet von Personen doppelter Anzahl d*rge»teil! war. 
Uie Flötenspieler sind hier jugendlicher gedtichl als die iUlbarudeu, deren 
Geschult auch sonst Personell voa bärtiger Ketfe tuaj*th*ill zu sein pflegt; 
auch im vorgedacblezi Bildwerk de* Parlbanoo fand ein abnlicbea Ver- 
balüiias sUlt. Deutlicher alt In jenem Bildwerk Ul die Tracht der ge- 
dachten Musiker auf unserem Gefaaa angegeben. Satnmlbcii« vier Figuren 
sind mit gesUcku» kniiellosmi Practitgewtndern bekleidet; an dem vor- 
dersten kitiiaruden bemerkt mau daa weisse Unterkleid, welche* *ich 
audrenktl als b«t«tchn«fhl« kleidung der Floteublfteer lmd*t; dagegen die 
Fustbedeckung nur am vordersteu Spielnunn bemerkt wird. In wech- 
selnden Formen dat Wurf» zeigen Jene reichgatlickteu Mantel den Prunk 
det Featiugs farbiger, als wir aonsl es vorauateizm, Mi; so sind auch 
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die rlaupter der kithtrodcn durch Kürn bieder eusgeeeichsKt, tele thrar 
Plalo al> eines SchnueU da* Poeten gedenkt Brak« Binden bangen In 

stettactie«- Lang< berth von dem Seltengerslh . du^n Spiel mit i^wüi-u 

begleitet Dieses Wechselspiel ran Itauni uihI Musik, daa am 

Parthciioofrle« nur eine »ebwaebe «nileuluug Tand. Ul auf dem »nrlingeai- 
den Bild, ummlikhcn Sptcllrulen entlang, in sechs Zellen deutlicher, 
obwohl un»er»laudilcher. griechischer Schrift l,c. mm l'eherfluas eusgr- 
druckL" Dar inlerschied im Aller zwischen daa «.nieten und klUtarbdaa 
tat Mar ailrriHap deutlich genug marliin. «irtleiobt auch durch daa Haar, 
»el, he» auf dem Originale bei dea Floicritpkricrn ruthe Farbe hal, »ab- 
rend nur der Varl de» kilharodcii lumelal nach Link» Tom Bearhaurc 
gefärbt Ul; aonal Tgl. daa in der Schrift Uber daa Setyrap.. S. 18 ft.. Bemerkte 
(bärtiger FlaiaaaptHer auf ai«n Wandgeu iu Uhiual, Arth 7tg Mir» 
S. 311: Die Ton tierbard in einer Anm angeführte sielle. Luciaa. Nlgrtn 
II. eprtchl dureftaufe nicht für dia Annahme, daaa die Gewänder der Ihi- 
»iker im iianathenanx'ben Festtuge minder |>ruukliaft »ews»c» arten. Dar 
imstsud. dis»» deu Musikern niil dem äaJIesuualruuiente eine Tania cege- 
baa tat. daa Auletrn abar nicht, tat altwduig» beacl.i. i..»erlh . abar Bichl 
leicht nul Sicherten SU erklaren j daaa die nach Viaconli » Vorgänge na 
gesogene Stalte des Plelon , Rag. III. p. 30«, ntebt emtnal für da» Stirn- 
band als ..Srhmuuk der Poeten" fcl»ss beweise, bat schon Wale* er A. 
Denkm . I s. 471. Asm. 71. mti Uarufunii auf Aat's Ausgabe, |». 4SI. 
bemerkt I eher diaaftemlen und Sbawl» an da» Sailrmnalrumenten Wel- 
cher. A. Uaukm . II. S. Sl H Dm Ansteht das» die Musiker nail dem 

Saitennrrtrumenle auf un Bilde kithjroden und ninht kltharisten 

aeien. gewinnt auch dadureb an WabracbasaaMikrll, daaa sie aalt der 
Linken die Sailen berühre-, mal der Hechten aber da« Plektron faaaen, 
nie um itietcji damit tu «ohlsgee. Tg). AppuleJ. H. rid-, IL 15. «tne Stella, 
wasche starb zu dar Art daa Saiirnui»trTii»ri!i in lu.lten wnlil pasel: CJ» 
Uiara hullhro caelato a|iU, ewtcUan sn»ii»clur manu» ,■>.» l.iwrse, |»rn- 
rerole lae»a disianttbua digili» nervös malalur, deitert p«»neniit gaatu 
pulaahiiluin [ipiu.asbuha» nsch llilitebraiid, ctlbsrae adOMart, cau purste 
perculere, cum rok in rsntton inloir|nie>it Schon Mutier bemerkte au 
Terailr» Wandrern, aus Pomp und Heraul . s, J, de* Schnelles der Sai- 
len mit den fingern scheine vnraieawease cur Begleitung des Gesanges 
geaclieben ru sein, dea Ptektrna abar luai Nej:lae«Ma*eo »edtcnl tu habe*. 
IMe SaMeninatrumerile sind sowohl In Betreff der I onalnKtaau als der 
Zahl dar Saiten naoh gleich beide nach Gerhard» Kupfertafrl und Lew«, 
im« « Verzrirhn. der aia Denk«. Im «.uIkt. des K- Mus. ju Berlin, g. III. 
nr. 617; Ansehe aiebeneailig. Gewiss hei man «ich auch die Floleii »lelch 
in denken, oh»nhl die das Aulelen, «elcher ruiischtl rar den huharo- 
den einhergebt, schwarz und weiaa, die dea anderen bloss schwarz sind 
Huekuchlhrh der Inanhnflan aiesai Lewesmw e. a. O., täo ~ Lienen „die 
Ueludie des roa dem Chor gespielten und «-»«unganen Hui,»» tu ent- 
halten 1 MinerTinl Daeerts. dl ale. Va» litt, delle i ..llei Jetla , P I Sa 
poii 13*11. p. IM, Anm.: un ooncerto eapreeao aalle lecfitinn» motte volle 
rtpelute UM \UU nie Ii OW sliono niolt» ei a»»irme al r«ar^rw <4e 
degli uccelli dl Ariatufane - 

6. Musikalische Probe. WandsemAltle. Nach Ter- 

nite Wandgcm. aus Pomp, und Hcrcul., U. I, T. VIII.». 

Mehrfach ahgahlldet. namenlhcb auch ht Pitlur. d'ErraL. T. IV , T. 
XLII. Mus. Borbon. Val I, T XXXI, und bei /ahn IHa sehoeaien Ornam. 
uad nierkw. r.oro. , .«er. I, T. TB. — Müller bei Termite. 8. B: Jefhe 
Sanaeriii. ein IWIenapieler und eine lUibarapielenn atnd ia einen, /.immer 
tu ahier muaikahaebe» Uebuna vereinig«, «eiche al« Probe für irrend 
eine otJenlliche Laialuna aiuuwhn «ein mochte Die i lithersatelenn tragt 
tili« grosse vvere, kle Eilbare an einem Bande, daa eh* um den lenken 
Oberarm »cblingl . sr.«d« an arte die ürtachlaehe Pliurminv getragen wur- 
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de — . Msn bemerkt in dar Haltung dar Figur etwas UnenUchlusaanea. 
und in daa Mienen des jugeadllcbea Gesiebte eine» Ausdruck voa Bevrof- 
leaheit dar unsireiiig damit tusamiasnhangl. deee alle lehrigen ihre 

Blicke auf sie riebtea. Gewiss wird man die Bewegungen der Andern 
am nalurliihalrn ao erklären, dese die junge Cilher»pirleTtn su» dem 
Takle gekommen, oder nicht tur rechten Zeit eingcfellen ul. oder senal 
ehren Fehler ecmaciil hal. der das Gante aturt. Der Flötenspieler Ul ein 
arbr lelarratantes Finmptat »un einem Virtinisen dieser Claasa. deren 
nniMkaltache LeUtungru eine eicae KorperbeacbafTenheit »'erlangten . und 
,11-: wieder darauf lurarkairklra : starke Mer» i,ni|b<e nr»lalten von 
llei^higem Itlrpeetiaii - die fei.len opferule«er au» F.trunen sind be- 
kenut — die bei dem anstrengenden *t>iel der DoppehVile die hochralhen 
Hacken gewaltis aufbliesen. Dar II lerne« um den Mund, rWbe^ und 
Cspistrum genannt diente dann, die» AufhU«,,. ,,, i„„.,iee.i. un.l d^. 
Atsmtromen de» Athen» so iu bearhrankan. dau die con den Lungen 
eingetogene Luft sich nlciil ru eebnrll rr«ihopfl» — Der eine Fuss hebt 
»ich oflenbar. um stark ehvlcrtarlrelen und den Takt sn»u f eberr, den die 
Ulharepielerin vsrsauait •«,!. dahin gabt «ich die Biebtung. saakihe die 
drohenden Blicke der durch die Anstrengung des Blaaaas hervnrg»tn.*e 
nea Ante» eehmen Einen engenehmea C a ah a a l mtt diesem Flotenrlrtur, 
aen bildet die gran„«a i.rsUlt der S.ingeiln auf dem «estel mr l inken 
Sie i«l In dem Augenblicke nicht beschäftigt tu singen und wendet den 
Blank »on der Rulle in ihrer Linke» eh. die sl« nui-tnsssig und bequem 
Ober die Lehne des runden »essest geschlagen bat: wie sie sieh »orN, t t 
und dea Kopf «ende!, kann man nicht r» stiem, daae sie mit einer ite 
«u. »an »psiiiiung ,lan «erimgen dea Pleklrum», ttss dl« CMhrrwiiieinrni 
f.ilnl enV ig i ehe to lit WahrarbHnlicb erwartet «ie »ou ,ta da« Signal tu 
ihrem eignen Uesarasa, der nul dem SeMenapict fai eiuir rar Verhitidimg tu 
«lehn pUeste al« mrt deti Blas - liixlrurnenten. Die Hallum: der Ungar an 
der sufgehohenen rechten Usnd der Sängerin «t au. h gewiss Bichl lw>- 
deulimgrloa — und«— ist — wohl das Vk aiirscheirilichsle ,lsm sie die 
tu henbadileudeii Rhythmen tehll, und suf deren Zahl die Ctlbeeapielenn 
aiifmerkaam machen WS». \on da» tietdea Peraaoeu im HhTtergriinde 
hiebt die eine »ehr sus, al« wenn sie „her die Letetong der (unten 
himwlerin die Nase rampfte. Beide tir.,1 mtt Wetnlsub bekranit, und 
getwiren idferl, ,r «u einer OstettarhaB fgy»odoa oder Talents', von Schau- 
spielern und Musikarn. die sich rar AusfOhning lieallnamter Spiele und 
Vor«lett»»ge» eustsa ' i>b die kitlisraesrlerln serad« einen Fehler ge- 
macht habe, »labt dahin. Die Verlssrenhett des Junea» Vadehens und die 
auf «i« ger n e » a t a n BIsdte erkläre» sieh kiolit. wenn man darauf achtel 
dass da»»elhe hr dein iiigeabnrke uatntllelher cor dem Vnfsnge des Spie- 
lens dargestellt Ist Der linke Fun» dea wohl nicht ohne Grand in die 
Mille raaatrlen, dirtgt r aiiee» Flalea t ilesers hat tlcb gekabaa. um die.en 
SJtajeabliok easaglban. Au .drohende - Bh, ke seiner Augen hraucht man 
nicht ru denken, lieber die .- «ahnualiis PHnlan. LtercitaL T. I. 

p hau,, Biinholtma» Da TUids Itt . f. JU III , Bulliger Kl. Rohr.. I. «. Sl IL 
Sie fimlet a h auch bei dem I lolenblsaer aal Tsf VI nr. I . bei den 
übrigen rn dieaern vierte abgebildeten eher nicht: vgl darüber Setyrtp . 
S iua Merkwürdig, das.« nicht auch der nntenbteser bekränzt ist. 
Flwa deswegen, well ei tlcb a» den AulTuurimsrii . zu daaae man aidi 
hier vnrbereitet . al, ht bctbriKaa» wird* — llln«ichllkh der Farben un 
dam Coslitmr deg FluiiuiUasera berti-lden die Hercsdimenaer h a. O, p. 
I IT 0.. dass der mit einem Zipfel auf dem rechten knie Hegende und an 
der Unken Seite wieder /um Vorschein kommende Mantel gelb sei und 
dssa die temsca lalert» in blaue» und rotben Farben scblllera I eher 
letalere hei aal kg dann aruener netls denbrla vi send Ire ttrhvce, 
delle quali Kino due giaRe e quelle di mezza e verde i penetii ehe di 
ti »Ii» «i 'raiin adurnsiai pal metto <|uesto elatta. benno il fondo dt 
puruora. o «ie di un roeao rem, a I »oreld e color dura. Die Akade- 
miker machen es ha, h Mililer« Meinun« araiirscbemlicb . „dass diese mit 



Taf. XIII, 6. — T a f. A , 1—7. 
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Supplenenttafel : A. 
I. T1IEATERGEBÄUDE. 



\. Grundrisse 



Dm 

von Dnotetl. Sprett u*d Forbee, Vol. II, Vi. II: 



I. Theater tu Terroes»u« major. 



I.yeu u. e. w. 



■X L.yeian 




Vgl VnL I, p. Uin . TlM theatre » pwaed al Uie norlhwe*t cornor 
t>r tbe »«ort. and IM upper pari U nearty on a Iml wtth Ihe pUlfore« 

.01 tfcM, ae ia ueually Ibe cm«, bot I* open. and caotequmUy toler- 
ni&L» Uw ceemoeJion of Ibe upper ro« ef eeeui. 8mm fragment» of 
caluKHM etaadlag Mar Ibe paaeage. eeem to indisela Uli Ibe pas*u|t« 
front *b* \^stru intn Ihn üicutre » its llrruuxb a portico Tlif lt*t?alr«3 ta of 
gaod pfopoelloaa . aad * eHprt'werved ( free of buabee. and bavine, fevr 
ol ha Mali diapleoed. Tbe» are eighlaen row* of acala betow Ibe dla- 
aeeM , ende ntoe above. The aoulb wlng wae eiteoded a» (ar aa peuul.le 

i I» jobMd by a wall. 

from H are live doora; Uw «rfblttfcUjfa la uo4 ontunK'tilrd. Bc 
hmit ibe Iheelre i* a gyoiaaetiMn. — Hoat of Ibe ruiae et Trrmcs*u« are 
of Ronan dele. Ourebmeeacr 106 Fl (Engl. Fusa]. üns BUbneBgebbude hat 
wegen der CeaMruoUof) der vorderen MUUaaauer dem Proecenfaaia und 
der n der MUte deraelbea atcJdberea (aJoo doch «Ohl aleeaenien) 
weanbe letaler. >edoch, eucb abgeeehen ron 
. (a. oben. SM. in Tat 



2. Theater xu Dhodiopolis. 

Harb Vol. I. p. ttt, well-buUI; nach p. 181 eaneU, bavug a diem*- 
ter of only one hundred and thlrty -al» feat. Maay of Ute i 
: of Iba nrwceraua) la | 





4. Theater bei dem Tempol der Leto zwischen 
Xanlhos und Kydna. 

VoL I, p M: - a 

1 by Mr. Hotkyu* «Jnrlng Iba 

II u 

oeer oae of whicb are eculptHred 
twraty eevea la number: tbere la ao Iraca of a peoacenjum. P. WH ft. 
Tbe Ibratre I» of a aitagutar fbnn. oofODbabig Ibe Groeh and R'im»n 
charaelers. Ii in one of Ibe largeet in Lyda, ead reraaina in good pre- 
»enraliML H baa no preweenfum, nor dnaa Iber» efter appear la 
been oae. al bjaat of Mose Tbe endeof Iba eavea are or aolbJ i 
projecüng In rtghl aeea free» Ibe corred HM (arneag Iba back; for b 
b> Uatl agaiaal a Uli aboM two hundred Ivel bigh, and. al preaaatt, 
eaeirctad by a iwamp. Durcheaoaeor IM Ft. bei Hoakyn Journ. of Ibe 
geogr. Soc. Vol. XII. p. IM. uiobie Veten bockjUchtllch der Form 
«gl Taf II. nr. 18: und den Teil, S. M, g. E. , auob ar. 10. — Den 
Tempel der Lola erwabnl Slrabon, X, p. OM. d. 



tt. Thealer zu Pioara. 



Vol. I. p. » a Sne ibealre. eiea«aiod in Ibe >Me of a 
bill, froolMi Ute oBy. Tbe Lyeian Ihealm are iavartably • 
10 comoaand a grand proapect, or wbeo by aeaalde, a broad eipanae of 
oeaaa. Kor j s^we of rocfcy magnificanne none of Ibeai eotdd vle wbb 
Ibe Ibealre of Pinara. Durcbaaeaaer US FL Ervahal eucb bei Hoakyn 
The Journal of Ibe »oj. gaagrapb. «.ocieiy af Lnadon. Vol XII. p. ISI 



6. Thoater xu Kadjanda. 

Vol. I. p. «I : On II* alope of Ibe Uli - not large, bul In pood 
preaerralbM. Durduaeaaer ItB IL Hoakyn Journ. of Ibe geogr. Soc, 
Val. XII. p. 149: Ii la aaaall and In lalerable proeervattoa , beHer lodeed 
Iben eny olher ob)oc4 bere ; b ha* elgMoaa ro«a of aeala. aod ia about 
Iii feel la dlaoaelar; Iba baek of tbe 



8 Theater zu Kyano». 



Vol. I. p. III II.: i «null ibr^lre, prrfpct In abonot all itt s.;*t* 
bul tbe pmecentuni la a baap of rubblah . overgrown wbb buahea , aml 
doaa not appear lo bave beon a rery ornamental or »obdly bulM atroc- 
ture. Tbe fallt wey ha«e been excavalad a bHJe. for Ihe laaaport of Ibe 

l>tt<jk p rt rt ftf t hf - thar.iil rfi , bot ttt# CaTlaJai» of Mm 4741 W ^fi k J*?< U 01 ip of 

aokd maaonry. II b) of Ibe 

and sltlyHa» (nach dar Angabe «n den Plane IM) 
Tbere ara twenly-rour eeata, IweKe above Ibe i 

«. ' 




7. Thealer zu Oinoanda. 

Vol. I, p. 17S: — a theetre, buill in a bollow of Ibe bill. and »o 
linriiNi amocig Irena and buebee, hhal ve had paaaed hy Ii maay Ibuea 
befL-rr vre eaina npoo iL II la one hundred and forty -foor feet in dhv 
■neter, and baa tfleen row» of eeat» nol ae|iarated by a diatoraa. Iba 
ia large la Proportion lo Ibe an of Ibe I 
Hoat of Ihe eeeia are 

al Ihe back pari, aa Is 
il of Ihe bll wae a fortiOed aeropola» — . Von Hoakyn Joen-n. of 
tbe geogr. See, Vol. XII. p I» 0... nicht bemerkt 
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H. Theater Mi Hnltiur«. 



Vol I, p 169 - i» pl.rod on Ihc »».Ih. nid« nf Ui« i 
Hu diaiueler I» »H hundrvd and Iwn fe*L Tbc nrai of »fall »r* viileen, 
»od «re curtoualy interrupteil hl Iii» cetiiro by • groal mass of Ihc »olkl 
rock, remahiing in iu natural rujfgcdoeva. AI Ural »igbt, It »ppeared na 
if IM» llwdlre had naver bwn caaupleted : but a cliiiier eiamlnetton 
Uial Ikr tcrmineUoDc of the »eau «er« cloaely and carefully 
lo IL* Irregularltiea ef Ibe projeclrag rock aotl laal Hl centr* is 
out a» if for a «*air or throne ;vgt ob.«, ». B, zu Taf III, 
nr. 16. g. K.J. Tl.* effucl of IM» »Irange and uiwzae arraugeinatil b 
biyhly picturesuu«. In front nf iho Ihoatr«. orcupylng Üi« plaor of a 
priMroniuiu , in a platfurn. of the unc levrl with Uve orena (vgl. Taf. I. 
«r, 1, nebNl den Bein, auf i*. I), and faced by a hl*h wall of polygonal 
maaonry, alrcngltiened by lHiure»KC» , a ßne »peeimetn of iU hi.'.tl , and in 
beouuful preaervaUoo. Huakyo Joum. of It.« »««nr. Soc, Vol XII. p 
IM: The Uwalr*. on tbe »raiern »id. of thi» Hill. i. in good ,,«**rva- 
Uon; il i» plalnly fauM. Ih* mlddk teal» hav« nol I.« 
rock» proimdr muri, boynod Um. line of Ibe npprr row : rt 
be«n purposely lefl au lo glvo x-rtlhj oflect il racot Ihc 
U(iid»inm mcbl «r auf IM H an. 

9. Theater zu Kiliyr». 

Vol. I, p. 15« fl : - In Ih« Upper pari ol Ibe anoienl cMy — 
fiae preacrvatlo,,; II m«Mir«. Iwa bundred and atmy-eii fort tn . 
ler. Thor, are ihirly-su row» of »cato viaiM«. and probably (ivo or 
aii ntoro covered »Hb aoil Of thoa« etpoied. IlfW«» ar« b*low Ih* dia- 
annia, and tweoty on* above; of tbese, Ui* ton iippermoil appear In 
have been added mbaequenUy lo Iba conatruoliun of Ui« othorft, and 
oiio of Ibe row» cunitoU of Mona cnair«. villi back». Oo Ibe face of Ibe 
dUiuma ar* aov«r«l iritcripliana «f length and uil*r*»t, belng public rte- 
croo» -. Tli. n»ne of Cliiyr» ocour» Ii. Mi*« in«cri 

IK ih* proiccnium, Ib* foiMidaUon and a doorway only 
U.umltcb. daa» m der MlUe dar llmlerwaud der Buhn« mcbl dl« g«wobu- 
hcho Thür aicJiibar ial, wvhl aber steh an d*r SUtbc «ia Vora|irung 
fW«,, ahn« all« Analogie daal*ht: vgl «u nr. 17. 



10. ttdeum »u Kibyra. 

Vol I, p, 157 n. Abo.it a bundrad yard» lo Um aoulh of Ih« 
Ire ia anotber bnudmit of Ibe aaina claaa. of ai 
coinlniclion in a Vary perfart Kalo. IIa front, «bioii I« i«o«rly etillr*. 
conciatu of a Mich «all. In Ui« contra of «hick ara live low arebed 
iloorwa>h Ranke«! Iiy lau ><|uari! ona«: iu diaaiater ia one haadrod and 
Mivnily -Uvo fee« WlUiln. aro llilrlomi rowa »t •aata, formUig tha »e«;. 
nienl of a ctrcJ«, »Wo are probably tnany bhii 
11m- »oil. An II.. iiuuT snrf.ee of II.« laut, »all 
two stdoa are aevoral row» ol »niall botea piened ia Ibe >Imm». »i if 
for tbo purpoao of ba»«iii« »Wold» «' Irophiea. Thu lxutding mi«hl 
have l»*afi an odouni or inunir üteutre. l>ie Beadiretbiing atininit iitclit 
Kam mit dam Grundriaa Uberui». ItaM die SiUrrjhan rar naohlea de« 
Betcbauert bi< zur Hinlerwand der Buhne (oder viclinalir dar torfonttuag 
Wand) forUelaufen a*te«. bvt iiualaublicb. Die Baulkbkelt aart- 
d»iu Zuacbauerrauni und dem Babnengobauila . zur Linke«, nimmt 



au-h gau m>, »I« ein Tribunal. Merkwürdig 





CilR-ieu. 

II. Od cum jii Aocmurion. Nach Maiois Los Rui- 
ne* il« Pompei, P. IV, PI. XXVIII. 

Vgl. die beigedrucklan kurini Angaben und Gaue Teil, p W fl. i 
usaerdeoi BeaufbH Karanania. p. ISS. Im Plan und die 

; au« Romiaciior Int Nach Beanlort «ntluell ra ai< 
aooiKircular ro«a of wal». weiche Cackrrell laut der Angab« lum 
Grundrhao Ire« ruine« fand Wenn Gen. p 00, taut: On uapenvil mille 
Irai'o doa gradin», ce qui fall aupposer qu'Ua etaient da boia. Teile 
ni du nioin« ropinion de H. r.t>qu*r*ll — , so belieht er fbladdich eine 
Na<*mJ.t Oork«r*l| H ober daa 
Ode 

Di* be 

zu dem Grundritw folgende: aa) Corrldor aoul*rrain Id. L 
aouft H?« doitrov) aervanl de degagFtneat. au rea-ile-chauaaee; bb) Port«« 
du rurridor; c«| l^oranuinicaUon du corrldor avoe lor ch eatro. ddl Porlea 
auporieura* (cur iweiten Etagel ; ee) BanuM dvuee qui naont« aus porta» 
»u»«irieurea , ff) l-a ac*no. üerade der inillleren Thür in der Skene ge- 
genüber beinorkl man in d*r l'infaaauniraoiauer eine Niacbe Die anderen 




aler, durdi weiche daa Koihio daa Ucbl von 
ol«n S. 13, w Taf. 7, B, und vor dam beaoineren ToU iu T.f. 7. A. 

Troa». 

12. Thraler zu Alexandria. Nach 
Voy. pilt. de Ia Grece, T. II, PI. 44. 

a. a. 0.. T. I, p. 4»7: - «ntro 1*< deul (I 




at loa devu mawif. qut »ervownt k formor I» proaeenlum. 
Daprea ia plan dreinc par M. L. J J. l>uboU, on voit que ca tbfdtre 
»voll dem prrcinetiona et aii rang» de gradina k chacune d'ellaa: 
aon dianietre eloil de 161t pkada envtron. Commo preaojue toua tea üiaatma 
i. II a cw coattrail d« maniara k fair« aarvh- I« penchant d'im» 
a la dlapCbUUm doa gradbia. Cbandlor Trav ia Aaia Minor, p. 
17 — voatiga* of a tneatr« and of an odmun , or Muaic Theaire. The»« 
cenlre tn Ibe eily Tbe aeoueirvuUr aweep. 
d, ia foraaed m tbe Uli, wich U>« *nda vauli- 
ed. VgL nunat noch Hiaat k> Walpol«'» Memoire. Bd. It, 1618, p. 13V 
Uarfco Travel» II, I, p. IM. Hirt ««ach d«r B«ukun»t II, S, ISti Pro- 
krach Uenkwurdigkeileii. Bd. tn, S. 171: — „klein, aber »ehr derikh. 
Der Bau desselben UI r.naiach, und die Enden der Cavea bitdea Bichl, 
wie bei den meiaten Ttiealer» hl Kleinaaien . etilen Winkel mit dem Pul- 




i der Cavca vorgreifen, hat W Ung«. 
— Kur die Gewalbe der Cavea und wenig« Mauerratle belieben noen. 
Dkg eitn Bind voraen wunde«, und «barhaupt da» gama Theater dicht nlt 



Serradifalco Anlkh. della 



i io der llunerwan.1 der Buhne und 
noch dem S lt. zu T«f II, 7, B. und S. IS. zu T«X. n, 11. 



13. Odouin zu Akra. Nach 
Sualii», Vol. IV, T. XXXII, Fig. 2. 
l»«rg*»t*ltt 



wt« *» g«g«o da» Thealer B ciog»n ial; vgl. 

17 



». 9 U. 
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iu Tal. II, nr. 2. — .Serradtfaleo a. *. 0., p. 16»; Veggooal ad occldetne 
uacavali In grau parte aolto la nipe au cvi giao« il tcalrti, gli avnnzi <li 
un leatro piii picttolo, il quäle biito addiinoalra <U caaere »Mo uilera- 
mente coverto. E .|ue»to dl visu da du« grodinale In l»o Cimet. I sedill 
de" <fitall erana saviaposti. S<d dumctra dclla cavea oixlono luturi. I« 
fondamcnta di um rabbrica rellanguuirc, cli« vtrso kl Sud prolung.ül ul 
dl U del aeuuoerchlo lln dovc Mino I nujeri dl uoa scaln per la ipmle vi 
fil acandava dal piano aorrasaanle ove a il leatra. — P. 108 heiaat da« 
Gebaud« prtvo dl aoen* iuu fomltodi pulpjloche prolunfando»! al nraa 
►iorno oflrc nnn «paaio baatavole a roalrutrviai i |wrtid. — üb 
e» 



Nach Cinin« 



14. Thonler de 
l.'Archit, Anl,, Momm 



Morcnllus zu Kt 
, Se«. III, Tav. CIV. 



Vgl. oben S. 16, tu Tai. II, nr. II, u. S. 17. zu Tal. II, II. C. und 
i LArchit. Rom., P. III, p. 316: La »lant» dellc »oalrtulonl <lel tea- 
iro di al.ro.llo e detlneata itella citala Tavola; rd In tisu di«tinto in 
lade pli, »eure ai »Irre Ireoaalo cl* che lultora rl .„»al« di tale momi. 
avenlo (auf deraauVn Tafel, Hg. 1. I»t ia di.posiiu.nc «uperiorc che 
»*e»a 1a cavoa col aodill degU apettalori dargestellt; Da uuaarto »Ute 
deile «uddetta auwlruzioni faeilmcnlc puo idearici la iuteen loro di«po*i* 
skme eil il modo ewi cui 1o scato naetlevano ai difTereatli ordini di mhHII: 
naa poi da quanto m rim ione Iranciato nei — framrocnlo (deflt le|*di capi- 
loliae in cui vi eatal» tracefa drtla aoena di qneato idesmo leatro, vgl 

«.ene; poiche di esaa ptii ncatun ovanzo vi »u.«I.Hc; uode e che vuric 
«nnn alelo I« opinioni »il tal« rUtnuro. Per« <lopo Ir piü diligcnu ncer- 
rbc, »I e j>otMta deterndnore I« diapoalziGiu» che m offre delineuta in tnlc 
|*lanln, la qiinlc rapntianm caacre In piü probahile di qunnle eltre *i sono 
indicalv tun «villi e con diaegnl. l'eber die Einzetnlieiten vgl. auch 
I/Areliil. Kam , K II, p. 3I\ 351, 3S9, SOO, J6I , JW3, 361 H , 8T3 n.. 
»s« und — Der <H»te Plan de» ThealL'in rührt von <Uini beruhmlen 
«ndiiiektm Bal<la*<arc Prruui lier. ilw #»b iurr« Sorlw lieraua hl 
Tutle IO|««re d Vrchll , Ed. <M Scan»«l. VeaeUa. MIH.X.XUIII, L III, p. 
?«. Ihn IwmiUlo auch IKr^odeii l.e» K.IHweii anlique* <l« H.»me, Pnrtt 
MDU.XXXII , Oh XXIII, II. I; vgl. p. 191. Daraelbe Plan Ul oft wieder- 
holt »onke». uark Sarlis von Uantfaiicnn L AmK| eipl. , T III. It. (JXL, 
vuu Ouehia und llelHcard Ofaaervat. K>ir ta* Antir|uil^« d'llerciilaiiiim, Ttt. 
II, PI. 3, von dutlaRi M .mim. ant. med., Itoma MIMJCLXXXIX . i>iim e 
Pebr.. T. il (mit pr.»fei.,l,r BrrucUialilif:ung de. ^erlionLlicn Plane«, p, 
»VI (II I. nacli iN-ajodeli noch janm« v.« C„lu m ,l latpar Denain der 
II. Taf. XVIII. Fig. I. ne.on.1»» aic«ruhrliH. hat «ich mit 
h*n«t Piranoai Le AnlKI.il« Rom . T IV, T. XXV «II.; 
ndetit vor toiiam: I nger I Juuro. pitl. de« F.dtlicea de Ruine une. . Vol. I. 
p «U IL, und Vol. II, PI. XIX m. XX. Vif der enteren von diesen I giie- 
ri"«elie«i Tafeln t*t der Serliosclic Plan wieder gegeben tuil Amleuliiikjtm 
vnti Reatauralwnen . von denen die. nach welcher dio Imsiier» Pi<i1W-ui 
nichl allein die (Uvea «oiKlern aitch die I 



»prieJ.I Auf der linderen Taf»l bt ein 
M , deaain* et verllle par le. arrtiMevie« Peeei et Velaanuac l'an IHM. 
niilgHbeill. uul wekibem der Canina avhe in Betreff der (Uvea «ehr aTotae 
Aehnlirhkeit bal. Pie von Oaiiiua er«uhntrri Arbeiten voti Palladio und 
saponieh «ind mir niMil zu (ieaiohle geionuiken. — t'ebcr das Topogra- 
phische, lll»torb*oJi<i und .Slati>li«clie tgl. bian uu««erdem die Topogni- 
phen Kihu«, unter den no«t*elieci i„in»pnll<rh Plattier llrsclir. der Sl 
IU».». Bd. III. »Wh. 3. s. 17« n . i..„l Be«-ker Hand», der Kam. Allerth., 
Fh I > ü7k n ; <ui. h Heren Am, I |p« areh V \l\ p 12 III 



IS. Thcalcr der Villa lln.lrtani hoi Tibur 

Pirancsi » von Lggcii Jotirn, pitl. des Edificts do 
Vol. II., II. XVIII, tvicderbollem Pinne. 



Nnch 



VgL oben. S. IS- - 
und dem Cnnlna adien Pinn« der Villa. E. brt 
anllquum l«i Venontiu« aloiwtdinu» Vat. Lalil ADuquiUUun ampl. Colleetio 
Roinae UDCCLXXI, Vol. I, P. i. T. XXIII. oder daa Teatro Oreco in 
Peniw« Viagg. pilL della VtUa Adriana T. I, Tal. 4 — dieaes vielmehr 
<lat von (jinina nnd Anderen «o genannte Odmim — , (andern ein, wie 
Zeiten (Monum. »L ine<l . JICK:r.LXXXIX, p 
XIX) vpurto, veraebwundene» (ieha.ide Der vorliegend« Plan nmaa in 




Ii. mriM auch von Plrra Ugorlo berruhrenden Angaben, fleht nun. 
um mii [den (inmdmauern ) der Cava» ru beginnen, um diea« hemm 
de» Porti'pie etleneur »ui gnadin«, und ha Inneruu die Eioalier» qul con- 
dui«nirnt aua gradin« lltei Comini llndet man auaaerdeni in der ima ra- 
vea .seile porte dalle <|uali «i enlra nelT OrohaMrn verzetrhoet;. Im fltth- 
nengrMiude tna.|e»u sieh lunadial betender« benierUich die Portlquea 
«ur Ira e.Vtev du pro»oene Die kleinen Zirninar : in » 
die bei.!«.. Sober.ll,.iron i.i def Sk- ue und duix* die vier , 
Thuren in der Fiict»eliting der Itubnenwand gelangt, «erden al* Apnditai- 
rr« pour lea acleiir* be^eiclm^l. Die dtai größeren Abthcilungen in dem 
P»..%t!»t L'uiuni und die bei, Im zu den Seiten di*r Potiiipies «ur lea c-Alv* 
du prosecue llegemlen nullen Lieua pour lim machinea «ceniipiea «ein. 
Hienmf bezieht «irti ohne Zweifel der Triangel Iii der mUtolaten Abtheilung 

In 





lier eiterietir qui cinduiealt au cnenie plaa. — Bei der genaueren Be- 
lrai:hliing de* (irvuulhMe» »local man auf mehrere Bedenken ZiinUehat 
fallt die hadentendu Breitede« Bbhnengebandee im X crhallnixa ru der Cavea 
auL Da> OlriiJie Sodct «ich bei den PMnon der Tliealar m Aiidnn», Taf. 
II, nr, 10. und in llriit«, aua De Rosai'i Memotie Bretclane in llontfau- 
ton» LAntiq. evpl , Sappl., T. III., PI. LXVI, Hg. I, aber beide Plan« 
dürfen fur Welda weniger ab »ieher gelten. RadMCTillich der Cuvea de« 
Theater» zu Brivia v k l Jeizt Mui.on Itreaciano illui.tr . Ilr MI» (H XXXVHI. 
Tav 1. Kig 1. üami erregen l>e«oadere> Bedenken die Portiqiie» »ur le» 
cott-* du pro«eene, I'riibcr «i-lxte nun die lindpii Poiileiii an den aebma- 
leu .■»eilen dua Bühriengehaude* im Theater de» Marrellu« auch nclmn dem 
Pro»reiijiiin an . auf dem Üiintna'Fclion Pinne (l.if. A , nr. II], i*>l dleve irrige 
Anaacht aber rlchlig verbe.aerl. Auf dem He Bu»*ii.clien Plane de« Tbea- 

jeder Seite di 
ier Reihen von je drei i 
vielmehr l'tailern Da liegt al»>r oline Zweifel aui h ein Irrtlium tu ( 
t»fa 5aulenatellungen auf iler «cena «tabilt« de« INMupofuMheuler* iTof. II, 
ur, t% \ il, B) kennen meld wohl zur \ erglelcbuag herbeigezogen Ver- 
den klLTkwtintig, *lno unter Plan nüihl Trihimalin zu den .Seiten zeigt, 
welche man an dem Platae, de» die Säulengang* einnehmen , erwarte« 
nclien der halbkrebrfiirmigm. Niaolie, m 



audi im T1ic.nl er zu CuieuUim (Taf. A, «r 21), nur da« vie in 
teren ohne Eliigüng« flod. alM mit den vier von «lauern 
nen leorvn Räumen neben den ThUren in der Skcee de» Theater» zu Fa- 
lerin (Taf. II, nr. IS), worüber oben. s. 211, zuaaninhengealellt werden 
können. Eingange haben auch die abolirh gelegenen /immer de» Thea- 
Ier» in Fereiitum nach dem SerMo'aclien Itane (T»f. A. nr. Vi). C« Ist 
nicht glaublich dn« ,ile«e Kinglinge den b-katmlen beiden SctM-nUmreo 
m d ( -r Skrne entsprechen teilen. Im Tlieotir zu Fei 
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f'uKUccntum /xi hallen . finden üh-Ii nach l-eidm Plann, dennoch jenr bei- 
den Nehi'ntililren D««» di« »I« Llruv pi>ur le» ntarhinr« arrtuqun» be- 
zeichneten Abtheilungeii tu dieaem 
liegt wohl auf der 




lei Coiiuat aber wird demelhc au>- 

drurklich angegeben und zwar mit der nezcicbniiog als Triangulo versa 
Uli*. HIcm 1 » gedenkt auch l'ggeri. Tat I, p. TS, wn er olicr <lie F.inrirh- 
lung der Buhne der Thealer im All)iemeim»i bändelt: U icBir itviil un 
foml darcliiteciiire tnr«-ricbe ii|>|>cllrr «renn litr; «u nülirii de rNIr »«mc 
on voyall im lrr»-grand arc deputs I« haut juvqu'au bau; ii carlain leiua 
il IHM ferme p»r de» loiie» |»inlo< »ur le*qn«rie» Maien! rtprewid. r» le« 

Le» toitem dak-nl po»<-c« »ur an Irtenglo i|iii. toamaul >ur un pivot. >'»p. 
peluiil Iriangle veraalile, et femiail preaque l'arc de la veene, «1 indivpiail 
•u »oeitaieur te genre d atiivawuii'iii nul .trvail ,Hr» doimc oe jnur -Iii. 
Mit mehr Wuiiracherrilicbkeii au»ert Meli C.uniii» L Archiv. Horn., rV II, p. 
367 L, aber die macchiiK trtangolari oder jMrtalti to: «I dovevai... »i- 



I« gr»*ll 

e»po«t« aaaaal La acaaa Uabile, ad allra dMro I« pnrla ataaaa, 
ed in »perle dietro la porta regia uflincnc nello diverse rapprewenlattoni 
non ap|iari«ao per rnlro lall porle let*u«tL> di alcuna ro*a die mm l,.s«e 
tu caraltrre culla aceau eapuala, come %i puo dedaarre ruo «piak'ue e»i- 
den» dal pianlato triangolar« .■»»•trMe ui parle conaervalo dineoulro 
dtimaineiite «coperto in faleria anlica rilla 
pree««,«,,!« etaarat ailu. 
a tale eiTcllo impiegala [a. Tai. n, nr. lt. und S M:, 
Welikec meint 211 MulltV» li.adl. der Arcl. . %. IUI», A 5. 9. 3K. data 
un , Tlicetar xu Falrroua wlb»t Ton den IVi mkteii ' (al«o (rar in dar Mahr- 
zahl, „Uta tliterlug« ' erhatleii ».1. Es fragt »ich tuerat, ob «* walir- 
arbeuilicb. »ei, da«« der Triangel auf dem Plan» de« »orlieiirnden Theater« 
auf wirklich vorgefundenen Spuren im B^dru berube. oder üb er von 
dem VerfeHigcr de« l'laiw« au« eigenem F.rm,i«*n liiiim#»fugl wurde. 

de» Thriller» m Faleria 



i-iiH>1tn ituTerente dulle allre, cnma «1 vevfce neUu aeguente piantn. nä «ivpra 
terra vi e in piede tanlo, ehe m posaa etimprendare ci>me Hlesae, lascena, 
M II pul|»ki que»ta pianla fu inlaurala cul |>ird« anlir» e pitma par- 
>rcte«r.l l«,u.le e d. ,.,«» cerchl«, il 
•uo diamelr» I pMdl «Ii e nve.n, Uiito il corpo dal te.tr.,, e»e | enalj 
, et .1 p.l«iro angidare « plvdi »xv II pil.Mra dell' 
angolo e ptedi cin^iw per ogni lato. I'enlrala del portten verwi la «oraa « 
ptedi oilo, il ronin e piaili »ij t* groaaana dal mur» circa la piaiia del 
teatro e |iiedl Ire « ruexo. le catnere »egnalo x , «onn in Kuighexxa per 
elatewia ptwdl \l r moas, et in larghoa» |dcdi 3». la larghem del por- 
tisu circa al tealro I piadi umUa. i »uoi pila«4ri «ono gro«si per ogni lalo 
Iro piedi .1 un leno. I «pertura degli arolu e pedl nore. il netto detla largbem 
| ,»edi «. »1 lung,, del putplio c. e In lung- 
e meto U aua larghexia e piedi xi, et la >ua porta * 
piedi nove. il luogo >a||naiii d, doveria MH il portlcu dopo la «cena, 
uo-ndiiiieiiHi non ci miqo vewliglj ulcuni di cofoianr, and diaota che ef fusae 
un muro, itipmte e «opra 1111a hpa la largtnvata dl trueato bbogo * paed! 
uv. e nie«.... A motu iiuealo taatro a man «iniitra d »ono U ve»li,:i dl 
due adiHct. ma tanlo ronn»tt, rho nnn al Irovano I luol Rnimenll. — 
a.," T. IX, p. «3 fl. lau. data J. |«T): Fr« I. 
nrir nrr. j„t„n, della cUli .1 amnir.no r»- 
itru - (>m,uiono tali r»«ti in im glm 
di arcujrlot.i che dovevuno «ervirc per «orreggare la parte auperiore del 
aadili drill, ravea; a «i sodon^ coatrutii eon pietra lagllale a evineo con 
grar.de .liiigi-iua. latimio al glfu ' eatemu dalla medevauie arcuazfoni vi 
dovrvaiio eatitere nitre «iimli arcuaftonl cha coarituivann la il 1 1 11 1 lllaaa 
di un lale ntifinu al imitaziona di qnanlo v.mne pomealo nei hen 

he evi«li>n«. in diver.1 limghi hl 
In aJM lealrl . Ii» Kl hanno .lagN anticld. al trova M eabtere la 

I, • in m.i vr,le«i ehurnmenlr »m«i«lere La porta regia con le du» 
lateral! drnonibtate le fore«Here ; e rptella di mezzo efTellivamenle al ro- 
noKoe a*acr«i dixlinta dalle agrr per grandezz« e per nrnamenti com« 
enne ii«w.LTtilo In parti. «dare da Vilnrato a hguanlo dl lal genere di 
tra nallc rovine .l*Ha 1 





g.d grnnurr, 1 

■und. Da nun alle Inner, vn Oruude m HelrelT de» voillegmiden Pluiict für 
daa /.weite «predion, «o wird dir« ohne /wnfrl nnnmehmen »ain. Aber 
aucii die beiden wliiAelurtig gealrlllrn Hauern Im TUeiiler zu Faleria. .IIa 
«icJi «0I1I U* zur tlulw der milllrmn Sinnmlhilr (arlgeluhrt zu den- 





1 /.ugaiiga auch al» 
»0I1I Ittinrm Zweifel. 



16. Thealor zu Pcrnnlum, Nach Ttillc l'Oppre tl'Ar- 
chll. di SvlMUl. Seriio, Teno!. MDI.XXXlill , L. III, p, 71. 

16, b. BubneriKcbilutlo ilcggelben Tlicalers. Nach 
einer xu Florenz lietindlichen lliintlzeichnung in Ann»li d. 
Insl. di Coirigp. artb., Vol. XI, Tav. d'Agg. V. 

.Vrlio A Ferenlo cMt/i moltn nnliea pre««o Vüerno Mino Ii vealigi .1' 
n leolro mollo rovknalo, et aneo di poca opera, 0 dt porhi ornanientl, 
•I rede: porrioebe reliquie non ri «ono, dalle faafj «I pnuono 
gli orn.nianli: anzi »I v«de. rhe al portlao del Iralro erano 

«le.««., per le roumo loro U ücena dl I 



I Ire JiiTrrrnii generi di i 
n eognill. |v| a.|iiaa]<ie nid che In qualunque allro rcato dl leatro an- 
liro »I mi<l i'omi»^ere la vera dlapoxizione »olila praticarvi ilngli nnlirbi 
nella »trullura dalte «orna del loro loalrl. Perianlo convleoe o«»eevare 
ehe hl roilruzionr di un lal« teiih-o vi puo con molta prohabilita altri- 
buire aiVmpl dl Ciliar* «nperalorc; pol, Ii* 

tn>«r gl irov. .omlgliar« con qnello di .llra opere erett, m Ule 1 
Ein« van Canlaa Jn Auwleftl ge.tellte geaai 
Kl nirht mehiowa. — G Denoi» tbe eine» and Crmrlerle« of Etruria, 
Londim l*tH. Toi. I. p WS DI - Ui« grand moBamenl al Ferenlo I» tlir 
llioalre. In II» prrtret «lale il miul h.ve been a tnily impoidng edlflre; 
evrn now. Ibough all Ihe wind« of bea«en play tbrough Ii» open arcfiea. 
II b> a nio»l innjevidc min, «11h every advnntago of amiaiion to ! 
iu effed on Ihe man. — Tne Mag» front of Ihe Ihealre I» one 
«h fee« In length. of mn*i<tv. m«onry , of I 




deaeribed. laid renglhwaya and endway« In aMernat« couraea, but lilie 
lho»e in the nnrlliern diviaion of Ibe land . arranged ralher »ith regard 
to Ihe «ize and form of the block« tbrmvelve» than to nny predelermlned 
order or »lyle of ma«onrr. From 11« iieculiar characler, and il» evl- 
denlly »<i|«<r|or anllqulty to the re«t of Iha »tructiire. I am of opininn 
Itiat HdJ rarnde i» Elru»r.n. - Thi. nuoj» maaonry rtee« U. Uie beighl 
of len course». On II re»l» a ma»a of Roman brlckwork. of imperial li- 
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ll«bl Inlo Iii« p«6- 
TTiU p*M««e. or poaUeenium, which 
, of Ih« f»c«d«. )> »beul fqor fect Wide, and Iii Inner «Hl. or tbo 
»c«na, io aUo of r«l Donini bricV Om rast of Ihn will »im 

b«efi lootaoed front II» fmmdation. probobly by Ibe ma eonvuWun 
nnlur* which di»loc»led Ibe g»t«w«y, «ml rccUnM agabirt th« oaler will, 
adding nwcli Io Iii« pichircMru* effeet of th« ruin». Th«. p**nge nnul 
bave lim * am af conmiunicalimi tor Ute »clor» hebJnd Ifae »«no«, 
■im! in Iwo perl* H wlderis Inlo a ebaenber Uui pare.cenion of ibe 
Grc*k lhr.tr« for their cn>i«»n U. chaaglng «oatui»««. WHhin 
Ihr tbeatre all ■» ruta - a cb«o* of fall»» maeoery »biiprle»» uianu of 
rock and red brick-work, overgrown »Kl. wmJi and nioe» — Ibc or- 
cbc»lra Mied up In th« lev«l of Ih« »Inge - »ot « wl af Ibe civn 
rvnuibiiiig , «ml lh»l pari of Ibe Lhealre In wily Io be dktiiigMiKlM'd by 
ths »cniicircl« of arebe» wMch iiicloacd il. Th«*« ar« of repular »od 
of a bard grey lufo whtlened by Hebe» — a 
In Ibe «uiwlim«. Tb» s«i«l«ruW. wbieli they 
i» not complcte CulBmencüig »-lila Ibe flr»l »rdl «I 
■■«Io of Ib« an-. Ihrr* ar« el*v«n la an iiitltrokrn 
»crie»; Iba» occur» a gap. «her« on« hu» becn dcalroy«d. Ilien lollow 
nin) inora in »uetaatlou; aad ulk or »even ar« wanling Io cewpMc Ui« 
acmloircll*. AltBched Io the lir»t i» anotber, al an angle wilh U, iiiiÄca- 
ting Ib« line of Ihr ebont of Ibe arc, tbo di»l»lon belween the ca»ea 
and Ibe pr* »ecn ium; and il» diatance froiu «b« «all« of Ib« >c»t 
th« iloplfa of II.« al«««. 




tu Ftta'La klii^i'thriK« und Benjiorkl« »«rweiaen, dessen 
llrwprung Dennlu | II, p. IM fl. I «Hb»! iugl«bt . »I* «r denn 
auch d« Thealer iu K«l«rii (Fellen: bi dl« X-erl d«* Auguatu. »et* [I. p. 
138. Ann» $). wahrend er «Ich H. p. 9«) im Allgemeinen über 
t«r imd Am«MUi««l«r In Brunen dabin »u«»prie*t, tbal - If a 
of tbit deacriptlon be di»cov«red Ib Elrurla, il may well, priiuä facl«, 



blrien. 

17. Thealer tu P«la Much Serlio Toll« l'Opwe d'Ar- 
chil. , l„ III, p. 72. 

Per Man awnti bti Mftulfaucon I.AnlUi. eipl., T. III, PI. CXLIII, «od 
bei Cnvia» Vey pitt.ie. «I hi«lor. de lltlrie et d« la Ualmali«, Taf. 14 
(mit Huiji«! rtgrnrn Ziilhale« und Abowafniiifcn). Uterariiich« . htoto- 
riacbi' (von 1301 a« ; und topographisch« (»ehr ibirfllg«) Nolunn Uber 
da» Th«-I«r tot. Sc M.IM Ü« Amphitbenlri» > Cap. tili., in PoUini 
Suppl. Tl,«»aur., |T. V, ,, W9 fll. Von Antonio d« Vlll« 
ntrn Jabrhdl g;,nxhrh zrnrturt ; dl« Rltlr.« «i Fr.liinmiv.er 



— Tb* kengib ol II« cliord of ibe err, or Ibe 
«Uli of Ibc Ihealre, nroordinf; Io my we*»iirrn>c«t . la riacilj KW Eiig- 
liah fc«L Tb« deplb of Iii« »läge I owkc 13 feet. - Tbc be.on galc« in 
Ibe ouler «all ar« a very umumia) mioibcr; lull in Uu* »rrna Iber« u 
only th« lafiiitmal« nuniber ol Ihre«; Ib« real op«Dliig Inlo Ibc poMC«- 
nlum alon«. — rMiina ba» callrd th» llic*lr« * Bom.in atriictar«, a» lal« 
m Um tüue of OUio. >cl In hl» curvoey iwtKe of II , be iuu»l bax« reA r- 
red onlv lo Üi» »rebus »nd brnskwort . (or Ib« lo»cr p»rt of Ib« f«c»i« 
ba» ao air of niuch *l|i«rior uulhpkU) . und fcoin il» rwniW.tiec lo Iii« 
nukonry of othrr Ktrusran »ilo», Ua» very »trong Claim» to lo eontidor* 
«il KlruncaiL Die Ab«eicliun|l«ii der bvideii Puiti« ujmI der Vflgaben bei 
Serllo und bemiia w Ird der Lr»ar «^U>»l bmierkün. Wir iii.ic^irn mir dar- 
aul BufnierkNaiu. dj»» »tif der rlorchtloor Ueudxetclitiung dor Gnimll>iiu 
der C»»«a »eilrr iu «Ii» ltrcb«»lr« liioctngeal al» auf dem Soruo«b«n 



geil die Piano der Tlirnlw auf Taf ,\. «r. Ii und 10; »gl. »<m»l «l«n, 
». 180, tu nr 13. Kur dir ialilr«icb«<i TliUeoAwngen In tbo oftkr »all 
luber dcreri Duuos»ioncii Dcnai». p. *)», Ana». 9, bentertt: Tb« central 
gal« i» nor« Utaii Ii fl. in hrigM . and is III «. t In viid«; Iii« nett tin 
«lUivr band, S II I m , Ib« Mit two, J fl. 6 In., and Ibr- oulcr gale», 
7 fl. 3. In In widlb) lindei man O'tr den »'OM un» inltgelbeilieti GniiHlrl»- 
»eai »on The*jleru inelirere Paralleileu , rbenao lur den btang«! «Iner ri- 
genen Portiuu» builcr dar llului«, «cb:han «u»er S»rlio »ixh noch 
;p. JOS. Amn. I) >ti iiotlre« »ich bevogen fdblt» Was die Au- 



anbcUoirl - wrMir Ansicht lo «iiier Anmerkung luden leiilen »cUwr oben 
inllgelbeilteii Won« »o formultrl IM : Th« ortginal Ckmawii Ibtalrr had 
fallen in deuuy, and Ulho, orc on« of Ib« eurly Kinporor», pul H Udo 
repair --, so niu»«n wir, da uu» dut Autopei« «bg«ht, rbcksiolbtlicb dur 
Frag«, ob die lebrrmle au» iwel » erschiedene« Zeile« »luiuiueti. un» 

i iu erklären, «lo»* wir 
l *« 

Sebopfut 

, indem wir auf da» olien, S II, tu Taf II. nr 17. 



Serli» uim Plane: A Pole rill* anlica m-lb Dalmall» propmqiiii al mar« 
hl tl'o»rt gran parte d'*m leutro , do»o I« Imh«(PJio»o Arrliiletlo »i arcom- 
dkhIu del inunle. »rT'MHlo») d>»»« ini>n*e per una parle de' graill e fe- 
ce nel tiinnn la |iin*xa ilel leatm, la M-ena. «I gli »llrl ediHc) peninenli 
a lal l>l»«ipio. E »erainenle le ro\i»e , e 1« »poglle. die per quH luo- 
gM »I veegono, dinmalr.no cb« ,!o«>lo «r« un' «dlfltlo « dl oprre. e 
di pielre ncohUslnio: « sopra l.illo vt h < 
coIoimh-, « wir, «I irecomposnale, «I alconl 
« tue» l<Hide r lesalu lultl « unn, e bau lavoral« di i>|Mra Corinlhi». 
pcrti«tl>« tan» II l«olrn. cani denlro, eoin« 41 fuori en> dl oper» Corin- 
Ibta. (Jue»to ediliiio fu uiburain «on pletki inbderoo diviso io parli 
dodici addlruandole mnrie I.« lareLnta delk» piatta d«l teslro. la <|ual« 
.• di meto cercilo , il «vio iliauielr« c «rca cm. piedi I gradi che gt- 
rano iiiir.rno con cjuert« d»i« »trade aon 
nolata l , »n-no • «»rre al |4»i.o d«l pulpllo <h-la «;««» «I i 
gr»do U bVgUiz* del |Hirtieo intonio al lealro e du piedl vv. e la 
fronte du' pHus(rl ii ionio ui |WftU^i con I« coloniKi e circa ein<pi« pic.ll 
« ilaaf un pilnulro Bll' »Uro r circa piedl v I dtle ipiudri mu«)non »*g- 
oull o, »ono diniere, dfl «]»i»l Inngo ft'rrdrtrv« nell' »ndll« I. lb)uol 
■nett« capo »u In »trndn di meto de gja^lt. « Ii dixotlo qurllo i^ pari« 
dell'aiidilo. tbonjiilalla e du piedl ilcja largbetu doli* wen» « da piedl 
Mi. la Urghett» del perlten e da j.iedi »»»u I. »«. lunghetra * .|u«rlo 
leoUlco darotif »clwUil tb>» mi fablon]. A 
gna»a n .»I« per a»lir»-. perdoche il nionle pmlin la i 
atil lealro, et »tico dalb> »erna; » peru I gradi ri rratio dibltogno - 
La »erna er» maMo riooa di oolonn« aopra coloiui«, a doppi«, « «ol«: 
com hello partl bderlori, com» tiall« parli dl fuori con div«r*f orna- 
Qienli di pone, e di fin«»tre. I.« parli ioneriori dell' ediAcio sono 
nMillo rovinalf. — qo«>ile co»c <li Pol» furono inlMirale dl uno NHRlior 
, ehe inleodoule di muur«, • di immer». Man «lebt, do.» 
-ll»l niebl 
Du »on ihm J 

Prolilo del Tbairo reigl wiier Algierern die l«-i<l«n Ito^r-M^ung« unier den 
Siltreibeu c und b, und oburbulb der beid«n Hauern, welche den Zu- 
gang I «infaaaen, ein Thor, das auf da» unler« Dlnrmiin flibrl Da« 
Mereck In der Witt« der SiMt* i»l auf dein Platt« alt Pulpilo beiricluiel. 
Man kann mit Sicherheit annehmen, daai die»« Figur allein von .lein invdvr- 





SloJI« dw »ei, wo di« Sehmapieler 
tu T.f A , ur 16. oben. S l«J. Auc< 

Di. ob«o . 8. IM. tu Taf, A, »r. V, 
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>r> P rvng in der 
ter. zu Kibyra 
PI« mim« 

Triumphbogen. Du das Piit|>ilum nicht die Hohe de« unteren Dlazoiua 
erreicht habe, ist wohl sicher. In DetrvS der Partien zunächst rechts 
und links von der Kubne rgl. den Plan des Ttipaters zu Herculannin CTaf 
II. nr. S), such den de» Theatora zu Cuicultun (Tal A, nr 10.; 



Sardinien. 

IS. Theater zu Nora (auf der kleinen Halbinsel 
Sant-Kffisio di l'ula im Süden der Insel Sardinien*. 
Nach A. Deila M.irmoin, Vojagc en Sardaignc, PI. XXXVII. 
Fig. 2. 

Vgl. Deila Uarmora a. a. O , p S30 U parti« de r» Iheatre oi. 
alegeaienl lee S|x>et»l*ur6 e»t enenns bien conaervee. on la dtrall prefq.ie 
UiUctc; le real« est en graode partle demoll; et o« n'en voit plu» qu« la 
dmc — . Dennoch la dor Plan gerade in Betreu' de» Bubnengebeudr» 
und drr Art, wie die««« mit der Cavea in Verbindung «teilt, von be«on- 
derem Interne«. Von der « orderen Stützmauer de« Priiaociuums scheinen 
sich keine Spuren gefunden zu haben. Man bat sich das Proeeenlnm 
wohl in ähnlicher Weise vorspringend iu denken, wie bei dem Thealer 
tu Tuseulum CTaf. II . nr, II), mir das« es etwa gani au. Hott eon.lru- 
irl 



ung der Cavea m 



20. Thealer zu Cuiculutn (Cuiculi). Nach AmaUle Ra- 
voisie Exploration scienliflqiie d» l'Al^ri«, Beaun - Arls, 
Archit. et SculpL, Vol. I, Paris MUCCCXLVI, PI. 47, Kig. II. 

Vgl. p SO II : La leinte nolre Indlquc les partles «blanlea , ei la 
leinte grise celle« qui ant et* aubatllucee aus perlte« detruile*. — Kecti- 
dem dann les gradui* auperlrur» el le nur d'appul cotitre lequel IIa 
.'•laicnt ademe» erwähnt, lieisst es weiter Le ttaalre - «et en outre 
• a une collüie. II ne aemble pas qull alt jaioaia do rootenir plus 

.S«l fDTHWJ , MM 



19. Theater zu Alauna. Nach 
e\pl., T. III, PI. CXI.V. 

VgL Montreuco» «. a. O., p. 14» 0.: Le plan du tbeetre d'Alauna, 
i villo de Velogne m Normend«, a el« le»* par 

•ulres Iheelre«, qui ne (onl qu'un liemtcycle. cn »orte que 
la lign« qui trrtrarbe In Ibeetre rcroit le dlamelre du cercle a'il clolt eo- 
lier. Ici le Iheetre couUent beaueoup plus qua le dem! cerclo, le dla- 
melre es! de Irente . quatre Uiiaee, ou deuv cent quatre pieds, el la 
Hgne qui termine le Iheau-e nest que de Ireale-deuv louve«, ou cent qua- 



dsnl pluateure partlculerilee qu'il nous • paru ullla de aignaler, altendu 
quelle* ont da etre motivee« par la double deetintfion qui aemble avotr 
et« alfectee a c*4 MIAce. O« uonroll en edel que, dans uoe localue Ott 
la population ne pouvalt etre conaideruble — on ae soll borae, «ans deute 
par «cenomle. a coostrulre un th«atre dtvpose de auniere que, tndepen- 
diumnent de« Jeu« «cenlquc», f| Tot rgalentent propre ein lulle» gyrnnl- 
ques el aus combat» de bete« ferooe«, epeetactoa ordinal remenl reservee 
nuv »reo«« de« «mphitbeatres. Co qui disüngue le theolrc de (^riculuiu, 
e'est que 1'espace cumpris entre I« nuig de gradlns hi/rrteurs et la pro- 
scenium, i»p«ce «iiqucl on donne le nona d'nrcbestre, a, praportlonoel- 
leoient am aulres partirs de l'edUic-e , beaueoup plus d'eteudue qu'il n'en 
elTre dans les circonslances nrdlnairea: cene pertieularite condult noturet. 
lotnenl ii «uppiuvr qu'on avail converll col esjwce, qui dans le« 



■ d'arcne uyanl la 

L ouverture taidlque« au plen |>ar la lettre d aemble «Ire l'eolree de quel- 
que cavoe, ou Ingo dosunce a rerevoir le« b^le» lerocea. Nou« avons 
reconnu aeulenaent la hauteur de la voule, San* puuvolr en apprecier 
loule la profondetir, atlendu qu elle m> tmuvalt enlMreroeal enoonibree 
de terre et de debris. Co« oonjedure*. que le ptao de l'edilbce nous a 




auilela de l'benrucycle que le tbe«lre; eile a douxe tolse» et 
Ire, qui foul solvante-qulnie pleds. et la Ihne qui la 
neu! toise« et deoii. qui (ont cinquanle »ept pied*. Ijb prosueoium a 
de inenie rioquante-sepl |>1«U de longueur sur environ douia de largeur. 
Le pulpilre a quarante-trols pieda de long sur environ douxe de large. 
Tous les bäumen« qui etoieot sur le devant, savoir la seeise et lea ep- 
dea rUuiccra, «onl si abaoluuienl ruiner, quo« n'en a pu 
lever le plan. Ce thealre a diu» p rtcio eil ou s . sali» complef 
la dernlcre qui le lennlne: ii a du cscehers qui vom du Ii»u1 en I»»; 
cc qu'il y a ici de partlculicr, e»l qulls mui! rangci deuv ä deuv eu 
lignes paralleles. Cr Ibeatre a|ires ceuk de Bume est plus graud que 
loua c*-un que noueavonavu ci-devant. II laut ae Souvenir toujours que 
nos pleds sunt d'un buti pouce plus grands que les Bomains. — Kacti dem 
Plane zu urtbeileu, aclieint von der Orchestra aus oine tsuelle unter der 
Cavea lortzuksufen. Es bedarf wobl kaum der 



et de. debUta qu« 
de 

gradtn», molna olevoa que lea gradlne des siege*. IIa fonamisni autaal 
de peltis escaliers dealinea h (acilUor les defageanents el la oircuaauon, 
ei abouläasaieau «n outre devant lea vomlloires (voaniloria) . qui etaieiul 
lea issuea donnant aur le paller de oeinlura { praeetnetfoy. Par lea let- 
tre« t place«« WM' I« plan , nous avona indlqvje las otieanins qui devalent 
. oetle partle superieure de l edUc« - Quant 4 I« acene, eile 





ne», il eat vrai, nelaient p 
sur ie lerraan, el lea pilualrea i 
Veanplacetnent qu'ellea avaient du occuper. l-e nur du poatscenauan 
eaiale presque eu enHer; el le graud eaoaläer de gaaaobe oouduisaut a la 
preciueuon superieure, blen qu'il soll delrua) entiereooeinl, se trouve «uf- 

los le nur c, contra 



tat und da« daa Uebaude schwerlich 
und nuuikeUecnen Aufführungen gedient 
hat. In Bctreft* der Parttcn, welche atmiKaucou als Hroacennun und Pul- 
pitunv bezeichnet I Letztere, nach dem Vorgange üerlio's in den Bemer- 
kungen zu den Theatern von Kerentuin und Pols), beaebesden wir una 
keine Vcrmuthnngen vorzubringen 





lorcheatre aueuno trace de IWroU od i 
qui nous a fall aupposer que noo-sauleroeol Celle paru« de l e 
etail en bohv, mala quo le plancher «I las poUL; aacalasra du postaceniudn. 
ainai que la lace eaterleure du poalaceniuoa hu-flaeme, aeaieal dU etre 
oonalruita de la metne miniere. — Die auf die grone Ausdehnung der 
OrcJveatn gebaute Folgerung Ist ebenso wahrw:hfuiUol5i ato diese. Theater 
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dar Te,t, mil 




vgl ooea, S. 1*. in Taf. III. ur. «.. 
braucht man nicht überall und nicht bloss an ampliriiieelrabscite Spiel* tu 
denken. Strack Allgr. Tlteulerffeb , s. 3-, annale, die Grosse der Orchc- 
Htm In manchen Kl«lna»iaü'»chen Theelergebauden bange damit lusemmen, 
«las* dieselben huuptslicJiIJch III AunVihrunge« lullcturtigcr Schauspiele 

l'nlersuehuhgeu an«u- 



21. Theater iu Calama. Nach Ravoisie, a. a. 0., Vol. 
II, PI. 30, Fi«. I. 

Grundrisse mit mehreren Interessen««» Ein- 



kurien Notti auf p. II. au% 
ur Wledererkonnun»; der 

Theater« in seinem gegenwärtigen Zustande auf PI, 18;. In dr 
der Cavea auf PI. M, Fig. II, Ixt auf dem Postamcid In 
«reiche aick in der MMIe der Portieue befinde«, ein« sitaeivtle Slahie dar- 
gestellt Ivgl. oben, S. 18, und besonder« 74, iu Taf. II. nr. 

B. FJtzrlHhrHen. 

22- Aufrins dar Skcne «le» Thealers iu Otricoli. 
Nach r.uattani'» Monum. anl. ineil., MDCCLXXX1V, Seil . 
Tav. 1, F. III. 

Vgl, üben. 8 19, iu Taf II. nr. 14. - Von 
Guattani kein Wort. 



II. DENKMÄLER DES BÜ1IIVENW ESENS. 



A. Xnm t Im mit. 
a. Tragödie 

23. Kussboklciduog der Figuren auf Taf. VIII, 
nr. 12. 

Vgl. oben, S. 61. 

2«. Athamaa (mil Learcho») und Ino (mit Meliker- 
Jcs). Von einer Lampe. Nim* Ficoroni De Larv. scen. 
et Fig. com., T. I.XXIV. 

Vgl. p, lf>l; Videmue In lioc anegtypbo vinm ei mnliorem vest* la~ 
lari ambos bsdulos oura galerfcuu« calainistralls ei elafia In ronoam mi- 
Irae leale circuaiiigalkt. Vir puellum »»per Hnistniro humrrum tenei, 

videturque Ipeum Jan occidlsse. dum mutier grandtorl puero vivo bra- 
chll« «pprebenso fugil, ut illum a oaede eripist. Der Verfaaaor des Tei- 
le» denkt nun «■ Airol caaunt, denn quamvi» Seneca In ejus traguedia 
hoc factum eaae dicat ebsent« tnatr«, Mit nialnco, ut Horatll praeceptuin 
aaquereiur fArt. poel. Va. 1H5), attaarje« bfc sculpier aliaro sequi potuii 
uarrsttoneni. lind waa wird mit der Zweliahl der Kinder, ao wie ml« 
dam Umstände, daaa das eine — wie man doch wähl annehmen muss — 

ganstellen wollen, lumal da sie, nach der Abbildung iu urlheile«, sebr 
wohl irribttmUeai »«in kann. Man wurde, da die Lamp« von Römischer 
Arbeil und aus spaterer Zeit ist, es sehr gern sahen, wenn sich ein 
Oranna von einem HoraUclwn Tragiker nachweisen Hasse, bi welchem die 
dargestellte Sueoe vorgekommen sein konnte (obgletcb das nicht durch- 
aus milbig wäre, da je In Rom auch Griechische Tragödien in dec Ur- 
sprache aufgerührt wurden». Das Airtrole» des rasenden Athama» aur der 
Römischen Bohne beaaugen die Stellen des Cicero in Pison. t» und de 
Harusp Rnp. 1«. Bin Albernes wird dem Enmus und AUius. eine Ion 
dem Ijviui ausdrackHcb tugeachrictMto. AMe drei grossen Griechische« 
Tragiker haben die betreffende Sage behandell: «gl. Welcher Aeschvl. 
Trilog , 8. 33« dl., und Nachtrag, S. IM AI , Die Orlecb. TragOd. I. ». 
»Um , II. s, «13 BT. Vialletehl bielal das vorliegende Badwerk eine 



Soenc aus der Tragödie de« Ennui», unter den Dramen der Griechischen 
Tragiker konnte man, so viel stell urlhellen Usal, lunachsl an da« So- 
phokleisdio „Alliamw und Ino" denken IMier die TodesaH dos Uar- 
choa wird verschieden beneble). Unsere Danleilung spricht eher dage- 
gen als dafür, das* Attiama* in der bezüglichen Tragödie das coram 
populo tnicuUre verneblet habe. — Das* dieselbe steh auf eine eigenl- 
liehe Tragbdi«, nicht auf einen Panlomjmus beliebe, halten wir für slchor, 
Wer gegen das Ersfcre etwa den Umstand in Anschlag bringen wollte, 
dasa die Fusalieileiduug der Figuren ohne die hohen Sohlen sei, den 
machen wir auf den geöffneten II und nufmerkaam. — Die „tenla" um 
den Lockenaufsat, flndel sich Öfter Betrachtet man die Maske auf Taf. V. 
nr. 24. ao wird man wohl lugebon. de<e das Band nur daiu diente, die 
Isngen l-ochen on dem Ookos festzuhsllen. als» merke auch auf die 
Masken sowohl ui Betreff der ayaimotriscken Locken bei dem Mann* 
(vgl. oben. S, 42, m Taf. V, nr. 17 1, nuiual einem solchen Manne wie 
der rasende Athaaia* , al* auch wegen des dem des Mannes gani libnli- 
eben Hsaraufsaltes mil (inkos hei dem Weibe Achnilcb erscheint gewiss 

Prudeollu», Paycbomach. 183 Ol ; TurriUim lortia Caput accumularat in 
alt.rm Crmibus, eih-uctos augerei ul addita clrro» Conawrle» ealaun»«ru« 
aplceai frons ardua ferret. 

b. Komödie. 

25. Erste Scene aus den Fröschen des Arislo- 
phane«. Vasenbild. Nach Gerhard'« Üenkm. und Forsch. 
(Aren. Ztg. Jahrg. VII), IM9, Taf. III, nr. I. 

Vgl. Panolka a. a. O.. 8. 17 0)., und Weicher a. a. 0.. S. »4 01.; 
„Sehr geschickt hat der Maler den Dionysosheraklea dea Dichters umge- 
staltet, wie es seine Kunst erforderte, denn durch eine treue üople halle 
er keine entsprechende Wirkung gemacht, da die .Ausrüstung auf der 
BUhue im Einteilten wie m der Haitun« das Ganten auf den auaeUiander- 
aeUenden Dialog eingerichtet war. Durdi eisen guten Einfall . ein elnii- 
ges derbes Motiv ersetil er das Gesprach, und treib! die tta-ur noch mehr 
ins Hoclikomische Der Gott apringt nenilich in die Hohe um aiuuklo. 
pfea ;sialt an die Thür tu treten) und ach« lugt dabei die keiile so hcBlf , 
das» Ihm die Löwenhaut heruntergeflogen ist. Den Xonünas sehen wir 
ala SMen in uasweideuliger Figur vor uns. — l'eber die Manier oder die 
Prtncipien der komischen und Carrtcaluneichnong Hast unt dies Bild 
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fuvcii uLm irgend ein adiIrfcii, wttU v> ix <Lbm 
.1;.» un« ton« hieran fehlt In den teuren 
uml Ihrer Bewegung lebeii<li|ie Wahrheit, nur in den Sprung und da* lie- 
siebt der Hauptperson di« groteske Komik lusafnineeifetassi ; die Neben- 
sache», als die w ezjgeAogaoe Löwenhaut uimI die auf d«m Tregstock: 
ruhende Last des Stlen wie absichtlich obenhin und ohne alle Sorgfalt 
tuid allen Aoapravli auf dia nalUrtiahe Wirklichkeit fluchtigst hingeworfen 



gen. vgl »iMin. » V. m Taf IX. nr. 10. obgleich dieser tiusland kei- 
neswegs zu uberseben ist Die Nacktheit des Xmithurs (wrk'hc Idingens 
durr.tinii* nicht Air dcit silun *pncbl; Ist bemerkenswert!!. Sie erklart 
steh bei der Haudluug. in welcher der dick« und bequeme Borsch darge- 
stellt ist. leicht von selbst Ebenso bedarf es kaum der Bemerkung, data 




verworrene, unter der ungeheuren kraruMuilrefiguug gteioh einem letciilen 
Tttchelchcn woggeflopenr alest« laicht die Lonanhaul allein tu bedeuten, 
sondern diese ntil dcau Diuoysosmaotel verwickelt. Das sollte nur onge- 

ausgefübrl 
Die einem 




anzugehen Diesen veraUirkl auch der Bogen . den Herakles bei Sopho- 
kles». Theokrtt Apauonlut und auf taldreioheo Monumenten mit der Keule 
verbindet, Das* eine £euVe ein Haus lorslollt, sind wir gewohnt: das 
llauenitllck hinter dem Dionysheraklc* zeigt eine rmfaugKOnaurr an , so 
das» er steh Im Inaern vor d«r eigentlichen Wohnung beiludet. — Zu 



und in Abschrift verbreitet wirren, dus die 
durften, Ist merkwürdig gern f." — t» ist demnach pwu der Augenblick 
dargestellt, m welchem Dionysos ruft: «zu««», »«J, «fei. srnt ;V». JM 
Wir halten ea der Muhe werth, das Bild mit dein Dichlej-teste etwa* ge- 
nauer in »orgiotehen Wer, wie Welcker, <t»r Meinung ist. d.iv« jenes 
vuft einem Italischen Maler nacfi diesem gemacht sei, konole auch unneh- 
roen, das* der Mal^r sowohl ein Anvhlagen mit der Keule, all auch ein 
Gcgemreten mit dem Fu.se 
lers In V. 3h fL I aasen am 
sitzt noch auf »einem F-sel, obgleich ihm in V» 35 der Relrbl »uu Ab- 
steigen gegeben isL Er wird euch auf der Buhne steh nu-Xii lu sehr da 
tnit beeil« haben, konnte aber doch »Ohl Anstalt daiu machen. „Das 
saffronfarhsge Manleh:ben' wollte schon panofka „flatternd unter dem l.o- 
wenfell dem Diouysoa Uber dem jedem koaufrebeu 




Tr-iceU, getragen haben wird. Und in drr Thal »eileint auch der Ilaler 
durch die Striche über tloin linken Fuss« so Etwa» haben andeuten zu 
wollen, wenn auch wohl kerne» wege» anxufirhnien sein dume, dass er 
durch »eine Darstelhingawci*« Trirot* im liegentalzc von Anevyriden iSa- 
lyrsp.. S. lt»l II.) habe beaeichneai wollen. Daa Gepäck, welche« Xanlhiea 
tr»8t, bMenl.net der Dichter als »« «..er. »«.«es» (V». II, 411. 617, IJJ) 
und e« erc^o«. (Vt. 165, iM. 501, WS, 187), euch als f. (Vs. 
51S], das Ucralh, varroU|*l.t dessen er ea tragt, als eor..««^ iVs. »] 
tnler diesem Worte ist zunächst ein« andere Art von Tragholi m ver- 
stehen: vgl. oben, S 56. lu Taf. IX. nr. 8. Die verllegende Gabelalulae. 
welche, mil ttnoni almliriien Sacke darin. Mich auf einem Yeaenhilde mit 
ninrr Kitfiiudjeiuiceoe iu Besitz daa Comnsend. Caupana au Boru vurkumnsL, 
Ul die tri Itaut tjisin. II, 6. 1. erwähnt* lurca; vgl auch Fealus, p. lt. 
Mull, AeruntmiUs Plaulus refert (urcillas quibus religataa samnas viato- 
res gerebanL Vuarum uaum qula Gajus tlartus reUulit, Muh llarlanl poalea 

cujus mililes in furca mterpoaita tabella variooaius unern sua portare von- 
sueveratil. l>lc vermcMdUclie „UmfanASinatier' ist nichts Änderet *ta der 
bekannte AlUr, wie donn Allare Oders sich gana ebenso gebildet bilden. — 
Die ubagen Benierkungen enthalten auch die Muierlalien aur Beurtheihusj 
las. der Malrr nisserea Ulkt« oacli dem Tut* dca 





dem den von diesem In Vs. 46 erwähnten sesfswrev 
hat nvan sich gewiss akt und aller Wahrscheinlichkeit nach als f. 

sW*«^e« xu denAen; vrgL Satyryp. J*. 149 Auch besteht die TrsohL 
wolclt« der Diooyso« unsere» Bildes auf dem Lethe tragt, wohl nicht in 
dem enganliegenden, au« Aermelwam* und Hosen zusammengesetzten 
(Batyrs» , S. 143) Kleide, aondern vielmehr In diesem Kleid« ...td dem 
••»•r« darüber: vgl. oben. *. ». iu Taf. IX, nr. II. 
keil der Figur ist um so auffallender, als die s-O^r« 
|zli*nei> (Vs 47, 567) ausdrücklich erwähnt werden und diese iuwirectit 
für den litonysos cbaraklerittisrh war. Aber der Maier hat Uberall kei- 
nen Usunysosherahlea , sondern einen bleasen Herakles der Bahne dar- 
gestellt Zu dem (bei dem Dlciiler nicht erwähnte»! Bugen vgl, auch Taf. 
IX, nr. 9 (a. oben. S. 56) und A nr. 16 (». S. {6, iu IX, 7: 

*V 5721 ist dw d» H.rskle.. Den r .«t,-e (Han. KM) 
krinc«wegex darstrlkn wollen, Hieoe Wahrnehmung ist der Welaker sehen 
Behauptung, da« der Xantliiai kein Viulerer als der Sllen sei, nicht gun- 
stui. Hie Figur auf dem Esel hat allerdings ein sileneaka* 0 «sieht und 
eine gewiss« leul ulkest, aber jenes findet sich auch bei anderen komi- 
schen Maaken dieses Schlage*, und diea* paaal auoh tu einem Sulaven 
wir der XanthiaK de» irlalonhane» durchaus, wie i 




den Styl und die Hark, der 
üccneii'' auf Milchen Va»m seien 
rutnoimnen." So viel ist sicher, dass daa vorliegetidc Bild in keinem Kalle 
als ein Uruknal aiigesabcn werden darf. Vgl. auch oben, !>. Iii , iu Taf. 
IX, II. — Die Va*e, nur welcher sich das Bild berindet, zeichnet eich auch 
dadurch aus, das» das Bild auf der Ktjchaeite (Uenkm u. roradi . a a. 
O , t.r, 1) auch auf di« 
nur in i 

laaa, wie auf der Vorder, 
sedte die AnCnngaacene , so auf der guckseil* di« Schluaascen« der Kro- 
sciie [zwischen dem Phtton und dem Aeadiyloa, der, als lum Abgänge 
bereit, vor dem Hause de* erste reu sttnde und einen Stock hatte | be- 
rbckwciitlgt sei. Das Haut, welche« auch auf diesem Bilde durch ein« 
k.1 |w 
i *tet,t; W Jur 
von der auf dein llaiiplbilde gazu 
Diese Ansicht ist auch deebulb von Belang, well nur dann, wenn sie ge- 
billigt wird , die Beitetninff des llauplbilde* auf die erste f ecn* der Fro- 
sche vollkommen sicher sieht. Bei Aunabsn* der Weioker'iwhen Ansicht 
über die Lulatahungsweise daa UenMdes kennte man sonst immerhin auf 
di* Ueiimng verfallen, deaa der M*l«r die teane vor dem Palette dea 
Plulon von Vs. 460 an habe darstellen wollen. Hie, hazttt a* ja in Vs. 
4&1, daat Uionyaot ■*»' Hawslew «. er,»« habe, und tag« Dionvau. 
selbst, er »ei H r «z,< i «iffi. Die Worte konnten einen IVacbtige« 
Leser irre leiten. Die Weite, wie Xanthiet in Vt. 161 0 spricht, konnte 
ihn recht wohl dam bringen, den Dionysos mit der Keule an die Thür 
schlagen zu lassen. Des Xanlhiaii auf dem Eeel erinnert« er »i<» vom 
dea Stücke» her, nicht aber, data nach Vt. 3t das Huer nicht 
wird. In der spatern Seena konnte endBrh Irr Mak>r 
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den KriUu noch nach den Wort« awt, »wl h. V». 4<U ml« vollem 
Rechte rutog auf dem Eue! «itten Im«». wem, er Ihn einmal wider Recht 
auf denselben gesektl halt? 

26. Ileriia. les, dein dor Wein genommen Va- 
senbild. Kavh IWIVa Mus. Blncas, PI. XXVI, B. 

Panofka boaeichnel in der Erklärung. * a. O., p. 58 III., da» Weib 
.1. dl« Hab«. Dafür spricht ihm mm The* die Oeisoeho* In der Hand da» 
Weibe«, mm Theil dar Kuchen Iii der de« Herakles (u forme de mamtlle 
fail |ienser 4 la erthant, «pie loa LacAdenioolens portsienl 4 leur HancAn 
I« >o<ir des rvoCTfl Athen. XIV, p. 646, a). Selbst den Ball liu Felde 
twisebeo beiden Personen weiss sein Scharfsinn fUr dt« Deutung das 
Waibea auf dtc Hebe tu verwendon. 8o wird denn an eine Scnif an« 
ainer Komödie wie 'H^.«i,j< oder Thtyh)« r«*« gedacht. — 

Abar wer «aha nicht auf den ersten Blick, daaa da« Bild den Frese- und 
Seuf-Heraklee angebt? Den Hergang mag mao «ich etwa *n denken 
Herakles hat «ich da« »ehnliohsl Gewünschte, Suchen und Wein, \ er- 
schallt. Er will sich eben dankbar hermachen loder Ist bahn Euen und 
Trinken, natürlich an nichla Andere« denkend), da nimmt ihm ein Weih, 
aei» um ihn tu necken, sei'« «all sie wieder haben wtll, was er tiner- 
laubierweiae genominen , aeina Weinkanne , und lauft damit fort- Kr hin- 
terdrein, mit »einem Kuchen (oder dem Kuchen, welchen er noch nicht 
Verachtungen hat: denn »o .in Herakles verehrt nach Artslopb Kan 
Sil .™«d..' i*r«, auf ein Mall kn der Hand, damit ihn. in «einer Ab- 
wesenheit nicht auch dieser genommen werde. Das Weib — eine necki- 
sche fletara oder «argsarae Heissverw ailcrln — dreht «ich auf der Flucht 
nach Ihm um und halt ihm das Gefass entgegen, entweder um ihn da- 
durch tu foppen, oder — was wahrvclwtinlicfaer Ist — um mit demselben 
tu parlren. da Herakles ihr nahe bt und mit dar Keula tutiavhlagen 
droht: dar Unglückselig» wurde eich so seihet um den Wein bringen, da 

ehern wir es hier tu thun haben. Ist eine so oft vorkommende und «o 
häufig besprochene Figur der Buhn«, da«« wir uns hier begnügen, auf 
die Schal, zu Aristaph. Ve»p. V«. 6« u Pac. V«. 54«, auf Bergk De 
Bella;. Com. All., p. Kit fl . und E. Midier Gesch. der Theorie der Kunst 
bei den Alten, Bd I, S. 7.S3 III , tu verweisen Herakles von einem Sa- 
tvrboben um den Wein geprellt Znega Betair. anL, Tav. LXIX (Guignieut 
Hak. da l'Antiq . PI. CXCJI. 681, v,L auch CLXXXIX, «85) - Allerding« 
kommt der Ball mit Bang auf erotische Seenen vor (Panofka Xou« und 
Aegina. 9. 14 II ). Hier aber bat er tu der dargestellten llondlung gar 
käme unmittelbare Betlehung. Raoul-Kochatle betrachlet ihn sonst |Mon. 
insd . p. 149, Ann». I, vgl. p. 170J als symbvle dea Jeut et de« eterci- 
caa de I edolescence. Auch al* Preisgabe Buden wir Ihn; vteBeicbt als 
Preis fnr die Virtuosität Im Saiteiupiel bei IWhbein Vas. d'Hamillon IV. 
19 IPanofka Bild, a Leb., IV. I;. Fasst man Hin hier »o, au bietet er 
eine Parallele tu der Schale und dor Tiinia auf Taf. IX, nr IB. nach un- 
serer Erklärung auf S M. Doch Kt die Sache sehr misslich Er teigt 
«ich auch auf einer andern Vaae mit einer Komodienscene . und twar 
oberwart» im Felde hinter dem einen von twri Schatupielern : vgl Nea- 
pel« ant. Biidw , 8. 4S3, nr. |S, haiiftger Jedooh bei andern Bakchi»chen 
Darstellungen. — Den Gegenstand, welcher oben kn Felde sichtbar 1*4, 
ballen wir am liebetoa für em Fenster. Die mit dem vorliegenden Bild« 
versehene Vaae hat gant die Form des Oeflaaes. da» man In der Hand 
da» Weibe» siebt, 

27. Aolterer Mann in der Haltung eines Nach- 
denkenden oder sieb unwillig oder hochmülliig 
Anwendenden. Von einem Yascnbilde. Nach A. l>e 



«5-29. 

U Borde Collect dos Vasos Gr. de Mr le CK? de Lambert;, 
Vign. XIV (T. I, p. 67|. 

Nach der Origtnatabbildung hat die bräunliche Figur weiaae gant körte 
Haare loder ein weisse» KMppchenT; auf dem Kopfe, weisse Augenbrau- 
en, einen weiiuen Bart, einen weissen, enganliegenden Chiton und einen 
welsseo Mantel. Nach meinen Noliten Ober das Origlnelbild tu Wien ist 
der streifen an dem weissen (3iiton gelb, grlh auch der Mantel, aber 
mit weissen Fronten, gelb ferner der lauge Bart und da« karte Haupt-, 
haar (oder Tuch um da« Haarr); das Nackte am Korper, auch da« Ge- 
sicht (die Maske) braun ; der Stab knotig De l a Barde halt T H p. <B. 
die Person für einen esciave de la comedle und den Stab für ein Atlrl- 
hut de cetta »ftrto de |Mir«onnagc«. I^ettlcrr« ist durchaus irrthiunlich 
Erslerc« namentlicli Wegcia des Mantels sehr bedenklich, wenn derselbe 
wirklich mit Franten beaettt ist (vgl. oben, X, 57, g. F. in welchem 

ker auf einem VascnWIde haben), bl kurt abgesriiuiuenes Haupthaar 
nntuerkennen. *o erinnert ri» Figur an Poll IV, US i M 'F^. 
net «*«!<<c**»>e< ieri nsi »«ij~v»ir~». lieber die verachledencn Betle- 
hunKcii <les bestus mit dein rechten Arm Jorin Mimica, p. 199 ni. 

M. Trunkener, durch einen Sclaven gesiUlil. 
Relierbrticbadlck. Nach Mus. Veronctise, p. CXXVI, nr. 6. 

Auf einen Trunkenen deutet ausser der ganten Haltung auch der 
Kram mn den HaU i'e.»..M«ij) Di« Handlung gebt vor einem 

Hau«e mit gLwchlussener Thur \i>r sich, von welcher ein Thm'l mit einem 
Lowcnkopr« und dem bekaiintcii GrtU oder Riug. i-tuiiurt^ (Backer Cha- 
riki. I, S, StBJO, erhalten ist. 

29. Ländlicher Sclavo unter Flölenbo|<leilung 
agirend. Relie fbruelisiuck. Nach Ficoronl He Larv. 
secn. el Fig. com. . T. III. 

Sehr rohe Arbeit — Nach p 14 Dimidiam militi« persouam monu- 
mentutn hoc reprae«i*ntat. — Tuuica, qua tpse induilur, erhiculatis fo- 
ramintbiu referlä obllqun ordlne dispoeitls, magnain quamdani es tot Uli» 
apecie diversia loricl» fort««»»« indigiUt, quibu», ul legitur, anüqul roili- 

a. w. Dar beteichnese Kleid hat man »ich entweder als au» Fell oder als 
aus grobem maschenartigen Wollenteuge verfertigl tu denken IvgL !••• 
lyrsp. . S. 103 fl. , Anm.!, weiches auch sonst fälschlich auf einen Hamiaeh 
belogen ist ISatyrsp. . 8. 1U7). Ob es die Tunica oder iBe Anai)Tis sei, 
kann getweifeU werden. In der Schein Uber das Saiyrsp , S. lab', nahmen 
wir das Letttere an. Doch bat das Er«ler« wenigstens eben »o groaae 
Wehrsi bemlichkeü. Demnach wäre an den jropre«« 7 .r«iv. die eV»l»i,- 
(Poll. VII, 5») oder die «.>.. s. t .s> (Satyrip.. S, 103. Anm.) tu denken. 
AehnNch bei nr. 30. Beide Male Boden wir ein Pallium von anderem 
Stoffe Iwodurch übrigens die oben. 6. 73, gerügte Weise in der Darstel- 
lung de» Menedem»» keinesweges vorlheidigi werden kann). — Aehn- 
Uche üclavemnasken limlen «ich oller, namentlich was die Weise das Haar 
tu tragen anbelangt, vgl. Taf. XL B, Xll, i. F.twa der IniftrK ir'f"' de» 
Polkn av. 13». Gewiss nicht »em ä T t—f 'f * «*r- - «- ~ ™ jr.il, 
nUria — 4 & , «si .T„.'r, T f ,t«. (Poll. IV. 117). Oh <He Fl- 
gur bloss spricht oder tu einem Canllcunn agirl. Ist schwer mit Sicher- 
heit tu entscheiden : doch hat letalere* *n lange gro«»ere Wahrschein- 
lichkeit, bis die oben. S. 81. tu Taf XI, I, g. £. erwähnte Wulff sehe 
(such von Andern gotbeille) Moinung ansser Zweifel gestellt sein wird 
Heber den Vorhang: S *l , tu Taf. X. nr. III, g E. 
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Tat. A. 30 — 33. 



H5 



SO. Aller Land rann n oder Hirt, 
unter Leben»grüs»i'. N»oh Oliirac M 
V, PI. 874 , 2421 A. 



\ gl. zu nr. »9 (der 
bort in die Halrgurt« der nnM.) und 



M ,ir morstalue 

L, T. 



S, 101 HL 



31. tleläro oder wahrscheinlicher Hcliirunscla- 
vio. MarmorbUste. Nach Pislolosi II Valic. decor. ed U- 
luatr., Vol. VI, Tav. LH. 

Poll. IV, IU. t» #• tili», ir<uf.>aer t<« »iiJo.ifei fer.r ife»r«rta*r, 
„«. ^HT f i>( l><» *«f» «» ««. Beide Eigenschaften lauen tick audi 
für die Maske einer Uetarenaclaiin nachweiseu, vgl. Aslapbiujo in Plautu» 
Tniculentus, nach II. 1, J3 Ol., 
solche Rollt h»l au« «od«, 
oben, S. 76. 

32. MarmorbUste. Nach Pislolcii, a. a. 0., Vol. V, 
T. Uli. 



Wenn eine männliche Roll«, am wahfscMiilldistcn dt. 
«.«, und zwar des *..«,*( i*. iPoll. IV, 117 , .. oben, S. 17). 

33. Parasit? Auffallend bageror, schielender, 
anscheinend auch barlloser und glaUkilpTiger, mit 
cigentbQtnlichem Glicdo versehener Komiker in der 
Haltung eines Bekümmerten oder Nachdenkenden. 
Terraeoll.i. Nach Judica Lo Antichilä di Acre, Tav. XI. 

Elwu ein Parasit wie der Gelaaunu* in ItauL Stich. 1. 3T 
dl« ülali- oder hahlkopllgkrit und Harllo*i||keil oben 3 79 und S. 91, 
«u Tal. III, 9. Ute letzterwähnte Figur Ut auch ohne Bart, was Polln« 
IV, 114 nur bei dem Minuit anmerkt, welcher nach ficpperta Meinung 
(Die Mroacfam de* Plaut., p. Xltl) nur ein verkleideter Paraatl war und 
ohno Zweifel einem ganz apertellen Kall angehörte, Inzwischen würde 

Was da* Sdiielen anbelangt «,, bemerken wir. - nicht •owohl, 
das« die Parasiten Curcubu und Prnlculua bei Itaulus einäugig sind — 
ata da** jenes Schiele» gewissen Parasiten eben so gut zusteht wie gewis- 
sen Sula*en. Ja vielleicht gehurt die bekannte Stelle de» Diomedea, III, 
l>. i»6 ed. Putsch. , als ausdrückliche« Zeugnis« Idcber: Persnni* aulero 



In |>ersoni» als« 
mag man nun out Lange Vindic. Irng. Rom., p. 43. I Venn. Sctir., p. 61) 
corriglren: nec sali* itecoru» sine periuni» nlsi parteilos »ronuntiabal, 
oder mit Regel (Archiv mr Pliil. u. Padag., Dd. IV, p. 19,: • • quod ocu- 
lis obrer»!* erat nee saus decorus. In personis uisi parasltus pronunlla- 
bat. Des Costum anlangend, so ist et auffallend, dasa diese so tief in 
■ Figur, welche nian »ich gewiss mit Tricols zu den- 

Wolse erklärt 



Parasiten, vgl. oben, S. 70 u. 76. II sesso 
etlorciglteto com« una aerpe IJudlcs, p 108), soll gewiss mit der 
körperlichen Beschaffenheit der Person zusammenhangen. Mir ist kein 
ganz gleiches Beispiel bekannt; etwas Aehnliobei aber Itndet sich bei 
den aebon in der Schritt Uber da* Salyrsp.. S. IS7. erwähnten Faunes 
Porteurs in Claracs Mus. d« Sculpt, T. III, PI. J9S, 172$, die jedoch in 



körperlicher Beziobung von der vorliegenden Figur sehr kerschMea sind, 
ücber dio Hallung der Figur s. oben, S. 93, zu Tai. XII, 17. u. s. 94, tu 
XII, 32, auch Müllers Handb. der Aren., |. 33t. X 

31. Scliv und llelisro (oder Ilclltrensrlavin) in 
Nachdenken Uber eine Bedra 
Do Larv. »een. et Fig. oom., T. XI. 

Vgl. p. 18 fl.: Munumentum hoc 
ambos tarnen e conspectu posito*. rrprwesentat. 
conspiciunlnr orbiculata rorainiiia, ad oleum iiifunucndum , ul lucemae, 
unaiu inter et alterum personam proptar geouo protondilur, sufa- 
Corona <|uasi rosaruni super crine* formiwee nuilieris. et juveni- 
lis proraus setaüs. eleganter redueu» consplctlur. Muller sinislruai bra- 



Vir autem larvatus sinialra manu clasnydi», quae ab 
bumero. cui tuperlm|K>nllur , proddil (also das pelauai) limbun leitet, 
devtrrae nianu* palmaro inversant, apertaminie ettubet intuendam, res 
equldcm non ila facilis, quodque alieujua peculiaris >oci gralia uivenlum 
fui*»« conjici polest. Es qiribu* onudbus, eoruniuue peregrinl* vestibus 
persona» hasce estema« alieujus nationia circulatores esae arbitror, qui 




in hanc. niodo in illam i 

mit Verwunderung Ulm die Anaiyrl- 
den, w eiche uns jetzt im Allgemeinen bekannt genug smd (S. 63, zu IX. IS). 
Indessen ist dir*e* Bildwerk auch Jetzt noch das einzige Beispiel von Anaxy- 
riilcn uu* solcliem carrirtvn {wahrscheinlich als aus Wotle gewirkt zu den> 
kenden; Zeug« bei Figuren, w elche der palUala angehören. In den Minia- 
turen zu Terenliu* erscheint nur der Eunucbus in abnücher Trada, vgl. 
oben, S. 71. Muglli*. da** die Personen durch jene Anasyriden aus- 
drueklH^b «I» auslieimischc l»czcid,nol werden sollen; was sich auch mit 

vereinige« lassL Interessent i*t e» 
auch, bei «lern Weibe ganz dasselbe anganliegende Uewand zu linden wie 
bei dem Manne, was bei keinem anderen unmittelbar aul die Bahne be- 
züglichen Bildwerke in der Weise vorkucnruL Unsere Deutung des Wei- 
bes bl im Allgemeinen wohl schon durch den Kranz sicher gesteui: vgl. 
oben, 5. 71, audi die Nadilrage über den Pariser < 
Terenlius, unlco, S. IIS Dar voTheltmsamasaig kui 

(oben, S. 7«). 

zu denken (die ea In 
der Weise sich zu putzen Ihren Herrinnen manchmal ziemlich gtokhgetban 
zu haben sdieinen: s. zu nr. 31), so wäre es wahracbejnlioher, re 
*<ien>i|«Ter ttfaiiwil»* (PolL IV, IM, ». oben, S. 76) dargestellt zu 
orachten. t'rber die Haltung des Weibes *. oben. S. 93, zu Tat XII, nr. 
17. Der Genius, welchen der mit uhcroinandergeacblagenen Beine« (oben, 
S. 99. zu Tat XII, nr. 17. und R. Racheue Mon. in. , p. 169, A. 3) ange- 



Waliescfaetnllch Ist es ein Geetus des Afamabnena, zur Bezescbnung des 
Widerwillens gegen ein« Sache, und dergl. (vgl. Oulalu. XL 114: evenla 



B. Orckt*Htckf$ »*d 



35. Tanzender Zwerg. Brome. Naeh 
«o, T. II, T. XCI. 



Auch im Mus, Roy. de Naplea, Gab teeret, Paria MDCCCXXXVI, PI. 
XIV. und bei Boltiger Sabina, Tal. IX. — Vgl. besonder« BOMIger *. a O., 
Tb. II, S, 43 IL Becker Gallus II, S. 108, 0. Jahn Arvh. B«tr, S. 438 B. Aul 
eine ähnliche Person gehl Properl. IV, 8, 41 II.: Nanu» et ip*e tuos bre- 
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vtler contractu« In artua jectabal trunees ad eava buxa mm. Viel- 
leicht auch ein psrvua morio (Marttal. Xu", M); gewiss ein dsstortus. 
Han achte auf dla GlaizkopUgkelt (In Betreff daran dia vorliegende Figur 
mit der auf Ta/. XU, nr. II' zusaotmenatuiellen Ul) und da« besonders 
grosse Glied (Jahn. 8. 4SI. Ann. 73. u. Louise« Paroomtogr. Gr . II, p. 
S4ü n.J. Eajenlbumlicb ist dar Bchun, welcher sieb in ähnlicher Wab« 
bei ähnlichen Figuren mehrfach findet, ». B. bei Caytus Rae. d'Anihi., II, 
81, 3 — 5, VI, 89, I u. 2, und bei dar von Oarac Mus, d« Soulpt., II, I. 
p. IS5 beschriebenen Figur. Ein ähnlicher, die Scbaem nicht bedeckender 
Schurz euch hei dein Athleten in Oeries Mus. de Sculpt T. V, PI. 8S7, 
117», und bei den Flechern ebenda, PI. 379, 1714 u. 11«, und Im Hut. 
Pio-Clem., T. III, T. XXXII, u. A. II. Visconti i. M. Ho- Ct.. a a. 0., 
p. 43, hielt ihn fUr de» .Ml.il,> ^ oder du ventrale; was »ehr un- 



36. Gaukler und SKnger ualer Musikbegleitung. 
Von einem Diptychon aus Elfenbein. Nach Mus. Ve- 
s, p. CXI. 



Da« Diptycha« tot nach Cor! a. a. 0 , p. I Ol. und MoBol's von Gorl, 
p. II. angeführter, zu Verona MDCCUV erschienener Abhandlung: Dit- 
lico Ouirinieno pubklkato e «mslderato, p II u. II. dem Coneul Ana- 
»tasius, mLmi dem Jahre DXVll unserer Aara suzuschreiben, Auch in 
Gort's The*. v«t. btplycb . P. II, T. XIIL — Der Sänger sind secliä, vier 
Knaben und zwei Erwachsonor* (Gori halt a. a. 0. p. 0, den einen von 
kr den Magister Chori. den andern für den I 



und dem Spielen auf der Wasserorgel. Inwiefern sich dabei der Knabe 
mit den Stäbchen und die erwachsene Figur belheiligcn , rolivsen wir un- 
erklärt lassen. Gori a a O., p. 9: Vir Ule Hydrjules. qul in Vcrunensl 



Diptyoho jutia Organum Mal, ut pulaet, Organariua * Flrmico sd pelle- 
tur Lib. IV. Cap. VII. nec longa allus apectatur, qul altera manu folles. 
allora machin uiam quamdara tonet, qua*, ut IIa dteam, flitulan relert. 
qua« oueroulum habet: quaa macblaula, ul pulo, quuni ab eo aUollera- 
tur, et «ubmitlerelur , aquae aphwo motu et agttaliona, 





Zweit piterii oiii Je •fcobwi 1 
der Septumia Spica In dem Mus. d. Aoead. dl Maatova, T. II, T. XXIV, 
vgl. Lahua Vol II, Kant. MDCCCXXXUI , p. 163 St., dar auf Manii. Altron. 
LU>. V, ISS verwelai. DI« Slebenxahl der BAUe scheint also in apaterrr 
Bomhvcher Zeit etwas Feststehende* gewesen tu sein, so das* Wetcker's 
Ansicht (Ann d. Inst, arch . XIV. p. 114. Anm), nach weicher die 7 pal- 
loci auf dem sl.Wo.ni.chen Ifimumonte tn Itecug auf den Kamen Seplimla 
stehen sotlen. an Wzhrsci.eulict.kell vertiert. Die Wrpi, »*• « *W- 
,„« «W, In Xeoophoos Syaipo. (Cap. 1) operlrt mit tsreH 

Bingen. Gori bemerkt a. a. O. , p. 6 Sed , ut et in hoc festivks. 
bimo ludo coolentlo quaedam coelesceret, puto et alhim Juvenan in hoc 
Dlptycho baud »culpluni, eodem modo pJlaiMin jactationc et rweupem- 
liooie qua« allemanlt utraque manu, et crurllma Bebet, cum •Her» cor- 
Lasse; quem, ut opinor, Um brevi eboria spatio Sculptor eskaliere mt- 
uim« poUiil. 1». qul plures pllas in altum kartende , et simul in 
cuuix luiiviiuuuk iii.itiii jjiiu Ru|i^ewn^ vi^iorque e»euvi>ei, prveuu 

Vielleicht spricht für 



rtge, 
soll, 



hl der piUrii 

Diese sind mH Iverxcbfedctien) Schurzen versehen, wahrend der uns 
wann man sich ihn nicht otwa alK mit Tricols bekleidet denken 
ganx nackt ist . also dasselbe VerhAllniss wie zwischen den Klguron 
Tsf. XII. nr 40 uih! 41 - Her Platz, auf welchem 
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NACHTRÄGE. 




Zu 8 1, Taf. I, «r. 4. 
». I<: „Da* 

MMMdoniMk-aamohen Style, mit moriouthen Graniteaulen Eortnlhlt. 
Ordnung *n drn F.ih^angen. Auf den Schlutteleifien dor gewölbten Ein- 
gänge (»aeedeO xwiachen der Civn und der Soeoe Iii ein htedutenhaupt 
in ReHef. Die 



Zu 8 1, Tef. I, nr. «, Ran i. •. O., 8. T3: „Et hatte nur Ein« Pm- 

Von dm Thorr« ia d«r Scenenwend sah Rom noch dm aufrrcfatalehend. 

Zu S. 3, Taf. I, nr. ». Rom ». t- O., 8. ISO (II.. .An dem nordoM- 
lieb«n Abhang« liegt dea groaae Mhr echoe gebaut* und woblerhellen* 
Tttt-uttT; dir Sternchen Silsetufen hebe-u mehr PrutlliniitKru n'.* ijrwulm- 
Uch Der linke Flügel dar Cavea bil in der Westseite einen Eine»*. 
ein Voonllortum, iu ebener Erde, der mit eineni greuen Steine 
kl iet, Uber welchem dann, um den Druck der dereuf i 

nd und *o die Stelle ein 
nach demselben CufiatrucUoarprtocip wie an d 
Rvbatikeuee« de* Atreue In sfyken*. — Die vordere Parade de* Make« 
Flügels der Cavea ist au* oonvexea aiertkä behaueneo Spie-frelquad'-Tii 
Mhr hübsch erbaut, und die InecbriA (C. I.. D. 3681) einet breiten «wi- 




der die* Werk dei 

thti Kkv*'I'- rfl.bt'iu rhlKL'i» i»l »ll?r. ütm« 

tf-lru yu*iirni ou fgefulirt , mit ilrri ilurublaufcDiicn Uurten. Im l M[r-r)i4n 

derOrcneetra sind rnelir*r>- iiilereassriit! IiiAL-brtflen, derea VaroITiTiilichuiig 
runechst vor» Herrn Lobe* tu erwarten stf." 

Zu S. 3, Tai I. nr. 10. Roes a. a. O., 8. 136 11.: — „welk hin ober 
die Ebene lallt da* ungeheure Theater in die Augen, in 




out Haraoorquadeni gebaut, btdeaa beide, wie ia lato«, von ungleicher 
Architektur, die Farad« lur Rechten lal mit Mastern geschmückt. Die 
■ ux gro\K,'ti Ouaiiem gewölbten Zu- und lJur<:hgünfto rir-lirn nuh noch 
lief durch deo Berg, aiad aber rutu Tbeil vermauert und iu Stallen für 
Sobah) und Kamele angerichtete sie sind reni Gusswerk überdeckt, auf 



Zu 8. t. Taf. I, nr. II. Taxier Deacr. de l'Atie Min , Vol. I, p. 1*1 
La dbpoeition de la söhne du tbeatre eat identlquemeat Ia nveooe qua 
cell« du theatn) d'Aizani, od y remarque cinq portes de front; phts, deux 
petiies portes daguiseee, qui oomtuisaienl dans le* aalle« du poetectoium. 




> et de rfoeeeux , et, 
de l'arehileeture de la sceae. < 

I na oftr« le triotnphe d« 
Baocfaua. legerement avuliie La gnade taRe du paaUcanium est oruee 
de ooleanes loniquee en hu*; eile elait probablament voMee; quant * la 
cavea, eRe na rieu de renmrijuiible A droila et a §euf4te de la fav^ilr, 
daaa ie nur de aouleaement de* gradias, soot de« vorailotree qui con- 
dulaent ■ la prtctneUon du premier «tage. 

Zu 8. 4, Taf. I. nr. 13. Taxier, a. e. 0 . p. IIS II. u. p. 13t: Le 
i etail de 113- 86. Le mur du proacenium euit 
du mur de la Cavea de 4- 48, donl II faul deduire 0- 88 pour 
la aailUe dee ootonnet; II rette dooe le fälble espece de 3,80t pour la 
jder*«o* , aur lequei devahmt *e doitner lea repret¥uisJlou* sornlquet. La 
snilr ju cavea du Ihealre d'Aiaani eat aaeet birn oonservee dans sa per- 
Re inferteure. II y a «eise rangt de aradbit toua de marbre dans ia 
laut ce qui apparüent k 1* 




que Je n'ai pa« remarques <J«n* d'eutree 
calluies aocouplee* deux h deux , et doort las parol« aoni fattaa d'une 
Mut« piece de intrbre bianc. On na voll paint quelle pouvait etre Tuti- 
llte de oes logaa, al ce n'eat oTavair reeeie un Systeme de corpa sonarea 
ayanl la forme de vases, que l'oo piacait daaa la predaction. „Cea vases, 
dlt Vllruve (V, S(. doiveal «tre place* enlre lea tktge* du thedtre. dans de 




brva doivenl avoir au droit das degre« d'en bat da* Ouvertüre largea 
d'ua demi-piad " Le plan du tbealre iTAIaanl est d'aulant phja d'aeeard 
svac ir» lühpofiiiort* uult(juri\¥ per Vitruve, que, telan la ragtr qMil eis- 
bttl, cea groupea de eeliuies aoot au DOoobre de douze, et plaoea, 
il l'eatead, au nuneu da la hauteur du tbeatre. J'avoue qua Je n'ai J 





, wenigtlent sind die 
der r'luieKeceden , x- B. an 



Digitized by Go< 



III. 



N u c Ii l r a g c 



d'uac amplioro , moi» biwi <f im hattUi d airain , da»* la fonno de* gong* 
cniooia , qui aurajenl ele autpetidus dana l'etpaue. Lea gradin» dn U 
preclnction aupcricuro t'avaiicaicnl Jutqu'a« droit du pareinent de« oeüu- 
I»*, et Ic IXKliutn faruiait alor« une »orte d iirthltra»c. Le rayon d« )<ic- 
cheatre, releie «*ec le plus grand t«ü>, nwn a donn» un« loiigueur de 
M-IBO; largeur de« aeiie rang» da gradin», 13-«» r 3-SOÜ pour U> cor- 
ridor de la pr>>cliu lion . «l 4«i09 pour le» erllule*. II retl« duiw 11-1*80 
pour la precioction tuperlcure , et pour la galeria tuprrirore qui 

sc trouvaii ou iklvceu de la monlagne; malt de loul ceci ii ne reale plu» 
quo qurlqv«» grndiiu c|»ar» , et rieti n« donnc l'idec de la ditpotitioii du 
porUque Am dcui oxlr*nvilC-H du demi - corcle , II y »Veit doux porte» 
qui oonduMirnt de plaJa-picd en drbon d« lediGce. et qui eorretpon- 
daieid a uo facalter de» cuncl, pafli« do gradio* comiwiw entr» d*ui 
ewalier». I.a fenrtre, de 1- SS de largo, qui >e Irouvc eiprimee dant le 
ntur u drulle , cvlsto »utti dant Ic ciMe gaucn«. £lh> dwinall du Jour au 
corridor Interieur de la »ecunde präifitiioo . Mietet Fenster findet ttcb 
nlcbl auf de«» Gnindplun«, wohl »bor auf dem Aufm» und dem Durch- 
K'lmilt auf Tat. TU, nr. 1 und 10). La portle de ledilicc tonsaerce aus. 
jeux a p*u d'importane«; rU« Ott compMcnwni delecbeo du eorpt du 
Le mur du proteeniunt etl ball eo graude btoct de pierre* 
», « II rtail revelu de dallc» de m irbr» bland U ta C »d« inlo- 
> elait dreoree de ai\ ouuple* d* oulmifi« d ordre lonique . euppur- 

ni cämcol, ni crampon» do (er: loulea lea plerret a« »outaoatenl par leur 
propre polda; auati le inoindrc a0ait*cm«ii4 dana It terrain , occaatouiie 
per raceunulalioo do« eaux dana cel etidroii, a-t-il anumc la dealruclion 
da loubi la (urade. Maia riea n'a rle empört*, Le mur du Thymale »e 
arouia atdourd'but rnltrre aoua kw d^cwaiiraii, maia Ott voU parfailoinent 
la aoubwumenl qui aupporUU lea ooloiimt, dotil ta plupart dea beee* 



de cunq. comnauiuquaien« avec la >cene par aulaail de portes. A edle da 
callea - et a'en IrouTenl etioore deui atilrta qui , d epr#» letir dttpoallMit 
dana la facade, parainarnl avoir ete düaitiiuftee* par quekfue boUerie, car 
eile« ae trouvenl derrirre un groupo uo colunoe«, et «Hot coatitnirdqitenl 
ebacuM avec deui tall** du proaeeoium. 
ineril ppur le» |>ui de la 



braut vealigvi du prenaiar rlan». Uant 1«« dem »ailr» ntr4met du 
p«wlaceaiiunk , oa voil deut caget d'etcaUen ciroulairca qui conduaMicot 
aut elagea aupenourt; la raaient let salin» do l'adrutntatraüon , du obä» 
rdg«, el laa drpAla dea catluaie». VI. Hamillan, qtii a esaaune bat ruinr» 
i ea 1698. peaae qua I* proaeenkni eet d'uite conalrueüoD poa- 
4 tett« du theatrt». Hart« trapp« de la ntdaaao .lo» ( 




l'ediuec etail tmtirr, cel llba«« ne 
dana r»li)«»Bta dacoratien da marbre qui c«t accumulee daaa I orchmro. 
Tout ca llkuatre pitrte le oacbet do lart do Irantilioii entro le gree et lo 
rMtiln, — Hahr inleroaaanl M* die Nolii Uber die Sueben oder Meinen t>l- 
lan an der S4atunauer dea alleren Duuoma ( wekbe aueb auf Tat. III 
nr. 1 und I« au i 

bei Ph. Le Baa und 

rt en Aale 
IM». PI. 1-4). und dl« Häutung auf ( 
gawl»» mehr Bcrrthiming ala bei ttrn Niaohen Int Tbeater au Tauronicni- 
on (oben. 5. II. tu Ter II, nr. <]. Dannoob glaub« leb nueb bier noeb 
ntebt daran, aondorn varmulba vielmebr, daaa an Log«n für bevnnugl» 
i tu denken »ei. Dt« EiWnu 

, m iU»nUcb glatcber. andan in i 





denen, welche von dem vorliegenden Werk« Kunde genommen haben, 
niebta Neue» mrbr seit». Vor Allem aber kann verguetatn werden, wa» 
Dcnnb CiL and Omet. of Etruria. Vol. 1, p. 99. Uber da» Aniphllbaatar 
tu Sulri berichtet Anolbnr paailianty in Uli« »inphilbeatre b a noraber 
of recesoe», aboul balf-way up Ui« »lope of teauv. There ar» twelv« la 
all. al regulär InUirviil«. I»it Ihre« ar. «omtorie», and the r»a» are alco- 
vr» »liclbly arobed over. and «Milabung eacli a »eat of rtxt, Wide 
eiKHigh fnr two or Ihre« perton». — Wat Ober die beiden kleineren 
OelTmingen in der Skene getagt tat, deren eine, al» Thür dargeatolll, 
nun auett auf Taf. III, nr, S, gewahrt, i»t ganz ohne Zweifel durchaus 
IrrtbuBilleli. In dem Werk« von Le Baa und Landron Sndel man auf PI. 
t- « dictr Ovfniungrtt aU Frtutrr hergetleln. Hier tat auch auf PI 1 ein 



Zu S 8 n. . Tat. I, nr. M. tut autfulirucber. von A. Riio 
veKasKter Bericht Uber die neuen, noch lange nicht tu Ende gebrnLiiicn 
Autgrabungen am Thealer de» Herodea, dallrt tum 8. Juki 1849, Jetlt In 
den Annali <l. Inst arch . VoL XXI. p. 1*0 fll , nebat den daiu geuorl- 
gen Xiiptern 1. Planta dclla parte diaco|>erU del Teatro aofTar. d Agg. K, 
1, F-Ievaiionc dalla tcima, veduU dal)' ectvrno und <1»H' nKeno outTar. 
d Agg-G- -Le» P*ruea foulllee» jutqutci tont: loul 1'rMertMrd« la lote«, 
jutqna U> profondeur d« rencien »»I, et I« cote oecidenlal t pr*. de 1(1 
metrea de largeur en dedan* rt en dehor» du mur d'eaceiat«. Wir fuh- 
ren liier nur di« wirhügslen Bemerkungen an, welch« «ur Beri cW iati n g 
und Erklärung de» von uns nulgrtheilten CaaUla tfchen Plane» dienen IU)a>- 
neo . Indem wir mit der kutaeren 8eito dar BubmiBwand begntnan. Hier 
baflndan «Ich ausHir den drei TlinruSnuagen nur vier grandat nidtaa, 
»enranl k la tymmetrte de l'odulc*. «I ptul-elr« auail 4 
i ja iwei au«»«r»lcn Machen det Canii 

A 1'inlerMur oe mur a une dltpodlion <UM- 
renu): chacun» da* poru» a d« cnaqu* cAui deux ruena» phia peUM. 
De caa Luit nie. bei lea quatre oM le fond arroodi, el le» antra« qualr* 
l'ont plat. On pourrail croirc qua le» prrmierea oonlaaeieal dea atatu«a, 
le» auirea da» baa-rrliefa, ou plubM daa tableaut. Ave« cea oraeiucnt 
le mur de la teene en avait probablemenl d'autre» cn «aillie. tuiraat le 
goul de l'arcbilecturo romnine, ur il regne dana loute U longueur de 
larrtera-acrtM. juaqua I.S- au deaaua du «eull dea pari«*, t«t k dir« 
)u*qu'» b btaa de» niebm, un large degre. a'avancant vor» la acta». *t 
teulement Inlerrompu k l'auverhar« dea portaa. Sa parue aolArieure, qui 
regard« la u*aa, ert dNruMe. II »«rvaii peul-Mr« da »rylobai« k dea 
pi Lettre* diapaae» entre le» nienat (»rgl. namenlach S. H IL, xu Tat. UL 
nr. 8|. ou bleu auaat k de fauttei coloanet de bot 
parue de la decoration mobile, el completan« le nu 
aeloti uull dftl repreaenler un lettwle , ua palalt au tout autre «dtftc« (?). 

le» oontour» de la marrhe an awaliaa, faiaanl ainai la bordura mfertew« 
du mur de lamCro-teeno. Ott« Mi iure ou I« truil dei> parte«, qui 
indique le niveau de La surlace de la acette, ne »'eleve que de 9,9"* au- 
deaaut du tot d« l'urcbettre , qui eat eonttrull d'un eiment aaaex dur. — 
Lea dm» cAto» de I» acta* onl an« largeur de 7,19" . Sur ciunwa 
deut. h 1,11» du «In. qui luntl k l'arriera.toent 
auttt grande m>« le* trat d« I« facad«, Urg« d« 1,«- . 
rwlc de 1*1 porle jtiAqu ui boui <ki p4T*r*wo^niain ) est d*s l,nH* , •! H uoa- 

Im qoalr« d« l .uTl*r«-K4**. B La 
ftouük txH'ulaS« 4 YiuMrimw, du oAl« occidvctal d» )a f«c*d«> * * 
MoDuvert um paiür da reotonnoire [la caveaj. ijui, oonna dans looa 
las ttW'atrf« romaira IT), adhtre au anur da la fa^ade »ana .'tnlarralle du 
paaaac« (Uer). qua «al la proloii>gftüoa raetilign« de lorruaalre. Lea de» 

I — . Ayani niaaur^ o^ialquaa partiaa du rocuac da la i 
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.(in avail <Hi' lailli' pour rec*«oir I«« »lege*, j'ai trouvf la Inrgimr du 
rhaqiie degre de O.S» Mir i.no haulenr de 0,4 Tmilr la lorgeur du cAle, 
,ur loquol nboulusent I« degre, d« iamphltheAlr*. etl de IS*» En 
eccordiiot B S- de largeur a cUque degre . nmi* ovon« 37 degn«, ou S 
diilsioiu, ayant 10 degre« chacune, el »eparee» par »rot» passoge» 
(p raccinctiunca, ^a^ai/utro] dun melre de lergour. C. I.cs fntiill«» ii 
leiierieur du tote occidenlnl onl mi» en evidetiou a) une chainbrc ä oäle 
de In seene, 1») un« »utra eliambre « l'eitremile nrcldentale du tliriMre. 
uj un doubl« eacaller enlr* lc« deui clumibrc«. Dicae drei Stücke linden 
«cl, *..cu auf dun Omina sdini Pia«. Die bemerke 
b erwahnl 

II« 



plus rapproebee du centr*] condiiisail Sur la 6oen«, et «orvait pcul-e 
haia otitrecs de* choeur*, loryquil y en «vidi. Elte nerval! en 
temps de pussage au» mugblriiti» et aulre* peraounagr« (l'lmportoncc qui 
Qvoicnt lo droit il'occupcr le* ptacea d tionmcur dr lorcbr*tre. Eutin tou- 
le» deu« coiidui*aient im eaeallen», qui ttaii-iil les »eilte» isvues do la 
crn i — Toiile* lc» rnlree» de ce theatre rtaicnl »ur In faendc. Ua 
en avail Irois de fronl el wie de ehaque cote Lorchestre eu 
douv. qui entraiont de devant el tournaiciii ensuil« sous la «jvc»; 
el quatro autres, par iLe» «aealier» qui Ounquainit la faradr. donnuicnl 
accc* aux man/lies di* riimptiitheillre- — Riicksiclilij^h dr* Dache* stimmt 
Hirn llangah* mit den Aimiclileit früherer Gelehrten, wrlclie vun der un- 
Mirigeu abweichen, ubureln: Les fouille* reconto» ny onl drenuvert »nenne 
Irace de colonne», cl il r«t impo»Mlilc de »uppnuer ipiavcc un diametre 

Sa ronstriwtion el.iit dorn: evidemmenl oellc d« theiUrr», et !e teil, 
dunt parle PJiilotlnile. Ii« couvrajt qu« l'edllke de la sceue. Da min 
da» GeMiuda auib nithl ganz rund tri , dürfe man r* nicht al« Odeum 
betrachtest. 8i PauwmU* W d4'%ign« CfMnme un udeun. cesi que proba- 
i>lemeitl a Crpv^que des Aiitnidna on confnndait lw> dwu non» {'), et qua 
lo repren-nlalkiin mu»lcale» »e faiaatent alort aouvenl don» le» Ibealrea 
(die- 




Zu s. II, Tnf X, nr. 0 tiegrn .Sorrndifnli u» Auskltl über dl« Bo- 
»lUoiDiini; iler Njm'beti Uennu Cit. and CeiiKl. of Ktr. . Vol. X, p JW, 
S t Inn Uli« i« im Umi »uppoNltim Hill Ikey are luo small für statu««, 
«hicii b not Ibe caae, an I can tenli/y. 

Zu s |1, Tat. II, nr. 7. AiibU Mou von Iwidrii Tbcalergebaude» auch 
bei Le Hiebe Vue» de« Hunumci, unl d« N*|dea , IVTI . PI 15 vom 
elü Grundplau, PI. II. I>as Theater iiikI dw „Caaenia" be- 
au^h W. W*ierna«er» Pompeji. Baael IM9, 8. M und S5 III. In- 
vilcfeni der 2uatand der /^nlünui«, in »«ledern man die Tlieotor Iwi 
der Auf£ralHiii|; fand, dem Erdbeben vom J. G3 oder Kacfi- und Aun- 
iL'rabuji^en bi deu JabrfiunderU'u nacii d«w vollständigen tnte-iyenne der 
xuzuxclireihen ist. durfte turbt immer Icirhl zu enniKeln sein. 
Zu S. «, Tuf U. nr. Ih, g K, und 19. Auf. In Betreff der Upe 
niliiildieit im Tbcaler zu Lillebinuie vgl. man 
(ll>eulerrornagei.! Ampbllbeater zu Constan- 
Bo. »'» Annati auf d«i> Urundnu in .len Hüllet de l'.\ca.t 
Itoy. de Belplque, T. XVI, P. I, binter p. 119 (». aueb p. III IV] . wenn 
der (jruiidri** in diewr Beziebung riclitif[ IM. — Auf don JetMften Zu- 
stand dea Tbeateni zu Ornngo l>eziebt xich aueb etne von Bock, a. a. 0 , 
p. 117, A, 1, angcflilirte Monographie von Caristie 

Zu S. 21. Tuf. II, nr. 241 Die beidon vor.pringendeii BauUchkcilen 
iui die von Bock a. a. O. . p. 113 fl., 
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III, nr 2 Vul. U bat und Landroii Voy. aroh. 



de 1A». Min.. Vol. I. p. Iii: 
n; c»r on n'a eil qu a 
jr le, 



Zu S. 14 Taf 

PI. 3—1, 

Zu S. 2i. Tof III, nr. ß. Tevler 0« 
Ceci «eat p.a. a propreauent parier, un 
rolevef le» cotonnes, et a replaccr le» 
La pnrtc qui ext au rallieu cat enrore en placo. Vgl. Le Ba& und lan* 
dron » a O. . II. 5 — 4, und die Nachträge zu Tuf. I, nr. 1%. 

Zu 8. 29, Taf. III, / I nie beiden Tewreu Jelll aueh in den 
MoDiim. d. Insl «rch., V, IV, T LH, nr. 1 u. S. Die Notiz Uber den 
jeüi«cn Aufbe»alirun«x.rt der D«l-.eltscfcen »ainoilung lierubt auf We». 
cker 't Aitgabe zu Müller^ llandb. der An*., S. 363. Nach Henzen An- 
mili VoL XX, p, 1ÖNI ii, 179, heflndon »ich aber die beide« Te»»en.n 



Zu ». 31, Tnf. III, nr. 17 Audi Bock a. a. O , p. III. erkennt in 
dem Gebäude der auf Keiner Kupferlafe) Hfie^erli«lteD [auch bot alontfau- 
con L'Anl, ovpl , SuppL, III. 66, nacb Fabretti ala Tlieater gegebenen) 
Münze un edifke de»tinc » la fok aui «pectacles de la acene et d« 



l'i 

Zu S 33. Tal. IV, nr. 9. Kloo Abbildung aueb bei St. Non Voy. pill. 
de Naplea et de Sic., Vol. I, P. 2. p. 61 Vi»».; vgl. p. XVII 

Zu S. 37 III l'eber die Tweien im All^eiiketnen >eut eine I«»«»- 
»erthe Abbuudlung von \V. Uenzen in den Ann. d. In*t_ arv-b. , Vol, XX, 
p. 273 fll . , luit dem ich micb freue mefarfavh zu&aniinengflrxfffen m aetn : 
vrgL p. 2=0 zu Tof. IV, 16, p. 270 zu IV, 17, p. 256 zu IV, |1. Sur in 
Betreff des Wi.rte* '*lm aur der Tcasera unler nr. 15 »cirtien wir 
von einander ab, indem lleni 
ser, auf un pawaggio, elie al »uu 




WulirMhetulklikelL — Da» die To»«era auf Taf. IV. nr. 13, nie cxiBtirt 
habe, bemerkte »eil dem Drude meiner Anmerkung, obno von alagnfai'y 
Vurgaugu zu tvi»»cn, auch Th. Uonunaeo in den Ber. Uber die Verbandl. 
der k. Such». Geaell«*. der Wi»»en«Ji. , pbilol. -hiator. Cl , 1*19, II. V, 
S. 2sa - Die Ke»t.M.r»cbe Teaaera mit der biaebrift AICXVAM (S 
39, zu IV. 17. g. E) jetzt in den Mo», d. InaL, IV, 31, 1. 

Zu S, 13. Taf V. nr. 28, und auch zu S. 63 HJ. Die auf .«. « er- 
wahiile Daeier'iuJie Auagabo dor Komödien des Tcreotlui mit den Picart- 
acben . keinea^ege» ganz treuen Kupferstichen Ut uns noeb eben zuge- 
kommen. E* i»t die A Amsterdam , ctiez EL el fi. Wetalein, 1721, er- 
Mlilenene, Die Kupferstiche «lammen au» dem Jahre 1716. Leider fehlt 
eine genauere Nachriebt über dieselben durchm». Wir 
Fotgwide* Ea aiml bei wollom nk-hl atle 
Ut. Dlo Scenerie iat ulela i 

dargestellt. Auch in Bezug aur die Figuren musj 
dleaor. beaaerer Einsicht folgend, nach Belleben gelindert habe«. Man 
flnilet, die»e Abbildungen mit doo Vulicani*chea aliniaturen bei CooqueUnti« 
vergleichend , manchmo) Figuren ganz neu hinzugesetzt, zuweilen eine im 
Teile erwähnte für ein« nicht ermahnte dorgealelll , die beigesehrlebaneii 
Namen richtiger vertheilt, hie und da «lie Gni|qi«nii>g verilndert. 



Die 

I zur Andria, T. I. p. 10. spridil für die von im geOuaaerto 
Vermittln mg, dau die umgekehrte nicbtiing der Maaien In der »mleren 
Darier'achen Auagabe von dem modernen Künstler herrühre Auf dem 
Wido vor Amtr I. 1, T. 1, p. IS (über welche« sich eine Bemerkung 
von liast in Botliger'e Kl. Sehr. III, S. 96, A. **) midet), fehlt dorn Scha- 
ven toit dem Gefaase m der Linken der Vogel in der Rechten, aind ubor- 



BUde vor Andr. IV, 1, T. I, p. 1*2 (Taf. V, nr. 3 un.ere» Werke») . hat 
da» Kind auf den Armen de» Duviu eine ganz andere Kichtung. ' Die 
Thais im Euuuuh. trugt oin gezackte» Diadem odor eine gezackte Krone. 
Der KopfaufaaU des Thrato im Eunuch, ial oben schmaler al» unten und 
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oben sowohl als unlcn mit einem 6l»Uen fiing.fa.st. Auf der Maskeula- 
(«I vor iteni lleanloiil. T II. p. 4, linde* «tob ein« Jugendlich* weiblich« 
Maske um einer gezackt«» Kran* und ein« altere weiblich« mil rinrr 
pi Leu «ähnlich rn Mutze. Jen« wird auf dl« KeccM*. diese auf die Sostrata 
belogen. Beide Figuren ttfnd web auf anderen Bildern ru dieser Komö- 
die, mit dltMoi Kopfachusuuk vorsehen. Merkwürdig sieht du Oerath 
aus. welches Menrdnmif vor H*a«i1onl. I, I , T. II. p. I* (Taf. X. nr. 6). 

in der Milte Ktwas, «e« allerdings an «ine Egg« erlnnerl Dagegen fehlt 
da« bind Getreide mit dem breden Bunde beruni gänzlich. Vor llrau- 
tont. 11. 3, T. 11. p. 81, tragt llaccMt auster der Ihr ilet« gegebenen 
gexaekten Stratdcnkrmir rinrn ßlumenstraus» in der Hechten, welcher 
der Philoli» vor Urcyr. I. 1. T. III, p. IUI fehlt Der Zweig, weklirn 
der (unfertige! Prologu« vor .leo Ailelnlu in ,1« Hand hüll (aber I,. der 
rechte«, wahrend er aiait der Unken ge»lleulirt und »Ich nach link» h.n- 
wtmd«!, ist allerdings von dem der IMMer nach den MlnJaturni der V.lic. 
Handschrift versriiirdcti , aber schwerlich ein tiyprcssruzwrig. Auf der 
\l ^i- '(»frl »or dem Phorauo. T. III. p. 6, gewslirl innu neben der Fackel 
au» einem Schaft von zwei Slucken, die in der Mtlto und oben xumuu- 
«wmgebundeKi und, Jen« rsfspc* de fendcau, wekili« die Puder für die 
f*rf'« hielt. Inter den Maske» Bndet «ich die eine» allen Well** mit 
«io»m eigenthomhch »I» Haube angclcglcn Kopfluohe, »riebe durch die 
UeteTschrift auf die Sophron. h«zoB*ii wird Eine gleiche Ko,.fbed«ckiint| 
hat die nullit vor tleryr. IV. S, T. III, p. 4111. wahrend die Syra vor 
Hoc 1.2, T. III, p. IM, mit einem eigenlllchcu Knpftuclie versehen ist, 
wenn e» nicht, wie bei der Soslrat« vor llec. II, 1, T. III, |> 292, du 
auf d«n Kopf gozogwM« Ofergewatid ist. Ein Kopftuch bal nurh die (hin- 
zuget-elzl») Leabfa vor Aodr III, I, T I. p llfi, und die schwangere 
lilycrrium ebenda. Auf derselbe» Maskrnlalet i»t ein jugendlicher wetb- 
Ucber Kopf mit Kranz auf die NauslHraU bezogen. Derselbe Kranz Bildet 
»ich b*l der Kauslsirala vor Pbonn. V, I, T. III. p. 221 ;»ueh, »I« « 
scheint, bnl der Bocebit vor Hec. IV, 5. T III, p. 4*11 lulcrcssanl wäre 
e>, wenn die Uan-IcUmig de« Phormio »nf den Kupferlafuni den Miniatu- 
ren gonau enbprUtlw. Er erschein! br»onilen> grau, dick und unge- 
M-hlarhl Die r.rv.ppinmg und auch die Haltung der Figuren vor Pborni 



t r a g o. 

II. 1, T. III, p. 84, vgl. uui.ro Taf X, «r. 7, *l durrhau» abweichend. 
Phormio Hehl nach Unks von dem Beschauer allein uihI ge.licullrt mil 
dem linken Arm. dessen nand den Zcigrlln*cr ausgestreckt zeigt, di« 
übrigen (in dieser Folge: Gela, Deniipbo, Hegio. Crnümis, Crito) sind 
viel mehr «u einer Gruppe zusemaMingndrangt. Cratiaiii». den man von 
der Seit« sieht und der so gestellt ist, das» er den Oito zum Thesl ver- 
deckt, gcsllcullii mit bohlon Banden, ohne «in Bucti zu hallen- 

iCu .4. Sl. Taf. IX, nr. S. Die Gürtel Uber den Anaiyriden koniMni 
recht wohl gegürtete CJuloiiwi andeuten sollen; vgl. mein Progr. zum 
WinckelmannaUg. Init, S. IS, oder den Philologu., V 4, S. 

Zu S. 57 H., Taf. IX. nr 10. .Sehr wohl mogluh, das» der Schau- 
spider die Holle eines Parasiten bal: vielleiclu di« Hauptrolle einer Ko- 
mödie, wie es denn mehrere n^clt dem 1'arasHon betunuu« KooMidien gab 
(Grysar l>^ Dor. Com., p. 2*9 fl. , vj M neke llisl- ertt Com. Gr., p. 377 u. 
311, p. SX), p. I5i: Uteraur kann zuuaclwt die Statur de» Herakles 
rühren, welcher bekanntlich d«r Patron der Paraulmi war. vgl. Plaut, 
tlurcul. II. 3, T9. 81k*. I, 3, 17. und mehr bei Bergk in lleioeke's Fr 

entweder eiu dem llcrnkle» hriUger Platz . oder vor dem nause de« Pa- 
rasiten sei. Ueber dm grau« H*«r und ui« Glotze » S. 77 0. Sonst 
vgl. ä. 75- FJnznlike /ugit der klaske sowohl als die Woldhabigkrit des 
Manne« Im ALIgeineiiien passen zu dem was Pollux Uber den »taj sagt 
und man aus Trr<-n( F.u.mcl. II. 2. II über den Gnatbo erfahrt. - In 
diesem Falle bat die Deutung der Schale uuf Trunksucht des Parasiten 
wobl da» Melsle r.ir «Ich. 

Zu S. 69, ende Co)., Mille. Der Üeslus isl der von Vppulej , Met 7. 
beschriebet». Suberccln« in toriuu ponigit dnlersm «I ad Instar oralu- 
nira eonlorinnt arliculuin. duubusipie billmi» coiidu«i» digitis eeteros 
euitncntes (oder etnlnulo»; porrif tt et inlesto pollico demenler subrideos 
inflt. Vgl. auch Kulgenl. Ilanr. de T-antin. Verg . p. ] 12 Munt*. , 742 
Stav.: Itaipie eompasllus in dlceudl mudum. ereclls In Iota duubus digi- 
U», lertluin iMlUcem coiwprimens . ita verbts «lorwi* est (wo frrillcb Vis- 
conti z. Miss. Pi..-Clein.. T IV. p. IM fl., A. 2 cd Mil., pollicc leaon 
Willi, netea Dullniann» Hein, zu QuinlH. XI. 3. 119. Vol. IV. p 424 
(nI. S]talding 



Bemerkens« rtihe Druckfehler. 

S 9. nr. 2<i, a t. tilg« „und - S 17, nr. 13, TL 1, tilge „de- - K, 19, nr 13. / III vom Ende He. .Anlful.nmg ■ - S. 19, nr. Ii. 
/.. II v. E . I ..Auhis» ' - S. 27. nr. II. c. I. fl. 1. „Kaie - - 8. «s »Hz» in der t cbcr»ehr .,„•• für „MI - - s 31 nr. 9, Co! I Z. II v .... 
I ..XXII;" «Uil. 1. Z. 21, Ist nach „Magnln. ' ausgefallen ,.T. XXIV - M. 41. nr. B. Z 2 v K . I .017." — S IS, I vl-TM:lir , I. . V," - », .Vi »n 
Tuf. VIII. 12. Z. 0 v. E-. I- ,.34" Ihr .,31" — 8. 69, Col. I. Z 2S v lies .charokierliilUclieii." — S. 71. Cid 2. Z. III v n . I ..Paemila 
8 99. Taf. XII. nr. 3. Z. 2. I. \rmci. 8 93, nr. Ii Z. II v. u I ..kommen.- - 8. 102. m. 3 u. 4. Z. I der Aitm , I ..Taf." für PI - 
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